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Regierung zuverſichtlich. 


Sie erwartet „weniger als 100,000“ 
Regiſtrirungs-Drückeberger! 


Milizheer nach Fraunkreich? 


Ar 23 


Seliefert von den „United Bres Nffociations“,) 


Waihingten, D. C., 2. Juni. 


Bundesgeneralanwalt Gregory iſt 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 3. 


Haartrachten. 


auf Grund von Berichten aus allen Landesteilen überzeugt, daß der Auf— 


forderung 
cutſprochen werden wird, und daß im Ganzen weniger als 
infolge der Propaganda gegen die Aushebung es unterlaſſen werden, ſich 
regiſtriren zu laſſen. Er glaubt, daß die Verhaſtungen von Anti-Aus— 


hebungsagitatoren „eine heiliame Wirfung haben werden“. 


Dan halt cs für unvermeidlich, das; vereinzelte Wirren und Mit- 
helligfeiten vorfommen, wie fie ja fogar bei einer allgemeinen Kahl nid | 


nusbleiben. Aber im Großen und Ganzen jind die Bundesbehörden heute 


zur Nriensdienit-Neniitrirung am nädhiten Dienstag reichlich || 
100,000 Wann | | 


m 
VERMÖGEN: 


Mbend zuverjictlidyer, als zu irgend einer Zeit vorher, jeit die Propn: | | 


ganda gegen die Aushebung begann. 


In Cincinnati ſind, laut amtlicher Meldung von heute Nachmittag, 


wieder 14 Männer wegen der Agitation gegen die Regiſtrirung verhaftet 


worden. 

Das Juſtizdepartement ſtellte heute auch feſt, daß manche Männer, 
welche ſelber über das Dienſteinziehungs-Alter hinaus ſind, 
= raten, jicdh nicht reniftriren zu laſſen: 
einen derartigen Ant neben, konnen 
werden. 

Waſhington, D. C. 2. Juni... Mehr als 100,000 
„Nammpfer eriter Nlajie“ werden wahricheinlic icon Monate vor der pro- 
arammacman feitaciesten Zeit damit beichaitint jein, Denticdland an der 
Weitfront zu befümpfen, — dies wurde heute „mehr oder Weniger zur 
Hewißheit“, als befannt wurde, dat der amerifaniicdhe Generalſtab ſich 
„ungefähr entſchloſſen habe“, 4 oder 5 
Ausland zu ſenden, „ehe der Schne fliegt“. Die Militärbehörden be 
qgünſtigen dieſen Gedanken ſehr, obwohl ſie wiſſen, daß die Beſchaffung 
zulänglicher Transportgelegenheiten gewaltige Schwierigkeit machen 
wird! 
ilich iſt es noch immer unmöglich zu ſagen, ob der obige Plan 
nicht an der Trausportfrage ſchließlich ſcheitern wird. Tatſache iſt jeden 
falls, daß das Projſekt auf das Ernſtlichſte ermogen worden iſt. Kriegs 
ſekretär Baker wollte ſich Fragern gegenüber nicht ausſprechen: er wird 
nur dann tions befannt zu geben haben, wenn der Plan in naher Zufuutt 
angenommen wird. Wenn dieje Milizarmee abaciandt wird, jo wird fie 
dic eine Perihing’iche Divifion von Nenulären zu erganzen bejtimmt jein, 

(Gleichzeitig mit der sörderung dieſer Augelegenheit 
Neijung nencben, die nenen Armee Ingenienre, welche für den Dienit in 
Aranfreid beitimmt iind, praftiich auszubilden. 

Als Ergebniß dieſer zwei wichtigen Schritte in Amerifas 
programm wird die Nation jetzt inne, daß die Regierung wirklich ent 
ſchloſſen iſt, den Krieg als ein ſehr wirkliches und rieſiges Geſchäft zu füh, 
ren und mit woch größerer Enrrgie zu verfolgen, als man anfänglich 
für möglich gehalten hatte! 

Waſhington, D. C., 


Fre 


Kriegs⸗ 


Juni. Der Kongreß ſchloß eine weitere 


— 


Kriegswoche mit wirklicher Tätigkeit ab und erledigte vier wichtige Not— 


fallsmaßregeln. 

Der Senat nahm die 10 Millionen-Mahrungsproduktionsbill an. 
Ferner den Kouferenzbericht über das Dreimilliarden-Kriegsbudget und 
uber die Bermichte Zivilbill, die 140 Millionen verlangt, teils auch für 
Armee- und Flottenzwecke. 

Das Abgeordnetenhaus hieß die Kriegs zriſiko-Verſicherungsbill gut, 
die 50 Millionen Dollars bewilligt, um Offiziere und Matrofen zu ver— 
ſichern, welche amerikaniſche Handelsſchiffe während des Krieges be 
mannen. 


Präſident Wilſon behält in der Kriegsbudgetvorlage, wie ſie ſchließ— 


vorgeſchlagenen Schiffs programme. 


Waſhingt to, 


u 
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Millionen-Verbeſſerungsprogramms 
hof-Ausdehnungen neue 
Tauchboot-Stützpunkte, rieſige 
ſtationen, Trockendocks, welche 
und neue Geſchützwerkſtätten, 


Die näh 
der 5 
Ausbildungsſtation 
Lagerhäuſer 
die größten 
darunter die 


Authentiſch“ 


Beſtimmu des 
verfügen 
ei, 

für 
Schiffe 
größte 


erfunden. 


igen 
viele Flotten 
Flieger-Stationen, 
Vorräte, Munitions 
aufnehmen können 


der Melt. 


Waſhington, —— 
buche Nachricht erbalten haben, 
Margarita, 
stontrolle itber 
vunft fi ür I 


x E — = — kan * Be... 
„sum. Das Staatsdevartement ſoll 
daß die deutſche 


* authen— 
Regierung ſich derzeit be 
vor der Nordküſte von Venezuela, 

ie zu erlangen“ dem Zweck, 
auchboote anzulegen. 


Hol; für 100 Schiffe verlangt. 


Naibinaton, D. E., 2. Juni. Bauholz für 100 hölzerne Scifie it 
vom Generalmajor Gacthals, dem jebigen Generaldireftor der „Notfnils- 
Hlotten-Rorpsration“, bei Eigentümern jüdlicher Fichtenwaldungen be— 
ttellt worden. 

Der Preis fommt in der Mithle anf 835 für 1000 Kun. 

Die Musführung des Plancs verlangt 140 Millionen Dollars. Die 
Kontrafte für die Grbanung diejer Schiffe find noch nicht verneben, dod) 

därfte das binnen 60 Tagen geſchehen. 


Prafiliens —— 


Janeiro, 3 
Zuſammenwirken mit den 
Neutralitätserklärung, welche vomeb 
genommen und vom Präſidenten Br 

Der mu ‚ der lottenmtniiter 

ten längere Konferenzen mit 
vs och nichts iiber das 
en verkündet. 


die Rnod 
de Inſel 


tanfen oder zu dort einen 


Stutz 


ige Haltung. 


plant, wie es heißt. 
Staaten gegen Deutſchland, 
braſiliſchen Kongreß neuerdings an 
a3 —— net wurde! 
nd der Minilter des A 
dem —— — Geſandt 
"ab dei Zulammenmwirfens mit den 
verlautet „aus befugter Quelle“, Wra- 
Deutſchland werde ſein, alle in braſiliſchen 
Schiffe auszubeſſern und nutzbar zu machen. 


nn nn 
TEE: TE essen seo Sue 


Tötlih verlegt. Nurz und Nen. 


Rio de sum! Braſilien 


Io 


innigſtes 
troß der 


uswärtigen 
en Morgan 


Doch 
nächſter Schritt gegen 
ninternirten deutſchen 


Ler. 
ſiliens 
Haäfe 


Während einer Sprengung, die 
geftern in einem Abmalleraraben an 
nn und Indiana Straße vor: 
— flog dem 40jähri— 

i I er Nr. 


‚Der 
3022 0”, 


— — xD 


ahijährige Charles 
yd Straße, wurde 
auf ber ——* d Ave. Kreuzung von 
einem Zuge der Chiec 190 & XWlton- 
ein Stück bahn überfahren und auf der Stelle 
Der aetötet. 

Schävdelbr! wo * 

es Tages 
e Reiche befindet ich 
tattumgsgeichält Tr. 2256 V 
ve. Dort wird auch der Fo: 

roner feines Yınles walten. 


Litch, 


M * 
Nr. geſtern 


Stanley Dominik, Nr. 926 W. 
32 Place, der vor dem Haufe ir. 
1051 W. 35. Straße von einem 
Kraftwagen überfahren wurde, sit 
den bei jener 
"Belegungen geftern erlegen. 


ent⸗ 


mörih 


jüngeren 
aber auch Solche, welche 
ohne Weiteres in Haft genommen 


amerikaniſche 


Diviſionen Miliztruppen in das 


Anerbieten 


wurde auch 


nebenſächliche 


‚der Löhnung gleichi.. 


ſich 
lich vereinbart worden iſt, ſehr weitgehende Machtbefugniſſe bezüglich des 


an 3zu⸗ | 


'ne Zulage von 


|dere von ihrer 


Gelegenheit erlittenen | 
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NACKEN - — RASt. 


gehoben, 
ſchlimmſte Räuber 
ı ı berae be 
| Inter 


| !Ntalsft wurde namlich 


1119, 


kanntlich der 


BARBIERE | 
STREIKEN!"- 


im 


ER 


NIT 
) Oenn.\ (> 
RATTENSCHWANZ das Haar unteröKimn] 


on WNoienberg, 


Zwei Cents Zulage. 


der Straßenbahngeſell— 


ſchaft an die Angeſtellten. 


D 
nz 


er Boridiag im Ginzeinen. 


Gefeilſcht wird mit, ſagt Präſident 
Busby. Die Achtſtundenforderung 
wird als unzeitgemäß zurückgewieſen. 
Starke Zunahme der Betriebskoſten. 


A. Busby, der Präſident der 
aßenbahngeſellſchaft, bot geſtern 
em Streikausſchuß der Straßen 
mer eine Zulage von 2 Cents die 
unde fiir alle Angeitellten inı Ve: 
und im Handwerfsdienit an. 
betonte dabei, dak ıiveaeı Des 
— und der 
gemeinen Lage im Lande Alles zur 
ermeidung eines Streils aufgebo-J 
ten werden ſollte. Auf die Forderung 
des ee und andere 
Forderungen will 
Busby nicht eingehen, der von ihm an 
gebotene Kontrakt iſt, mit Ausnahme 
tend mit dem 
zwei Jahren 


rt 
Alt 

Na 
DE 


von beiden Eeiten vor 
angenommenen. 

Der bisherige und der von Busby 
in Vorſchlag gebrachte Zoyntarif lefen 
mie folat: 


82* 


Handwerker — allgem ein c! 
2 Gen t> die 


Stun 


de. 

Präſident William Quinlan 
ver Straßenbahner-Gewerkſchaft 
) —* die Tarifvorlage am nächſten 

nſtag Abend im Gebäude 173 W. 
aſhingt on Str. der Gewerkſchaft 
orlegen; wenn angenommen, würde 
sie vom 1. Suni 1917 ‚um31l. 
Wat 1920 aelten. 

Sährliih S1150. 

Braiident Busby faat in dem lan 
gen Schreiben, mit dem er den Vor 
ſchl begleitet, daß die mehr als 
7000 Motorführer und Schaffner un 
ter dem neuen Tarif durchſchnittlich 
im Jahre mehr als $1150, die mehr 
als 2000 Wushelfer iiber 950 
verdienen würden bei durchſchnittli— 
cher Tagesarbeit von 10 Siunden an 
monatlich 26 


von 


* Str. 
or 


b t 5 


lag 


— 
— 
—= 


Arbeitstagen. 

Busby betont au sdrüdlich, dad d 
Gejellichaft ih auf fein Handeln 
einlalfen könne, Tte habe fein weiteres 
Unerbieten zu machen, lei aber bereit, 
alle Fragen einem Schiedsgericht zu 
überlaffen, das aus je einem Mer 
treter der 
jenen ermählten Dritten beitehen foll. 

Ueber Die Achtitundenforderung 
faat der Brief u. 

Die Regierung will ein Heer bon 
2,000,000 Dann ins Feld Itellen. 
Das bedeutet, daß 10,000,000 An: 
gewohnten Arbeit ae= 
nommen und zu Belchäitigunaen ber: 
angezogen werden, Die demfiriene die- 
nen. Eine Verkürzung der Arbeitszeit 


10 
it 


d. 


halten wir deshalb für unklug und 
ungerechtfertigt. Die jetzige zehnſtün⸗ 


unruhigen 


Parteien und einem von 


dige Arbeits seit vermindert fi) durch, 
die Eh> und Vorbereitungszeit obne 
bin auf neun Stunden! 


In anderen Städten. 

Busby vergleicht dann hier 
gezahlten Lohn mit dem in anderen 
Städten; er iſt mit Ausnahme von 
Detroit, wo das Leben auch teurer 
iſt Dann ſagt er 


den 


t, überall niedriger. 
weiter, daß die Lebensmittelpreiſe 
im Sinken ſeien und man einem 
weiteren Fallen unter Regierungs 
lontrolle entgegenſehen dürfe, das 
Schlimmſte ſei zweifellos überſtan 
den. 

Dierauf acht Yusbv’ zu den in 
forten der Weteltichaft iiber, indem 
er laat, dab der Breis für die Etien 
und Kup ferteile der Wagen im Prei 
ſe um 35 bi Prozent geſtiegen 
ſei, und daß allein dieſe PER ver 
mebrimg Die Vetriebsfolten 1m 
*700,000 erhöht habe. Im nächften | 
Sabre wurden te oc 


höher ſein. 

Vährend andererſeits im vorigen | 
Jahre die Roheinnahmen eine grö 
ßere Zunahme als je aufgewieſen 
hätten, 10 Prozent, jet fie in Dielen 
sabre weniger als balb fo grot; 

Präſident Quinlan fürchtet, daß 
die Gewerkſchaft den Entwurf nicht 
annehmen wird, denn er werde ſeine 
Leute nicht zufriedenſtellen. Der— 
ſelben Anſicht iſt der Sekretär Wil 
liam Taber. 


Kleine Kriegsnachrichten. 


Können Todesſtrafe erwarten. 

Laredo, Tex. 2. Juni. Drei 
Armeedeſerteure, welche am 23. Mai 
mit Ihren Waffen nach Mertfo bin 
ber Hloben, iwerden, wie bier heute 
Kbend angefindigt, unter Anklage 
des Sochverrat3 prozeflirt md viel! 
leicht zum Tode verurteilt werden. 
Zie waren eingefangen iorden, 
nadidem te 18 Merlen weit von | 
Nuevo Yaredo aus geflohen waren. | 
Gegenwärtig ſind ſie in den Hän— 
den von Bundesbeamten dahier. 


176 
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IS) 


und 
„Balty“” King, einem früheren Bud: | 


Bon Bajebailfel 
Geitrige Spiele. 
„National Yeague“ — 

sn Shrcaan: 39 

C h icago 
Pittsb 
—8 F 

In VLouis: 
Yonts 1; 

In Cineinnati: 
einnati 3. 
„American 

In Philadelp 


Phladen bia 9 
Boſton: 


rooklyn 


urg: Philadelphia 9 


a. 
tr 
zi, 


> 
St 
S!. 


NRew Morf ?, 


Boſton 4, Cin- 


xeat Er 


ya: 


GChiceaaof, 


Cleveland Bo— 


In 
tor VO; 


in New Morf: Terroit 1, 
‚Dorf 8; 
Sn Walbimgton: 
Waſhington 2. 
Sıcheriger Stand Bieter Ligen: 
National Yeanne, 


em 


Louis 


2 
51 
St. 


ew 
kbilade 
Shican. 


den 


Gnicano äâ snencen“ = 
A) Nort, 1 


iν 
2t 


— vbia.. 
Waſhing 


Leſet die „Abendpoft", 


| liefert, 


‚übten Greueltaten fein. 


Gemeinderates, 


Frantk 
Oskar 


weiſe dafür haben, 
densrichter 
Gerichtslokal zumeiſt in den Schant 
raum des Burr Oak Inn verlegte, 
wo er auch zeitweilig als 


den. 
ſich ein ordnungsmäßig unterzeich 

auf dem nur der 
Naome des — 


5333 | ac 
1* ſtanden dort in Reih undGlied 


lagen vier 
| Revolver. 


> 


Juni 


Wegeihenfe ansgehoben. 


Staatsanwaltichaft jtattete demBurr 
Daf Inn einen Beind) ab. 


Sahlreihe Berhaftungen. 


Ter ganze Vemeindernt, der Friedens 
ridhter der Trtichaft, jowie die Eigen 
tümer der Wirticdaft feitgenommen. 

Wichtige Dokumente gefunden. 


Danf dem entichloiienen Eingrei 
fen der Staatsampaltichait wurde 
geitern Abend eine Wegeichenfe aus 
welche die Wolizer als die 
und Laſterher 
zeichnet, die je in der Nach 
barſchaft Chicagos eriſtirt 
Leitung der Silfsitaatsan 
wälte Ernſt Buehler und John Pry 
eine Razzia 
an der 
gelegen, aus 


„Burr Dat 
und Wood Str, 
geführt, wobei man 30 Perſonen 
feſtnahm. Dieſe Schenke war be 
Schauplatz verſchiede 
ner Bluttaten, und es iſt nur er 
ſtaunlich, warum die zin tändige! it 
Nebörden ibren Betrieb nicht bereit: 
Oftober, als Beggie O’Tay, * 
Zuhälter, dort ermordet worden 
war, verboten. Bei der 


auf das 


Sr“ 


Tage ge 
Unter Anderen ergab id, 
14 liederliche Frauensperſonen 
dort ihr ſtändiges Heim hatten. 
Eine ganze Anzahl jener verab 
ſcheuenswerten Kerle, die von der 
Schande jener Unglücklichen leben, 
wurden ebenfalls verhafet, und aus 
gefundenen —— geführ 
ten Büchern wurd Beweis ge— 
daß die Eich geichäft: 
mäßige Abrechnung mit den Wirten 
der Herberge und den dort herum 
lümmelnden Kerlen gu halten ae 
zwungen waren. 
Ganzer Gemeinderat feſtgenommen. 
Wie weit nach Anſicht der Staats 


er 
VI 


amvaltichaft die Korruption um Tic) | 
'aeariffen hatte, 
daß nicht nur der 
meinde Burr Oak, 


erſieht man daraus, 
Vorſteher der Ge— 
ſondern auch der 
Friedensrichter und ſämmtliche Mit— 
glieder des Gemeinderates verhaftet 
wurden. alle ſollen recht fleißig 
gegrabſcht und 
an den Dat Jun 
Unter den 
fi) folgende 


Gie 
haben 
Burr ver 


30 


im 


Verhafteten befinden 
Beamte der Gemeinde: 
Peter Machalak, Bräfident des 
Henry A. Wolski, 
Friedensrichter von Burr Oak, Wm. 
Peter, Gemeindeſchreiber, John Sy— 
nakiwicz, Stanley Pinski, Frank 
Scholaski, Frant Filk, 
Sierlowsky, Gemeinderäte, 
Lionberg, Gemeindepoliziſt. 
befinden ſich unter 
Verhafteten: Joe Barnes und Sam. 
Harris, die Eigentümer des „Burr 
Oak Inn“, und Jack Moore, deren 


Ferner 


S 


| Geichättaführer, Spred Ries, ein übel: 


beleumundeter Bewohner der 22.Str. 
Kohn Sing, ein Neffe von 


macher. 
Schankraum als Gerichtsſaal. 
Die Staatsanwaältſchaft will 
daß der 
Wolski 


Frie 


Henry A. ſein 


Schank 
kellner fungierte. Seine Verhaftung 
wurde auch in der Wirtſchaft vor 
genommen. Er betreibt auch ſelbſt 
eine Schenke in Burr O 
ſoll, wie Beamte der Staatsanwalt 
ſchaſt ſagen, meiſtens die Gattin, den 
Ausſchank beſorgen. 


eine Menge 


geitrigen | 
| Verhaftung wurden wahrhaft haar 

ſträubende Geſchichten zı 
| fordert. 
daß 


drähte heute Abend hier 


Mitſchurige 


Peter Peters, 


den 


Be- | 


al, aber dort | 


Opium vor und eine 
vollſtändige Ausrüſtung zum Rau— 
der des Giftes. Eine elfenbeinene 

Opiumpfeife, die einen Wert von 


ih weniger als $400 hatte, wurde 


ebenfalls mitgenommen 
Anfreeende Berbaftung. 
Trotzdem die auf geſtern geplante 
Razzia von allen Beteiligten geheim 


gehalten wurde, mußten die davon be 


troffenen Perſonen dennoch vorher 


Wind von ihr bekommen haben, denn 
als ſich die mit Detektives angefüll-, 
ten Kraftwagen ihrem Ziele näherten, 


begegneie ihnen „Joe“ Barnes, einer 


der Inhaber, der in einem Auto in 


entgegengeſetzter Richtung davonfuhr. 
Er wurde aufgefordert zu halten, 
tat es aber nikcht, ſondern fuhr über 
die Geleiſe der Rock Island Bahn., 


welche die Landſtraße dicht por dem. 


Burr Dat Inn kreuzen. Nach langer 


hat 'fagd wurde er ader eingeholt und 


feitgenommen. 
Un der Razzia beteiligten Tich die 
der Staatsanwaltiſchaft 
ſtädtiſchen Detettives 

Bahynor, John Murphy, 
Murphy, Gallaſter, Redlich, 
livon und Fogarty, Oakey, 


Mickes, MeCormick, Trebeck 


Conſidine, 

Patrick 
Sul 

Knor, 


Steinke. 


+» 

25 tot! 
neuen Wirbeljturm 
Oklahoma. 


Mindeitens 
Bet dem 
jas und 
Kanſas City, 2. Juni. Berichte, 
welche über beſchädigte Telegraphen- 
einliefen, 
laſſen erkennen, daß der Tornado, 
welder einen weiten Strid; der Ver: 
wirftung durch das 
nnd das mordöftlide Tflahoma 
'fchmitt, allermindeitens 25 
opfer nefordert hat! 


in Kan 


Die Berfünlicgkeit von 24 Leichen 


it Feitneftellt worden: aber von nab-| 
ınelegenen Doriern, die vollig von 
‚der Hurenmelt abaeiperrt ſind 


abaefchen von einem ſehr laugſamen 


Verkehr 
genwege 
nichts. 
Die größte Stadt, 
Wirbelſturm litt, war Coffen 
ville (20,000 Einwohner). 
kommt der Zachſchaden 
eine halbe Million 
über 100 Heime find 
zerſtört, auch viele 
Wohrhanier der 
os beſchädigt. 
Ueber 50 Perſonen 
Coffevwille ſchwer 
Baugenblicklich getötet. 
der Verletzten Tonnen wahrſchein 
lich nicht mit dem Leben davon. 
einem Streifen von fünf —— 
Breite, welcher durch die ganz 
Stadt geht, ſind zwei Kirchen 


aüf einem dürftigen Wa 
weiß man 


Dollars, 


der 
Stadt hoffnungs- 
wirden 


verlet st, 


geblieben Imbd. 

Der Wirbelſturm 
Olathe, Kanſas gerade 
von Kanſas City nach dem 
Meilen entfernten Coffeyville, ohne 
unterwegs großen Schaden zu tun— 
außer 
gebäuden. Zu Olathe wurden 
Perſonen verlebt und 
lich getötet. Zu Coalgate kamen 
den neueſten Angaben zufolge, 
Perſonen um, zu Drake 5— 
lich Mitglieder einer einzigen 
immlie — zu Marictta 1, 
pille, Stla., 1. 

Den ſchwerſten Schaden in 

homa erlitt ErdölEigentum. 
SOelbaſſins wurden 
und viele Dutzende 
riſſen. Brände., 
verurſacht, zerſtörten ebenfalls 
ſende von Fäſſern Del. 
' Mich und Feldfriichte 
ſchlimm mitgenommen, 
ſchiedenen Vlätzen 
fluten. 


ſprang 


cc 


zu WBartles 


Offa 


Krahne umge 


wurden 
und an ver 
drohten Hoch 


Beſonderes 


Gewicht legt die Staatsanwaltſchaft 


aber auf verſchiedene amtliche Doku 
mente, die teils in der Gemeinde 
ſtube von Burr Oak, und teils in 
Schublade des Schanktiſches 
Burr gefunden wur 
letzteren befinden 


erner 


er r N 2.4 
des Dot Su 


Unter den 


Totenſchein, 
Toten eingefügt 
und auch ein unter 
lzertifikat, auf dem 
Namen des Erwählten 


neter 


717 


zu wer— 


den brauchte 
ſchriebenes Wah 
nur der 
fehlt. 
von der 
bei dem To 

zer 


aus, daß es ſich 
ytenichein um ein beabiic) 
tigtes Verbrecden handelte, und dal 
das Wahlzectififat bemugt werden 
jollte, um einen der „Srabicher 
fliaue” von Burr Taf genehmen 
Kandidaten unrebimähig zu Amt 
und Wurden zu verbeffen, 
Tas NArfenal. 

Seitwärts von der Schenfe aele 
gen befindet ih ein Schuppen, dem 
die den Silfsttaatsanmalten beigege 
benen Deteftives ıbre beiondere 
Aufmerkſamkeit widmeten. Die 
Schuppen verſperrende Tür 
wurde mit Gewalt erbrochen, und 
beim Eintritt in das Innere bot ſich 
un Beamten ein ganz merkwürdi 
es Bild. Genau wie in einer Ka 


Annahme 


R 


x 


on den Wanden geladene Winche- 
iterbüchien, umd auf einent Tiſche 

geladene automatiſche 
Außerdem fand ſich dort 


Die Staatsanwaltſchaft gehi 


tag und Montag; 


Walhington, D. E., 2. Juni. Das 
Yundesivetteramt teilt folgendes 
Wetter für den Staat Nllinots an 
Sonntag und Montag in Aussicht: 

Im Allgemeinen ſchön am Sonn 
tag und Montag: ein wenig wärmer 
im weſtlichen und mittleren Teile 
am Sonntag. 

Indianga ſoll ſchönes 
beiden Tagen haben; 
nördlichen und mittleren 

Niedermichigan: Am 
klärt es ſich auf, aber kühler 
äußerſten ſüdöſtlichen Teile; 
tag ſchön und ſteigende Temperatur. 

Obermichigan: Im Allgemeinen 
ſchön am Sonntag d Montag; 
keine große Veränderung in der 
Temperatur. 

(Der Chicagoer Wetteronkel 
prophezeit): 

Im Allgemeinen klar am 
anhaltend 
lich kühl. Mäßige 
Winde, meiſtens 


Wetter 
värmer 
Teil. 


Sonntag 


an 


til 


Mon 


1111 
114 


Sonn 
ziem 
veränderli liche 
aber öſtliche. 
Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


den amtlichen 
amtes: 
3 Uhr 
Ubr 

Ubhr 
Ubr 
Upr 


Angaben de3 MWerter- 


Nabm....57 1 
Nachm. . . 56 
Nadm....54 
Adend&....d4 
Übende....52 | 


Uhr 
Uhr 
Ubr 
Uhr 


Abe: 1d8.. 52 


Mittern.. 


Morgens, 50 I 


ziplinordnung in Szene gelebt hatten — 
hoffnungsſelig über Rußlands Streitkräfte aus. 


zugeteilten 
liche Land zu bebauen, die Wahlen für eine verfaſſunggebende Verſamm— 
lung 


und ı 


em er⸗ der 
öſtliche Kanſas 


Todes- 


noch gar dammend über die Parade radikaler Anarchiſten 
welche vom 


Tori 


allein * welche in Freiheit géſetzt wurden, 
un 


faſt ſpurlos — u * BR a = 
ichönften | Zo viele dieser jeiem jest anf freiem une nnd fie traten jo Fühn auf, day 


im 
und 
Mehrere 


In der örtliche Ausſchuß des „Soldaten— 


von 
füdlich 
—150 | 


an Feldfrüchten und Farm-— 
20 
3 augenblick⸗ 


aayt | 
jammıt: | 


umgeſtürzt, 


durch Blitzſchläge 
Tau: ! 


im! 


‘weigert 


30 | 


Neunundzwanzigiter Jahrgang. 


Nicht vor November 


Soll Rußland die verfaſſunggebende 
Verſammlung erwählen. 


Kerenski ſagt, Feldbau geht vor. 


von Preß Aſſociations 

St. Petersburg, 2. Juni. „Berichte über weitverbreitete Verbrüde— 
rung zwiſchen ruſſiſchen Soldaten und dem Feinde ſind ſtark übertrieben 
worden“, — ſo erklärte der ruſſiſche Kriegsminiſter Kerenski, als er heute 
von einer Tour nach den Fronten in Kiew eintraf. In einer Rede vor 
der Bevölkerung dieſer Stadt wo 24 Stunden zuvor Soldaten, die von 
der Front abweiend, eine | Aue gegen Nerensfis jtrenge neue Dis⸗ 
ſprach Kereuski ſich durchaus 


iefert den „United 


Er mach'e auch die Ankündigung, daß die Notwendigkeit, alles mög— 


vor November verhindern würde. 

Soweit telegraphiſch gemeldet, erhielt Kerenski in Kiew einen be— 
geiſterten Empfang. 
Peſersburg, 3. Juni. Die Schuld an dem „Mißverſtändniß“ 


zwiſchen der proviſoriſchen ruſſiſchen Regierung und dem Soldaten- und 


Arbeiterrat, welches in der Beſchlagnahme der Feſtung Kronſtadt durch 
den ſettteren gipfelte, wird auf einen früheren Einwohner Amerikas ge— 


'fent. Der abgeſetzte Gonverneur der Feſtung erhob dieſe Anklage und 
nannte Hrn. Trotski, einen Ruſſen, der nach Amerika auswanderte, aber 
nach der Revolution zurückkehrte. 

„Die Verhältniſſe in Kronſtadt ſind jetzt unſäglich grauenhaft“, ſagte 
abgeſetzte Gouverneur: „jede Nacht werden Trunkenheitsorgien in 

Straßen gefeiert, und die Stadt wimmelt von unnennbaren Krank— 
heiten. Die Soldaten und Arbeiter wiſſen nicht, was ſie tun, aber 
Trotski weiß es ſehr wohl.“ 

Nach anderer Meldung, welche hier einlief, wurde Trotski zweimal 
von den Briten auf ſeiner Reiſe nach Rußland feſtgehalten, weil er im 
Verdacht ſtand, „Verbindungen zu unterhalten, welche der Sache der 
Alliirten unfreundlich ſind“. 


Verantwortliche Führer änßern ſich ver— 
durch den Newsky— 
Proſpekt und ſprechen von einem Ausbruch „unerwünſchter Minderheits— 
elemente“, deren Agitatoren keinen Einfluß auf die Piniien haben mürden. 


St. Petersburg, 3. Juni. 


Es wurde auch auf die Tatſache hingewieſen, daß viele Verbrecher, 
als Rußlands Gefängniſſe nach der 
Revolution ſich öffneten, ſich jeßt als politiſche Agitatoren aufſpielten. 


ſie ein ernſtes Problem für die Polizei bildeten 


Es wurde übrigens keinerlei Verſuch gemacht, die obige Kundgebung 
zu ſtören. Die Varadirenden trugen Banner mit Aufſchriften wie: 
„Nieder mit der Autorität“ und „Es lebe die ſoziale Revolution“. 

„Man“ erhafft eine raſche Beilegung der Wirren in Kronſtadt, no 
nnd Arbeiterfonziis“ die nene Ber: 
'waltungsordnung nur mißveritanden haben joll. Cine Delenation von 


Si Rronitadt it her eingetroffen, mm fich mit dem Gencralfunzif der Sol- 
einzigen Bauten, weiche nocy ükrig daten and Arbeiter ; 


zur beipredhen, und im Yauf des Sonntans reift ein 
| Nomite ven hier nadı Nromitadt ab, um die Wirren zu glätten. 

Arthur Henderion, Mitalied des britiichen Kiriegsrats, 
Samstag hier au. 


laugte am 


NRuiftiche Munttionsfabrif zerjtört; viele Opfer! 


Zt. Petersburg, 2. Jami. Gin Teil einer grofcn Munitionsfabrif 
zu Zarikin tt heute erplodirt. 


Ss gab eine arofe Zahl Tote and Verwundete. 


I 
Zarisin tt eine Stadt in der Provinz Sardtum, am reiten Mfer der 
IM tolga, 110 Meilen füdweitlih von Kamiidin. Sie iit auch ein wichtiges 
| Depot für den inneren Handel, 


Beanipruchen 52,000 Gefangene. 


—— 7%: 
zuni. 205 


| Paris, =. 
und britiſche 


ſche gefangen 


franzöſiſche Kriegsamt a die franzöftichen 
jeit dem April im Ganzen 52,000 Deut» 
darunter 1000 Offiziere. 


— 


n Scere hätten 16, 


genommen, 
Zeitraum ſeien 446 Geſchütze erbeutet worden, 
und seldgeihhüße, Ferner T000 
benmörſer. 


Im ſelben 
ſchwere 
Schüt 


darunter 
Maſchinengewehre und zahlreiche 
engra 
Vom heutigen Tag wird wenig Tätigkeit 
ſeitiges Artilleriren“ nördlich ven — — 


Californie- und der Craonne-Hochebene 


gemeldet, 
und nach der 


außer „gegen- 
Surtebife-, der 
zu, 

ſeien 53 deutſche Luftſchiffe her— 
nachträglich dab die Fran: 
deutichen Aeroplan gekapert 


fe 
Anch werde 


Während des geſtrigen Lu 


worden. gemeldet. 


abgeſchoöſſen 


zoſen am 27. und am 30. Mat je einen 


hätten. 
Yondon, 3. geſtern Abend von 


welche einen britiſchen 


Feldmarſchall Haig meldete 
der weſtlichen Front, eine „Partie des Feindes“, 
Poſten ſüdlich von Oppy angriff, ſei zurückgeſchlagen worden. Er fügte 
hinzu: „Unſere Aeroplane leiſteten wertvolle Arbeit; eine deutſche Ma— 
ſchine wurde herabgeſchoſſen, und andere wurden genötigt, außer Kon— 
trolle niederzugehen. Drei unſerer Maſchinen werden vermißt.“ 


Gupnemer mit Urlaub belohnt. 


Sumi, 


++ 
il, 
— 

\ 
— 


3. Juni. Guynemer, 


Paris, Georges 
zöſiſche Kampfflieger, erhielt geſtern Abe 
ſätzliche Belohnung ſür ſeine neueſte 


Aeroplanen an einem 


derzeit der berühmteſte fran— 
einen Urlaub, als eine zu— 
namlich das Herabſchießen 
In einem Fall brauchte 
Soldaten ſahen die Voll— 


nd 
Leiſtung, 
von 4 feindlichen Tage. 
er noch keine ganze Minute 
bringumaen a 
m Ganzen bat Guvnenter bis jest 43 feindliche Neroplane herab- 
gebracht. Er ift dreimal verwundet worden, ıumd zwar einmal jehe 
schlimme Yimfmal war ibm die Murnabme in die Franzöjtiche Armee ver» 
worden, weil er mir ein „‚iwerg“ 


ö 
u 

Safer 

Tauſende von 


dazu. 
n. 


tet, 
* 


Die kommende Sozialiſtenkonferenz. 


> 


Stodfbolm, 9. Mancye Allnrtenfreunde hoffen, die amerifa- 
ntiche Megierumng werde die Vermeigerimg von Bällen an amerifaniihe 
Zoszialtiten, welde die Ztodbolmer Kriedensfonterenz beiuchen möchten, 
doch nody rückgängig machen. Zie meinen, die amerifantichen Delegaten 
fönnten gerade „den Mllürten eigen großen Tienit erweiien“, wenn fie 
hierher famen und Sozialiiten von anderen Ländern über die Stellung« 
nahme der amerifanijchen NRegterung aufflärten. 


a 
Juni 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Juni 19. 


R.&S.Schuh-Laden| Re ſtwere Not der Zeit. 


3178 N. Clark Str., 


3 Türen südl. von Belmont Ave. 


— — — 


Der Bericflerftatter wandte ſich an 
dieſe Wache um Auskunft und erhielt 
—* — daß der Fall .. 

an a i — dort unbekannt ſei. Im County— 

Der Oeſterreicher Bennie Kleve hat | yofpital erfuhr . baf“ Robp nicht 

jeine Fran erichoiien. ‚dort, fondern im Arbeitähausfpital 
'geftorben fei. Das murde im Urs 

ıbeit3hausfpital auch zugegeben. Das 

Selbftmordverium. | dortige Meldebuch enthält die Ein- 
Itragung, daß Rodn mit einer au⸗ 
— Een im Kopf am 31. Mai von der Am= if 
a ne een SW Gulanamanfgaft dr Mate an ber 
i Hinman Straße eingeliefert und am 


NRody zu der Schuhmwunde, der er ge: | ®.. 5 : 
* J 8 | 
stern im Arbeitöhanie erlag” nächſten Tage geſtorben ſei. Als die- 


* * | ‚fer Tatbeftand dem Schalterbeamten | 
Ardı Supporling '_ Seit Bennie Meve, Nr. 925 Will 


| Bie 


Aegileirung am Dienllat. 


Shulratöernennungen. 


Manor Fährt ſich durch Oppoſition im 
Stadtrat nicht beeinfluſſen. 


ORCHESTRA HALL| 


Ieht vorgeführt Aaııe 
einjchließlich heute 


„Es atmet Freiheit.“ 
— Exraminer. 
„Erfreut, daß die Aufführung 
von „The Spirit of 76“ erlaubt 
wurde.‘ — Herald. 
„The Spirit of "76 wird Eud 
nefallen. Spiel, Roitüme, Tefo- 
rationen und Bühnenleitung find 
ausgezeichnet. Die Muftt macht 
Freude.“ —Tribune. 


Stimmpläe der Wahlbezirke ſind von 7 


| 

I 

N 
Erhält Grnennungen aufrecht. | 

| 

| 


2:15 Nachmittags 


'Madıte dann $:15 Abends 


- Uhr Miorgens bis 9 Uhr Abends offen. 


9 Führt Oppoſition auf den Wunſch zu— 
\ . a... rüd, Zoch und jeinen Anhang im Amt 
Ei. Wie man ich zu regiitriren hat. | su behalten und — zu ver 
N | hindern. — Erholungspier Konzeſſion. 

Der Wortlaut der zu beantwortenden Fragen und wie ſie zu beantworten 
ſind. — Eine jede männliche Perſon in den Ver. Staaten, die am | Während Ad. A. U. MeGormicl| 
. , mädjiten 5. Juni 21, aber nodj nidjt 31 Jahre alt geworden ift, mu Ti bemüht, eine Vewegung im, 
fid) regiitriren laffen, ganz gleich, ob acborener Amerikaner, os | Stadtrat in Sluß zu bringen, um 
, nafuralijirter amerifanijdher Bürger, ob „Deflarant“, oder Aug | DEN Mayor zu beranlaffen, feine 
länder. — And) wer mit Förperlidien Gebredien irgend welcher Art Ernennungen zum Schultat zurüd- 


an 25 ; a - zr | öugiehen und neue Kandidaten vor: | 
behaftet iſt, iſt deswegen nicht von der Regiſtrirungspflicht befreit. zuſchlagen, iſt Mayor Thompſon feſt 


entſchloſſen, vom Stadtrat Beſtäti 
(4) Wer zu keiner dieſer drei gung der ſieben Kandidaten zu ver— 
Klaſſen gehört, iſt ein Ausländer. langen, deren Ernennung er der 
5. Geburtsort. Körperſchaft empfohlen hat, und iſt 
— Reihenfolge der Angaben: Stadt, | der feiten Zuverficht, da; die Alder- 
Staat, and, men die Ernennungen  beitätigen 
haben, diefe Rorichriften auszuichnei- E Falls Sie kein amerikaniſcher werden. Er wird dem Stadtrat | 
2 — da * ſchon nu ſind, weldjem Lande | morgen zivei weitere Ernennungen | 
au ichen runden einfa un⸗ S 87 5—— = > sog, 
möglich; ift, im Brieffaiten — * — it > a nk an mag he a OR Eae 
biefelbe Auskunft zu wiederholen. Deflarant“ Fei, an ——— ———— ge * Piggott, die eine Wien | 
” fein Staatsbürger it. | derernennung abgelehnt haben, zu: | — 


„Zi große Popularität ge- 
winnend.“ —Journal. 


„Kein Photo-Schauſtück in 
der Geſchichte der Kunſt iſt mehr 
beſprochen worden.“ 

— American, 


„Wirklich wundervolle patrio- 
tiſche Momente.“ 
— Vo ſſt. 


Da der Redaktion täglich Dutzende 
von Anfragen über die Regiſirirung zu— 
gehen, ſo veröffentlicht fie in Rad: 
ſtehendem die amtlichen Borichriften 
über die Art und Weife, wie die Regi— 
ftrirungsfarten auszufüllen find, und 
erſucht die Leſer, die ſich zu regitriren 


zu 
— ——— — — — — — — 
— * 


alt geworben iſt, fich an dieſem Tage einmal getan hat, neh wozu man Ad, MeCornid erklärt, da er 2 g En en z | . 
> 4 A I: . ee .p * m l b IE . n Re: | fir ar» * r 2 = i 
regiftriren laffen muß, ganz gleich, ob Tich am beften eignet. Die Frage ift, | nichts gegen die R — 5 Tann, er habe oft drohende Be- | Nyüppel idieen zu lafien. Daheı ‚turnen, das in Stabhohiprung, | BE 
I BEN erſonlichtein ver merfungen gegen die Bolizer ge: | babe er beichlofien, freiwillig aller ; Dreiiprung, WReitiprung, Stlettern | 


er geborener Amerikaner, naturalifirter was man gerade jebt tut.) e — 

en Zn : L dom Mayor vorgeichlagenen Schul: | N — — CI .% — fie de — F 
Bürger oder Ausländer iit, felbftver- Nur eine kurze Ungabe Toll gemasht | yo rgeſchlagenen Sch Imact. Inder Mirtichaft der Srau Qual ein Ende zu machen und ji, | md Steinftoßen beſtand. Den 9— 
ſein Liebſtes auf der Welt, ins Reich Riegenpreis erhielt die erſte Riege * 


ſtändlich auch die ſog. „Deklaranten“, ratskandidaten habe, daß er es aber Gilgſond io * sell be 

Bd. h. Die Ausländer, die bereits das METDEN: Landmann, Bergmanit, im Anterejle des Schulinitente ir ae nr —— 4 en S 
„erite Bapier“ erwirft haben. Bon der tubent, Arbeiter (entineder auf beit | „., — * häl u a ehe richtet, ein Mann um $85 beraubt der Schatten mit hinitberzunebimen. | zugeiproden. 1. 
Bilicht, fi regüftriren zu Iaifen, find Lande oder in einem MWalzmwerf, ia!, are ee —— Ehe Kate nod den Mund zur Ant) Dem eriten Einzelpreis, eine gul- 
| 
l 
I 
! 


31. Geburtötag aber noch nicht erreicht! | 
. 2 orte ‚Toll nicht gefaat werven, wos man derſchol * = — FORD RER == | 
am 5. Juni 21 aber nod) nicht 31 Jahre 7: gelagt werben, wos man | verfchonen wird. bat Kapitän Meagher die Aırrklage | diejen feinen Stammesgenofien zum | fid) gegen 50 Turner an dein Wett- | 


‚der Wache an der Hinman Straße, 
‚unterbreitet wurde, imieberholte ‚ur 
T Str., ein Defterreicher, erfuhr, dap Tut die Behauptung, daß fich Teine 
Schuhe aud er fi am 5. Numi in |diesbezügliche Eintragung in feinen | 
S Is i Büchern befinde. 
Ein feiner Schub in Se Stammrollen eintragen laiien mit: | ge" 1 4 
in feiner Schub und ein Arch fe, wurde er don dem Wahn befan- ehlähaber der Wache, Polizeihaupt: 
Suren SKıly * ze 
negeichneier Wert und na er aller- ftedt und gezwungen werden würde, 106 in feiner Wohnung zu finden . * 
en Fa T i - fonnte bisher nicht feftaeftellt ME Hobert Galdfleins $500,000.00 klaſſiſches Wandelbild 
ben im feinem glafirtem Kid oder ; a 1 mi Imwerben. unter Er r & 
weisen Weign Llotb, jowohl in Jj zu zjiehen, ſchwermütig. Geſtern ad 2 f if 8 
hoben iie auch niebrigen gacon?. Abend Fam er, mit Gott und der dh ums Leren gelommen ti. 4 
rößen für Damen, 210 bis 9; für IWelst zori * — —— R 
Herren, 5 bis 12. ven eu ua Yin 49— Wetturnen der Turngemeinde. F 
Dieſes iſt nur eine Probe der c n, holte — 3 
Werte, welde wir in diefem Geld er- || dann feinen Revolver u. erklärte feis Erites Tutnen um Vermächtnißpreiſe F 
Parenden. Style-mating“ Schuhe ner ihm erſt vor drei oder vier Mo-! Mayer und Blum großer Grfoin. | 8 
unter Komfort Erpert wird Euch ein Fr . . 
Vaar Schuhe anpafien. \ Gattin Kate, dab er das clende jammelte fich geftern Abend im ber | Wii 
8 Keben mer den jegigen Verbält- Turnhalle, um zum eriten mal die, 
emerkt ſei noch, daß ſich jede mänu⸗ er! 
* fi 92, (a 5.2 . Was J | fan 3 inte hr | ya * — * * * * x * ae nr 
Iiche Berfon in den Ver. Staaten, die Belääitigung Glaale Ak Mare _ —* und 22— * | W. $. Gentry, 315 31. Straße, | Er babe nicht Luft, gegen Oeſterrei- Nayer und Simon Blum geſtifteten 
gung, Amnt die Erledigung aller Ernennungen und Frau Barbara Gilaſon, 2004 cher oder Deutſche ins Feld zu zie— jährlichen Preiſe in einem Wett | 
Größtes patriotiiches Photo Schaujtürf der Yelt 
— — 
. > * - * > — 
Die ſenſationellſte Szene, die je auf dem Sereen 
gezeigt wurde u. 100 andere große Momente 


die! 
Da nun der Be: 
Zupporr, alles in einen. Bringt s x 
‘ . h = | » + Mad 
gen, dah; er in den Soldatenrod ge. | ann Ruffell, weder in ber Wade 
neueſten Facon. Derfelbe iit zu ba= . * a Eee 
‘ gegen feine Volksgenoſſen ins Feld Sc | 
genen] Ö welchen Imitänden | 
Store offeriren. N rein und Bi u Aa er 'E 
e offeriren. Stommt herein und Inaten angetrauten 25 Jahre alten! Die Chicago Turngemeinde ver- | 
| 
| ’ 
nifjen nicht länger ertragen fünne, |pon den veritorbenen Herren Gottlieb | 
ihren 21. Geburtstag zurüdgelegt, den 
N 
t ı. „sn der Untwert auf diefe Fraae! bis aur näch > atsſi — 34 
hat, ober — in anderen Morten — wer J rt auf dieſe Frage bis zur nächſten Stadtratsſitzung | Canalport Avenue. Gegen Gentry hen und noch weniger Luſt, ſich von | turnen zuzuſprechen. Es beteiligten 
Paul R ’s Ritt 


& 3 *u4 — af J irn Mij 22 . u 4 A Be * ı 
ee  enteenommen, beten einer Yutomobil:, Wagen- oder ſon— - ——— eg — wort öffnen konnte, hatte ihr Gatte dene Uhr, erwarb Turner Eduard 
5 Deercde | 5; — ne „.jder © ft die vom Mader do u. zwei Schüſſe 6 fin h | um : | 
bienft untauglich machen. Sahme, Blinde, ragen Yabrif.) Wer ein Staats- ei Me Nah dem aeitern veröffentlichten | wer Schüffe auf jie abgegeben. | Sezel mit 41 Punkten, den zweiten, 
anangiin madıen. Zahıne, Blinde, ent us — geſchlagenen Kandidaten gutheißen —————— — e 
Tnube, Einarmige, Einbeinige, Arm— oder Bundesamt bekleidet, hat es ge⸗ | en 5 * dies 2 7 > ‚ Des ı Bericht des Geſundheitsamtes iſt die Von je einer Kugel in den Hals und einen „Sweater“ mit dem Jurner B 
Be Bent — Kurs, Seber uns Alle, nau zu bezeia,nen. er e — 3J An = . es Jahl der gemeldeten Todesfaälle von das Herz getroffen, brach ſie entſeelt abzeichen, Franz Kuhnert, der den E 
ie in dem feſtgeſetzten Alter ſtehen, — Nei tn (m: s 9 Streits zwiſchen dem Stadtober: |Y 7, 24:8 * Gala $ Een a En BR 
"müffen fih am 5. Juni regiftriren > 1 a UL OD ang haupt und ben Schultatspräfidenten | 788 in ber Vormode auf 812 ge- | gufammment, „sur jelben Augenblid Sieger in der Bunktzaht mit 40,9, 
5 Bee — ıyı i e x | : a . | n m: — 21 » — a ———— 
‚Inffen. Die einzige Ausnahme bilden ar —— -  |den Anfcein erweden. als nehme dor | Fiegen, die der dem Geſundheitsamt jJagte ihr Mörder ſich zwei Kugeln | beinahe erreichte. Den dritten 
Bepreöere un Gemeine bes _Dunbeßber- — “ bon einer Einzelperſon, Stadtrat Partei Ze ala würden gemeldeten Fülle von übertragbaren ! Mi den Kopf. sur Arbeitshausipital, | Preis mit 97,65 Bunften befant | 
res, der Bundesflotte, des Seeſoldaten- Firma coer Korporation angeltellt ZT Pe 2 I|Aranfheiten son 2330 in der Vor- wo er Aufnahme fand, wird jein Zu: | Malter Funf. Cinzelpreiie in dan 
forp5 und der Miliz und lottenmilis, it, hat deren Nam net W die Kommiſſäre als ausgeſprochene N * ſtand al hez ff slos be- en ö — — 
während ſie im Regierungsdienſt itehen, | 5 (bit * en ee Gegner des Schulratspräfidenten | TI@E auf 2290 zurüdgegangen. An ‚fan als nahezu hoffnungslos bes | perfchiedenen lebungen, aus Füll 
a Eee REN beitätigt Das . : Schwindfirhtsfällen wurden 154, an | seidhnet. federn, beitehend, befamen Zuri- 
t . Re i try a M ‘+ . 2 —* 
Lungenentzündung 126 gemeldet. Einer anderen Verſion nach war wart Röpenak, Charles Siebert, 


ſowie die Offiziere und Gemeinen im EURE BERN Be * = 
—* Profeſſion betreibt, muß es an— Das wäre im Intereſſe 
des 82 
des Schulſyſtems zu vermeiden. | * a YA nn Alan 2 rn euer : 
—_ : | Mafernfälle wurden 893, Scharle: |Stleve mit feiner Zrau Geldfragen | Victor Chriiten, Menning, Ch.Eber- | 


Bericht des Geſundheitsamtes. 
Großes Symphonie-Orcheiter 


a 


Roſenwald iſt. Die 2000 Schüler 
‚der Englewood Hochſchule Wollen 
täglich je 1 Cent zuſammenſteuern, 
um von dem Gelde 832000 inKriegs— 


Alles bereil. 
-Reiervetorps, während fie im aftiven eine we 
Dienft ftchen. Natürlich iit nicht gejagt, geben. 


r Die Borfehrnngen zur Regijtrirung | 
mi! 


Rs 


ECT! 


dat Regiftrirung gleichbedeutend — 234 R 
Konffribirung ift. Wenn es zur Ausbe- | g 9. Haben ———— Vater, ne 
Mutter, eine ran, cin Kind nnter 


bung fommt, jo werden 500,000 Namen | | 
ausgeloft werden, und diejenigen, 32 Jahren, oder einen Bruder oder, 
die das Xos trifft, haben dan ein- Schweiter unter 12 Yahren, die 
fpäter vie Gelegenheit, vor dem für if 1 Er 
„Szemption Board“ des der, Mr ihren Iinterhalt nanz anf Sie, 
Tiftrifts, den der Wrälident er- augewieſen find? (Ansdrüdlich zu 
nennt, etwaige Gründe vorzubringen, beantworten, weldye Berion davon.) 
«bie fie, ihrer Anjicht mad, von Der Die Antwort auf Diele Krage ! 4 
Dienftieiſtung im Hecre entbinden foll: Be Antwort auf dieſe Frage o 
'ten. Der „Exemption Board“ wird ſorgfältig überlegt werden. Wenn 
dann in ſedem einzelnen Falle darnber Jemand von einem ſonſt Vienſtpflich— 
entſcheiden. ob der Geſuchſteller ‚Heeres: gen für feine (SFrnähruny aus 
‚ Dirnft zu leiite.. hat. oder nicht. Die Be— ſchließlich abbänat. ik #8 im Ginne| 
- börde enticheider Iedinlih nad ihrem | _.. hangt. iſt €2 im Sinne | 
eigenen Grmeiicn, mud c3 bat für die, DEI Regierung, dag beffen Srhaltung | 
Lefer fomit feinerlei Ze, bei der Ne- wichtiger ift ala der af’ive Dienit des 
Be zpnamitanen. ob fie wohl Untmwortenden, um die Ceiden des 
ihren Ausnahmegrund bin von Der gKrieges aerinaltmäntide 
; : 3 t ! £ ür— KR - ki N 9 tal mögliche 

Dienſtleiſtung entbunden werden wür Maß zu beſchranken Über nur. | 


ben. : BR 

wenn dieſe Abhängigkeit eine voll: ! 
tommene und ausfchließliche ift. Nie- | 
ınand foll fich hinter einen Unterrod 
ober Slinder verfriechen. 

10. Eind Sie verheiratet oder, 
ledig (was von beiden?) Raſſe 
(ausdrüdlicd, anzugeben). 

Dieſe Frage heißt nicht, ob man 
einmal verheiratet war, ſondern ob 
der Befragte jetzt verheiratet 
iſt. Die Bezeichnung der Raſſe er— 
folgt turz mit „Kaukaſier“, „Mon— 
gole“, „Neger“, „Malaie“ oder „In 

dianer“. 


1 4e 
auf das 


Wie ſich 

Die amtlichen Vorſchriften über 
die Art, wie die Regiſtrirungskarten; 
auszufüllen ſind, lauten wie folgt: 

1. Voller Name. Alter in Jah— 

ren. 

Die Angabe des Alters 
in vollen Jahren zu 
"2 Mohmungsadreiic. 

Sie foll nit die Adreiie des 

Arbeitsplatzes, ſondern die der ſtän— 
digen Wohnung ſein. Die Reihen— 
folge der Angaben iſt: Hausnum— 
mer, Be = County, Staat. 11. —— Militärdienſt haben 

3. Geburtsdatum. Sie geleiſtet? Rang, Truppen— 

Tag, Monat und Jahr der Ge— gattung, Zeit, Volk oder Staat. 
burt (z. B. 8. Auguſt 1894) it auf, Ohne Rückſicht darauf, in welchem 
einen Zettel Papier zu ſchreiben und Lande man Militärbienft geleitet: 
"diefer Zettel dem Negiitrator ſofort hat, muß volle Antwort auf alle dieſe 
zu übergeben, wenn er die Karte Fragen gegeben werden. 
pmagujullen beguumt. cm... 42 Haben Sie anf eine Be- 

4. Staatsbürgeridaft. Sind Sie freinng don der Auslofung An- 

2 ar & 2 » Bin ‘ . = Mer ‘ 
d) ein — ——— ſpruch? Genane Anugabe der Gründe. 
9 ein — — * Wenn jemand Anſpruch auf Be 
bürger? (3) ein Ansländer? (4) Freiuna erhebt, jo ift er damit J 
=, * eiung t, | | 

‚oder haben Sie Ihre Abjicht erflärt, teinesmweas befreit. Um das Kriegs 
ein Staatsbürger zu vi ben? Aus amt in Kenntniß zu fegen, follte aber 
drüdlidy‘ zu beantworten, zu weldjer der Befreiungsanfpruch fogleich gel: 
ee, Bon ao men werden, wenn man be:, 

( Ber in den Ber. Staaten, abjihtigt, ihn weiter zu verfolgen. 
einihlieglidd Alasfa und Hawaii,  Verfchiedene Leute können die Be- 
geboren ift, ift ohne Rüdjicht auf die |freiung auf Grund ihres Werufes 
Stautsangehörigfeit feiner Eltern oder Amtes anfprechen, andere weil 
ein „eingeborener Staatsbürger.” Tte Verwandte haben, die von ihnen 
Wer in Bortorifo geboren ilt, it es abhängen. Daher muß die YUnt: 
"gleichfalls, außer wenn er von aus- wort, wenn der Anſpruch Erfolg 
ländiihen Elteri dort geboren ijt. haben joll, ji aenau mit den Int: 
Wer im Ausland geboren ijt, it morten auf frage 7, 8 und 9 deden. 
trogdem ein amerifaniicher Staats: | Dazu gehört, dap man das Amt, das 
bürger, wenn jein Vater zur Zeit man tm Staat oder im Yundesdienft 
der Geburt amerifantiher Staats, |bekleidet, genau bezeichnet. Wenn 
bürger war, außer wenn der Sohn ; man einer Sekte angehört, deren 
die Staatsbürgerichaft ausdrücklich Religionsvorfriften Teilnahme am 
eufgegeben hat. — abſolut verbieten. muß man 

(S) Ein naturaliſirter Staats— — — * Sette anführen. 
bürger ijt, wer allc Yyormalitäten Roftbienit =. rer od man im 
zur Erlangung des VBürgerredtes teht — ala en <taaten 
pollendet hat, d. h. mer fein etd- heiter An einem Amaner er Oder Yr- 
-giltiges Staatsbürgerpapier et- zenpafle, oder den einer Waf- 
“worben bat. Wer mur feine Absicht u Hat in —— 
erklärt hat, Staatsbürger zu wer— ala 9 —* Si m man 
den, d. h. wer nur das jogenannte | —4. Htehiirners oder mn c eines, 

Be — u re er Staatsbürgers oder Kaufmannes in 
erke Papier erworben Hut, ut mid nen Vereinigten Staaten jteht. Kall 
‚Staatsbürger. Er it in : ; “NUR 
Beet er mt nur eit man als Verbredher oder wegen fon- 

EN ... ‚Niger moralifcher Nichteignung Be- 
Dagegen fit jeder ein naturaliftr- jreiung beanfprucht, joll der Grund 
ter Staatsbürger, der im Auslande fur; angegeben merden. ($benfo 
* — 5 ae . r = 
geboren ut, wenn erb ⁊ Vollendung wenn man körperliche Untaugfichteit 
des 21. Lchensjahres nad Amerika |geitend macht. Wenn man aus irgend 
gefommen ift und wenn fein DBater, einem anderen Grunde Befreiung be- 
oder fein überlebender Elternteil, anſprucht, ſoll er gleichfalls kurz be⸗ 
vor der Zeit, als der Sohn das 21. zeichnet werden. 
SLebensjahr vollendete, die amerika⸗ Wo man fi regiſtrirt. 
niſche Staatsbürgerſchaft erworben Men meıdet ich entweder perfön- 
io) Ein „Deklarant” it, ı hr u‘ ern —* — 
* Cin „VLetlare „wer vor zir?s, der zu dieſem Zwea am' 3. 
ne eo a ni 089 Ute 
örde DI rung ab- Abends offen jein mird, oder, wenn 
"gegeben bat, ragen werben man frant tit oder am 5. Juni nicht 
zu wollen. zı0 f eglaubigte Ab: zu Hauſe ſein wird, durch die Poſt. 
ſchrift des über dieſe Erklärung auf- In jedem der beiden letzierwähnten 
ee — u gen! —— eu des 
‚genannte „erite Papier. 53 ba dunty oder der Stadt über 30,000 
jeine Giltigfeit verloren, wenn c3 Cinmohner, mo man gerade ift, und 
nad) dem 26. Scpiember 1906 aus- |führt deffen Anmeifungen au: 
— und ar als jieben Jah en en fung => Ber 
geſtel Jahre zu krank iſt, um ſelbſt zu gehen, kann 
“alt it. "eine andere Perfon [chiden. 


man regiſtrirt. 


hat nur 
geſchehen. 


bat, im Amt zu erhalten. 


können. 


ſtaädtiſchen 


Der Mayor ſah in dem Plan Me— 
Cormicks, der behauptet, eine Mehr 
heit der Stadtväter auf ſeiner Seite 
zu haben, nur einen Verſuch, Schul— 
ratspräſident Loeb und ſeinen An— 


hang im Amt zu erhalten und eine 


Unterſuchung der Schulratsangele— 
genheit zu verhindern, die das 
Stadtoberhaupt angekündigt hat. 
„Ich denke“, erklärte er, „daß der 
Stadtrat, wenn die Zeit kommt, dem 
Mayor zuſtimmen wird. 
iſt meiner Anſicht nach, daß der wirk 
liche Grund für die Oppoſition ge 


gen die Ernennungen der Wunſch 


und den 
Die 
a A 


iſt, Loeb zu unterſtützen 
Streit aufrecht zu erhalten. 
Oppoſition hat meiner Anſicht nach 
ein Intereſſe daran, den 
Schulrat, der ſich immer gezank 


dem würde dies eine gründliche Un— 
terſuchung der 
verhindern. 
die ich vorgeſchlagen habe, werden 


gute Schulkommiſſäre abgeben. Es 


befinden ſich darunter äußerſt tüch— 
Jede Bewegung gegen 
ihre Beſtätigung iſt eine Bewegung, 


tige Leute. 
eine Unterſuchung verhindern 
und Loeb und ſeinen Anhang im 
Amt zu behalten.“ 

Zahlliſten gutgeheißen. 

Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſ— 
ſion hieß geſtern die Zäahlliſten für 
die Büroangeſtellten des Schulrats 
gut, die damit ihr Gehalt erhalten 
Es handelt ſich um ins— 
geſammt 8335, 000. 
ſenheit des Präſidenten der Kom— 
miſſion P. Coffin wurde 
Beſtätigung verzögert. 

Hafenbehörde erteilt 

Die ſtädtiſche 
beſchloß geſtern, die Konzeſſion für 
den Betrieb eines Reſtaurants und 
yon Erfriſchungsſtänden auf dem 
Erholungspier an 
Chicago Conzeſſion und Catering 


zu 


M 
VBV. 


Konzeſſion. 


Co. zu erteilen, die 21 Prozent der 


Roheinnahmen an die Stadt abzu— 
führen ſich verpflichtet. 


Charles Kavanagh und J. MeGrath 
von New York. Die John Procos 


Co. hatte 24 Procent, G. B. Levee dem 
Meile gegen Alfred Anderſon, den 


o. 22 Prozent und John R. 
Thompſon 15 Prozent der Rohein— 
nahmen angeboten, doch wurden ihre 
Geſuche abgelehnt. Die Kommiſſion 
entſchied ſich gegen die erſten beiden 


X Gr 
& 60 


Firmen, weil fte der Anſicht war, 


da; Fie weder finanziell geeignet 
ieien, den Nontraft durdzuführen, 
noch die nötige Erfahrung hätten. 
Der Nontraft wird morgen dem 
Stadtrat zur Poltätigung zugehen. 
Ygirtsichaftslizsenien widerrufen. 
Manor Thompion widerrief 
geitern auf die Empfehlung des 


Rolizeihefs die Schanfltzenien von 


Union Pacife Snitem Tag 
Montag, Ft. Kuni 1017 


Freie, interejiante, belchrende, bpradtvelt 
ittwitrirte Norlefungen über 


Idaho-Oregon-Washington 


werden gebalten werden bon 
v. S. PEET 
reiiender Koloniſation⸗-Agent, Union 
Racific Zoftem 
Zmwijhen den Stunden von 10 Uhr Torm. 
bis 10 Uhr Adends 


ı der Yortragsballe in dem 


Gr hat! 
aus einer früheren Ehe drei Kinder, 
und c3 heißt, daß feine zweite Frau 
1$1000 von ih verlangte, die fie für | 
deren Erzichung verwenden wollte. | 
Da er ihr das Geld mit geben) 


|fisberfülfe 352 gemeldet. Eine Ueber: ; wegen in Streit geraten, 
‚ficht über die Todesfälle der Mode | 
Itiefert Die folgende veraleichente 
Tabelle: 
| Suni Sa 
1917 1917 


JIuni 


1916 


hardt. Die Junior-Preiſe mit ſehr 
reſpektabeln Leiſtungen erwarben 
John Ludtke und Ralph Mellert. 


Als Preisrichter des Wetturnens, 
das Turnlehrer Tuſcher leitete, fun— 
gierten die Turner A. Schleſinger, 


Tatſache 


alten | 
Außer: ! 


Schulverwaltung! 
Die iteben Kandidaten, * 


Wegen bie: | 


die 


Hafenkommiſſion 


die 


Hinter der 
Firma ſtehen Otto Weisheit, Ed— 
ward R. Litzinger, Maurice F. und 


! Gelammizabl der Icdeställe. .812 788 598 
Jähri. Sierblioteitsrate auf 
je 1000 der Bevoöltkerung.. 
Todesurſachen: 

Typhus 

Nafern Be 

| Scharladfieder .....0... 0... 

Keuchbnten 

Dipbtyeritis 

Tetanus ... 

I Schtenfieber „<urecre.c .. 

A 
ungenenizündung.41 

tarrboe ı. Eingeweideleiden 

ı (db. Kindern amter 2 Nabren) S 

ı Numder Sala . ; 

Geburtsfebier 

Influcnza — 
Nach dem Alter: 

Se RE | 

TEE — 
6066 
— 
ee BR 

EEE 

Jahre 

— 

Jahre 

ER 

——— 


16.6 12.5 


I 
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J 
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und Unfölle 


bis! 
bis 60 
vis 70 
bis 80 
leder 


30 
Lineoln Part Boottlub. 


dem Wetter zu leiden. 

Der Lincoln Vark Bootklub hat 
es ſich nicht nehmen laſſen, die für 
ven Gedächtnißtag angekündigten 
Ruderrennen abzuhalten,“ obwohl 


Gott Pluvius alles in ſeiner Macht 


Stehende tat, das Publikum, wie 
auch die Ruderer vom Lincoln Parke 
wegzuhalten. So konnten nur ſechs 
von den beabſichtigten zwölf Rennen 
gerudert werden. 

Die Anziehungskraft war der 
Achter, in der die Jungmannſchaſt 
ſich kräftig gegen die geübte Kon— 
kurrenz der Seniors wehrte, die nur 
unter größter Anſtrengung mit einer 
halben Bootslänge ſiegten. Der Aus— 
gang war ſehr zweifelhaft, die Ent— 
ſcheidung kam erſt in der letzten 
Viertelmeile, als die erfahrene Alt— 
mannſchaſt mit Anderſon als 
Bootsführer und ſeiner Mannſchaft: 
Johnſon, Hämper, Rehberger, Levy, 
Hadwiger, Magnus, Palm und 
Olſen, den Sieg davontrug. 

Reggy Grün, der feinen neuen 
‚Einer zum erjiien Male ruderte, 
brachte eine große Uederrafchung, in— 
dem er das Rennen einer halben 
| Champion im Mitteiweflen, gewann. 
| Der leßtere erivartete, einen leichten 
Sieg daponzutragen. Die Doppelgigq 
wurde von Haplen und Erheim ge: 
wonnen, und in dem fchweren Giner 
ftegte Binder iiber Metternich. 

Die Canve-Rennen waren ehr auf- 
regend. Der Vierer wurde bon der 
Mannſchaft unter Kapitän Hemper 
gewonnen, und es wurde von An— 
fang bis zum Ende hart gekämpft. 


Kapitän Köhler ließ ſeine vier Padd⸗ 


ler hart, wenn auch erfolglos, ar— 
beiten. 

Regen und Wind ſetzten nun ein, 
und Dixon und Nördlinger hatten 
große Mühe, nicht in das eiskalte 
Wafler zu fallen, al3 fte das Cance, 
auf der einen Zoll fchmalen Dede 
|ftehend, durch Auf: und Niederfprin= 
gen fortbemwegten. 
regte das Krebörennen, in dem bie 
drei Beliter jedes Canoez folches 


ohne Ruder mit den Händen fortbe- | 


‚megten. Samlomws Dreier trugen 
dabei den Sieg davon. Aus Freude 
darüber nahmen fie ein Schmimm- 
‚bad in Lafe Michigans falten 
| Fluten. 

' Regen und Duntelheit madten e3 


Regatta am Gedädtniftage hatte unter 


Diel Gelächter er- | 


Chicago Herald Bureau 


‚wollte fam cs zu emen Wort: 
fanıpfe, der ein jo tragtihes Ende 


nehmen follte, 


Tragiſcher Abſchluß. 


Von zwei Poliziſten wurde geſtern 
Nachmittag gegen halb ſechs Uhr der 
35-jährige Maſchinenbauer Arthur 
Dayton Straße, 
I binter dem Haufe Nr. 1338 Dgden 
‚Une. mit einer Kugel im Rüden in 


01909 
4420 


Frederick, Nr. 


tiefer Ohnmacht aufgefunden. 


Im 
Countyhoſpital, wo 


er Aufnahme 


fand, ins VBewußtfein zurüdgerufen, 
o'murmelte der Verivurdete, 
=» frage, mer ihn gefchoffen habe, bie 


auf Die 


‚Ramen Dapid Wolf, Nr. 1500 Bolt 
‚Straße, und James Murran, 


den ihm iwieber die Sinne. Bald 
darauf farb er auf dem Dperations- 
— 

David Wolf, der 25-jährige Sohn 
des Echanfwirts Samuel Wolf, und 
‚Murran wurden verhaftet. 
Wade an der Marmwell Straße einem 
hochnotbeinlichen Verhör 
fen, ſoll Wolf zugegeben haben, Fre— 
derict erſchoſſen zu haben. 

Er behauptet angeblich, daß Frede— 
'rid und Murrın anfcheinend ftarl 
'angefäufelt das Lofal betraten und 
durch ihr Benehmen den Verdacht 
‚erwedten, als ob fie es auf den Sin 
‚halt des Kaffenapparats abgelchen 
hätten. Frederick hätte fich in auffäl- 


liger Weife erfundigt, wie viel er, ! 


David, eingenommen habe md, als 


er Die Summe erfuhr, bemerft: „Das 


‚loönt kaum,” aber gleich darauf fet- 
ınem Begleiter einen 
Bit zugemworfen und nach der Hüf- 
Itentafche aefaßt. Da habe er, der 
| Seuge, in der Annahme, daß der ver= 
dächtige Gaſt in räuberiſcher Abſicht 
einen Revolver ziehen wolle, nach 
\feinem eigenen bereitliegendenchieß: 
teilen gegriffen und den vermeintli- 
hen Raubgeſellen niedergeknallt. 
Der Verwundete habe ſich aber wie— 
der aufgerafft, ſei hinausgewankt 
und entkommen. Auch Murray hätte 
ſich verkrümelt. 

Murrahyh, der zur Zeit ſeiner Ver— 
haftung noch betrunken 
bisher nicht vernommen 
‚stellte aber lallend in Abrede, im 
räuberiſcher Abſicht does Lokal betre— 
iterr zu haben oder in irgend einer 
Weile an der Bluitat beteiligt geive- 
jen zu fein. 

Die Wolizer, die Wolfs Ananben 
für nicht ganz einwandfrei zu halten 
Ifcpeint, wird die beien Verhafteten 
berläufia in Gemahrfam behalten. 
Außer ihnen wurde der farbige 
‚Hausbdiener Howard Matthews in 
Unterfuhbungshaft genommen. 

Gin ungelöites Näticl. 

Dem Koroner wurde geftern Abend 

laut Eintragung im Meldebud, von 


werben. Er 


der Hinman Straße-Wacde gemeldet, | 


dat George Rody, 2239 W. Monroe 
im Countyhofpital einer Schußivunde 


erlegen fei und bie Leiche in ber 
‚&ouninmorgue liege; von einem Be: | 
richterftatter der „AUbenbpoft“ um nä= 


here Ausfunft darüber erfucht, mie 


Rody zu der Shußmwunde aefommen 


ſei, erklärte der dienſttuende Schalter— 
beamte der Wache an der Hinman 
Str., daß keine auf den vorliegenden 


Fall bezügliche Eintragung in ſeinen 


Nr. 
21838 Dayton Straße. Dann ſchwan— 


Sn ber! 


unterwor⸗ 


bedeutſamen 


war, konnte 


2. Floor. Aſoland Gebäude, 
Clart und Randolph Straßze, Chicago. 


Dentt an das Datum — Verſäumt niqchtt, 
zu kommen — Bringt Eure Freunde, 


R. A. SMITH 
Kolenifaton wid Anduitrial 


Indu Agent, 
Union Pacific Syſtem 


— ———————————— ſtändig beobachtet werden. 


notwendig, daß der Starter Ütpatel Büchern zu finden ſei, demnach wohl 
ankündigle, daß die übrigen Rennen, ein Irrtum inſofern vorliegen müſſe, 
das Kriegscanoe und das Entfohei: |al3 der Verſtorbene die Schußwunde 
dunasrennen in den Achtern, heute wohl in ſeinem Wohnbezirk erlitten 
abgehalten werden würben. Beide haben würde und deshalb die Wache 
fönnen bon der hohen Brücke vonr an der Warren Avbe. die zuſtändige 

Behörde ſei. 


Andr. Lathomas, E. Lathomas, L. 
und F. Roth. Nach dem 
fand 


Nieſen 
Turnen 
cher E. Kußwurm war verreiſt 

ein flotter Nommers jtatt, bei dem 
die Breiie verteilt wurden, 
der ältejten Mitglieder der Semein 
de, Turner Hanſtein, ſtellte den 
Neffen des Preisſtifters Gottlieb 


Mayer, Oscar Meyer jun. vor, der 


cine Anſprache hielt. Dos To er 
folgreiche Wetturnen um die Stif 
tungspreiſe wird nun alljährlich 
wiederholt werden. 
Unterſtützungsverein „Ewig Treu.“ 
Eines guten Beſuches erfreute ſich 
die geſtern Abend in Hacks Halle ab— 
gehaltene Agitationsverſammlung 
des Unterſtützungsvereins „Ewig 
Treu“. Gar Viele hatten ſich die ge 
ſtern zum letzten Male gebotene Ge— 
legenheit zu Nutze gemacht, ohne wei— 
tere ärztliche Unterſuchung dem Ver 
eine beitreten zu können. 
Muſik und angemeſſene Verpflegung 
war beſtens Vorkehrung 
worden, ſo daß die Zeit, wie im 
Fluge verſirich. 
Feier war auch die Verlooſung einer 
Maitrone verbunden, die der alüd: 
fihenGeminnerin gar trefflich zu Ge- 
‚ficht ftand. Auch Geldpreife im Werte 
von $2, $3 und $5 wurden verlooft, 
und durch diefe Verloofung wurde 
der Kalle des Vereins, der ich vor 
inehmlich der Unterftügung erfrantter 
Mitglieder widmet, eine ſchöne 
Summe zugeführt. Die junge Welt 
unterhielt ſich bei guter Tanzmuſik 
gar trefflich und ſchwang bis zur 
frühen Morgenſtunde wacker das 


Tanzbein. 
— — — 


Frau tot, Gatte u. Sohn verlegt. 


An Montroſe und Lockwood Avbe. zwei 
Kraftwagen ineinander gerannt. 


Der Zuſammenſtoß zweier Kraft 
wagen koſtete geſtern Abend ein 
Menſchenleben, und es iſt möglich, 
daß ihm noch zwei weitere zum 
‚Opfer fallen werden. 

(degen 157 Uhr geitern Abend 
tie; an der Montroie und Yofıwood 
Ave. ein von KLlewellyn Thomas, 
603 Addon Str., dem Präſidenten 
der Railwan Signal Eo., Nr. 122 
Sid Michigan Ave. gelenktter 
straitwagen in voller Fahrt mit 
einen: andern zulammten, - tm ivel 
hen ſich der Bauunternehmer 
Harry Hanſen, Nr. 4439 N. Long 
Ave., ſeine Gattin Mary Hanſen 
und ihr 23jähriger Sohn befanden. 
Alle drei erlitten innerlich ſchwere 


Verletzungen und wurden in größ— 


ter Eile nach dem Sprechzimmer 
eines Arztes in der Nachbarſchaft 
gebracht, wo die 43 Jahre zählende 
Frau gleich darauf den letzten 
Atemzug tat. Vater und Sohn wur— 


den auf ihren ausdrücklichen Wunſch 


hin nach dem Norwegiſch-Lutheri 
ſchen Diakoniſſen Hoſpital geſchafft, 
wo die Aerzte hoffen, ſie, falls keine 
Komplikationen eintreten, am Le— 
ben erhalten zu können. 

Llewellyn Thomas wurde von der 
Polizei in Gewahrſam genommen. 


— — — 


— Troſt. — Alte Kokette (auf die 
Frage nach ihrem Alter ſeufzend): 
Achtundzwanzig!“ — „Tröſten Sie 
ſich — Sie ſind's ja bloß ein 
Jahr!“ 

Mancher findet etwas umbeichreib- 
lich, um dann ganze Bände darüber zıt 


jreiben. 


unter Leitung des 
Turnwarts Röpenack — der Spre— 


fFines =. * —* 
Eines einem Schreiben an Mayor Themp- ; 500,000 


Für qute | 
aetroffen ! 


Mit der geitrigen | 


| am näadıtten Dienstag. 


Für Granfreih beitimmt. 


| Ingenieur-Regiment madt mobil. 
! Mängel in der Flottenichule. — Un 
|  würdige Tffiziersanwärter. — Ju 
lius Roſenwald kauft Kriegsbonds. 


Seneraladiutant Didijon bat in 


fon die zur Regiitrirung der Mili- 
Härpfliditigen am nädjiten Dienstag 
getroffenen Borfehrinmgen gutgehei 
Gr macht der Stadt ein Font: 
Ipliment für ihre patriotiihe Hal— 
‚duma und nennt das zu benußende 
startenivitem beavundernswert. Die 
Vorfehrungen waren geitern Mit 
‚tag, fo qut wie vollendet, ıımd ‘Bolt- 
| ziiten begaimeit, von Haus zu Haus 
zur geben, um die Bewohner daran 


| zu erinnern, dafs jeder Milttärpflich- 
tige ſich regiſtriren laſſen muß. 
Das 3. Illinoiſer Reſerveregi— 
ment (Ingenieure), welches die ſtad— 
tiſche Mole als Uebungsplatz benutzt 
hat, iſt benachrichtigt worden, daß 
es ſich ſofort dienſtbereit zu machen 
bat. Es gehört zu den neun Orga— 
niſationen, die nach Frankreich ge— 
ſchickt werden ſollen, um dort binter 
der Front Bahnen für die amerika— 
niſche Armee zu bauen. Das Regi— 
ment hat 1061 Mann und 36 Ofifi— 
ziere und kann noch Leute, die im 
Handwerk beſchlagen ſind, aufneh— 
men. 
Dr. Frank Billings erklärt in 
einem Bericht an den ſtaatlichenVer— 
teidigungsrat die Flottenſchule in 
Nord Chicago für ganz unzulänglich 
in Bezug auf geſundheitliche Ein 
richtungen und dringt darauf, daß 
die Bundesregierung ſofort Gelder 
für Verbeſſerungen bewillige. Es 
fehlt am einem Hoſpital für 
jtefende Kranfbeiten und einem Ya 


ßen. 


boratorium für Diagnoſe: das für 
336 Mann beſtimmte Lager enthält 
jetzt 1100 Mann, zum großen Teil 


in Zelten; Waſſerleitung und Ab- 
furobre find noch nicht fertig, die 
iltriranlage tft unzureichend; tm! 
Doipital mit jenen SO Betten liegen 
513 Kranke, die überſchüſſigen in 
Zelten, von 81 an der Genickſtarre 
erfranften Refriten ſind in 6 Mo 
naten 30 geſtorben; es fehlt zum 
an Untertleidern und Unifor— 


2 
year) 
—L!i 


nen, 
Nicht der richtige Getit. 

Hauptleute im Offiziers-Ausbil 
dungslager in Fort Sheridan haben 
die Entlaſſung von etwa 75 Offi 
ziersanwärtern empfohlen, weil die 
Herren bei der Regiſtrirung zur 
Zwangsaushebung allerleiEntſchul⸗ 
digungen angegeben haben, um nicht 
aewöhnliche Soldaten werden zu 
müſſen. Von einer Kompagnie ſind 
Ion vier Mann entlalien worden. ! 


Xhr Verhalten wird als nicht im! 


Lintlang Itebend mit dem Geilt, den 
ein Offizier bemeilen joll, eradıtet. 

Die Immwandlung des I. Kapal- 
‚Terteregiments in das 2, Nllinotier 
Feldartillerieregiment ſoll in dieſer 
Woche beginnen. 


menzubefommen, daß Artillerie: 
übungen in den nächiten Tagen be: | 
innen Fünnen. 


! 
an | 


| dte 


E83 fehlen dem Re- | 
giment „nur“ noch 36 Feldgeſchütze 
nebſt Zubehör und 700 Pferde, aber 
man hofft von Beidem ſoviel zuſam— 


bonds zu kaufen. Die Bondverkäufer 
im Schleifenbezirk haben bis jetzt an 


5092 Käufer für 31,661,050 Bonds 


verkauft. Fünfhundert Agenten der 
Metropolitan Life Inſurance Co. 
wollen ſich ebenfalls mit dem Ver— 


kauf befaſſen. 


Der Verkauf ſoll von jetzt an auch 
iin den Wohnbezirfen betrieben we: 
den, von 23 Gruppen von je 5 bi3 
10 Berionen. 

| Starker Zuwachs. 

Das Ziel des Roten 
Mitglieder zu bekommen. 
wurde geſtern durch den Beitritt 
von über 16,000 Angeſtellten von 
Sears, Roebuck K Co. tüchtig ge 
fördert. Die Firma zahlte für Je 
den $1, und viele legten noch einen 
Tollar dazu, fo dab die Gejammt- 
| junmme auf fait $20,000 fan. 
International Harveſter Co. ba 
815,374 geliefert, die Illinois Zen— 
tralbahn 315,292, dieStraßenbahn— 
geſellſchaft 3114,982. Swift & Co. 
510,000. Armour & Co. 59,672 
und Mariball Steld & Co. $8,150. 
Fmpfana der Italiener. 

| Der Ausschuß für den Empfana 
der italieniichen Kriegsdelegaten, 
welche Chicago am nädziten Sonntaa 
'und Montag befuchen wird, ift mit 
'dem Entwurf feiner Pläne beichäf- 
'tiat und hat verfchiedene linteraus 
Ifchüffe ernannt. E23 follen im Audi 
torium und in den Viehhöfen Ger 
ſammlungen abgehalten werden, und 
im Saddle & Cycle Club will man 
den Gäſten ein Gaſtmahl veranſtal 
ſten. Dem Ausſchuß gehören u. a. 
der italieniſche Konſul Graf Bo 
logneſi und bekannte Bürger italie— 
niſcher Abſtammung an. 

Regiitrirung wird heute fortgeickt. 

ı Nicht weniger als 1520 ausivar 
tige Dienitpflichtige, die ji vor 
überaebend in Chicago aufbalten, 
oder hiefige Dienſtpflichtige, die am 
allgemeinen Regiſtrirugstag am 
Dienstag abweſend ſein werden, 
ließen ſich geſtern im Sitzungsſaal 
Stadtrats regiſtriren. Infolge 
des geſtrigen großen Andrangs be 
ſchloß Stadtſchreiber J. T. Igoe, 
der dieſen Teil der Regiſtrirung lei 
tet, auch heute die Regiſtrirung fort 
zuſetzen, um etwanigen Nachzüglern 
Gelegenheit zu geben, ſich als dienſt 
pflichtig eintragen zu laſſen. Zu 
dieſem Zweck wird der Sitzungsſaal 


Kreuzes, 


Tio 
— ı\ 
5** 
kıklı 


des 


I” 


'dc5 Stadtrat3 bon zehn Uhr Vormit 
tags bis drei Ilhr Nachmittags ac 
| öffnet jet. 
ider Stadtichreiber reimwillige ver 
wenden, 
haben. 


Sur Regiitrirung wird 


die ſich dazu gemeldet 
Die Regiſtrirungsbehörde, welche 
ollgemeine Regiſtrirung am 
nächſten Dienstag leiten wird, hielt 
geſtern im Amtslokal des Mayors 
eine Sitzung ab, in der die Vorbe 
reitungen für das große Werk zum 
letzten Mal beſprochen wurden. 
Man rechnet auf die Regiſtrirung 
von einer Viertelmillion Dienſt— 
pflichtigen. 


| Schwere Strafe. 


| ohn Smitb, ein Mitglied des 
Izmweiten Feld - Urtillerieregiments, 
wurde geitern von Stadtrichter Ca— 
verln auf ein Jahr nad) ber Bride⸗ 
well geſchidt, weil er angeblich eine 
der Bundesregierung gehörige Dede 
geftoplen hatte. Diefe wurde in ſei⸗ 
nerWohnung, Nr. 1317 N. Dearborn 


3 


Str. gefunden, er erklärte aber, daß 


ler fie nicht habe ftehlen mollen, fon- 


Julius Roſenwald bat bei der; 
Greenbaum Sons Banf & TruitCo. | 
$1,000,000 Striegsanleihe gezeid- | 
net. Zeichnungen in gleiher Höhe 
haben nur nod Ogden Armour und! 
Leon Mayer gemacht, fowie Sears, | 
Rocbud & Co, deren Präjident 


dern nur zu Haufe vergefien habe. 
Seine Eltern wohnen in Teras, Der 
Richter erflärte, daß er ein Erempel. 
an ihm ftatuiren wolle, 


Leſet 


die „Abendpoſt“. 





(Sr die „Sonntaanoit",) 


Die Mild 


als Bolksnahrungsmiltel. 


Bon F. 8. Matenaers, 


Die gegenwärtige Zeit der allge: 
meinen Teuerung und der befonderen 
Knappheit einer Anzahl unjerer ge- 
bräudlichften Lebensmittel läßt die 
Mich als ein außerordentlich wichti- 
ges Volksnahrungsmittel wieder 
mehr in den Vordergrund 
Tatſächlich kann die Milch zu einem 
wichtigen Beſtandteile unſerer täg— 
lichen Ernährungsration 


treten. | 


| 


fan da3 alles auch in der Umgebung 
Ehicagoe, wo der Markt für bie 
'Milchiwirte geradezu noch vor der 
‚Haustür liegt, beftätigt finden. E3 
muß deshalb etwas gefchehen, ziwi- 
‘fen dem Bebürfniß der mildhmirt= | 


Jahren und beſonders ſeit dem letz⸗ ſchaftlichen Produzenten und der 


ten Herbſte geſtiegen ſind, und uns Konſumenten 


dann zu vergegenwärtigen, 


milchwirtſchaftlicher 


daß Erzeugniſſe einen Ausgleich in der 


Milch, trotzdem auch ſie teürer wurde, Weiſe herbeizuführen, daß dem In— | 


body verhältnigmäßig billig geblie- 
ben ift. 


‚terejfe beider Parteien möglichft ae: 
‚bient wird. Geitens ber Farmer! 


Denn e3 ift wohl zu berüdfichtigen, wird e3 notwendig fein, alles aufzu: | 


daß, wie fchon erwähnt, die Mil, in | bieten, um die Produttion möglichit 
‚beiter und vollkommenſter Form das noch weiter zu verbilligen, unter 


gemacht benötigte Eiweiß Kiefert und auch dar: | Yusnugung des modernen Futter- 


iverden, fo daß manches andere Nah: |über hinaus noch einen erheblicheren | filog und einer intenfiven Flee- bez. | 


rungsmittel, an beiten Genuß mir Nährwert be 


dadurch mehr 
Leis 


uns gewöhnt hatten, 
oder meniger entbehrlich wird. 


der wird der große Nährwert der die menjchliche Ernährung berechnet, | wirtichaftlichen 
Milch und bie Rolle, die Mil in der |Tieferten bereits 


‚bräudhlichen Nahrungsmittel. Wie 
13. B. Dr. Lust in feinem Buche über 


im % 


figt, als die meiften ge= | Qugernefultur, fowie durch die aus 


ichliepliche Benugung hochleiftungs- 
\fähiger Kühe. Geitend der Tanb= | 
Behörden "des 


Großen tie der ber kleinen, fpielen ‚der menfchlichen Ernährung für 10 über den derzeitigen Stand unterer 


ann und unter den jegigen Verhält— 
niffen tatfächlich fpielen follte, aber 
immer noch nicht genügend gewürdigt. 
Es wird auch nod) viel zu wenig in 
der IZagespreffe und in anderen 
Publikationen auf diefelde hingemie- 


fen. 

Bor kurzem hat Dr. Graham 
Lust von der Gornell-Univerfität 
unter dem Titel „Ihe Fundamental 
Balis of Nutriton“ ein Buch ver— 
öffentlicht, in dem der Mil als 
Volksnahrungsmittel ganz beſondere 
Beachtung geſchenkt wird. Dr. Lusk 
berechnet, daß ein Mann durch— 
ſchnittlich im Verlaufe eines Tages 
2500 Wärmeeinheiten (Kalorien) be— 
nötigt und außerdem etwa 118 
Gramm Eiweiß, er betont, daß die 
eiweißhaltige Nahrung in jeder Hin— 
ſicht genügen muß, und daß 
Milch dieſer Forderung für eiweiß— 
haltige Nahrung in jeder Hinſicht 


die 


gerecht wird, waͤhrend das vegetabili⸗ 


ſche Eiweiß, d. h. jenes, das aus 
Pflanzen ſtammt, im einen oder an— 
deren Punkte für die Zwecke der 
menſchlichen Ernährung mangelhaft 
iſt. Dr. Lust betont, daß das vege— 


Cents, 
fert, 24 Cents koſtete; 


gen Teuerung noch wieder 


während eine gleiche Menge nationalen Milchwirtſchaft veranſtal— 
Energie, in Form von Fleiſch gelie- tet werden, die eine ganz ſorgfältige 
dieſes Ver- Ermittlung der Produktionskoſten 
haältniß hat ſich in der Zeit der jetzi⸗ fowohl wie des Erlöſes, den die Fa 


| 


T: 


ganz mer für ihre mildhmirtfchaftlichen | einslofal umd 


'erheblich erweitert und bamit 10 | Erzeugniife befommen, einfchließt. 


\wieber viel entfchiebener zu Ounften | 
‚der Milch geftaltet. Ja, nach ben/in forgfältiger MWeife ermittelt wer: | 
heutigen Preifen Tiefert Milch die den, einen mie großen Pro 


3 muß ferner durch diefe Behörden | 


zentjaß des | 


Kalorien vielleicht fogar noch billiger, | für die Milh vom Publiftum bezabf- | 
als die ftärfereichen Mehle, die doc) ten Preifes der Smifchenhandel, der ı 


unter normalen Verhältnifffen als | fi auch immer mehr in den Händen | 
in der des Großlkapitals 
gelten verſchluckt; und im Zuſammenhang 


die wichtigſte Energiequelle 
menſchlichen Ernährung 
müſſen. 

t 


wärtigen Zeit der 


dbieAufflärungdes®oltes 
über die Wichtigkeit 
Mildal 
mittel, 


& - 
5 z 


Volfsnahbrungs 


“ “ 
SEP AMEREE € e | 
Der; (Frzeugniffe einen foldyen Preis zuzu= 


hat, | 


fonzentrirt 


|tamit ift mob! zu erwägen, wie qe= | 


| Als eine der wihtigften vade die Vermarktung der Wild in, 
Maßnahmen in dergegen-;der gegenwärtigen 
Teusjmerden fann. Endlich tjt darauf hin- 
eruna betrahten mie daher |zuarbeiten, 


Zeit verbilligt | 
in erjter Xinie dem, 
| Farmerfür feine milchwirtfchaftlichen | 
‚fichern, dab der Milchmwirtichaftsbes 
\stieb in angemeffener Weile lohnend 


ES genügt aber natürlich nicht, Daß |meird, was er heute nicht mehr it. E3| 
das Volk diefe große Bedeutung der iſt wohl zu bedenken, daß der Mild;- | 


Milch als Nahrungsmittel 


erfennt, | preis noch erhöht werden tann, ohne, 


'fondern es fommt aud darauf an,|tak die Milch im Vergleich zu den 
daß dem Volfe möglichtt große Men: | Rreifen für Fleiſch zu fehr verteuert | 


gen Milh zu möglichit 


let, od e& in der Milch, im Fleiſch trat kommenden Kreife, 


oder im Fılh enthalten ijt, jtets 
sorzüalih it. Weiter führt 
Lust in feinem Buche aus, dab dem 
menfhlihen Grnährungsbebürfnig 
in verfchtedener Weiſe entiprohen 
merden fann. Dr. Lust giebt ber: 
ſchiedene, unterſchiedliche Ernäh— 
rungsrationen an, die ſozuſagen als 
Tagesration für eine Familie, be— 
ſtehend aus Vater, Mutter und drei 
Kindern, verwendet werden können. 
Für eine ſolche Familie werden täg— 
lich rund 7750 Kalorien neben der 
geeigneten eiweißhaltigen Nahrung, 
die aus einer Miſchung vegetabili— 


ſchen und animaliſchen Eiweißes be⸗ verlockend, "und die Knappheit und hinterher befeitigt werden konnte. 
ſtehen kann, benötigt. Nach den Ta- detr unerfchwinglich hohe 


gespreiſen vom 28. Januar 1918 — 


Krieges und der derzeitigen enormen 
Teuerung — hätten in New NYork 


dieſe Tagesrationen zu folgenden durch eine 


Preiſen in folgender Aufmachung 


beſchafft werden können: 
Brot und 4 
ot md Pfid.“ Cen 
srot und 21» fd, 


> Trd, gefaigener Stod: 
ro ED. Ah. ennn.d3 dei 
#rot und 1%, Prd. Hammelteule......öb Cer 
Brot md 11, Bd, „Zirloin"sletih..66 

Dieſes Preisverhältniß ftellt id, 
natürlich heute ganz anders bar, 
weil ſowohl der Fiſch, wie auch das 
Fleiſch, namentlich das Hammel— 
fleiſch, ganz ungeheuerlich im Preiſe 
geſtiegen ſind, während der Milch— 
preis nicht in gleichem Umfange in 
die Höhe ging. 
das enorme Anziehen der Fleiſchpreiſe 
hierzulande ſchon ſeit 1890 die Ver— 
teuerung der Lebenshaltung ununter— 
brochen und rapide fortgeſchritten. 
In wie ſtarkem Umfange dieſe Ver— 
teuerung für die Periode von 1890 
bis 1913, die noch ganz in die Zeit 
vor dem Weltkrieg und damit vor 
dem Ausbruch der derzeitigen enor— 
men Teuerung fällt, ſchon erfolgte, 
;etat Die nachltehende Tabelle: 


Zirloiit=Zteaf ... 
tound»<teal .. 
iv NoaN.... 


IäI—— 


den Prozentſatz, in dem von 1890 
bis 1913 die Verteuerung erfolgie, 
ſür 38 der größten Städte in Ame— 
rita, und zwar iſt jedesmal der Preis 
für den Monat Februar zu Grunde 
gelegt. Die Zahlen in der Rubrik B 
dagegen zeigen an, um wieviel Pro— 
zent die Preiſe in der Stadt New 
Yort allein in der Zeit vom Fe— 
pruar 1912 bis Februar 1013 ſtie— 
gen. Aus der vorſtebenden Tabelle 
nun erſehen wir, daß im Verlaufe 
von 23 Jahren (1890 bis 1913) der 
Preis der Milch nur um 40 Prozent 
ſtieg, während gleichzeitig der Preis 
tür Die meilten und aebräudliditen 
anderen Nahrungsmittel um 60 bis 
S5 Prozent in bie Höhe aing. 7 
auffälliaer ift, daß in dem eimen 
Jahre vom1912 bis 1913 der Milch 
pre? nur um 1 Prozent für den 
Bereich der Stadt Nem York itieg, 
während die michtigiten und 
bräudlichiten 


I; 


Dr. | 


er billigem wird. 
abiliſche Eiweiß immer mangelhaft Hreiſe zur Verfügung geftellt werden. 


Dieſe ſchwierigen Probleme laſſen 
ſich heute aber nur mehr einheitlich | 


bor allen regeln, jomeit da3 im Rahmen der 
Dingen dahin zu ftreben, daß auf |terzeitigen Verhältnifie ala Kriegs: | 


inferen armen möglichft viel Milch | imatnahme notwendig ericheint. Un= 


in möglichſt ökonomiſcher Weiſe er— 


zeugt werde. 


Leider aber hat gerade 
euch in unſerer 


denen Staaten erklären 


ſeres Erachtens ſollte deshalb darauf 


| hingemirtt werden, daß der Leben? 
nationalen Milch | mitteldireftor Hoover auch die Lö- 
‚wirtfchaft bereit3 unter dem Drud'fung der fomplizirten Milchfrage 
ber hohen Futterpreife der ganz bes init in fein Programm Ni 
‚bauerlider Rüdgang eingefegt. Gut! Denn mehr als je find wir, wie fi | _ — — * 
\nformirte Autoritäten aus verfchie- |die Verhältniffe in den lehten Wor Dezember 1868 mit der Gröffnung 5 
| überein= Ichen zugeipikt haben, 
'fkimmend, . dab Milchfühe jeßt und zeuat, Daß wir auch hier einer) 
‚schon feit Wochen in verhältnigmäßig | „Milchnot“ entgegen geben, 
‚größerer Zahl für die Schlachtbant |fich für Deutfchland 3. B. geradezu 


aufnimmt. 


dapen über: | 


wie Fie 


Iverfauft morden find, al3 je zubor. | fatajtrophal gezeigt hat und nur mit 


Preis der |linfere fefte Ueberzeuaung qebt heute | 


r 2 - Futtermittel treibt andere Milchwirte | dahin, da die amerikaniſche Milch— 
alfo aus einer Zeit vor Ausbruch des einfach zur Verzweiflung, fodaf ſie piriſchaft in der gegenwärtigen Zeit 
die Flmte ins Korn werfen. Wenn nur dadurch leiftungsfähig erhalten 
\bas fo meiter geht, und wenn nit |merden’ fann, daß auf Grund forg- 


I 


— derſelben entſpricht, ſowie 


us|, 
ns nen 
Cenis Milchkühe in geeigneter Weile vorge: 


ſchaftliche Rückgang 


Erhöhung des Preiſes für 
die milchwirtſchaftlichen Produtte, 
die den geſtiegenen Erzeugungskoſten 
im Not— 
falle auch durch geſetzliche Maßnah— 
dieſer Verſchleuderung guter 


der milchwirt— 
der Nation in 
ſehr kurzer Zeit einfach zu einer 
Kataſtrophe führen, wie ſie alle eu— 
ropäiſchen Länder ſeit Ausbruch des 
Weltkrieges durchgekoſtet haben, 


beugt wird, ſo muß 


aber mit dem Unterſchiede, daß wir 


Indeſſen iſt durch 
ſen milchwirtſchaftliche 


dann kein Land mehr haben, auf deſ 
Produktion 
wir unſererſeits auch noch wieder 
zurückgreifen könnten. 
Sind wir uns bewußt, 
Niederbruch unſerer 


was ein 
nationalen 


Milchwirtſchaft für unſere Volkser— 


Fleiſch 
Cheddar-Käſe ſogar 


ſich wirtſchaftlich viel 
wenn ſie 10 oder auch 15 Cents 


Noch 


nährung gerade in dieſer kritiſchen 
Zeit bedeutet? Im Allgemeinen kann 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


fältigiter Unterfuhungen dem Yar- 
mer ein lohnender Mindejtpreis für 
Milch auf der einen Seite zugefichert 
wird, während auf der anderen Seite 
ein Höchftpreis für Mil feſtgeſetzt 
wird, der das ftädtiiche Publitum 
dapor bewahrt, von den Milchhänd- 
lern ausgebeutet zu imerden. Die 


| Milchhändler fönnen fich mit einem 
‚geringeren Profit für eine gemitie 


Zeit jehr mohl begnügen, und das tit 
augenblidich einfach ihre patrtottiche 


Pflicht. 


en 


Blinde in Fabrikbetrieben 


Gegenwärtig ſind in dem Klein 


bauwert der Siemens-Schuckert-Wer— 


fe in Berlin 35 Blinde beſchäftigt, 
und zwar 19 Kriegsblinde, 9 männ— 


liche und 7 weibliche Pfleglinge der 


dieſe Frage ſicherlich nur mit einem 


glatten Nein heute beantwortet wer— 
den. Denn wer denkt heute im All— 
gemeinen daran, daß ſchon zwei 
Quart Milch den Nährwert 
Pfundes Fleiſch haben? Daß ein 
Pfund Schmierkäſe (Cottage Cheeſe) 
denſelben Nährwert wie ein Pfund 
beſißt! Daß ein Pfund 


Nährwert als ein Pfund Fleiſch hat! 
Wer iſt ſich heute deſſen bewußt, daß 


nen Fleiſchknappheit jetzt, zum kom— 


menden Herbſt und Winter, entgegen 


gehen, die wir auch hier im Lande der 
unbegrenzten Möglichkeiten, ſpeziell 
in den jogenannten unteren Bolf3- 
Ichichten, fehr hart fühlen merden, 
und über die uns eine reichliche Ver- 


wird hinweghelfen können! Weiß 
der Familienvater, weiß die Hausfrau 
ſelbſt überhaupt heute ſchon, daß ſie 
beſſer ſteht, 
für 
ein Quart Milch oder ein Pfund 
Schmierkäſe bezahlt, anſtatt 30 Cents 
für em Pfund Steaf? Natürlich 
iann und fol Milch nicht ganz die 


eines | 


einen arößeren | 


‚Mädchen ausgepührt wurden, 3. 


mir einer weltweiten, nie dageivefe- | mälligt, 10, PERTEN 


‚sleiihnabrung eriegen, aber fie im Ne bearbeiten 


doch direlt dazu berufen, den Fletih- | 


verbrauch erbehlich 


um 10 bis 0 Prozent in die Höhe tuna wirklich zu verbilfioen. 


gingen. Leider liegen für die Drei 
Jahre Weltkrieg derartige verglei- 
chende Zahlen noh nit vor; ſie 
würden aber in ähnlicher Weile, wenn 
nicht noch fchärfer, fich „zu Guniten” 
der Milh als Boltsnahrunggmittel 
gerade in der Zeit der Teuerung aus— 
Denn wir brauchen ja nur 
ein äalihen Marktberichte in 
eine. . .zezeitung anzufehen, um 
zu ertcunen, tie enorm ale Fleild- 
arten, alle Getreidearten und alle 
Gemüfearien, die für die menjchliche 
Ernährung in Beirat fommen, im 


Inredi ° 


» + 
s 


Preife gerade in den Iehten paar | müffe, Wer fich der Mühe untetzieht, | 


I 


} 


milbwirtihaftlide 


Deshalb iſte 
vat- und volfz 
Tide 


82 eine pri- 
wirtſchaft— 
Notwendigkeit, 
Er— 
jeugquna in unferem Lan: 
denihtinurundermindert 
zu erhalten, fondernaud 
noch möglichſt 
nen. 
wirtſchaft betreiben, behaupten aber, 
daß ſich der Betrieb unter den jetzi— 


gen Verhältniſſen nicht mehr bezahle 


und daß die Milkmwirtiihaft einge- 


einzufchränfen | 
‚gespund dadurch, wie die Verhältniffe fi 
anderen Lebensmiiteliheute geftaltet haben, Die Zebenshal- 


Berliner ſtädtiſchen Blindenanſtalt. 
Es handelt ſich um Arbeiten, die 
früher hauptſächlich von Frauen und 
B. 
um das Verpacken kleinerer Gegen— 
ſtände in Papptäſtchen, die von ben 
Blinden aus flachen Pappen ſelbſt 
gefaltet und zuſammengeſetzt werden. 
Im Siemens-Schuckert-Werk tom 
men für dieſe Verpackung hauptſäch 
lih Schmeiztöpte für eleftriige ©ı 
derungen in Betradht. ber uud 
Iompliziertere Airseiten n..cet v 
Facritbetriebe be 
die blinden Arbei 
ter die verſchiedenſten runden und 
edigen Öegenitände auf ihre richtigen 
Abmelfungen, indem fie fie im befon- 
dere Apparate einpafien. Außerdem 


den 


url 


ſchrauben ſie Einzelteile von elettrı 
ſchen Sicherungen zuſammen, prüfen 
die Gewindehülſen. 


* er BE 5 
forgung mit Milh not am beiten! Abmeſſung der 


Um die richtige 
Schmelzftöpfel un: 
des Stromdurchganges zu fontrollie 


ren, wird Dad Gehör herangezogen. 


indem die Stöpfel in eine Kontatt 
porrichtung gelegt werden, Die mi 
einer eleltriihen Glode verbunde: 
ift, melde nur ertönt, wenn aus 
wirklich der richtig Kontakt hergeite: 
wird. Auch zur Arbeit an den Bohr 
maichinen itnd die Blinden geeigneı 
auf ‚der Drehban 
Sünpderteile uf. Viele Apparate, wi 
z. B. die in elektriſchen Fabriken 
wichtigen Stempelpreſſen, ſind mi 
Schutzvorrichtungen verſehen, Dura 


die auch für Blinde Handverletzunge 


mit Sicherheit verhütet werden. 


es ſich, wie man ſieht, zum Teil ſo 


bie) 


Durchſchnitt 
auszudeh- 
Unſere Farmer, die Milch⸗ 


ſchränkt oder ganz aufgegeben werden 


gar um verhältnismäßig ſchwieriger. 
Arbeiten handelt, die man früher kei 
nem Blinden zugetraut "hätte, fin 


' aud) die Atfordlöhne entiprechend ho 


geießt, nach kurzer Einarbeitung tı 
55 Pfennig in dr 
Stunde. 

—.:. 


— Beleidigt. — Gajt (eines Alpen» 
hotels zu einer eben angefommenen 
Dame): „Zchen Sie mur, gnädige 
Frau, diefen Duft hier über der Yand- 
schaft!“ — Tame: „Aber ich bitte Sie, 
das tit doch der Venzindampf von un: 
jer’m Auto!“ 


ICanal Str. 


‚ 


| / 
Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Junt 1917. 


Goldenes Fubiläum. 


Dreitägige eier des Turnvereins 
„Bormwärts“ in feiner Halle. 


Ein Rüdblid. 


Aus der bewegten, chrenvollen VBergan- | 
genheit des Jubilare, — Kommers, | 
Kränzchen und Schauturnen bilden | 
das Programm der Feier. | 


Ser Turnverein „Vorwärts“, 
welder am Donnerſtag, Freitag 
und Samitag diefer Woche fein gol- | 
denes Jubiläun in feiner Halle a) 
12, Straße, nabe Wejtern Avenue, | 


- | ahre 1912 Staates und der YBundesregierung Feiern wird, wurde amı 24. Juli 
Ernährung der Dienfchen, jowohl der Mil und Butter 1000 Kalorien in follte eine ganz genaue Unterſuchung 1867 ins el . 


Leben gerufen, in einer 
Halle an Meagher Straße, nahe 
Schon in der zweiten, 
vier Tage jpäter abgehaltenen Ber: 
lammlung zäblte er 44 Mitglieder. | 
Tie Halle wurde vorläufig als Ver: 
Qurnplag gemietet, | 
und folgende Beamte wurden ge 
wählt: Griter Spredier, M. Gott- | 
jried; zweiter Spreder, 3. 3. Mac: 
gerlein; eriter Turmvart, X. Flint; | 
zweiter Turnwart, Henry Sartiid, 
jun, ; eriterSchriftwart, Chas. Bley; | 
jiweiter Scriftwart, ©. 5. Nod; 
Schaßmeiiter, 3. Malfom; Kaffırer, 
sranf Thoma; Zeugwart, Dominif 
Mutber. Nachdem im Berbit der; 
Vereim tm den Nordamerifaniichen ı 
Turmerbund aufgenommen worden | 


war, feierte er mit jchönem Erfolg | 


Stifttungsfet in der Sozialen MArbei- | 
terhalle und ſpäter Fahnenweihe in 
der Burlington Halle. 

Die rege Tätigkeit, die der Ver— 
ein ſogleich entfaltete, kam im der, 
Einrichtung einer Zöglingsklaſſe und 
einer Kinderturnſchule und in der 
Organiſation einer dramatiſchen 
Sektion und des Trommlerkorps 
zum Ausdruck. Die Vereinsbiblio | 
the beitebt feit 1872 und enthält | 
uber 600 Bände. | 

Am 25, März 1868 wurde ein 
Dauplag an W. 12 Strafe, öftlich | 
von Baljted Str., angefauft, md 
auf diefem entitand das eigene Heint! 
des Vereins, in dem er nahezu 25 | 


Jahre gehauſt hat, bis er in ſeiner 
jetzigen Halle, 2431 W. 12. Straße, 


ſein Werk fortſetzen konnte. 
Durch den Hallenbau, der am 31. 


der Halle gekrönt wurde, hatte der 
Verein ſich 
von 326,000 aufgebürdet, deren Til 


gung ihn in geldliche Schwierigfei- | 
ten ſtürzte. Erhöhung der Beiträge, |5 
| M Tnita ar in, | 
nn — — a 9 sn , Beranjtaltung von Feiten, Vermie: | 
Die Fleifchpreife find eben do zu den verzmweifeltiten Unftrengungen um 6.1. 30... rollkken uhlbl. amd, Die 
ihiweren Berbindlichfeiten zu deden, | 
| \ lang | 
eine der beiten und bequemiten der | 8 
{ Sm Serbit und Winter | 

‚1874 wurde jie für Iheatervoritel- | 


‚obwohl die Halle viele Jahre 


| Stadt war. 


‚lungen vermietet. Eine „Hair“ im 


folgenden Serbit jchaffte nur vor- | 


‚itbergehend Erleichterung der Seld- 
verlegenheit, die jich noch durch In 
ordnung in der Yeitung des Vereins, 


die im Srübjahe 1977 eintrat, er- | Gouen Mve., eine offene Terfammlung, | 


| verbunden mit Bazar, Verlofung von 


heblich erhöhte. 
Berfeuf der Halle. 

Man jab jtch daher veranlaßt, die 
| Dalle Jammt dem beweglichen G&i- 
igentum am 29, März 1878 
Serrn Beter Schvenbofen zu verfau 
ten, der jedoch dem Verein ſämmt— 
lihe Turngeräte, anderes Mobiliar 


md die Vereinsbibliothef zum We: | 


ihenf madte. Der Berein blieb mı 
‚dent verlorenen Heim und ging dann 
vorſichtiger zu Werke, ſodaß ſeine 
Verhältniſſe ſich bald beſſerten. 

Die Begeiſterung der Turner und 
ihre treffliche Leitung ermöglichten 
dem Verein ſchon früh, an den Wett 


bewerbungen des Turnerbundes teil— fommenden 


Ijunehmen. Bereits im Sabre 1868 
var er in ort Wanne auf dem Pe: 
‚zieftsturnfeit vertreten, und either 


‚bat wohl fein größeres und faum ein | 


kleineres Turnfeſt ſtattgehabt, ohne 
daß der Turnverein 
ruhmvoll daran teilgenommen hätte. 

Auf Anregung des Herrn Harry 
Rubens wurde im Auguſt 1878 der 
Turnunterricht für Mädchen einge 
führt. »Deutſche Frauen der Suͤd 
weſtſeite, die dem Verein ſtets große 
Wohlwollen entgegenhrachten, be 
ſchenkten ihn Weihnachen 
einer Fahne, die guten Beziehungen 
dauerten fort, und im September 
‚1878 entſtand die 
deren Beſtrebungen der Verein die 
ſchönſten Errungenſchaften zu dan 
ken hat; ſie veranſtaltet z. B. all— 
jährlich die Weihnachtsfeier. 

Die Preiſe, Diplome und Sieges— 


zeichen, welche der Verein fich wäh: 


vend feiner Laufbahn errungen hat, 
find Ihier zahllos, und nicht wenige 
Erſte Preiie befinden jich darunter. 

Um 29. September und 2. Oftober 
1892 murde das Gilberjubiläum 
unter Beteiligung aller 
turnbereine und bieler 
vereine glänzend gefeiert. 

Die Leitung auf dem Yurnplak 
bat beim „Vorwärts“ jtet3 in quten 
Händen gelegen, ITurniehrer, bezm. 
Vorturner waren bon der Gründuna 
‚bis jet in der nachitehenden Reihen- 
‚folge: Henry Hartwid, Kohn Glon, 
Wm. Zoeller, 
Charles A. Cobelli, Henry Forsheim, 
Rudolf Lautenbach, Richard Genſe— 
rowsti, Otto Kahle und Ernſt C. 
Klafs. Eine Vorturner- und Fechter— 


Geſang— 


klaſſe wurde im Jahre 1888 ins 3 


Leben gerufen. 
Mittelpunkt deutſchen Lebens. 


Die Volkstümlichkeit des Vereins 


machte die Vorwärts-Turnhalle zum 
Mittelpunkt deutſchen Lebens auf der 
Südweſtſeite, ſie war der Verſamm— 
lungsort der meiſten fortſchrittlichen 
Vereinigungen, und der Verein nahm 


regen Anteil an der Arbeiterbewe— 


das im 
189596 
und Gymnaſium. 
Grundlage für die Einführung der 


ſtrände. 


ſing die Gäſte begrüßen wird. 


Vertreter 


ſeite Sängerkranz, 


aber eine Schuldenlait | ' 


Stranten = Ilnteritigunmgsverein berans 


| 
tommen ſind. 
an 


„Vorwärts“ 


| freie ärztlide VBebandlung in leichten 
| allen und zablr $150 zu den Begrab 
nißkoſten. 


1867 mit 


Damenſektion, 


Chicago Brickmacher Kran 
Ifa 
'fen 


Bezirfä-, 


| Nusfunft wenden. 


Alwin Kinderpater, | 


fang 3 Uhr Nachmittags. 
ı Mitgliedern und Kinder erhalten freien 
‚ Eintritt, ebenjo die Mitglieder der ein: 
| geladenen Vereine, 


— — — ——— — — — 


— — 


gung. Trotz der Stürme der Jahre 
1886 und 1887 (Anarchiftenprageh) 
hlühte der „Vorwärts“ mehr ala ie, 
ſodaß ſich das VBebürfnig nach einer 
größeren Halle geltend machte. Mair | 
jicherte fih da3 Grundftüd, auf! 
‚welchem die jegige Halle jteht, deren | 
Bau im September 1896 in Angriff | 


‚nachtäfeft desfelben Kahres konnte in 


|genommen wurde. Schon das Weih 
der neuen Halle gefelert werden. | 


Auh auf dem Gebiete geiftiger | 
Tätigkeit hat der „Vorwärts“ Erheb: | 
liches geleiftet durch geiftigegemütz= | 
tiche Abende mit Vorträgen tüchtiger | 


‚Nedner und durch Eintreten für den 
\deutfchen Sprachunterricht 


und den | 
Jurnunterricht in den öffentlichen | 
Schulen. | 

Den fshöniten Erfola, den der! 
QJurnperein „Vorwärts“ im Bezug | 
auf öffentliche Agitation erzielte, zit | 
Douglas Part im Jahre 
errichtete Schwimmbad | 
63 mar dies die, 
öffentlichen Spielpläfe und Babe: 
Das Feitprogrammt. 


Die Aubiläumsfeierlichleiten be⸗ 


ginnen am kommenden Donnerstag 
Abend mit einem Feſtkommers, 


bei 
melhem Kommeräleiter Kohn Dlel | 
Ans | 
iprachen merden halten der Erfte, 
Sprecher Adam Glafer, das älteite 
Mitglied des Vereins W. Zoeller, ein 
de3 Bundesvorort3, Bes | 
zirksfprecher Wittenmeier, die Turner | 
Satob Willig und Theo. U. Groß, 
ein Vertreter der PUmerifanifchen | 
QJurnzeitung und Vertreter der ein- 
zelnen Vereine. Gejanglich werden 
der Liederfranyg Eintracht, der Welt: | 
die Gefangsttf= | 
iton der TFreifinnigen Gemeinde ber 
Süpdmeftfeite, der Concordia Mänz | 
nerchor und die Gefanasfettionen der | 


ı Turngemeinde und der „Eiche” das | 


Felt ausfchmüden. An alte Weitglte- 
der werden Diplome für 25- und fir | 
50-jährige Mitaliedihaft ausgeteilt 
werben. — 
Am Freitag gibt die Damenſektion 
ein großes Kaffeekränzchen, und am 
Samstag Abend ſchließt die Feier 
mit Schauturnen, zu welchem folgen 
des Programm aufgeſtellt iſt: 

Erfter Zeil 
ubertüre............Mieinichmidt's 
rei- und Reifenuübungen | 
ernennen, Knaben und Mädchenklaſſe 
3 Uebungen am Boct und Seitpferd | 

1Pompeian Flower Giris Geſthetiſcher 
— Mädchenllaſſe 
Uebungen am Barren und Langpferd 
Bee ER TE ...göglingstlaffe | 
3 Kugelſtab-⸗Uebungen. . . . . . . .... Damentialte | 
Gerate⸗Turnen. ................Attive Klaſſe 

Zweiter Teil, 

Aurora Turnverein (Aeſthetiſcher Tang) 
....... . Damenklaſſe 
‚Barren: | 


l Orceiter 
4* 


* 
5 


2 Chicago Turngemeinde. . . .... ... .... 
Solo Keulenſchwingen | 
...Zurner Yum, Grhart vom Aurora T. ©. | 
4 Eiche Turmbereim......Uebungen am Barren | 
Lincoln Turnverein. . . Barren und Leucht 
Fackel; Aeſthetiſcher Tanz — Roſen aus 

dem Süden. 
6 Sozialer Qurnverein.....Uebungen am Neid 
7 Schwetzer Turnderein..WHebungen am Barren 
Kürfehbten der Fehterflaife des Turnderein 
Vorwärts, unter Mitwirkung des Fechtleh— 
rers George Freibert von der Chicago 
Turngemeinde. 

——Niib è 7—— —ñ— — 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Der Kaiſer Friedrich Geg. 
ſtaltet am kommenden Dienſtag, 8 Uhr 
Abends, in Siebens Halle, 1457 Ely- 


hübſchen Gegenſtänden und Tanzver— 
gnügen, wozu alle Freunde und Be— 
kannte, ebenſo Fremde, herzlich will- 
Der Verein bezahlt in) 
firankheitsfällen 6 Wochen Tang Unter: 
tüßung, beim Mbleben eines Mitgliedes 
| $100 an dejlen Hinterbliebene. Mänz | 
ner und rauen im Mlter von 18 bi3| 
58 Kahren, die beizutreten winfchen, 
werden an diefem Mbend ımentgeltlich | 
aufgenommen. Gintritt frei. Ein So: 
mite unter der Leitung der Präafidentin, | 
Margaretbe Scholz, wird Eorge tras | 
gen, um allen Anweſenden einige recht 
gemütliche Stunden zu bereiten. 

Der Rheiniſche Verein ladet 
ſeine Freunde und Gönner zu einem ge— 
mütlichen Familien--Abend in den uͤn— 
teren Räumen der Lincoln-Turnhalle, 
Diverfen und Sheffield Nve., ein, am 
Samstag Abend, pımft 3 
Wer das Werlangen der fidelen 





Uhr. 


Rheinländer teilt, ſich ein paar Stunden 


ungezwungen bei Muſik, Tanz und ed 
lem Naß zu amüſiren, gehe hin, denn 
es iſt für launige Vorträge beſtens ge 
ſorgt. Freie Einführungskarten ſind 
bei allen Mitgliedern zu haben. Der 
Rheiniſche Verein iſt auch ein Unter 
ſtüßungsverein. Er zahlt $5 wöchent: 
liches Krankengeld für die Dauer von 
26 Wochen, gewährt ſeinen Mitgliedern 


Jeder Mann im Alter von 
18 bis 50 Jahren, welcher im weſtlichen 
Teile Deutſchlands der Rheingegend 
geboren iſt, oder deſſen Eltern dort ge 
boren wurden, kann aktives Mitglied 
dieſes Vereins werden, welcher ſich je 
den 2. und 4. Dienſtag im Monat in 
der Lircoln Turnhalle verſammelt.“ 
Anmeldungen werden am Familien— 
Abend koſtenlos entgegengenommen. 
Der Nord- und Nordweſt 


Unterſtützungsverein 
veranitaltet am Zamstag, dem 16. 
Nuni, Nachmittags von 9 Uhr an, fein 
30ejähriges Bidnid in Hoerdt3 Garten, | 
Belmont und Weitern Move, verbunden 
mit Breisfegeln. Schöne Preiie fonımen 
an die beiten Stegler zur Verteilung, der 
Nalitand wird auch ivieder errichtet fein, 
Männer im Alter von 17 bis 45 Nabren, 
Dis Dielem Verein beizutreten wintchen, 
können ſich an das Komite um nähere 
Tickets 15 Cents die 
Perſon bei Mitgliedern, an der Kaſſe 
25 Cents. 

Der Schwäbiſche 
ſtützüngsverein 
Samſtag, dem 16. Juni, Nachmittags 
von 3 Uhr an, im Aſhland Garten, Aſh— 

land Ave. und Addiſon Str. ein großes 
Piknik, verbunden mit Preiskegeln für 
Damen ımd Herren. Geld- und viele 
andere ſchöne Preiſe kommen an die be: | 
ſten Kegler zur Verteilung, kleine Ge⸗ 
ſchenke an die anweſenden Kinder, wäh⸗ 
rend Erwachſene Gelegenheit finden 
werden, nach Herzensluſt das Tanzbein 
zu ſchwingen. Für gute Getränke forvie | 
fü: einen Imbiß it beitens Sorge ge- 
tragen. Eintritt 2dc die Perion. 


Unters| 
veranitaltet am! 


| 
ger | 
e Ins | 
stauen bon! 
| 
ne . zum Falle ungün-⸗ 
tiger Witterung itcht eine große Halle 
zur Verfitqung. | 
‚Am Sonntag, dem 24. Juni, macht 
die Palmloge Nr. 467, J. O. S. 
F. einen vom Palm Social 
anitalteten Ausflug nach 


ſchungen, die es dort immer gibt. 
rühriges Komite arbeitet mit Eifer an 


lichungen noch 
der Vorſchriften 


männlichen 


883. Verkauf von Seidereſtern 


Der ungewöhnlichſte — der außerordentlichſte Seiden-Berkauf in Chicago 


Eine Errungenihaft von mehr als 20 Nahren im Verfauf von Seidenitoffen wird bei diefer drei- 


undahtzigiten Wicderholung ein 


Ereigniß im bödjiten Grade bilden. Niemals gab c8 jold umfang- 


reiche Aſſortiments — ſo viele elegante Novitäten— solch itaunenswerte Bargains — al3 bei dem 
halbjährlichen VBerfauf, welcher morgen um 8:30 Uhr Vormittags feinen Anfang nimmt. 


200,000 Yards — mehr als 114 Meilen — von Scidenitoffen — 
die ihöniten, die man für Geld faufen Fann— ungefähr zur Hüfte 
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Amerifaniiche und europätidhe, einfache und Noveltv, jhwarze, weise und farbige Seide, bier in bo. 


ftändigen Milortiment3 zu haben 


. Sedes Gewebe, jede Schattirung, jedes Murnter, jede begehrens- 


werte Lange it in diefer ricfiaen Sammlung vorbanden. 


Darunter find Scidenftoffe von hocjeiniter Qualität, die 
wir Ipezich von Fabrifanten und Jmportenren fauften 


In dieſer 
geſtreifte 
geſtreifte, 
Crepe de Chines, Crepe Meteor 
Soie, Seiden-Poplins, Moires, 


großen Sammlung ſind Sport Seiden, 
Tub-Seide, Tub Crepes, weiße Jap Seide, einfache und bedruckte Satins und Radiums, 
gewürfelte, Plaid und einfache Taffeta-Seide, 


Shantungs, Tuſſahs, Pongees, Sports Poplins, 


Foulards, Brokate, Puſſy WillowSeide, 


Charmeuſe, Jerſeys, Georgettes, Chiffon Voiles, Failles, Poult de 
Gros de Londre. 


[x = 


Iagesbelle Seiden-Abteilung, Zweiter Ylooz, 


Längen, Gewebe, Muiter und Farben für Blufen, Kleider, Mäntel, Skirts, Anzugfutter, Negligees, 


Zingerie, Himonos, Unterlagen, 


Schwarze Seide Reiter zu 
bemerkenswerten Serabjeßungen 


Sedes gavimichte Gewebe, jedes 
Iter, jede gewirmichte Länge. 


Diejes tit die wid)- 
tigite Gelegenheit im halben Sabre, wenn jchwar: 
ze Seide zu großen Serabiegungen verfauft wird. 


Unterzeug, Männerbemden,. uw. 


Subway: Sceide-Kefler 
zu 38c, 48, 681, 98€ 


gewünſchte Mu Rieſige Partien von einfachen und Novelty Sei— 
denſtoffen und Satins in Schwarz, Weiß und 
Farben. Jedes moderne Gewebe und Farbe ver— 
treten, und zwar in Längen für jeden Zweck. 


Zweiter Floor. 


Subwah Laden, 


Höflihe Verfäufer, genügend Raum, vortrefflides Licht, Escalator und Tpezielle Elevators Tieferg 


Euch jede Vegquemlichfeit, um Eure Auswahl zu beſchleunigen. 


CSommernadtöfeit ab: 
gehalten wird. Der Vorfedrungsaus: 
ſchuß hat auf das Beite Zorge dafür 
getragen, dah das Felt erfolgreich ver: 
Icufen wird. 
Kinderipiele, DQTauziehben, Glüdsrad, 
Konzert und Tanz werden jedem Ge: 
ſchmack etwas bieten und allen Teil: 
nehmern, Ermachienen wie Stindern, ae: 
nußreiche Srunden jihern. Man fährt 


Grove, ivo ein 


Imit der Xincoln Mve.-Linte bis Folter | 


Ave., mo von 10 llhr Morgens bis 10 
Uhr Abends Krafnivagen die Berlucher 
nadı umd von dem ‚Seltplaß befördern 
werden. Der Preis fir Hin 
fahrt tit 50 Cents die Berjon, Ninder 
von 6 bis 14 Jahren zahlen 25 Cents. 

Ein Sommerfeit wird der Dr. 
Herzl Ungariſche Kranken 
Unterſtützungsverein am 
Sonntag, dem 1. 
Grove, 


rn 


Dunnina, abhalten. I 


auf die Beluirigungen und 


Ein 


dert VBorfebrungen md  Tchent weder 
Mübe noch Motten, um das Pifntt zu 


|einem jchönen Fa :ilienfeit zu machen. 


&3 wird zum Beten des Amertifantichen 
Noten Kreuzes abgehalten. Der 
triit foitet 25 Cents. Die Jrving Park 


| Blvd.-Linie führt zum Garten. 


— —— — 


Zur Beachtung. 


Bundesmarſchall erläßt eine Bekannt 
machung für Deutſche. 

Der Andrang Reeichsdeutſcher, 
welche ſich bis zum 9. Juni mit Er 
laubnißſcheinen zum Betreten der 
Sperrzonen verſehen müſſen, dauert 
in den Räumen des Bundesmar— 
ſchalls an. Da trotz aller Veröffent— 
vielfach Unkenntniß 

herrſcht, wodurch 


viele Verzögerungen entſtehen, hat 


Bundesmarſchall Bradley die nach— 
ſtehende 


Bekanntmachung erlaſſen, 
welche von aͤllen nicht naturaliſirten 
Deutſchen aufmerkſam geleſen und 
beachtet werden ſollte: 
„Alien enemies“ ſind nur 
Geſchlechtes im 
und darüber. 


Deutſche 
Alter von 


14 Jahren Untertanen 


von Oeſterreich-Ungarn, der Türkei und 


anderen Ländern ſind nicht als „alien 
enemies“ zu betrachten, da nur Krieg 
gegen Deutſchland erklärt worden iſt. 
Die verbotene Zone in Chicago iſt der 
Raum innerhalb einer halben Meile von 
irgend einem Fort, Militärlager, Arſe 
nal, Luftſchiffſtation, Munitionsfabrit 


und allen Plätzen, in welchen Gegen 


ſtände für den Gebranch der Armee und 
Flotte hergeſtellt werden. Erlaubniß— 
ſcheine können nug von deutſchen Reichs— 
angehörigen erlangt werden. Als ſolche 
gelten auch noch Deutſche, die ſich im 


WBeſitze der joa. ‚‚eriten Papiere“ befin— 


den. Angehörige anderer Nationen 


brauchen Jolche nicht. 


Die Formulare für Erlaubnisicheine | 
dürfen nicht aus dem Bundesaebäude ! 


— 
mi, 


ntitgenommen iverden. mitten Dort 
ausgefüllt werden. Ausnahmen jind ae- 


itattet bei Korporationen, die eine aroße 
bon, N beichäfti= | 
Hier fönnen bejondere Abmachun: | 


Anzahl Reichsdeutſchen 
gen. 
gen mir dem Bundesmarſchall vetrof— 
fen werden. 
Erlaubntgichein erlangen 
drei Photographien 
tern) 23X5 Zoll auf dinmem Papier 
mir weißem Hintergrunde und nicht 
aufgeklebt, oder eingerahmt, liefern. 
Reichsdeutſche, welche in einem be— 
grenzten Diſtrikte Anſtellung wünſchen, 
oder ihre gegenwärtigen Stellungen 
beibehalten wollen, müſſen, wenn ſie 
um einen Erlaubnißſchein nachſuchen, 
von ihrem Arbeitgeber, oder von deſſen 
bevollmächtigtem Vertreter begleitet 


von 


will, 


Elub ber= | fein, damit diefer das Gefuch unterfchreis | in angenehmer Umgebung eröffnen oder 
Morton ben fann, 


Breistegeln, Wettlaufen, | 


und Mile: | 


- | morgens und 5 Uhr abends entgegen ge= | 


Suli, im Elm Tree | 
ie Pik— 
ni!s dieje3 Vereins find jeit Nahren als | 
jehr ımterbaltiam befannt, und Kung | 
und Alt freuen fich jchon lange vorher | 
lleberra= | 


Einz! 


Nede Berjon, ivelche einen! 
> muß | 
(Nopr und Schul: | 


I 

Neichsdeutiche, welche ein Gejchäft er: | 
öffnen, oder in einer verbotenen Bone | 
wohnen wollen, müilen bon einem ver- 
antvortlihen amerifaniichen Bürger | 
begleitet werden, der da3 Gejuh un=! 
terzeichnet. | 


Chicago Shükenvereim 


Feier des Tlaggentages am 17. Juni 
in Balos Parf. J 
Der Chicago Schützenverein wird 
am Gonntag, dem 17. Juni, zwi 5 
‚Then 10 Uhr Morgens und 7:30 5 
Uhr Abends in feinem Klubhauß und © 
Garten in Balos. Bart den Flaggen- ° 
tag feiern. — 
Um 10:30 Uhr Morgens wird in 
der Nähe des Sees ein Scheingefecht 
zwiſchen dem Ingenieurkorps und 
Kavballerietruppen beginnen; es wird 
‚eine Stunde dauern, und die Sol- © 
nammen. Xpplifanten jollten jich zei- —* BER —* = — 
tig einfinden und nicht bis zum letzten * Pen m Walde ein Lager be⸗ — 
Tage warten. \zteben, um am Sonntag glei zur 
Applifanten Stelle zu fein. . zu 
Phorographien mitzubringen, ebenjo), Ooud. Komden und fein Vorgän- 
aud) ihre VMrbeitgeber, oder Bürger, 
welche ihr Geſuch unterſchreiben fünnen. 
Denjentgen, welche um Erlaubnisicheine 
— — —— Auportomniaeine | erben der um 2 Uhr beginnenden 7 
erwieſen werden. — ZJlaggenfeier beiwohnen. Eine Ka © 
— — pelle von 30 Mann wird den Tag 
Concordia Männerchor. über fonzertiren. Die Koften der” 
‚eier, etwa $600, werben durch frei- 5 
mwillige Beiträge der Mitglieder aufs = 
gebraht. Das ausführliche Pro- # 
gramm wird jpäter befannt gemadt © 
werden. € 2 


a 


Das Erwirfen von Erlaubniiicheinen 
verurfacht, abgejehen von den Photo 
grapbien, feine Koſten. Das Gejuc | 
wird unterfucht und der Erlaubnikfchein 
wird ausgejtellt, nadıdem das Geſuch 
‚ gutgebeigen worden iit. 
| Tie Frtit, innerhalb welcher Gejuche 
angenommen werden, it bt3 zum 9. 
Sun am 7 Uhr abend3 verlängert wor: 
den. Gejuche Iwerden im Zimmer Nr. 
804 im Poſtgebäude zivtichen 9 Uhr 


find erfucht, ihre drei 


Beier des G6Ojährigen Jubiläums am 
4. Juni in Bogel3 Garten. 


Wohl einer der beitbefannten und 
seiltungsfähigiten Gelanapereine, der 
Concordia Männerchor, begeht heuer | 
das jechzigjährige Jubiläum feines 
Beitehene. Der Concordia Männer: 
‚chor in einer der wenigen beutjchen 
Vereine, in denen der Geiit der Grün- 
der, unter zielbewußter Zeitung fei: 
ner jeweiligen ‘Führer, jelbit nach 60 
Sahren feines Beſtehens noch fort: 
dauernd verjüngend wirft. Treue 
Pflege des berrlichen deutjchen Kie- 
des, deutscher Sitte und echt deutjcher 
Mannesart, auch im gejelligen Ber- 
fehr, bilden heute noch das Leitmo- 
tiv in der jugendlich- frifchen, tat- 
fräftigen Sängerfdar des 60 Xahre 
alten Concordia Männerchord. Be: 
züglich der Feier dieſes ſeltenen Fe 
ſtes wurde — der ſchwülen, gewit— 
terſchwangeren Atmoſphäre Chicagos 
wegen — von einer Hallenfeſtlichkeit 
Abſtand genommen, und es geht hin— 
aus ins Freie, zu einem rechten, deut 
ſchen Volksfeſt. Dieſes findet ſtatt 
am 24. Juni in G. Vogels Garten, 
Harlem Abe. und Harriſon Straße, 
Foreſt Park. Anfang 2 Uhr Nach— 
mittags. Der Verein richtet nun an 
alle Freunde, ganz beſonders aber 
auch an alle Sänger die herzliche 
Einladung, dem jugendlichen Greiſe 
„Concordia Männerchor“ zu ſeinem 
60. Geburtstage ihre Aufwartung zu 
machen. Vergnügte Stunden ſind 
ihnen ſicher. 


— — — 


2. — 
Riverview Barf, 


en 


Die Vicknickſaiſon in Riverview be= 
ginnt heute mit dem Feſt der däni 
ſchen Vereine im Picknickhain. Ein ge— 
miſchter Maſſenchor von 1000 Stim— 
men, Volkstänze, Volksliedet. Spiele 
und Reden ſind auf dem Programm 
Eine der Hauptattraktionen, die jeden⸗ 
falls in lebbaftem Wettbewerb mit den 
„Bugbouſe“ und den „Pionirtagen“ tre⸗ 
ten wird, joll heute eröffnet werden, 
ein großer Ianzboden vor dem Mufil- 
jtand unter den Bäumen, wo die Tanz- 
Initigen zu den Klängen von Cavallos 
Kapelle ihrem Vergnügen frößnen fön= 7 
nen. Wupßerdem wird wie biäher im 2 
Balliaal, im Nalino md im Merry 
Garden getanzt. An Luitfabrten bietet 
der RBarf aleichfalls die reihite Aus- 
wahl, ‚Ihe Wbip“, „Nad Rabbit”, 
„Derbun“, „Grayhound“, „Royal 
Sorge“, ,Blne Streat“,  „Beldet 
Evaiter” ımd wie fie alle heigen. Bis 
zum 1. Nut wird auch noch das riefen= 
bafte „Zpiralrad“ in Berrieb gefebt 
werden. Wer den Park beiucht, muB 
auch „Edna“, die wunderbare Sllufion 
geichen baben. 

RER 


Engsliide Bühne, 


Garrid. — 
junger Schaufpieler 
jteller, tritt bier in einem „Dollars 
and Eenje, eine humoriltiihe Zra- 
gödie“ betitelt, von ihm felbjt ver © 
faßten Stüd auf. 3 

PBrince$. — „The Pan“ wird 
bier in der zweiten Woche gegeben. 

Eort. Belascos 
Chances“ zieht auteHäufer und wird 


3 


2 


Alan Broofd, ein 


Foreſt Part. 


Die Saiſon im Foreſt Park iſt nun 
im Gange. Ballmann's Kapelle ſpielt 
täglich zweimal vor großer Zuhörer— 
ſchaft. Auch die „Twenty-In-One“ 
Schauſtellung, ein Zirkus mit großem 
Programm, die Revue im Kaſino. wo 
u. a. zehn hübſche Mädchen tanzen und 
ſingen, der Tangſaal mit ſeiner „Jaß 
Band“, die neue Luftfahrt „The Whip“ 
und ein Muſeum abnormer Tiere ha— Bi 
ben großen Zulauf. Hierbei iit eine Co en = 61 and. — „Zurn 3J 
| Menge anderer Attraktionen nicht auf- to the Right wird am 16. Juni 
| gezählt. Den Erfriiungsitätten twid- | feine 200. Aufführung feiern. Ä 
| met die Berimaltung befonbere Yufmert- Imperial. — Hier finden = 
jamfeit, jo das man den Rundgang | +. "1: s ur ner 
|durch den Park mit einem guten Mabi| täglich drei Vorjlellungen des Sing⸗ 

piels „School Days“, zwei am, 
Abend und eine Nachmittags, flat 


bleiben. 


ders” bleibt hier auf dem Spielplan. 

Olympic — Morodcod ha= 
Imatifches Schaufpiel „Ihe Bird of = 
|Baradife“ bewährt underminderie ” 
| Zugfraft. 


== 





beſchließen kann. 


‚ger Edward F. Dunne, ſowie viele Zi 
Staats-, County- und Stadtbeamte 


und Schrift⸗ 


„Seven B 
'vorausfichtlich noch eine Weile hier 


Balace — Die „Show of Won: 7 


⸗ 





zeit großen Schwierigkeiten bei der Beihaffung der 
 erforderlidyen Hilfskräfte zu begegnen pflegte. Vei der 
Erörterung der anlählih unferer Peteiligung am 
Weltfrieg zu erzielenden höchſten Leiſtungsfähigkeit 
® der Wolt, das Jahr (auberdald EHicagoB) ................1. o | wird mehr und mehr betont, daß die durd den Militär- 
‚Serausgeber: "THE ABENDPOST COMPANY”. dienit gelichteten Neihen der Männer fich leicht durch 
ER Published every Sunday. . weibliche Arbeitskräfte werden auffüllen laiien. Noch 
a 255027] ver Bon Dar Slalitaehnlen Vekehe Bun Mostelag. BEle- 
Pablisher: THE ABENDPOST COMPANY”. In on ‚srauen verrichten zu lafien, und diejen 

83-225 W. Washington St. 
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; smiihen Fiftd Avenue und Franklin Etr. 
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serie. Conts 
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‚nen amd Einipruc hervorgerufen haben; heute ijt die 
| Nation geneigt, derartige Vorichläge als etwas Selbit- 
verſtändliches hinzunehmen. 

Zum guten Teil darf dieſe Aenderung in den be— 
züglichen Anſchauungen des Volkes der Tätigkeit der 
Frauenrechtlerinnen zugeſchrieben werden. Durch ihre 

N ‚Tidy über dad ganze Yand ceritredenden Kamwagnen 

Die Notwendigkeit einer ausgiebige:! haben fie Tiele zu ihrer Aniicht befehrt, dal die Ve- 
z > * ſchränkung der Frau auf ihr Heim einer veralteten 

ven Objtverwertung. ' sorderung entipricht, daß der Ausſchluß der Frau von 

Die Notwendigkeit, alle Nähritofie des Landes | Induitrie amd Politik jih nicht durch Gefchlehhtsrüd- 


—— a — — — — — 


hierfür den gleichen Lohn wie jenen zu zahlen, Erſtau⸗ 


sei 


| Heute mir, morgen Dir. 


der Rede unterdrüden, weil die Wahr- 


heiten, die fie verbreitet, unangenehm 
find, madjen e3 wie die Kinder, welde 
die Augen jchließen, um nicht geliehen 


zu we rden. Ludw. Boerne. 


Jedesmal, wenn die britiſche Ad— 
miralität die Verſenkung eines 
|„Hofpitalfehiffes“ durh deutice 
'Zauchboote meldet, geifern unfere 
‚Prebtofaten über die deutfchen Bar- 
‚baren, die Kathedralen und Kirchen 
'zerftören, und deren 1-Boote es 
|hauptfächlich darauf abgefehen zu 
|haben feinen, möglichit viele hilfloie 
|Vermundete ertrinfen zu lajfen Leder 
die Schurfenhaftigteit der Englän- 


l 


— — — — — 


Die Regierungen, welche die Freiheit 


— ——r— — — — 


Die Affäre Kranz. 


erkannte, daß der Kriegsminiſter 
— ſpäter durch dieſe Note Gegenſtand 

Vor dem Wiener Landesgerichte von Angriffen werden könnte, begab 
hat ſich jüngſt ein Prozeß abgeſpielt, fi) zufammen mit dem dieſe Be— 
der in der Donaumonarchie ein lei⸗ fürchtungen teilenden Finanzminiſter 
denſchaftliches Intereſſe und eine Dr. von Spitzmüller zum Kriegsmi— 
tiefgehende Erregung hervortief, wie niſter Generaloberſten v. Krobatin, 
ſeit Jahrzehnten kein zweiter Straf- um ihm die Zurückziehung der Note 
| progeß. und deren Erjaß durch eine andere 

Der Hauptangellagte Dr. Zofeph | vorzufchlagen. Der Kriegaminifter, 
Kranz, der, urfprünglih Nechtsan- | in diefer ganzen Angelegenheit zwei— 
walt, fich feit vielen Jahren aus=| fellos gutgläubig und auf bie In— 
fhlieglich mit Bant- und Synditate- formationen feiner Untergebenen, Des 
geichäften beibte, war durch) feine Settionschef3 Jarzebedi und des 
Stellungen ala Präfident der Allge- | erwähnten Rittmeifters v. Luftig an- 
meinen Depofitenbant und der mit geiviefen, jtimmte dem Vorfchlag fei- 
halboffiziellem Charakter befleiveten | ner beiden Minifterkollegen ſofort zu, 
Spiritus- und Kartoffel-gentralen, | berlangte und erhielt feine Note vom 
fowie durch feine vielfältigen Bezie-, Gerichte zurüd und überfandte an 
Bungen und durch fein Millionenver- | deren Stelle eine andere, objektin ge- 
mögen eine prominente Perfönlichteit | haltene, nach den eigenhändigen Kor- 


| 


= 


Die Regierung in Waſhingion 
berfucht ihr beftes, um einer weiteren 
Erhöhung der Lebensmittelpreije 
vorzubeugen; aber die Produzenten, 
die Smifchenhändler und die Händ- 
ler find darauf au, die momentane 
Lage zu ihrem eigenen Vorteil nah 
Kräften auszunügen — fie wollen 
nichts von Höchftpreilen wifien, fie 
wollen feine Kontrolle feitens der 
Regierung dulden... . fie wollen 
nur jo viel Geld ala irgend möglich 
einheimfen. 

Das Volt wird, wie der Die DI- 
jon, noch zufrieden fein müjlen, 
wenn die Lebensterisuerer e3 für 
den ihm augefügien Schaden mit ei- 
ner gnädigen Strafe ablaffen. 

Ein, gewilfer Adam Smith in 
England hat die Lehre gepredigt, die 
Ausbeutung der Armen fei fein Ver: 


— — — —— 


Heury Schoellfopf Sons 


— Importeure — 


309 und V. Randolphöte, 


nahe Franklin Str, 
SPEZIAL - VERKAUF: 
Grohe ftarfe, 3sjährige 
Dunfelrotc, Doppelte 


Rosenstöcke 
Zu 1dc das Stud gg 


Garten-Sämereien. 
Die beiten Sorten von friihen, anderleienen 
Gemüje:- Samen, 

Blumen: Samen, 

Raſen-Grasſamen 
Blumenzwiebeln 


ur . . . — F 22 2 Das — 3 3 J | 1 in? 5 z| 3 
nach Kräften auszunutzen, um die bereits vorhandene fichten rechtfertigen läht, und daß der Frau, ebenſo wie der, die, um eine Ladung von in der Wiener Finanzwelt. Ihm rekturen des Juſtiminiſters umgeſtal keine 


Teuerung nicht bis zum Grade der Unerträglichkeit dem Manne, ein jedes von ihr gewählte Tätigkeitsfeld 
ausarten zu laſſen, legt uns auch die Verpflichtung auf, offenſtehen ſollte. 
für die vollſtändige Verwertung des im laufenden krieges und der durch ihn geſchaffenen beſonderen Ver— 
Jahre zu erntenden Obſtes Sorge zu tragen. In nor“ hältniſſe, den weiblichen Forderungen beſonderen Nach— 
malen Sahren ift die Obiternte der Vereinigten Staa- |drud zu verleihen. In allen amı Kriege beteiligten 
ten jo groß, dai nur ein gewaltiger Nustubrbandel da- | Ländern madjte jich infolge des Fortzugs vieler Mil- 
mit die Breife auf jener Höhe hält, die den Großftädter | lionen Männer bald großer Mangel an Arbeitskräften 
immer noch jo eigentümlich anımutet. Allerdings bat | bemerkbar. In der Landwirtichaft, im Handel md in 
die Vertruftung der Ernten wohl ebenfalls erheblichen | der Ssndustrie, iiberall wurden Frauen und Mädchen 
Anteil an der Verteuerung der bejieren Obitiorten, die |berangezogen, die freigewordenen Bläße der Männer 
in unjeren: geiegneten Zande von Necht3 wegen allent- | einzunehmen. Die lobpreiienden Berichte, die bezüg- 
balben wohlfeiler jein jollten, al3 fie tatiählich find. |Tich diefer Stellvertretung aus Europa, befonders Eng 
Die Sbitverwertungsgenojienichaften haben vieler Or- |Tand umd Franfreih, übers Meer aelandt wurden, 
ten, jo.vor allem in Kalifornien und anderen weltlichen Tiefen feinen anderen Shlußiaß zu, al3 dal die früher 
Gegenden, viel Gutes gewirkt. Ohne fie wäre e3 man- |dem weiblichen Geichhlechte auf diefen Gebieten verfagte 
chem Keinen Obitfarmer ichlehterdings unmöglid, den |Gleihberechtiaung in der Tat unberehtiaten VBorurtei- 
Ertrag jeiner Obitgärten iıber die allernädite Nadı- 


Ile amd einfeitiger Anmaßung der Männermwelt zuzu- 
barihaft hinaus zu vermarften. nd die Obitverwer- |ichreiben jei. 
tungsgenofjenihaften jorgen auch fiir eine fahfundige | Kürzlich trafen jedoch bier eine Anzahl fachman- 
Berpadfung der Früchte, jodal; beim Anlangen der Sen- |nijcher Berichte ein, die geeignet find, die ganze Frage 
dung an ihrem Ziel der Abgang an jolhen Stüden, die |in anderen: Lichte ericheimen zu lafien. Sie find von 
den Transport nicht itberitanden haben, fich gegen | den mit amtlicher Unteritügumg gegründeten und wir- 
früher bedeutend vermindert hat. Die unliebjame Be- | fenden 
gleiteriheinung der genoiienihaftlihen Verwertung | arbeiter“ zufammengeitellt. 
der Obiternte iit darin zu jeben, das fie naturgemäl 
borzugäiweile mit großen Kommiſſionshäuſern ge 
Ihäftlihe Verbindungen unterhalten, die ihnen ihre Jumd anderen intereffirten Perfonen vor, nd haben 
Produkte, ganz gleich, ob es ich um Nepfel, Apfeliinen, auch fonit der Sache eingehende Studien und Unter— 
Pfirſiche oder ſonſt etwas handelt, im Ganzen abneh- ſuchungen gewidmet. Der Sonntagsarbeit, Arbeits— 
men, ihnen alſo die Mübe ſparen, ſich nach Käufern zeit, Frauenbeſchäftigung uſw., techniſchen Fragen, wie 
umzutun. Das iſt für die Genoſſenſchaften und für Ventilation, Beleuchtung, Ueberanſtrengung der 
die Farmer eine nicht zu unterſchätzende Vereinfachung J— 
des Geſchäfts und ſichert ihnen von vornherein einen hende Aufmerkſamkeit gewidmet worden. Die Berichte 
beſtimmten Lohn für ihre Mühe zu. befaſſen ſich auch mit der induſtriellen Leiſtungsfähig— 
Der Verbraucher betrachtet die Sache dagegen von keit der Frau und den Wirkungen, welche die Arbeit 
einem anderen Standpunkte aus. Er ſieht vor allen auf die Geſundheit des weiblichen Geſchlechts und die 
Dingen, daß die Kommiſſionshäuſer beim Obſthandel Mutterſchaft, gegenwärtig und in Zukunit, haben mag. 
einen tüchtigen Profit in die Taſche ſtecken und des Wei- Die Aeußerungen des Komites ſind frei von aller Sen— 
keren dafür ſorgen, daß nicht mehr Obſt auf den Markt timentalität, und ſtellen Tatſachen und Folgerungen 
kommt, als ſie zu ihnen genehmen Preiſen unterbringen in faſt nüchtern erſcheinenden Worten feſt. So heißt 
können. Die Folge davon iſt natürlich, daß in guten es u. A.: „England muß mehr als bisher dem Wohl— 
Obſtjahren die Aepfel auf den Farmen verfaulen, weil ergehen junger Mädchen, die noch nicht lange die 
kein Käufer da iſt, während die Zwiſchenhändler die verlaſſen haben, Beachtung ſchenken. Es iſt von der 
Preiſe in den Städten nach wie vor hochhalten. Damit größten Wichtigkeit für die Zukunft des Landes, daß 
iſt weder dem Farmer, dem die Früchte auf dem Halſe die zukünftige Mutter oder die Mutter, deren Säug— 
bleiben, der um den Lohn ſeiner Jahresarbeit betrogen ling ihrer Pflege bedarf, körperlich ſtark erhalten wird, 
wird, gedient, noch auch dem Verbraucher, der da weiß, wãhrend die zur Zeit beſtehenden Arbeitsverhältniſſe 
daß die hohen Obſtpreiſe durch keinerlei Obſtknappheit eine große Gefahr für ihre Geſundheit bilden.“ Das 
gerechtfertigt, ſondern nur deshalb gefordert werden, Komite begründet dieſe Erklärung dann durch den 
weiP die Zwiichenhändler im Interejle ihres eigenen | Öinmwers auf die auf fait allen induſtriellen Gebieten 
‚Geichäfts von der Anfuhr weiterer Vorräte nicht? wij- | beanfpruchte „hödhite” Leiltungsfähigfeit, welche allge- 
- sen wollen, und der einzelne, in vielen Fällen weitab | mein als ımabmweisbare Forderung der Kriegsnotwen— 
ron Boit und Bahn wohnende- Farmer nur jelten in | digfeiten hingeftellt wird. 
- der Lage ilt, feine Ernte unmittelbar an die Verbrau:- | „As „menihlihe Mafchine” betrachtet“, heist es 
cher zu verböfern. ;damı weiter,“ „bat die rau weniger Stärfe, weniger 
In Friedenszeiten fönte man fi damit begnügen, |Nusdaner als der Mann; fie Fan weder fir einen 
ein derartiges Verfahren abfällig zu fritiiiren. Unter jebenfo Iangen Zeitraum, mod fo viele Stumden wie 
den jegt gegebenen Umitänden jollten Behörden umd |diefer täglich arbeiten: fie ann die Anjtrengungen der 
Rublitum jedoh ernitlih auf Abhilfe jinnen, um dem | Nachtarbeit nicht ertragen, und infolge der phyjiologi- 
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Die 12 Mitalieder des 
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Igen bet Arbeitgebern, Vertretern der Arbeiterichaft 
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Volke den unverfümmerten Genuß des im Lande zu | Then Interjchiede zrwiichen ihrem Körper umd dent des 


I 
W 


erntenden Obſtes zu ſichern. Wie im vergangenen Mannes erweiſen ſich das Heben und Tragen von 
Jahre die Aepfel im Obſtgarten oder in den Kammern ſchweren Gewichten, plötzliche und ungewöhnliche Bewe— 
und Scheunen des Farmers verfaulen zu laſſen, damit gungen bei der Handhabung von Maſchinen als faſt 
die Händler in den Städten ihren unverkürzten Schnitt unvermeidliche Urſache für dauernde Geſundheitsſchä— 
machen, wäre diesmal ein Verbrechen. Das Volk muß digung von Mädchen und Frauen.“ Beachtenswert iſt 
dafür ſorgen, daß alles gereifte und verwertbare Obſt auch, was die Berichte über ändere Punkte ſagen, z. B. 
auch ſeiner Beſtimmung zugeführt werde. Und dies die Ueberwachung von Vorleuten in ihren Betragen 
bezieht fi) nicht blo auf die Baumfrüchte, ſondern gegen die ihnen untergebenen weiblichen Arbeiter, das 
auch auf das Beerenobſt, das hierzulande teils aus Be Anhalten der Arbeiterinnen zu moraliſchem Betragen, 
quemlichkeit, teils weil die Arbeit des Sammelns und 
der Verſand ſich zu teuer ſtellen, bisher arg vernach- 
läſſigt worden iſt. Wenn alle Blaubeeren, Himbeeren 
und Brombeeren und'alles ſonſtige Beerenobſt, das da von Empfehlungen, deren Durchführung den prakti— 
wild in Wald und Flur wächſt, dem Magen des Volfes, | 
fiir den es beſtimmt iſt, zugeführt würde, ſo würde die- werden. Es wird vorgeſchlagen, daß Perſonen unter 
fer um ebenſoviel weniger an ſonſtigen Nährſtoffen be- 18 Jahren jeden zweiten Freitag 
anſpruchen. In Europa, zumal in den nordiſchen Län- ihnen am Samstag ein freier Nachmittag bezw. ent— 
dern, nützt man die Beerenfrüchte, die dem Menſchen 
kaum andere Mühe als die des Pflückens machen, in 
viel Rärkerem Maße aus als hierzulande, wo viele gezogen werden dürfen, daß junge Mädchen nicht zu 
ſie gering achten, weil ſie ſie nicht recht zu verwerten ſchwerer körverlicher Arbeit, zum Heben von größeren 
verſtehen. In den Oſtſeeländern ſind Walderdbeeren, Gewichten oder Handhaben von giftige Gaſe ausſtrö— 
Blaubeeren und die Strauchfrüchte nicht eine teuer zu menden Chemikalien herangezogen werden dürfen, 
bezahlende Leckerei, ſondern ein Volksnahrungsmittel uſw. Der achtſtündige Arbeitstag ſollte durch längere 
in der verwegenſten Bedeutung des Wortes. Da gibt es Ruhepauſen unterbrochen, und den Frauen geeignete 
zur Zeit der Erdbeeren gar viele, die ſich in der Haupt- Räume zur Erholung zur Verfügung geſtellt werden. 
ſache an dieſen wohlſchmeckenden Früchten ſättigen. Auch ſollte Nachtarbeit als Regel nur von Männern 
Und man frage ſie einmal, ob ſie mit unſeren Dyspep- verrichtet werden. 

tikern tauſchen möchten, die ihren Magen dreimal täg Dieſe von authoritativer Seite kommenden Dar— 
lich mit Fleiſch überladen! In den fkandinaviſchen lIngungen ſind beſonders jett von Intereſſe 
Städten, vorzüglich in Kopenhagen, gibt es unzählige amerikaniſche Volk. 
Obſtkeller, in denen man für geringes Geld Erdbeeren, 
Blaubeeren oder ſonſtiges der Jahreszeit entiprechen- | 
des Obſt portionsweiſe mit oder ohne Milch oder Sahne 
oder als Rote Grütze oder in anderer Geſtalt an Ort 
und Stelle verzehren kann, der beſte Beweis dafür, daß 
dieſes Beerenobſt ein Volksnährmittel iſt. Die Keller 
ſind ſtets überfüllt, und Alt und Jung, Arm und Reich 
ſitzen dort am gleichen Tiſch und eſſen Beeren, Mor— 
gens, Mittags und Abends. Wir dagegen ließen bis 
her dieſen reichen Tiſch, den die gütige Natur für uns 
da draußen gedeckt hat, unbeachtet ſtehen, weil wir im 
Ueberfluß zu ſchwimmen glaubten. Nun, da ſich die 
Zeiten geändert haben, ſollten wir uns aber eines Beſ— 2 — BEER EEE 
ſeren beſinnen und dem Beerenobſt die Beachtung |. — = — ——— 
ſchenken, die ihm zukommt. In europäiſchen Ländern ſich eine neue Wundverbandinduſtrie aufgetan tm 
twird das Veerenjanmeln großenteils don Kindern be,  ammeln des Sphageum-Vioojes. Diejes Moos hat 
forgt, einesteils, weil ihnen das Büden am Leichteiten | [atge, weiche sibern und ähnelt ein wenig der Che- 
fällt, weil e$ ihnen Spa madıt, da fte jich den ganzen | DONE en losgelöjten Teppidfajern.e Man  trodnet 
Tag in der freien Natur aufhalten fünnen, und natür- |da5 Moos an der Luft. Dann wird cs von Kriegs. 
Ti) auch deshalb, weil die Kinderarbeit die billigite ine, | Arbeiterinnen in Zädden aus nidt zu poröſem Mull 
Wie wäre e8, wenn ein Teil unferer ſchulpfüchtigen getan. Die Sädhen ‚werden ſteriliſirt. Sie ſollen 
Sandjugend während der langen Sommerferien das beſſer aufſaugen als die beſte Watte oder Holzwolle. 
Beerenfammeln planmäßig betriebe, wenn ihre Eltern S ſind ——— billig, da das Material ſo gut wie 
ſich zuſammentäten und für die Vermarktung des Ge— | nichts koſtet. 
ſammelten Sorge trügen? In dieſem Jahre dürfte ſich 


Sl e 
die Arbeit ihon lohnen. Die Hausfrauen werden jich | 


Norwegens Gewinn. Nach Feititellungen des 
die Gelegenheit; größere Mengen Beerenobit zu faufen | ——— Dagbladet“ hat ſich das norwegiſche 
und für den Winter einzulegen, diesmal ſicher nicht Nationalvermögen im vergangenen Sabre um 854 
entaeben lafien. ‚ Millionen Kronen vermehrt. Die Einfünfte find um 
> >22 Millionen Kronen gejtiegen, worunter 164 Mil- 

lionen auf Chrijtiania entfallen. Mu3 einer Statijtif 
iiber die norwegiidhen Mftiengefellfähaiten geht hervor, 
— — daß die Rhedereien im Jahre 1915 ein durchſchnittli— 
Der ſich bereits jetzt fühlbar machende Mangel an ches Einkommen und eine Verteilung von 43 Prozent 
männlichen Arbeitskräften wird 
viel lebhafter empfunden werden, wenn erſt mit der teilung von 35 Prozent, die Banken und die Fiſcherei— 
Einſiellung der wahlweiſe zu erlangenden 500,000 Geſellſchaften von 20 Prozent. Die Statiſtik umfaßt 
Rekruten begonnen werden wird. Ganz beſonders gilt 500 Unternehmungen von 626 Millionen und einer 
dies füt die Landwirtſchaft, die alljährlich zur Ernte- Dividende von durchſchnittlich 20 Prozent. 


aß 


ı 


Srrtümer zı vermeiden, ımd uns ihre Erfahrungen 
zummge zu nrachen“, das wir fiherlich die drüben als 
notwendig erfannten Schußmahregeln auch für dai 
amerikaniſche Heim, unſere Frauen und Mädchen und 
das Gedeihen der nächſten Generation, und zwar ohne 
Verzug, 


11? 
sat 


arbeit herangezogen werden, wenn auf dem elde des 

sriedens nicht ebenio viele oder gar mehr Vermmmpdete 
und Aranfe zu Finden fein ſollen wie auf dem Felde des 
Krieges. 
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Frauenarbeit. 


„Brittichen Gofundheitsfomite der Mumnitioits: | 


|Nomites nabmen in industriellen Zentren Ermittelim: | 


Mugen, Einrichtung der Mrbeitsräume ulm. ijt einge- 


Schule 


ſprechende freie Zeit gewährt wird, daß weibliche Per— 
ſonen nur in Ausnahmefällen zu Ueberarbeit heran— 


unzweifelhaft noch gehabt haben. Die Walfiſchfang-Geſellſchaft eine Ver— 


Kriegsbedarf und Ttruppen 


Es bedurfte jedoch erſt des Welt- ſchützen, auf dem gleichen Shirfe| 


eine Anzahl VBermwundete befördern, 
wird nicht ein einziges Wort ae- 
äußert. Wir find ja gemöhnt an den 
Mißbrauch des Moten Kreuzes auf 
Imeibem Felde. Haben doch mehrere 
ameritentifche Fabrifanten von Und 
bite ı 
|Fabritimarfe für ihre „wohltätigen“ 
IE zeugnifie regiftriren laffen. 


| ER 
| Die Revublit Tavolara, eine fleine 
| Infel in der Nähe Sardiniens, bar den 
| Sentralmächten den Srieg erklärt. Tie 
Bewohner Tavolaras zählen 170 Köpfe 
mehr oder weniger und ernäbren ich 
von Fılcbfang. Die Beritörung eines 
Fiicherboots durch eine Mine führte zur 
Ktriegserflärung. Wir vermuten, dab 
Dieter neue Feind den Staatämännern 
|in Wien und Berlin noch ſchlafloſe 
Nächte verurſachen wird. Merkwürdi— 
gerweiſe bat ſich Tavolara immer noch 
Nnicht an Uncle Sam um Kriegszuſchuß 
gewandt. 


Sind Zwei fih Feind, To rede jtet3 
Mit Jedem io allein, 

| Dak Tih fein Wort gereuen 
Wenn Freund ite würden fein. 


BR 


'  Bertreterinnen der holden Weib— 
‚lichfeit haben nunmehr damit begon: 
‚nen, dns Sternenbanner anftatt auf 
dem Herzen, mohin es gehört, am 
Kniee und oberhalb desſelben zu 
‚tragen. Diefe Sorte Patriotiemus 
wird mirflid immer beinlicher — 
pardon — peinlicher. 


mit’ 


| Alles it in leßter Zeit in den Ber. 
Staaten im Preije geitiegen, jelbit das 
Haarjchneiden. Aber wäbrend der Wert 
von allem Möglichen Tich erbödt, wer— 
den Menfchenleben immer billiger. Co 
gering werden beiute Menjchen einge- 
ſchätzt, daß man ſie zwangsweiſe zur 
Schlachtbank führt. 


| 
| 
| 
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| „That fettles it!‘ 

| „Seit es „ch babe Ihnen gewun— 
fen“ oder „Ich babe Ihnen gewinkt“ 
frugen zwei Abonnentinnen den Hu— 
moriſten Saphir, und er erwiderte 
ihnen im Briefkaſten ſeines Blattes: 
Weil gar zu ſchön im Glas der Wein 
| geblunfen, 

| Hat fich der Hans Didvoll gerrinlt; 

| Drauf ıjt im Ziczaf er nadı Haus gc= 
| bunfen i 
Und feiner Grete in den Men aetiuft. 
| Die aber bat ganz zernig abgemwinfen 
!Und hinter ihm die Türe zugeflunfen. 


! - -... Er * 

Die Herrſchſüchtigen ſind ge— 
räuſchvoll, die Starken leiſe. Auch 
die ſtarken Vöolker. Der Krieg iſt 
Beweis dafür und beweiſt es jeden 
Tag von neuem. 

Der Krieg zeitigt ſonderbare Erſchei— 
nungen. Weil die Ruſſen ſich am Be— 
ſcher der Freiheit berauſcht haben, haben 


die Alliirten einen Rieſenkater. 


die Nachteile, welche Frauenarbeit für das Heim hat, | 
die Verwahrloſung kleiner Kinder infolge mangelnder 
Aufſicht, uſwp, und hieran ſchließt ſich eine lange Reihe 
ſchen Wert der Frauenarbeit noch weiter verringern 


frei haben ſollen, 


Was der Yankee dabei tat. 
Kürzlich beſchrieb der „Philadel— 
phia Public Ledger“ unter dem Titel 
„Making up the flag“ die Herſtellung 
einer in Jamestown, Pa., gehißten 


'comerilanifihen Flagae, wonach die 


verwendete Wolle von einem Ita— 


liener geſchoren, einem Schweden ge⸗ 


haſpelt, einen Deutſchen geſponnen, 
einem Irländer gewebt, 
gier gefärbt, einem Polen gepreßt 


worden ſei, uſp. Wir waren neu— 


Fehler unterſucht von einem Ameri— 
laner. Recht charakteriſtiſch! 

Die Straßenbahnergewerkſchaft in 
Bolton hat eine aebarmiichte Erklärung 
gegen die Beſchäftigung dev dort probe 


Kraft fegen follten. Frauenarbeit darf und weile anaeitellten weiblichen Schaffner | 
fan mr zum geringen Teil als Erfat der Mäniter- | 


auf Straßenbahnen erlajien. Sie 
flärt, dat fie Dieife Neuerung „bis zum 
ı bitteren Ende befämpfen werde. Mber, 
| meine Herren, Ieie lamıt man don einem 
| bitteren Ende bei den füsen Damen 
| ſprechen! 
Kreislanf des Weines. 

Nachdem ich froh gezechet 

Im Schenkenhaus beim Wein, 

Bin ih nadı Haus gewandelt, 
| Still finnend, froh, allein. 
Dort hab’ id ſtill gedichtet 

In lauer Sommernadt, 
| Den Bein, den ich genofien, 

In Lieder umgedacht. 
| So iit der Wein geworden 
Ats Dufthauch im Gemüt — 
Procefſu tranfuſionis — 
Zu einem frohen Lied! 


Das Lied hab’ ich verwandelt 
| Als praftiiher Poet 

| Zu Geld bei 'nem Verleger, 
| Wo es im Wisblatt ſteht. 


Und mit dem Gelde im Sacke 
| Sing ih zur Shhenle dann, 
| Wo ich hei edlem Weine 

| Den Kreislauf nen begann! 


| Ser Wein, der warb zum Xiede, 
| Tas Lied, das ward zn Wein. 
Sn ioll’s bei mir bienieden 

| In infinttum fein! 

| _— 


Ixejet die „Abendpeit“. 


| 
! 
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einem Bel- | 


| Bier für die an der Yyront befinbli- 
hen Heeresteile übertragen. Zu die— 
ſem Zmede gründete er eine „E. f. 
Biereintaufsitelle‘, die er durd 
Beamte der Depofitenbanft unter der 
| Leitung de3 mitangeflagten Dr. 


nd Donamit diefes Kreuz als | Richard Freund, früheren Direktors 


ı der PBilfener Genofjenichaftsbrauerei, 
verwalten ließ. Die Bierlieferung 
für die Truppen wurde einwandfrei 
‚ durchgeführt. Allein Dr. Kranz ver- 
ı quidte die Viereinfaufsftelle mit der 
| für die Bank, über den Bedarf der 
| Heeresleitung hinaus, große Pier: 
mengen einfaufen, die Dann durch 
Dr. Freund an meitere Zmilchen- 
ı händler mit einem Nuben von unge 


! 
| bemasgeben wurden. So fam es, daß 
die privaten Bierfonjumenten das 
ı Bier nur zu 
PBreife erhielten, während die Depoji- 


tenbanf aus diefem Gefchäft allein in | 
der Zeit vom September bis Dezem: | 


ber 1916 einen Gewinn von einer 
halben Million ziehen fonnte. Ein 
weiterer Gewinn, in der doppelten 
Höhe des vorigen, fonnte durch Die 
genannte Bank aus dem Tpefulativen 
Ein- und Verfauf bedeutender Num- 
mengen in Gemeinfhbaft mit 
gleichfalls unter Anklage geitellten 


Yabrifanten Fri Felir erzielt wer: | 


den. Schliehlic wurde den beiden 
legterwähnten Angeichuldiaten aud 
noch ein Kettenhandel mit Marme- 
lade zur Laft gelegt, bei | welchem 
mehr al3 100,000 Kronen verdient 
worden waren. 


Die fünftägige öffentliche 
handlung, bei welcher eine „große 
Reihe von Zeugen ihre Ausfagen 
machte, war überreich an jenfationel- 
len Smifchenfällen. Von diefen mö- 
gen die zwei wichtiaiten hier furz dar- 
gelegt werden, weil ihnen eine meit 
über den Rahmen des Prozeiles hin- 
ausreichende Bedeutung zuzulommen 
ſcheint. 

Die erſte dieſer Senſationsepiſo— 
den betraf den kaiſerlichen Rat Adolf 
Schönwald, der nach ſeiner Einvber— 
nahme mitten in der Verhandlung 


unter dem VBerdachte der falichengeu: | 


genihaft und des Betruges verhaf- 
tet wurde. Mpdolf Schönwald und 
jein Sohn Paul warenBermaltungs- 
räte der Depofitenbanf und zugleich 


timillionär3 Baron 
Hauptaftionär der 


Hans Meibes, 
Depofitenkant. 


Die beiden Schönwald und der Prä-= | 


fident Dr. Kranz bildeten das foge- 


rannte Erefutivfomite der Banf, in) 
dejjen Händen die tatfächliche Leitung | 
mwichtigeren | 
Gegen Vater und) 


und GEnticheibung der 
Bankgeſchäfte lag. 


Sohn war das Strafverfahren zu— 
aleih mit dem aegen Dr, Siranz eins, 


geleitet, inzmifchen aber eingeftellt 
worden. Sn der Verhandlung wurde 


aber ihre maßgebende Teilnahme an, 


den Bier- und Rumgefchäften dur 
den Angeklagten Dr. Freund 
ı mehrere Zeugen aufgededt. Ueberbies 
| ftellte fich heraus, dak Adolf Schön- 
| wald über ven auf die Banf entfal- 


lenden Gewinnanteil amRumgeſchäft 
eine „Umbuchung“ angeordnet hatte, 


wonach dieſe halbe Million faſt 
gänzlich auf ein „Separatkonto 
Felix“ gebucht wurde — eine Hand— 
lungsweiſe, die offenbar den Zweck 
verfolgte, die Anteilnahme der Bank 
vor der bereits dorhenden gerichtlichen 
Unterſuchung zu verſchleiern. Der 
Staatsanwalt bezeichnete dieſen Vor— 


für das gierig zu erfahren, was denn der gang als betrügeriſchen Verſuch, den 
Wir hören fo viel vorn dent We- | Amerifaner bei der Herſtellung dieſer Aktionären der Depoſitenbank dieſe 
ſtreben, „die von den Alliirten aufänglich begangenen Flagge getan habe, und finden: Auf allerdings anrüchige halbe Million 


zu entziehen. 


die in Deiterreich bisher 
Tatſache, daß kauf Verlangen ber 
ı Verteidigung) drei aktive Miniiter 


| öffentlich ala Zeugen abaehört zu 
‚werden. Die Beranlafjung hierzu 
bot der foigende, erit durch den Zeu— 
gen Wittmeifter von Quftig, den 
ı früheren wirtfchaftlichen Apjutanten 
| des Ariegäminiiters, befanntgegebene 
Vorgang: Während des Vorverfoh- 
I ren3 hatte der Unterfuhungsrichter 
| das Kriegsminifterium aufgefordert, 
ihm über mehrere die Anklage betref- 
fenden Umſtände ſchriftlicheAuskunft 
zu geben. Darauf langte vom Mini— 
ſterium eine Antwort ein, deren In— 
halt vom Juſtizminiſter bei ſeiner 
| Einvernahme ala „mpertinenz“ und 
als „Plädoyer für Dr. Kranz“ be— 
zeichnet wurde. Es waren in dieſer 
Note mehrere entlaſtende 
des Dr. Kranz oder des Dr. Freund 
| derart aufgenommen worden, daß fie 
mie eigene Wahrnehmungen 
Krieasminifteriums erfchienen, und 
| Überdies war darin der Paifus ent- 
' halten, daß das Kriegsminifterium 
| in biefer Straffade „ven Schlußfol- 
ı gerungen des Gerichtes nicht beipflich- 
| ten könne”. 
| ftändigte von diefer Note den 
vorgeſetzten Juſtizminiſter 


| 
| 
| 


ihm 


Depofitenbant und ließ durch erſtere 


fähr 20 Kronen per Heftoliter mei-| 


wefentlih verteuertem | 


dem | 


Ver: | 


und! 


Den Gipfel der Senjation brachte: 
unerbörte ı 


| nacheinander an die Barre traten, um! 


Angaben: 


des | 


Der Staatsanwalt ver— 


Baron) 


| : \ N brechen und bebeute 
zu | wurde nun vom Kriegaminifterium | tete. Diefer in formeller Beziehung | Das war vor über hundert Jahren 
die Lieferung von 70,000 Heftoliter | mob! faum einwandfreie, von den md fein Iruftmagnat, fein unter, 


ı Verteidigern im SKreugberhör geta= | fein Lebensmitteltmucherer würde es 


| delte Vorgang wurde von allen brei 
ı Miniftern por Gericht 
ı befhrieben. — Der Suftizminifter 
jelbjt hatte vor feiner Einvernahme 
dem Saifer feine Demiffion angebo- 
ten, um auch den Schein zu bermei- 
den, daß ber oberfte Chef der Suftiz- 
verwaltung durch feine Ausfaae das 
Gericht beeinfluffen fonnte. Diefes 
| Demiffionsgefuch tft, iwie inzwischen 
ı amtlich mitgeteilt wurde, abgelehnt 
| worden. 

| Die Schlußporträge der Parteien 
waren von hohem Intereſſe. Der 
erite Staatsanwalt v. Höpler ging 
den Ungeflagten fcharf zu Leibe und 
verglich die Preistreiber mit den 
Straßenräubern von geftern und den 
bezahlten militärifchen Ausfpähern 
bon heute. Die Merteidiger, zum 
Teil zu den erjten Wiens gehörend, 
boten ihre ganze Veredfamfeit und 
großen juriftifhen Scharffinn auf. 
Belonders bemerkt wurde das Plädo- 
; her bes Dr. Harpner (für elir), 
ı wegen feines hochpolitiichen Charat- 
ters. Gr faate u. a.: Ehedem ver- 
langte das Volf „‚panem et circenfes“. 
„Banem“ können wir ihm heute nicht 
piel bieten, dafür geben mir ihm 
„eircenfes” in yorm von Senfations- 
| progeifen .... Die Verordnung über 
Preistreiberei kann nicht die alleinige 
Grundlage unferes öffentlichen Le- 
bens fein... Wo ift die Verfaffung, 
wo das PBarlament?.... Wir mol: 
len volle Gerechtigteit, mir verlangen 
| Freiheit und Gleichheit! 

| Das Gericht fällte ein ftrenges Ur- 
teil. Dr. Kranz und Dr. Freund 
erhielten je neun Monate ftrengen 
Urreit und 20,000 bezw. 10,000 
Kronen Buße. Yelir befam fechs 


! 
} 
\ 








Buße. (Die gefegliche Höchititrafe ift 
ein Jahr und 20,000 Kronen Buße.) 
Die Verurteilten ergriffen fämmtlich 


Wort zu fprechen haben. 

Nach der Urteilsperfünduna 
es eine neue Senfation. Der Staat3- 
anmwalt verlangte die fofortiae Sn- 
| baftnahme des Dr. Kranz 
ı Yluchtverbadites. D 


Yluht ins Ausland zu entziehen 
und er bejie wahrfcheinlich die nöti- 
ı gen Reilepapiere. 
ließ den Haftbefehl, ſprach jedoch 
zugleich auf Wunfch des Verteidigers 
aus, dag Dr. Kranz die Haft ab- 
menden fönne, wenn er eine Kaution 
bon einer Million erlege. Diefe Kau- 
tion bon einer biöher in Defterreich 
niemals geforderten Höhe 
denn auch wenige Stunden 
beim Gericht hinterlegt. 

u Die Wiener Preſſe ſieht in dieſem 
Prozeſſe vielfach ein „reinigendes 
Gewitter“ und erwartet, daß nun— 





ſpäter 


gegen die kleinen Preistreiber, auch 
die grohen Kriegswucherer an 
Reihe kommen werden. Mit der 
Verurteilung des Dr. Kranz und 
ſeiner Genoſſen allein ſei nicht genug 
getan. Die „Arbeiter-Zeitung“ ver— 
langt die Verfolgung noch anderer 


umftändlich 


| 


tige und menfchenfreundliche Richter | 


| 


| 
| 


| 


die Repijion gegen den Schuldfpruc| Worten: „Meine Herren, Sie haben | 
und die Berufung aegen das Ausmaß |Xhre Pflicht ehrlich erfüllt und haben 
ber Strafe. Der Oberfte Gerichtshof ein ewige Anrecht auf die Dantbar- 
wird daher in diefer Sache das legte| feit unferes Vaterlandes.“ 


| 
| 


| 
| 


murde 


mehr, nad) fajt dreijährigen Kampfe 


die 


Banken, die fich im Kriege mit Waa- 


renbandel befaßt haben. 

(R. 3. 3. 
m. 

Ole Olſons Knh. 
Einem biederen Schweden. Ol 
Olſen in Minneſota, wurde von ei 
nem Eiſenbahnzuge eine Kuh getötel. 
der Schadenerſatzagent der Bahn kam 

zu Olſon und ſagte zu ihm: 

„Mein lieber Olſon, wir haben er— 
fahren, daß Eure Kuh von einem 
Zug unſerer Bahn getötet wurde; 
wir drücken Euch hiermit unſer Bei— 
leid aus und bedauern mit Euch den 
herben Verluſt, den Ihr 
habt. Wir geben ohne weiieres zu, 
daß die getötete Kuh 
gutes und wertvolles Tier geweſen 
iſt. Aber Ihr dürft nicht vergeſſen, 
lieber Olſon, daß Eure Kuh 
das mindeſte Recht hatte, auf unje- 
rem Bahngeleife fpazieren zu gehen; 
diefe Geleije find unfer Privateigen- 
‚sum, fie find für unfere Züge und 
nit für Eure Kuh angelegt; wer fie 
ohne unfere fpezielle Erlaubniß be- 
tritt, macht fi eines Vergehens 
ſchuldig. 


e 


A.KROCH&CO 


erfitten | 


ein nüßliches, | 
ı richt 
nicht 


Gefahr. | 


| 


I 
wagen, heute noch diefen Sab zu! 
verteidigen. Selbft por hundert Yah- | 
ren wurde diefe Lehre jchon bon eis 
nem britifchen Oberrichter namens 
Kenyon verurteilt. Diefer vernünf- | 


bat in mehreren Fällen Angeklagte | 
wegen „Verfchmörung“ mit empfind- 
lichen Strafen belegt, meil fie eine | 
gefunde Konkurrenz unmögli ge: 
macht und durch ungefegliche Kom: 
binationen die Preife in die Höhe ge: | 
trieben hatten. Ein gewilfer Rusby | 
war angeklagt, eine Quantität Weis 
zen aufgefauft und mit Nußen am 
nämlihen QIage meiterverfauft zu; 
haben; in feiner Rede an die Ge— 
Ihmworenen jagte der Dberrichter: | 
„Sa wünjchte nur, daß diefer p. p. 
Smith heute bier bei dem Zeugen= | 
verhör anmelend gemeien wäre. Was | 
er wohl dazu gelagt hätte, wenn er 
gehört hätte, daß Korn und PBieh| 
auf den Markt gebracht werden, um | 
von einem Manne aufgefauft zu wer: | 
den, der.zufällig mehr Geld in ber] 
Tafche hat als fein Nachbar; daß 
dDiefer reihe Mann dann den Preis 
in die Höhe ſchrauben kann nach 
feinem Belieben; daß der Uermere, 
der im Schweife feines Angefichis | 
arbeitet und jein Geld durch feiner | 
Hände Arbeit verdient, nur faufen| 
fann, was ihm dieſer Zwiſchenhänd⸗ 
fer anbietet, nur zu dem Preije fau= | 
fen tann, den er ihm vorfchreibt; daß | 
der Preis des Weizens am nämlichen | 
Tage verboppelt wurde, weil es dies | 
fem reichen Spefulanten 
Würde der p. p. Smith noch immer 
Uermeren feine 


Ausbeutung der 


Monate Arreit und 20,000 Kronen | Gefahr bedeute?“ 


Die Gefhmworenen jpraden den 
Angeklagten prompt jehuldig und der 
Dpberric;ter dankte ihnen mit ben 


Die Regierung n W 


um den Preistreibern von heute zu 


— BVerunglüdt. — „Warum geht 
Das Gericht er- denn der Herr Rat fo frumm und ges 


on 
C 


beugt daher?" — „Der Aermite! Er. 
ift beim Anancement überfprungen 
worden.“ 

— Deutlich. — Junger Naturfor- 


icher: „Mein Fräulein, ich fann mid) | 
rühmen, in Khnen den nettejten aller, 


Käfer enidedt zu haben.“ — Fräus | 
lein: „Schön! Entdeder pflegen aber 
dem Gegenstand ihrer Entdedung ih 
venftamen zugeben!” 


Heimat und Fremde | 


ir haben eine Auswahl von etwa 300 Pän- 
den vorzügticher Romane, datunter eine gute 
Anzahl von Elara Viebig, Ida Bon-Ed, 
Socte. Adlersfeld-Balleſtrem, Zobellitz uſw. 


Jeder Band ciwa 160 Seiten ſtart, nur 1560. 
Engelhorns allgemeine Nomanz, 
Bibliothet | 

Eine Auswahl der beiten modernen Nomane 
after Wölfer, ingefähr WO Bande verichic- 
dener nuter Autoren vorrätig. Jeder Band 
aut gebunden, nur Be 
4 

Deutſche Buchhandlung 

Jetzt 22 Nord 


Todesanzeige. 

Freunden und ßzekannten die traurige Nach 
richt, dab mein bielgelichter Gatte und umfer | 
lieber Baier a 

Karl Aießling 

Inni im Alter von 67, Jabren ſelig im 

ntichlafen iſt. Die Peerdigung findet 

Montag, den 4. Zuni um 10 libr 
vom ZIranerbanfe, 1527 Monticello 
Ype., nah der Maternitu-Kirdhe, dom da nad 
dent >t. Toferbs-Gottedader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Elizabeth Kieklina, geb. Hick Gattin. EOtta, 
Frieda, Anng und Crarles, Kinder, Melvpin 
und Antoinette, Edward und Leona, Enlel 
finder. ta!o 

Todedanzeige. 

Kranfen-Interitügungs-VBerein Ginigfeit, 

Reamten und Mitgliedern aur Nach! 
dab Pruder 

Ridard Wiarauardt 

geitorben iit,. DiePeerdigung findet ftatt am 

5. Juni, Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſ⸗ 

1530 Larrabee Straße, mit Autos ngch dem 

Montroſe Friedhof. Die Beamten find er: 


an ! 
Herrü 
ſtatt am 
Vorm. 


en 
zen 


fucht, fib um 1 Uhr in der Wereinsballe zu | 
| verfammelit, | 


Vom geſetzlichen Stand— 


‚punft ſeid Ihr als Eigentümer der 


Kuh als Mitſchudiger zu betrachten 


wollen Euch indeſſen 
nicht vor die Gerichte bringen, wir 
tönnen die Angelegenheit gewiß 
außergerichtlich erledigen. Alſo, was 
würdet Ihr für einen gerechten Aus 
gleich zwiſchen Euch und der Bahn— 
geſellſchaft halten?“ 


und für jeden Schaden haftbar. Wir 
keine Unan⸗ 
nehmlichen bereiten und den Fall 


„Je nun — entgegnete Olſon — 


ich bin ein armer Teufel, 


der hart 


Schent, und diefer, der von ihr eine arbeiten muß; ich dente die Bahn 


entſcheidende Schwächung der An— 


| 
| Hage befürchtete und bie Möglichkeit 


ı fönnte 


| mit zwei Dollar zufrieden 
fein!“ 


xH. Brand, Trüfident. 

NMier 5 Kawe, Trot, Selr., 
1519 Mobawf Ztr. 
| 


} 
| 


Todedanzeige. 


Germanin Loge Nr, 182,9. 9. & A. m. 3 


Den Peamten und Brüdern hiermit die traus | 
rige Nachricht. daß umfer Bruder | 
Terpinand Zir;om | 
am reitag, den 1. Zum 1917, Torm. 10 Ubr, | 
tr den ewigen Liften abberufen wurde. — Die 
Britder find biermit erfucht, am Sonntag, den | 
>. mi, Nadın, 1:50, in unierer Logenbalie 
au erfheinen, um unferem deriforbenen Bru— 
der die legten maureriihen Ebren zu eriweifen. 
$. Gen, fledier, Ehriv. Meiiter. 
Hohn DB. Harte, Sofretär. falo 


— * ne Br I 
Todedanzeige. | 
Allen Freunden und Pelannten die trau | 

rige Nachricht, daß mein lieber Gatte und 

guter Bater | 


Mar Toering 
im Alter von 49 Nabren, 5 Moraten vläglic 
aeltorben ilt. Tie Beerdigung finder itatt am 
Dienstag, den 5. Auni, um 2 Ubr Nahntit 
taa bom Trauerbaufe, 1661 Orchard 
um stille Teilmabme bitten die trauernden | 
Hinterbliebenen: | 


Katie Doerins, Gattin. Helen Doering, Tod 
ter, nebit Bermwandten, fonmo 


tr. | 


io paßte.| 


aſhington | 
gab|wird fchon Mittel und Wege finden, | 
beiweifen, daß die Anficht des engli- | 
iwegen | jchen Richters von vor hundert Jah | welcher beu 
pi enn der Sturz ren auch heute noch geteilt und daß, 
bon jeiner „tolzen Höhe“ werde ihm ihr zu ihrem Recht verholfen werden 


ı nabelegen, fich der Strafe durch die | wi 
die Generalbepollmächtigten desMul- | nn 


Saat: FHartoffeln 
. Stedjwiebeln 
Sier: und Frudht:Sträu: 
dern, Obitbäumen. 


22ap,fondidc® 
En 
Todesanzeige. 
Dentſcher Arieger:Berein von Chicago, 
Den Beamten und Me 
R meraden zur Nahridt, daß 
unier Slamerad 
Ferdinand Zirzow 
Abvblich geſtorben iſft. Die 
Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 3. Juni, um 
Ubr KRachm. von Trauer 
bauje, 4008 Coutbport Ade., nah dem Eben 
Friedhof. Die Stameraden werden erfuct. 
sablreih zu eriheinen, um dem verftorbenen 
Hameraden die Iekte Ehre zu ermeifen. 


Tie Mitglieder von der Geiangsiekion wer. 
den erjucht, jih um 1:30 Uhr im Trauerhanfe 
su verſammeln. Die heutige Bereinsperiamm- 
Intg wird von 2 Uhr auf 4 lihr Nahmittags 
verlegt. r 

Ter Boritand. 


Todedanzeige, 


‚sreunden und Belannten die traurige Nah 
Ist. daß mein geliebter Sohn und unſer guter 
Bruder 

Fred Tarkow 
am 1. Juni im Alter von 353 Jahren ſelig im 

Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag. den 4. Zuni, um 1:30 Nas: 
nıittags, vom ZTrauerbaufe, 2039 Roscde Etr., 
mit Autos nah Riles Center. Ans jtille Teils 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
rederide Thurfom, Mutter, Alma Thurforw, 


Schweſter. Richard und Mudoiph, Beilder. 
Frau Mildred Thurkow und Fran Elizabeih 
Tonrtom, Schwägerinnen. ſaſo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, dab meine fiebe Gattin 
MDartha Schirmer, geb. Liredfe, 

im Mlter don 28 Jahren fanft im Herrn emt- 
ihlafen fit. Die Peerdigung findet itatt am 
Montag, den 4. Juni, um 2 Uhr Nachm., vom 
Zrauerhaufe, 2644 N, Wibanh Ade., mit Auta3 
nah dein Waldbeim-Friedhof. Um itille Teil» 
nahme bitien die trauernden Himerbliebenen: 
Herman ® Schirmer, Gatte, Fran Mark 

Luedfe, Mutter. Clara, Alma und Bertha, 

Shmeitern, George, Herbert und Baal, 

Brüder, iron 


Danktiagung. 


Wir fagen biermit allen Verwandten, reum- 


behaupten fönnen dag eine derartige | den ımd Belannten unferem beralibiien Dant 


tür die sablreihe Peteiltaung und die Ihönen 

| Blumenipenden bei dent Begräbnig unferes ge- 

| liebten Gatten und Sobnes 

| Joſei Scmabl. 

St. Dominet Branch Ne 679, 

C. K. of A., und der Vrudential Infurance 

Co, tür die prompte Auszablung des Sterbe— 

| neldes. fowie dem Vürger-rauenunteritüg- 

ungsperein fiir feinen jbönen Sefang, auch 

| deren Ernft E, Schmidt, Undertaler, für feine 

j ebrlihe Behandlung, Rohmals Allen unferen 

innigſten Danf, 

| Maria Schnabl, Battin. 

| Barbara Ehnası, Mutter, 
1642 Belmont be 


Zur Erinnerung 
In wehmütiger Erinnerung gedenfen wir 
beute des Todestages umferes undergeslihen, 
inmigft geliebten Gatten und Baters 
Anuguſt Locckenhoff, 
te vor zwei Jabren, am 3. Juni 
1915, geitörben ift. 


ı Refonders der 


1 


Zchlaf’ wohl, ih gönne dir den frrieten, 
Dir, den im Tod noch licht mein Hera, 
Ich lann es bis heute nd nicht derfitehen, 
Daß dır fo fchnell mubteft bon ung geben. 
Ich wandere oft nach jenem Orte 
so Friede fit auf dieler Welt, 
f ife jenen Grabesbitael 
mas ih liebt', umhüllt 
u the ſanft, ob ich auch weire, 
Und tiefe Trauer mein Herz erfüllt; 
I Co dır aud) bift von uns gofieden, 
| In meinem Herzen ftirbft Dis nie. 


! 


| — 
Gewidmet von deiner trauernden Gattin: 
Hetene Loedenhoff, und Kindern. 
— — — — 


Zur Erinnerung 
ur Erinnerung an unferen Sohn 
rauf Behm. 
iſt vergangen 

Chriſtus wein, 
Denn wir werden zu dir lommen. 
Und ewig bei dir ſein. 


*in Jabhr 


Iu Jeſus 


Gewidmet von Vater und Mutter, Schweſtern. 
Brudern und Schwägerinnen. 

Western Casket & 

Undertaking Co., 


Mihigen Ave, m. Randainh Eir. Gemtrar 308 


Zmeisseihäfte in der ganıen Stadt. 
Wir beiszgen die Beerdigung in irdem Tetaik 


D. S. Sattler, Präi. 
day? 


tihigan Avenue | 


Berfüäumt sicht 
TheBugHouse 


Calitornia Frank’s 
„Pionier = Tage“ 
Sauntag, 3. Juni: Fanaman 


Nationaifeit, 


22moi*£ 


MONTROSE INN 


3025 Montrofe Ave. 


Erfiklaffige Konzerl: und Tanzhalle 


Wiechman's Trieiter. 

Zäalib und Sonntags ofien. Belle Getränte 
ftei3 an Hand. — Nlle Nord- und Nordimeit- 
feite Gars transferiren an Montrofe. 
vegger und M. Young, Eigentümer. 

mi26tafomttne 


Frie religiöſe Vortrãge 


— der — 


Internationalen Vereinigung 
Grniter Bibeljoriher 


werden jeden Sonntag Nadım, 3 Uhr in der 
Ba 5252 S Alpland Ave,, in deut» 


e, 5252 ©. 


[her Sprade adgchaälten. 


<hema für Sonntag, Yen 3. Juni: 
„Was jah Der WUpojtel 
Baulns in Dem dritten 
Simmel?‘ 


<hemn für Sonntag, den 10, Juni: 


| „Die drei Wege der heiligen Schrift 


und wo führen fie hin?“ 
Thema für Sonntag, den 24, Juni: 
Was ift die Seele? 
edermann ilt zu diefen reichhaltigen ® 
3 s eine ho 


te 
trägen ireundlid eingeladen, ft 
wirb erhoben. Gintrift fee des 





feierliche 


Amt ift hierfür um 8_lihr 
'angefegt. Die 9 Uhr Meffe fältt Heute | 
jau3, dafür finden um 10 und um 11 
‚ihr Mefien ftatt. Nachmittags tie: | 
‚derholen die Erfttommunitanten die, 


2 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Juni 1917. 


Auffland in Indien? 


Kurt v. Reiswitz und Andere wwoll- 


Die Anklage beſagt, daß die An— 
geklagten den Eierpreis willkürlich 
höher angeſetzt haben, als der wirk— 
liche Marktpreis geweſen ſein würde, 
und daß durch ihr Vorgehen die | 


Ananas 


Note fpaniicde 
Ananas — Dis 


ML? > 
Stiderei eic, 
27381. neftidte 
Baby Rufflings 
Kin netten Ent 


‚feierlichen Taufgelübde, die ehedem 
ihre Pathen für ſie ablegten, dann 
werden die Kinder der Mutter Got— 
tee gemeiht. Am 13. Juni veranftal= 
|ten bie jungen Damen der Gemeinde 
'eine gejellige Unterhaltung zum Be: | 


| Eierpreife im ganzen Lande beein- | 
flußt wurden, da dOQuotirungen 
der Chicagoer Butte und Eierbörſe 
im ganzen Lande es der Chicagoer 
Marktpreis aufgeſaäaßt wurden. Um— 
Eier einkaufen und höhere Quotirun-⸗ 


rekt von Cuba 
reif u. ſüß 
(nur 2 Stück 
an jeden Kun— 
den vertauft — 
Poſt- oder Te— 
lephon = Beitel- 


ten ihn angcblid; anitiften. 


würfen, ſchön 
geſtickt, f. Kin⸗ 


derklei⸗ 37e 


Der; I. 


423821. Chiffons 
in Schwarz, 


Grandjury-Anklagen. 


—— 


Wenn Ihr es ſeid, warum kommt Ihr nicht zu uns 
und laßt uns Euch zeigen, wie leicht es iſt, Ener eigenes 
Heim zu beſitzen und unabhängig zu ſein. Wir haben 
ſolche, für die Ihr 3100 anzahlen und den Reſt monatlich 
bezahlen könnt. 


Speziell 
10 Zimmer-Haus, Bad und Gas, 
*8100 und 520 per Monat, 


an Nord NRacine Avenue. 


Wir haben armen von allen Größen und in allen 
Zeilen in den Bereinigten Staaten von Amerifa. ®ir er: 
ſuchen Euch auch, falls Ihr ein Grundbeſitzer ſeid und 
Eure Agenten Euer Eigentum in nicht zufriedenſtellender 
Weiſe verwalten, uns zu beſuchen, um mit uns geſchäftlich 
zu ſprechen. 


Flanigan & Beeman, 


716 und 717 Temple Bildg., 
108 S. La Salle Strasse. 
Rhone Main 7142. Office offen bis 6 Abends. 
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RE | 


rt 
— — lu ſſiſtenz des hochw. Joſ. Zimmer⸗ 


= j * ann, Chi als Diakon, und des 
Aus fatholiſhhen Gemeinden. eie dade 
ſcher, Wilmette, Ill.. 


Primiz im Waiſenhaus. = di f 
” ntenmeiiter. Etwa 25 Briefter mohn 


Ein Fyreudentag ift heute dem 
Schutzengel-Waiſenhaus beſchieden — 
einer ſeiner Schützlinge, der in ihm 

19 Jahre lang ein deutſches liebevol⸗ 
les Heim gefunden hatte, wird in der 
Kapelle der Anſtalt * = Erſt⸗ 
lingsopfer darbringen. Geſtern er⸗ I mn u Cm m u 
hielt der junge Theologe How. Do- ee . ar 
minitus Diederich in der Kathedrale per, } Yort, R. 9, 


vom Erzbifchof bie HI. Weißen, nadı- jebt Schw. Antonelda; Maria_Bu- 
dem er feine Studien bei den Kapuzi- —*— Hazleton. Pa, itbt Schw. 
Valenta; Eliſabeth Burkarth, St. 


nahm die Einkleidung und Gelübde— 
ablegung vor. Die folgenden Jung— 
frauen erhielten den weißen Schleier: 
Anna Bender, St. Louis, Mo. jetzt 
Schw. Louijita; Martha Bauer, Et 


Rinder jtatt. 


als 
Subdiaton. Der hochm. Herr X. Me: | ” 
mar Yeremo= | 


ten ber eier bei. Miar. %. NRempe, 


gi.! 


‚ken der Waifen. Hierzu find alle 
1° 
geladen. 

| Gemeinde zur Unbefledien Empfängnik. 
| Heute begeht 
Hof Nr. 283 de3 Kath. Förfterordens 
fein 25jähriges Yubiläum. Die Mit- 
ı glieder des Hofes geben heute zur aqe- 


| meinfchaftlichen Hl. Kommunion und 


Nachmittags findet eine weltliche 
Feier in der Gemeindehalle fiatt. Be- 
tannte Redner werden dabei Anſpra— 
chen halten. 

| St. Wilheimd Kirde. 

| Heute, um 8 Uhr Vormittags, fin: 
ı det die feierliche Erftlommunion der 
Um Nachmittag legen 
die Erftlommunifanten ihre feierli- 
den Taufgelübde ab und werden da- 


tan anihhliegend in die Skapulier= — —— 
va p geklagten alle in Haft, bezw. waren war noch nicht bei ihm,“ 


brüderſchaft aufgenommen. Dieſe 
neue Gemeinde iſt in ſtetigem Wachs 
tum begriffen. Sie iſt in Mount 
Clare, am Nordweſtende der Stadt, 
zwiſchen Armitage und BelmontAbe., 
celegen. Die Grand Ave. Straßen— 
Lohn und die E.M. & St. PB. Eiſen— 
bahn fahren bi3 dicht zur Kirche. Die 
Gemeinde rüftet fih zum Bau eines 
Schul- und Hallengebäudes. 


St. Bonifazius Kirche. 


Am Dienſtag wird in dieſer Ge— 
meinde das Feſt ihres hl. Schutzpa 
trons feierlich begangen werden durch 
‚ern feierlic‘s Hohamt am Morgen 
und eine weuliche eier in derSchul- 
‚bafle am Abend. Hierfür iit das fol- 
‚gende Programm autfgeftellt worden: 
| 3. Pegrükungsheor: „Die Ehre Gottes.... 

.nsseossrernnnnnn ADMIN dor Becthoden 
Vorgettagen vom Bonifazius⸗Männerchor. 
2. Begrüßung der anweſenden Gäſte durch 

den hochw. Herrnu C. A. Rempe, Piarrer 
der St. Vonifazind-&Gemeinde, 
3. Kinderchor:; „Das Vaterbaus.“ 
1. Feſtrede: Mſgre. F. Rempoe. 
Männerhor: „Brüder reicht dic Hand zumt 
Bunde.“ 
6. Kirchenchor; Lied zum bl. Boniiazius. 
Thbeaterſtick: „Die Goldtaſche.“ 
Männerchor: „Sah ein Knab' ein Röslein 
ſteh'n.“ 
Theaterſtück: The Haunted Houſoe.“ 
10. Star Spangled Banner. 
—— ü ——— — 


Das Dünenfeſtſpiel. 


8 


9 


Man rechnet bei heutiger Wiederholung 
| auf sehr zahlreihe Beteiligung. 

| Heute, Sonntag, um 3 Uhr Nadı- 
mittags, wird in Portcheiter, Iud., 
das Dünenfeftipiel wiederholt, oder 
|ftreng genommen, zum erjten Mal 
vollftändig gegeben. Da die Wetter- 


veunde der Gemeinde herzlichit ein 


der St. Euftadius | 


‚, Die deutihe Negierung joll durd von 
|  Neiswit dns Geld geliefert haben. — 
| Die eriten Auflagen gegen angeblide 


| Nahrungsmittelmuderer. 


|, Die Bundesgroßgejchimorenen 
‚ben aeftern vor Richter Landis An 
'tlagen auf Neutralitätäverlegung, be- 
'aangen durch Verfhwörung zur An— 


I 
I 
l 


| 
| 


| 


I 


| 


gen, al3 der wirflibe Marktpreis | 
fie gerechtfertigt haben wirrde, er | 
zielen zu fünnen, hätten die Ange: | 
flagten unter jih zum Schein Käufe: 
und Verfäufe vorgenommen und | 


ha; | das natürliche Gefek von Angebot 


und Nachfrage aufgehoben. Die) 
Folge fer gemweien, dat das Publt- | 


fum viel zu bobe Preife für Eier, 


1 * ⁊ J { rt üſſe | 
ftiftung eines Aufftandes in Indien | babe zahlen mirfien. | 


‚gegen die engfifche Zmangsherrichaft, 
‚gegen vierzehn Perforten erhoben. 
‚Die Angeklagten find, außer neun 
Indiern, der frühere deutſche Konſu— 
latsverweſer Kurt von Reiswitz, der 
Grundeigentumshändler Guſtav H. 
Jacobſen, der Kunſthändler Albert 


H. Wehde, Georg Paul Böhm und Der alte Herr mit dem falſchen Ge 


ein gewiſſer Scholtz oder Sterneck. 
Mit einer Ausnahme ſind die An— 


| 


I 


ıShnen auch jo weh?“ fragte er. „SH 


— — —ñ— — — 


Beim Zahnarzt. 


Von Tal Schüler. 

„Herr Doktor läßt bitten,“ jaate | 
der Diener, und das meinende Mäd⸗ 
chen mit der dicken Backe ging hinein. 
biß fing ein Geſpräch an. „Tut es 


ſagte 


| 
I 
| 
I 
I 
| 
' 


ich. 


‚unter Bürejchaft auf freiem Fuße; |,@r tut allen meh,“ meinte der| 


die Ausnahme ift Herr v. Reiswitz, Herr. 


„Man hat mir gefagt, er ar=| 


der befannt!ich nach der Kriegserkläs | heiter ſchmerzlos,“ ſprach ich beun⸗ 


rung an Deutſchland. wie alle ande⸗ ruhigt. „Ihm tut es auch in der 
‚ten beutfchen Konjulatsbeamten und gut nicht web,“ ermwiberte er. 


der Botichafter daS Land Hat ber: 


Iaffen müffen und fich längit wieder 


'in Deutihland befindet. Die 
lage gegen ihn, der abmwefend ijt und 
'fih nicht verteidigen fann, ift alfo 
rein platonifcher Natur. Ste befagt, 
dab er, das al3 Verbrechen betrachtete 
Unternehmen mit ®eld von der deut- 
‚fchen Regierung finanzirt habe. Die 
‚Derfchwörer hätten heimlich Waffen 
\aus Amerifa nad China 
ımolfen, von wo aus fie nad) Indien 
| weiterbefördert werden Jollten. 


Anz! 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
} 


I 
ı 
I 


} 
1 


ſchaffen — fl 
|fommt, werden Sie nicht erleben. Ge= | 


jnau jo mirb 


| Herrn p. Reiswib wird in der An— Zahnarzt geben. ö 
lage zum Vorwurf gemacht, dad er gen, daß Gie famofe 


| 
Der | 
Mann war ein Wikbold. „Sie ha-' 
ben mohl öfter bier zu tun,“ fragte) 
ich. „Oefter?“ ſprach er wehmütig. 
„Lieber Herr, mit dem Zahnarzt iſt 
es wie mit dem Uhrmacher. Von dem 
Moment an, wo Sie Ihre Uhr zum 
Uhrmacher bringen, iſt es aus. Mal 
geht ſie vor; mal geht ſie nach; mal 
geht ſie gar nicht. Aber richtig geht 
fie nie. Daß ſie wieder in Ordnung 
es Ihnen mit dem 
Er wird Ihnen ja= | 
Zähne haben, | 


\am 6. Mai 1915 in Chicago William |und Cie werben immer wieder kom— 


| MWilms einen Ched über $20,000 ge: | men müjfen.“ 
| . — (G | Ausficht Der Alte machte 
geben habe, und dad as Geld zur | Nusfichten. Der Alte ) 


Anftiftung des Aufitandes habe die- 
‚nen follen, Zum gleichen Ziwed Jeien 


am 50. $unt 1915 von v. Reiswitz 


\ebenfalld $20,000 MWibert Wehde 
‚übergeben worden, und Geora Baul 
"Böhm habe am 7. Mai 1915 $1500 
‚bon d. Reiömik erhalten zu einer 
‚Reife nach Indien zu Zwecken des 
Unternehmens. 
| In Honelulu verhaftet. 
Mehde wurde vor etwa jechs Wo- 


| bergangen. 


hatte mein Beiniger mich nicht 


hen in Honolulu verhaftet und nad, 


‚Chicago zurüdgebrat. Er erklärte, 
er babe in China Kunfigegenltände 


Memmen'“, ſagt Falſtaff. 


Das waren ja nette 
mir 
ordentlich Angſt. Ich war froh, als 
der Diener kam. | 

„Herr Doktor laht bitten,“ fagte! 
er, und der Alte ging hinein. Die 
Schmerzen waren mir auf einmal | 
Die Furt vor der) 
beooritehenden Pein hatie ie, tie e3| 
ſchien, verſcheucht. Ich dachte an 
Flucht. Noch war es Zeit. Noch 
am 
Wickel. Noch konnte ich mich drücken. 
Aber „der Teufel hole alle feigen 
Ich be— 
ſchloß zu bleiben. Mir kamen aller— 


lungen werden 
nicht entgegen— 
genommen) 
Stück für 

nur 


D —⏑ — 


Beliebte Waſch⸗Kleider 


Hübſche Waſchkleider in einem äußerſt ſchönen Sortiment neuer Mo— 


delle; hübfehe 2-Stüd Middy- 


=» = €. — —D 


—— 


Das Unterzeug 


Gerippte baumwoll. Leibchen für Da— 
men, niedriger Hals und ärmel Te 
(05, alle Größen, 12c iwert, zut.... 
Baumwollene Damen-Beinkleider — 
Knielänge und Spitzenbeſatz, 210 
alle Größen, zu 
Union Balbriggan Unter— 
hemden u. Hoſen 


für Knaben 
Werte 


Muslin 
Suits fir Männer, 
Athletie Faſſon 


alle Grö— 45 
Ben, zu .. C 


Die Bänder 


19e 


J— 


Ganzſeidene Moire und Taffeta— 
Bänder, 314 Boll breit. An 
Weit, Noie, Blau, Rot u. ar? 


33C 
‘ am 
deren Farben. 1315 Wt.; N». 


29€ 


tet. aud) 


Faſſons, ſowie ſchön beſtickte u. ſpitzen 


N 


bejeßte Moden, mehr für Ele- 
ganz; aus Blaid Ginghams, 
glatten Boiles u. Yarons, einfach 
weiß ır. Nombinat. von weih u. 
farbig; viele mit Gürteln, Ties 
it. Kragen von fontraft. sarbe: 
fancn Taichen, Größen 36—44, 
einichlieglih Gröben fire junge 
Mädchen von 16—18 Jahren; 
Werte bis $5.00; Nuswahl zu 


VER se 


\ — 
t * 
ih 
—8 * 
uf * 
a IR 
4 men DER (#7) 


39zöll. gebleicht. 


Weiß u. einer 
vollen Farben: 
Auswahl; 7öcz 


die 0. DIE 
Waſchſtoffe 


Feine Casco Feiner Ging— 
witing3,) bam in Aleider- 
- waichb. bel- und Schirzen- 
fer Grund, nett Muftern, fanch 
gemuft. EZ Farben 62 
-ard bic Yard DEE 
Fabrifreiter von 3638Il. ge: 
bleichtem MWuslin, in langen 
zweddtenlichen Stüden Sic 


die Yard zu 

Fabrifreiter 36- 
300. Dreg- und 
Wrapper = Ber: 
cales, in langen 


— * 


— 
—2 


Sheeting, richti— 
ge Breite für 


Bettlaken u.Be— 
züge, 113 Stüden, 93 
Yard, 20 Yard... ac 


Leitentunaren 


$2.00 Tafel Sets, einſchl. gebl. 
hohlgeſ. Damaſt Tijchtuch, 2 Ms 
lang, und 6 Serbietten, 16 bei 16 
Doll, dazu pafiend, Blumenmuit., 
in hübſch. Schachteln, $1.27 
das Set zu 

Sıchnceweiie Satin Marjeilles 

Muſter Bettdecken. Doppelbett 

Größe, lange Franſen, — ein 


53.00 ER — $1.77 


are 
Gebleichte Honeycomb Handtücher 
—gejäumt, 15 bet 30 Zoll, edit- 


farbige Borten, 10c Quas 62 
ac 


[itat, zu nur 


\ 2 o 
Außerordentliche Waiſt-Werte 
Nene Voile und Lawn Waiſts, hübſch beſetzt mit Stickerei, feinen Pin 
Tucks, Pleats und Reihen aus hübſchem Spitzeneinſatz, große fancy 
Kragen, mit Spitze und Stickerei abgefan- 


hübſch aeichneiderte 


Faſſons, 


kommen nicht in allen Größen, aber in 
einer guten Auswahl— dieſes ſind $1.25 
Nerte in jedem anderen Yaden; em ivıri- 
lich außerordentliher Bargain für Mon- 
tag zu 


Etwa 600 Waifts in Diefer Biruppe don $2.25 


Waiſts, aus Sheer Organdies und VBorles 


hand fatale Voritellungen. Ich dachte 
‚an Wildelm Buich und feinen Zahn- 


hübſch beſtickte Panels, abwechſelnd mit Grup— 


nerpaters zu Mount Calvary und am —*8 = ' > 
ouis, Schw. anella; * * | a 
Mo., jegt Sche. Marianella; anfage anhaltend fchönes, helles laufen wollen, die Anklage behauptet ——— | 
pen bon Tuds ımd Spibeneinjaß, groke Mira 


jefterfeminar zu St Francis, 2 - behaupte Schwere Qualität ganzſeid. Antique 
Prieſterſemin Be en = Charlotte Difter, Eleveland, O., jest | gmetter in Ausjicht ftellt, dürfte fich , aber, der Zmed feiner Reife jet die 


Moire Bänder, 5 Zoll breit. Im 


Wis., glücklich zum Abſchluß gebracht — * — a nz * 
hatte. Die Heutige Feier beginnt um | rn. Enz eg 
10 Uhr. Der Neopresbpter wird bann SFrancisca Hu Fa hfeebfie 
in feierlider Prozejfion von den Be- Hort, jeht Schmefler Suberkis: Pi 
amten bes Waifenhaufes umdb den Kalofstn Detroit Mi, * 
Kindern der Anſtalt in die Kirche ge⸗ Schio. Au —— ar 2 —* 
leitet werden. Dort findet feierliches Alleni guſtania; Clara Lorsba 
Hochamt, Erteilen des Primizſegens ntown. Pa, jetzt Schw. Beata; 
und Feſtpredigt, gehalten vom Kapı-| 
zinerpater Benebift Müller, Neltor | 
hear Siperih wurbe im ber ©1. Matiöngele. Die folgenden Movizin- 
Ber ’ 2 9 xff -Inen legten die heiligen Drbensge- 
Nigolas-Pfarre zu Aurora, JU., ge Itüßbe ab: Gchto. Sofenhis Heihel, Re 
boren und fam als 5jähriges Kind, | oyarz %a.: Sch Fa en * 
nachdem die Mutter geſtorben war, Lats Ja. Schw. Bonavita Hauſer, 
EScranton, Pa.; Schw. Alphons M 
mit zweien ſeiner Brüder zu den gu |ihieg PRhiladeiphin.Ba.: Schw. E 
BU IRBEENn 56 ee Miller | — * 
—— Dies it 19 Jagee fang rn Schw. Vincentina Noeth, St. Louiz, 
ne eigentlihe Heimat gemmeten. Mo.; Schw. Beronis Rupp, Seran- 
Handſchreiben des Ersbiſchofs. |ton, Do: Cd, Bemm ‚ 
Erzbiihof Georg Wilhelm Mun- | Harrisdurg, Pa: Schw. 
delein hat dem Vorfikenden des „Ro= | Yofmer, St. Loui, Mo.: 
ten Kreuz“ die Namen von 1000| Srene Vogel, Chasfa, Minn.: 
Waiſenkindern von den Induſtrie— | Xaver Wiltgen, LeMars, Ja.: 
Ichulen der Knaben und Mädchen in |ö}lorence Wurm, Chicago, ZU. 
Desplaines, XU., eingeihidt, um als | Te 
Mitglieder der Noten Kreuz-Gefell- | x Chicago — we 
ſchaft aufgenommen zu werden. Dem Folgender Aufruf wurde erlaſſen: 
Brief war auch die Aufnahmge— 
bübr von $1000 in einem Check bei⸗ Beamtenwahl des Chicago Diſiriktẽ— 


Agnetta 
Schw. 
Schw. 
Schw. 


gelegt. Das Schreiben des Hochwür- verbandes findet heute Nachmittag 


um Z3 Uhr im Gebäude der HolyCroß 
Chicago, Ill. 19. Mai. Miſſion, Ecde Randolph und Des— 

Herrn Charles H. Wacker, Vorſitzen- pPlaines Str. Eingang an der Des— 
der, Bürger-Komite, Ameritani- | platnes Str., ftatt. Alle Beamten und 
iches Rotes Mreuz, 529 Morroe | Delegaien der angelchloffenen Vereine 
Building. ſind gebeten, an diefer Berfjammlung 
Mein lieber Herr Wader! 


teilzunehmen. Was im vergangenen 

1000  tleine Waifenfnaben und Fahre getan wurde zur weiteren Nus- 
Mädchen befinden ich in der St.Ma- — unſerer Beſtrebungen konnte 
rien Induſtrieſchule zu Desplaines, 


digſten Erzbiſchofs lautet: 


nur durch die bereitwillige Mithilfe 
— deren innigſter Wunſch es iſt, etwas aller Mitglieder unſeres Verbandes 
für dieſes Land zu tun; jetzt, da das- getan werden. Aber das geſteckte Ziel 
felbe ſich im Kriegszuſtand befindet. iſt noch nicht erreicht und es bedarf 

Sie ſind zu jung, um als Soldaten | 

oder Matrofen in der Armee oder in | ftrebte Arbeit voll und aanz 

der Flotte, oder ala Wärterinnen ;ledigen. Das Erfcheinen der Beamten 

für die Verimundeten zu dienen, und und Delegaten der angeichlofienen 
daher möchten fie Mitalieder der jBereine ilt der befte Beweis, daß auch 

Roten Kreuz = Gefellfchaft merben. !ihnen diefe Sache nabe lieat. Deshalb 

Sie find aber Waifen und haben fein j bitten wir nochmals um bollzähliges 

Geid. So haben fie mich ae: | Ericheinen, 

beten, das Geld ihnen vorzus; Wie allen befannt jein dürfte, fin- 

ftreden, jedem einen Dollar, um dei im Auauft vie Sahresperiamm: 

jpäter, wenn fie ermachlen und lung bes Sentralvereins in St. Louis 

im Belige von Geld find, die Schuld | flatt. Da der Chicago Diftrittsver- 

abzuzaflen. Nun, Herr Wader, Siejband zu neun Mitgliedern, d.h. De 

haben felbit Kinder, und Gie wilfen, |legaten zu diefer Konvention berech- 
vah Sie fich nie weigern würden, tigt iſt, ſo werden dieſe bei dieſer Ge— 
einem Rinde zu helfen, wenn es was legenheit erwählt. Alſo ſehen wir, daß 
für Gott 
will. Daher ſende ich Ihnen hiermit und es ſollte leiner fehlen. Beſonders 
ihre Namen, um ſie der ſtets wach- laden wir unſere hochw. Geiſtlichkeit 
fenden Lifte der Roten Kreuz Mit: |zur Beteiligung ein. Wir bebürfen 
alieder tom Chicago Stapitel heizu- !de3 Rates und der Yurechtweifung 
unferer Priefter zu allen Zeiten, be- 
fonders aber jeßt in diefer jo erniten 
Zeit. So fommt alle, forgt dafür, 
taß folhe Beamte ermählt 
denen Ihr Euer Vertrauen jchenten 
tönnt, haltet aber auch ihnen die Ar— 
George Wilhelne Mundelein, me hoch, daß fie das geftedte Ziel er- 

( Grbifchof von Chicago, |teichen, nicht thnen zuliebe, fondern 
Setühbenblegung. zur größeren Ehre Gottes und zur 

Stoffe Point, SU. | Berherrlichung feiner Stirche. 

Im bieftgen Klofter der Schweſtern Michael Waldorf, Präl. 
ker Chriitlihen Liebe fand am 24. Fred A. Gilfon, Sefretär. 
Mat die feierliche Einkleidung und St. Alphonſus Kirche. 
Gclübdeablegung ſtatt. Das levitirte Heute, am Dreifaltigkeitsſonntag, 
Amt zelebrirte Generaivitar Men: ‚gehen bie Schulfinder diefer Pfarre 
fignore F. Renpe, Chicago, unter zur Erften Hl. Kommunion. Das 


"igen und meinen perjönlichen Ched 
zur Bezahlung der&ebühren als Nab- 
veönıitalieder. Ahnen allen Erfolg 
winfcherd, Bitte ich zu verbleiben, 
lieder Herr Mader, aufrihtig ber 
Ihrige 


Caroline Muerting, St. Louis, Mo., | 
jetzt Schw. Mariana; Thekla Tſcha— 
brunn, New Hort, N. Y., jebt Schm. | 


Schmidt, | 


ie jährliche Verfammlung nebit | 


der weiteren linterftügung, die ange: | 
zu er=| 


oder das Naterland tum |diefe Verfammluma eine wichtige tit, 


werden, | 


in dem meiten Sandfejfel, in bem 
das Spiel jtattfindet, eine Maffe von 
Zufchauern einfinden. Alle Karten, 


die fhon am Mittwoch benupt wur: | 


den, behalten troß des abgenoinmenen 
Kupons ihre Giltiakeit und müffen 
‚offen getragen werben. 

Um den Feitplab bei Portcheiter 
‚in den Indiana Dünen zu erreichen, 
ı gibt es verichiedene Wege von Ehi- 
‚cagd. Er erfordert mit der Bahn 
'etiva zmei Stunden vom Bahnhof 
‚Randolpb Straße der Sllinois Zen— 
‚tralbahn. Wer den Weg in einem 
es auf faft durchwegs fehr auten 
Straßen tun. Die Entfernung vom 
'Sadjon Boulevard bis zum Feitplake 
it ungefähr 50 Meilen. 

Die Sonderzüge der Sllinois Zen- 
tralbahn gehen von Randolph Straße 
jo oft al notwendig zwilchen 8 und 
12 Uhr zur SHalteftelle Bortcheiter 
‚ohne Umfieigen. Der Fahrpreis ift 


bin und zurüd 90 Cents, für Kin: | 


der 60 Gent?. Der Eintritt zum 
Feſtplatz beträgt 50 Cents, für Kin— 
der 25 Cents. Nach Schluß des 
Feſtſpiels gehen die Sonderzüge zwi— 
ſchen 6 und 8 Uhr zurück. Sie hal— 
ten alle an Ban Buren, 53. und 65. 
Straße. 

| Wer Die regelmäßigen Züge be- 
nutzen will, für melche aber die er- 
Erwachſener und 60 Cents für Kin- 
‚der, nicht gelten, der kann von irgend 
einer Station der \linois Zentral- 
bahn nah Pullman fahren und dort 


idie „South Shore“ Glektrijche neh- | 


men, die thn nach Portcheiter, bezw. 
| Tremont, bringt. Doch halten di: 
| fahrplanmäßigen Erprebzüge an die: 
fen Stationen nit aut. 

Fine antere Verbindung aibt die 
I\Xafe Shore & Michiaan Southern 
Bahn, melde vom Ka Galle Sir. 
Bahnhof nad Cheiterton führt, von 
Imo man nach Poricheiter zum Treit- 
| plage gelanat. 

ı 2Xon der Halteitelle der Züge in 
| Bortchefter bis zum FYeitplak ift #3 
Inoch eima 20 Minuten zu Fuß. Der 
|Automobilpart ift nur gegen 10 
Minuten vom TFeitplabe entfernt. 
Auf dem Feſtplahe 
'alfoholfreie Getränte und belegte 
|Brote zu haben; e& empfiehlt fich 
Ijebodh, einen Jmbiß mitzubringen. 
| Metterfeite ZIouriftenkleivung und 


lenswert. 


| i Berfonal-Hadırichten. : 


I 


tr 


| — Drei Schmweitern, Grace M., Edna 
'Y, und Madge3 GE. Steuper, Nr. 2714 
Dit 76. Place, haben geitern Abend ge= 
 meinfam Hochzeit gefeiert. Grace ver- 
| heiratete jih mit Leutnant Carl D. 
Harchow vom Bundesgeniekorps, Edna 
mit John D. Morgan, Nr. 1400 Oſt 55. 


Str. einem Verkäufer, und Maydes 


mit Curtis G.Straußer, Nr. 4331 Ca— 
‘[umer ve., einem Sraftiwagenhändler. 


— Dbha! — „Willen Sie vielleicht, 
'mwas aus dem faden Menfchen gemor- 
'ben ift, der mir im porigen Jahre jo 
|ben Hof machte?" — „Gewig —mein 
Mann!” 


‚mäßigten AFahrfarten, 90 Cents pro; 


Schuhe find in allen Fällen empfeh- 


Einrichtung 


weſen. 


Jacobſen wurde bald nach Abbruch 


der diplomatiſchen Beziehungen 


eines Waffenlagers ge— 


Deutſchland in Chicago verhaftet; er 
befindet ſich unter 825,000 Bürg— 
ſchaft auf freiem Fuße. Er ſoll der 
Anklage zufolge den Angeklagten 
Böhm angeſtellt haben, die Indier 
im Waffengebrauch auszubilden, und 


einem der angeklagten Indier 531000 
zut Reiſe nach Indien gegeben haben. 


Böhm ſoll am 7. Mai 1915 von 
‚Chicago nah Jndien abgereift fein, 


2 | Automobil zurüdlegen will, der fann | in Begleitung von Wehde und Scholg 
|oder Gterned, der aleichfall3 als, 
I 


| Grerziermeilier dienen follte. 


| Richter Landis erließ Verbaftsbe- | 


fehle gegen alle Ungetlagten, indem 
jer die Bürafchaft für jeden auf $25,: 
000 feilfegte. Scholt und die Chica- 
‚aper befinden Tich hier, die llebrigen 
find in Nem Mort. 
Kaufleute unter Anflage. 

Die Bundesarokaefehimorenen er- 
hoben aleichzeitig Anklagen gegen 16 
|Berfonen und 9 Firmen, die fich mit 


Butter- und Eierhandel befaffen und | 
und [99 
gab 


der Butter 
(3 jind Dies bie 


‚alle Mitglieder 
ı &ierbörfe find. 


‚erften Untlagen, melche feit der vor 
'falt einem Jahre eingeletteten lnter= | 


fuhung der Nahrungsmitteiverteue- 
rung erhoben wurden. Die Unklagen 
reden bon Webertretunaen des Truft- 
geſetzes, einer Verſchwörung zu 
| Bretätreiberet und Scheinfäufen und 
\-Verfäufen zum Ymwed der Hochhals- 
‚tung der P 


H. 


zreiſe. 

Die Angetlagten ſind Owen E. 
Gilman, Charles J. Bowman. S. 
Edward Davis, Dan F. Kilbourne, 
S. Love Kelley, Frank M. Heggie, 
Frank J. Sokol, Louis 
Horace J. Lepman, Mayer 
Eichemgreen, Charles E. Ford, Harry 
K. Feilchenfeld, Theodore Aaron, 
Marfhall L. Brown, Jeſſe L. Ox— 
(en und Louis Richter, ſowie die Fir— 
men O. D. Gilman & Co., Marihall 
£, Brown &&o., Dapi3, Stilbourne 
ı& Co., Orley & Ricter Eo., E. Love 
Kelley Co., S 
mon & Heasie, Bomman & Co., 
Inc., und eilchenfeld & Waron. 


find Kaffee, | 


Er gab Zigaretten auf 


/ . 2* 
Hat zugenommen an Gewicht, fühlt 
ſich wie neugeboren! 

Bis vor 3 r 
Id rauchteRalpbTuden, des 
| ae: in Rodgalls wohnt, uns | 
— aufhörlich. Jeden Tag 
| rollte er ein fünf Gent 
| Ash Radet von Tabaf zu 
| F 


Jahren 


Zigaretten und konſu— 
| imrte fie. Seine Ges | 
ſundheit war ernſtlich erſchüttert. 

Dann las er ein freies Buch, verlor 
bald die Zigaretten⸗Gewohnheit u. ſeine 
Geſundheit beſſerte ſich wunderbar. Er 
hat 26 Pfd. zugenommen und erſparte 
ſich einen Haufen Geld. 

Irgend Jemand, der das Nikotingift 
aus feinemNörper vertreiben will (ob ex 
Bigaretten oder die Wfeife oder Bigarren | 
raudıt, oder faut oder ichnupft) Tollie | 
das intereilante Wuch leien, das frei- 
|verjandt wird von Edmard N. Woods, 
l.. 805, Station E, Neo Nort, 
Velorgt Euch dies Much, falld Khr vom) 
Neuem beginnen wollt, und madır Euer 
Seben zu einem großen Erfolg. | 
Kinzeige 


zu | 
un 
\Nade, das feine Schonung fennt und | 


;bor die Tür fchmiert, 


Lepman, | 


. M. Heggie Co., Lep⸗ 


nonenkugel beſitzt und 
| winfel 
bohrt er mich an und fragt, ob e& 


‚fünftler, dejfen „Daumen 
'Ihmedt“. Mir fielen 
|Werfzeuge ein, mit denen mein | 
Mann in mir herumbohren würde, | 
d die Höllenmafchine von einem | 


ſauer 


den in den Zahn geſtemmten Bohrer 
mit dem Lärm und der Firigkeit 
eines Brummkreiſels in der Makerie 
wühlen läßt oder auch im Nerb,— 
wie's trifft. 
Aus dem „Atelier“ drang ein 
Stöhnen. Den Alten hatte er or— 
dentlich vor. Alſo das war die be— 
rühmte „leichte Hand“. Ich ſuchte 
mich zu zerſtreuen. Auf dem Tiſch 
lagen Proſpekte: Herz- und Darm- 
leiden, Gallen- und Blaſenſteine, 
Gelenkrheumitismus, Iſchias und 
Tuberkuloſe, — es war mir nicht 
amüſant genug. Auch die zehnfach 
vergrößerte bildliche Darſtellung der 
Verheerungen, welche die Fäule im 
Gebiß des Menſchen verurſacht, ſchien 
mir nicht das richtige zu ſein. Die 
menſchlichen Leiden bedürfen keiner 
Vergrößerung. Ich hatte genug an 
Zahnſchmerzen in Lebensgröße und 
einem alten Band Wißtzblätter 
den Vorzug. Komiſch, das Blatt, 
da sich aufchlug, handelte — ausge- 
rechnet — vom Zahnarzt. Ein Bild 
zeigte, wie der Patient vor der Tür 
Angſt bekommt und kehrt macht; ein 
zweites, wie der kluge Zahnarzt Leim 
um den Pa— 
tienten zu „feſſeln“, und ein drittes, 
wie der Zahnarzt die Tür öffnet und 
weiter nichts wahrnimmt, als ein! 
Paar auf den Leim gegangener, aber: 
von ihrem Herrn fchnöde im Stich! 
gelaffener Schaftitiefel, | 
Der Grei5 mit dem unbequemen | 
Gebif manfte heraus: bleich, verjtört, | 
das Haar verklebt auf der nalien! 
Stirn. „Herr Doktor läßt bitten,“ | 
faate der Diener, und fon jab ich 
in dem qrünen GSefjel: wehrlos der! 


MWilltiir eines Mannes preisgegeben, | 


in deifen Sprachſchatz das 
 Mitlerd nicht eriitirt. 


Wort 
Ein Drud auf 
den Anopf, und ich fie nicht mehr, 
ich liege nur nod, „ein furchtſam 
weggekrümmter Wurm”, ein Häufs| 
chen Unalüd, hilflos mie ein Säug- 
ling. „Das kann qut werden,“ vente 


th und made den Mund auf, um et=| 


was zu Jagen. Diefe Gelegenheit be! 
nugt er, um mir einen Knebel zwi— 
ichen die Zähne zu drüden. ch fühle | 
feinen Atem an meiner Nafe; ein 
Stüd Guttaperha wird an mir feit-! 
gebunden nebit einem Bleigemicht, ! 
daß die Schwere einer Heinen Ka: 
am Mund: | 
herunterhänat. Und nun 
meh tut. 

Db e3 meh tat! Meinen hätt’ ih 
mögen: jo weh tat ee. Und dann! 
fragte er, mie lange ih nicht beim 
Zahnarzt war, wie alt ich bin, ob ich 
Sarah Bernhardt fenne, was ich von 
Rihard Strauß halte und wie es 
meiner Schwiegermutter geht. Der‘ 


Da ich einen Knebel zwiſchen den 
Bähnen hatte, jo fielen meine Ant: 


die jpiigen | 


Veit, Roſa und Blau. Regulär 


196; ipeziell die Yard 12 1 
| — 20 


Ganzſeidene Satin— Taffeta 
Bänder in Weiß, Roſa, Blau, Rot ete 
Breiten bis zu 3 Zoll. Werte 


und 


Rn 
B 


gen, mit Verlmutterknöpfen und 
Hohlſaum-Stepperei beſetzt, ſpeziell zu 


10e; ſpeziell die Yard 530 


Sommer-Seidenf 


35-zöllige Satin Meſſalines und Chiffo 
heller und duntler Farben; nicht die d 
ſondern gut gewebte, ſchön glänzende ſ 
1.39 wert; am Montag die Yard zu 
36-3811. Novelty Seide Boplins, nette 
Streifen und geblünte Mufter anf 
weißem und farbigem Grund, gewöhn— 


lich 51.19, morgen, 770 


die Yard zu 


toffe herabgeſetzt 

n Taffetas, in einem guten Aſſortment 
ünnen, leichten Sorten, 
chwere Kleiderſeide, gut 


1 


930 


Seidengemiſchte Crepe de Chines, Tuſ— 
ſahs u. Tub Seide, einfach und fanch 
bedruckte geſtreifte u. geblümte Effekte; 
für Sommergebrauch, wert 7 

bis zu 5e, die Yard zu 2 d c 


Sportſeide Pongees, 36 Zoll breit, ichön und glänzend: hübicje gedruckte Ent— 


würfe in vielfarbigen Effekten, die in 
die Werte ſind ganz außergewöbnliche; 
die Yard verkauft zu 


Sunfaft Drapery Madras, Hd, 19 


Sunfaſt Drapery Gardinen-Voi 
Madras, netie Muſter farbigen 
u. Faxben. Gewöhnlich ſchlicht weiß 
35e; ſpeziell in dieſem 


erkauf die Yd. 19 
IC 


Die Busiunaren 


Wir erwarben für Wiontayg eine Muiter 
partie von 


Cualttät; 


y 4. 
Nard 


m 
V 
—* 
531 


FA - a . 
> Mi VEembo in 
If 


Auswabl 
— ul Dei, 
Fu farbig; garnirt m. 

/ Ne DR 2 
‚2 Band, Blumen, Fe 
hi der-Urnamenten u. 
4 jchmalen Pipings vd. 
; Id traußfedern; Wer 
‚nie DIS zu 
y $5.00, zu 


von Mo 


— 


— 
— — 

PR 

* 


— 


RMilan Hanf u. 
Stroh, 

u. farbig, alle belieb 
neuen Faſſons, 

wert bis zu 


Li 


12 


au war das einz 
konnte. Aber das ſchien ihm voll— 
ſtändig zu genügen. Denn er fragte 
unentwegt weiter. Auch fuhr er fort, 
mir weh zu tun. Manchmal hob ich 
mich, denn es war, um an die Decke 
zu gehen. Aber er drückte mich im— 
mer wieder herunter. Und eine 
Hand hatte er: wenn das eine leichte 
Hand iſt, dann möchte ich wiſſen, wie 
eine ſchwere ausſieht. Ich wurde 
tückiſch. Ich wartete auf den Augen- 
blick, wo der Kerl mit ſeinem Bauch 
in die Nähe meiner Füße käme. Da 
wollte ich es ihm ſchon gründlich be— 
ſorgen. Aber er kam nicht. Er 
blieb außer Fußweite. Er war auf 
derartige Seelenerregungen ſeiner 
Opfer vorbereitet. 

Als er mich endlich losließ, ſprach 


I 


N. 9.; Mann war das reine Fragezeichen. er: „Was für famoje Zähne haben 


Sie!” Jh atmete auf. „Und über- 
morgen fommen Gie mieder. 


Umeendungen, 


Mutter Centers 
! Die 


Hüten, 
1 einichl. Milans und 
aroker 


ſchwarz, weiß 


82.43 


Ungarnirte Hüte aus 


ſchwarz 


dieſer Saiſon ſo äußerſt beliebt find; 


570 & 450 


les m.faney Cable und Scotch 
Spitzen Gardinen 
gutes Sortiment in net 
ten Muſtern. Regunläre 
*1.50 Werte; 
‚das Baar zu 


Net 


u. Mllover 
- 1214 


3e 


c 
pleated und Eliniter 
Tuds, 85e 


ivert, 


Spibe 
Stieereibeiag, 
Geſtreifte 
D 
ne 
ſpeziell 
Mustin 
fleider, 
Nontag au 
2 


$1.00|: 


hubicher 


Damen-Irachten 


Bercaline Tanten- 


Kloun: 
and Gruiter B 


LER 


Interröde, 


z SW 
es AM 


Muslin Gowns 
und Envelope 
Ghemiies f. Da- 
men, nt, ichöner 
Stickerei beſetzt, 


75c wi., 54e 


— 


Sambrie NKorict Go- 


r> jur Damen, 


mit 
A 
240 
Gingham 
amen Unterröcke, mit 
tter Staunc, 49 Bu. 
A. c 
Tamen-Bein- 
tuded Nuf’le, 


24e 


m oder 


Baby Doll Pumps für Damen 


Für Montag haben wir ungefähr 2000 


Canvas und weichem Patent Coltſkin 
hübſch geſchneiderte Schleifen 

in allen Größen von 21% Dis zu T zu 
tm anderen XYäden Wird Dafür 
$1.75 verlangt; ſpeziell 
könnt Ihr dieſe Schuhe bei 
uns faufen zum WBretje 


eur 


am 


Dluien für 
Sports 
tragen, lan 


Anzüge für Knaben 
es find Pindh Bar Mo: | 
delle, aus mittleren ımDd 
dımilen Baflimeres ge: 
macht; Größen 6 bis 17 
Kabre— am Montag jve 


tell verfauft $2 47 
t * 


hellen Stoff 
Srößen 6 b 
35c Werte 


das Stücf zu 


jede Woche Hin. 
in Behandlung. 
nn 


Prattiſche Rächſtenliebe. 


Ald. Haderlein übt ſie an der Witwe 
eines im Dienſt erſchoſſenen Sergeanten 


Nicht weniger als $730.50 hat die | 


‚ Verloojung ergeben, die Ald. Sohn | 


Saderlein von der 24. Ward zu» 
guniten der Witive des im Dienit er 

ihofienen Bolizeiiergeanten Nohn 
N. Bialf, feiner fünf Kinder und 
einer bochbetagten Eltern veranital 

tet bat. Der Ertrag wird zum An- 
fauf eines Grocery: oder Delitatel 

iengeichäfts firr die Witwe verwandt, 
werden, damit fie im Stand tit, Fich, | 
ihre fünf Kinder und den Syrährigen | 
Vater und die 8hjährige Mutter des 


Verſtorbenen anſtändig zu berjor- | 
Mir gen. Die geringe Penſion von 850 Zeit 


erhalten; dieſelben ſind aus feinem we 


und 


Aermel. aus dunklen und 


)Paar Baby Doll Pumps für Damen 
ißem Seca Island 


1 
gemacht haben 


den Vorderteilen 


haben; 


gewöhnlich 


Vomiaq 


51.27 


Pinuch Back Knaben-Anzüge 52.47 


Knabenhoſen. Gr.6 bis 
9 Jahre, früher zu 6090 


vertauft, Muss 37 
wahl äit...... c 


Männerhoien v. twilleb 


Knaben, mit 
reqularen 
ge und kurze 


en 


gemacht; 


is 14 Jahre; blauem Serge, Grß. 82 


230 381.37 


ige, was ich jagen vor einem Jahr. Seitdem mußte ich hält, reicht nicht aus, eine Familie 
Ich bin noch heute von acht Köpfen, darunter drei Er— 


wachſene, zu ernähren. Der Plan, 
der Familie des im Dienit erichofle- 
nen PBolizeifergeanten praftijch zu 
beiten, rührt von Ald. Saderlein 
ber, der eine goldene lihr jtiftete, die ” 
verlooftt wurde. Der Stadtvater ° 
jelbit fehite die Karten ab, hie 5 
Cents das Stück fofteten, und deren 
er über 2900 verfaufte, Die Ber- ) 
Ioojung jelbit fand geitern Abend in 
jeinem Wardbüro,1509 Barry Ave,, ' 
itatt. Der Treffer war Roos Nr, ° 
575, 2. Serie» 
—1. — — 

* Der Streik der für die Mate— 
rialwaarenhändler tätig geweſenen 
Ablieferungsfuhrleute hat ſich jetzt 
von Woodlawn auch auf Hyde Park 
ausgedehnt, es heißt aber, daß die 
aufgegebenen Poſten jtet3 in furzer * 
anderweitig befegt werben - 


worten ziemlich dürftig aus. U undi fiel das Herz in die Hojen. Das war!den Monat, welde die Witwe er- | fonnten. 





Y 
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Theater — Muſik — Bildende Hunt — Literatur — andelbilder 


a — — —— 


\ 


wor Muſitfreunde. 


Medaillenverteilung im Chicago Muſical Col— 
lege. — Mufifalifde3 aus Deutfhland. 
Berliner Vertreter don ‚„Mufical — 


Douglas Fairbants. JEs iſt ein gutes Wort. Und was 

Douglas Fairbanks in dieſen Blät— 

Der beliebte Filmſchauſpieler veröffent⸗ tern —3— —7— Reben feinen Er: 
licht ein Bud. | — 

erzäblt don drüben. — Konferenz in New 


k Ifahrungen erzählt, da3 zeiat ihn ala 
| Bor jahren hatte einmal einDlann, den „dentenden“ Schaufpieler, der 
R n B | Dort. — Boffstonzerte, jan ben zu Beginn des Sommers die mit hellem Optimismus die Dinge 
teitserflärung. Das tit das große, Myrile Peterfon, Mitglied der | bielen ftereoinpen Fragen über Ferien, |fchaut, der barıum fo frohe Menfchen 
‚unbergängliche Ereigniß, des 4. Juli, Künſilerklaffe des Chicago Muſical | Reijeziel, Familie, Stroßmittwertum | darftellen fann und der in hundertfa- 
ıda3 der Geift bes Jahres 1776 ger College, gibt am kommendeh Sams= | gerichtet wurden die gute dee, Rar- cher Wiebergabe auf der Leinwand 
zeitigt. Es hat heute gar nichts meht | tag Bormitiag um elf Uhr im Zieg- [fen druden zu lajfen, auf denen die diefe Frohfinnftimmung in die weite 
damit zu tun, daß es ſich damals ge: |feidtheater ein Pianokonzert. Antworten alle fertig waren und die | Melt verbreitet. Nun wird man auch 
rade gegen das Britiſche Reich rich⸗ Bei dem Wettbewerb um Medaillen |er feinen Fragern höflich überreichte, am ftillen Herd Iefen können, wie er 
tete und daß heute gerade Amerita im Chicago Mufical College haben ; um fi fo die läftige Wiederholung zu e3 angeftellt hat, in leichten und fei- 
und England gemeinfame politifhe Folgende Schüler Medaillen erhalten: | erfparen und Zeit für intereffantere 'nesfalls lehrhaften Worten, wird ihm 
Ziele gegen einen gemeinfamen Geg Gefan 4 — 7, Grab: Diamant: |Unterhaltungen zu gewinnen. Dou= laufen, dem ja die eindrudspolle 
ner verfolgen. Der Geift von 1776 Medaille, Dlaa SKargau; Gold-| Ä 
‚fteht über folchen Dingen, fol über | Medaille, Florence Ayan; Silber: 
Medaille, Umanda Heberlein. | 


‚Vergangenheit, Gegenwart und Zus; 
‚tunft beftehen bleiben, als der Geift; Senior-Diplom: Diamantmedaille, 
Viewer; Gold = Medaille, | 


The Spirit of ’76. 


Biftoriiches Wandelbild bewährt arsije Anziebunaskrait. 


Die Zeit ift zu ernft, um fich nur) fchräntt geblieben. Uber dieje Einzel- 
Rit R boten en an erfundenen, jentimentalen Bildern fälle haben auf die urfprüngliche Ge- 
Spielzeit 1916—1917 der. deutfchen | Tann. „Dazu aber gehört ſelbſt im zu freuen. In einer Gegenwart, die ſchichte der Staaten einen großen 
Bühne in Chicago zu Ende gegangen, | beiten Falle mehr Geld, ala für ein!;. .. x... 2 und ſtellenweiſe verhängnißvollen 
und wir haben nun bis zum Herbſt deutſches Theater aufzutreiben iſt, ur die ſpäten Enkel einmal Ge— Einfluß geübt. Sie haben mit der 
Zeit, zu warten, was uns die neue gehören Darſteller, die nicht nur ſchichte, wichtiger vielleicht als alle Hiftorijch verbürgten und dur fo 
Be erh Fer —— — — “ — — — in —— — ſeltſame — m. 
; 1 Dpe ingen, und zwar jehr qut. Staaten, werden wird, ift e3 ?Freude ; morganatifchen Verbindung 8 Bri- 
einer politifhen Lage, die ihren Ein» Yyür Minderwertiges ift fein Publi= | und Pflicht, die Bücher der Vergan- tenfönigg Georg des Dritten und 
fluß bis auf das Gebiet der deutjchen | fum zu finden. Das haben wir ja genheit aufzufchlagen. Nur aus ihnen der Halbindianerin Catherine Mon- 
Kunft zu erftreden drohte — jolaudh im Anfang der zu Ende ge: | fann man lernen, nur aus ihnen er= tour tatfächlih den Grundftein zu 
— — a —— „u ſahren, in welchem Geiſte dieſes der Umabbängigteitserflärung ber 
Kriegszuftand in en ſich — J—— vos Deutfche Zheater — — Staataweſen enſtender it, | Stasten gelegt. Sht — —— 3 
ieg „in dem ſich A wa deu T obringen wie es ſich erhalten, wie es ſich fort- auch in der hiſtoriſchen Erzählung, der Liebe zur Freiheit, zur Wahrung Alberta 
befindet, verſchärfte, it fie geftanben. toll, fo ziemlich feit — kleine Ab⸗ ntwickeln ſoll. Selten liegt die Ent- die Goldſtein in ſeinem Wandelbilde der Menſchenrechte gegen jeden Ein-Auguſta Durfchanek; ehrendolle Er- | 
u ae nen re dein (0 Tom m 8° |Rebungögefdjichte eines Landes weit gibt, jener Bervorragende Plah, die griff, von welcher Seite er auch fom- |mähnung, Helen Whitfield, 
vehtigte Pilegeftätte a Grunbgebarte 2 — um zuſammenfaſſend erkannt, eine Miſchung von romantiſchen, men möge. Dieſe Forderung ſteht für Grabuation; Diamant = Medaille, | 
deutfcher geiftiger Güter anfieht, da= fo ilt e8 mit dem, wie e3 gemacht . 0.00 . ae as: ge —— 
bon fern gehallen ſchon vor und erſt werden ſoll, unendlich viel ſchwieri— Skizzen aus dem Goldſtein'ſchen Wandelbild. Na —5* u 
recht nach der Erklärung de3 Krieges. ger. Schon gar jebt, mo die Ge-|  Pot-Grabu tmedaill | 
Mande, weil ihr Seelenzuftand über: | winnung eineg neuen und durchwegs | 'R te 8 ur Gold-Mebaile. xı * 
haupt dagegen ſprach; andere, weil guten Schauſpielermaterials aus | Mar ——— = * * * Ve 
fie darin ein allzufreies Vetennen | deutfchen Ländern unmöglich ift und | | — mil * Rn 
! 
| 
| 
| 


Spielzeitichluß. 


Das deutihe Theater in Chicago, was es war 
und was es jein foll. 
Mit vem legten Maientag ift die] rifcher, Daritelung geboten merden 


! 
| 
I 
| 
! 


! 
| 


| 


deutfchen Bolfstums befürchteten. eg fir, wer weiß wie lange, bleiben | Fe -. i * —— — —JV NIE | mic: » : eah: | 
Was frommt es, den Gründen nad- wird. Ob und in vie weit e& mög: | WB L _ Norm * PA LE IR, toiiwe 6. Sad: 
— FF——— > A —— 9: | N. Koenıc Y — N KOENIGIN Medaille, Sidney Loeb; Silber: 
zugehen? Tatſachen find es, mit lich fein wird, mit den in Amerita | 5 GEORGE „ * —J —— Medaille Bearl Goldb — Silber: 
denen man rechnen muß. |anmwejenden Kräften für Chicago das | LA\.. * KEANE En Pr more SM Catherine VE 3 MM — N ARchait “ ei . — 
Trotz dieſer Widrigkeiten haben Richtige anzufangen, iſt eine Frage. [TFA Dos, N — J u | EN ‚Stel aille, Roſe Lip — RER, 
wir biB zum Schluß mit furzer —* 7. Grad: DiamantMedaille, Gil— 
Unterbrechung in Chicago deutſches 
Theater gehabt. Zuerſt einen Verſuch 
mit ungeeigneten und unzulänglichen 
Mitteln, deutſche Operetten und 
Pollen als die notwendige geiſtige 
Nahrung auszugeben, die das deutſche 
Theater bieten ſoll, dann vereinzelte 
deutſche Vorſtellungen von Künſt— 
lern und von Liebhabern, zum Schluß 
das Gaſtſpiel der Milwaukeer, und 
dramatiſche Vortragsabende zweier 


die ſich ſchnell löſen laſſen wird, iſt 
erſt einmal eine geſchäftliche Grund— 
lage für das Theater gefunden. Aber 
‚hier muß nad den bisherigen Er— 
tabhrungen mit befonderer Vorficht zu } | Mi 
Werke gegangen werden. So ni ı N j ES N ern 
e3 Elingen mag: Eine gefchäftliche | | MR“ — Bu i AN —5 
‚ Profperität eines deutfchen Theaters | | MT, N III \ N A MA 

dürfte fich in den Händen eines ein | | N UN X 

ſichtsvollen, amerikaniſchen Geſchäfts— HADELINE” BRANT 
manne3 noch am leichtejten erzielen | | 
laſſen. Uber einen foldhen zu ge: 

deuticher Schauspieler. Weber jebe | winnen, ift ja wohl auf lange hinaus | 

diefer verjchiedenartigen Darbietun= !jchlechterdings unmöglich. So bleibt! | 

gen ift ja ausgiebig berichtet worden. denn wieder nur der Appell an die! } 


bert Rob; Gold-Medaille, Harold | 
ıUnres; Gilber-Medatlle, Ylfa Nies | 
ı mad, | 

Boit-Graduation: 
Eaton. 

Piano 6. Grad: Gold: | 
Medaille, Bertha Garland; Silber- 
Medaille, Rosiyn Finkelftein, Doris 
Blumenthal, Eftelle Udelman, jmo- 
gene Thompfon, Florence Innerfield, | 
Adelaide Berkman; ehrenvolle Erz | 
wähnung, Kathryn Loren. 


* J — « 9 —* 2 J a r 
N e *6 Ey | Ti. Brad: Diamant-Medaille, 
I HD a Henry Swizlomstyn; Gold-Medaille, | 
VE: 2 Carrie Gawoig; Silber-Medaille, 


KIN 


* 4 | 

PESMOND I, Crcnr Hana el. Florence | 
N STEUART- 

5  (JANE NOVAK) 


ET ae 
* 


Die deutſche Zeitung folgte dieſen, 
wie allen übrigen Regungen des 
Geiſteslebens, in dem ſie das Deutſch— 
amerikanertum ausgedrückt wiſſen 
will. Heute, am Schluß der Spiel— 
zeit, frommt es wohl, nochmals den 
Blick rückwärts ſchweifen zu laſſen, 
um an Gewolltem und Geleiſtetem 
und an der Art, wie es wirkte, zu 


Deutſch-Amerikaner ſelbſt. Der aber 
kann, wenn er Erfolg haben ſoll, 


iſt. Wer ſich an einem deutſchen 
Theaterunternehmen beteiligen will, 
der ſoll hoffen und wollen, daß ſein 
Geld geihäftlih‘ gut angeleat ift.| 


I BE SC ’ 
2 | ® * 
dem Theater nur nüßen, wenn er| | „RS, Haus per Sechs rt 
ntht an das Mohltätertum gerichtet | 1 - N— IT e — 
8% - einen Bess 43 / * 


JF 


* 
STRA HaLı 


- ÖRCHE 


(Gezeichnet-bon Noienberg.) 


Gibt er es aus irgend einem Grunde | Che genug, um auch in ihren Ein= abenteuerlichen und biftorifchen Ele- 


t 


Beſſie Silfen, Mary Hirſch, Lillian 
Nudelman, Joſephine White, Myrtle 
Downs, Fanny Krauß; ehrenvolle glas Fairbants, der als Wanbel- 
Erwähnung, Fiorence Salter. bildſpieler für tauſende von jungen 
Senior-Diplom: Diamantmedaille, Leuten die Stelle des ehemaligen Ma— 
Bafelah Eriſtol; Gold - Medaille, tinee-Ideals vertritt, hat eine ſolche 
Blanche MeGuite; ehrenvolle Er. Fülle von Briefen bekommen, von 
alle, die in Amerika ſich eine neue, vähnung, Genebieve Bowyer. | Teuten, bie mwiffen wouen wie er e⸗ 





Grabuntion: lanftellt, immer fo vergnügt auszufe- 


| aber ftumme Kunft, der er fih ae» 
weiht Tonft die Lippen verfchließt. 
Wird non ihm hören, daß, iver das 
Leben mit lachenden Augen fieht, mer 
in den Mechlelfällen, die nicht aus 
bleiben jeinen Humor mahrt, mer 
Klarbeit und Reinheit in feinem Turn 


freie Heima ründet haben über | Diamant = Medaille, | 
2 u. Do wird Aaron Aſcher; Gold-Medaille, Anna —* und zu —* —— a 
ihnen im diefen Greigniffen die. echte | Daze; ebrenvolle Erwähnung, Emmet |!" Pe rn . 2 w 3 u er. 
jenigen ſind, die irgendwelche Voraus-⸗ 76° tann noch unmißverftändlich in dem Bilde hervor. Mit am ftärt- |Meries, das Robert Goldſtein — ng er great Scheffel gefehrieben haben fönn- | Fairbanfs wird darum abe Kae 
zahlungen leiften. Denn erftens ver: |umd fcharf gezeichnet werben. So eine jten Benjamin Franklin und fein nommen. Er hätte von einer ruhiger | SC Blaff, —— le 6 sm te: „Zauah and Live“, Cache und noch lieber werden, weil er num auch 
!braucht damit das Theater jeine Ein- |Zeihnung hat Robert Golpjtein mit Einfluß in jenen beivegten Tagen. — überlegenden und benfenden Senfur | one Blaf ar e Ermä ia , lunter die Schriftiieller gegangen if, 
nahmen zur unrechten Zeit, und ſeinem groß angelegten Wandeldilde Pitt, der neben ſeinem Zeitgenoſſen als ſolche erlannt werden EEE Much * * a En —* 
immer beſteht auf Grund der Er- unternommen und ſie iſt ihm gelun— For dann den ſpäteren ‚großen ‚und damit das Bild nicht in den bo: |, in J — Arie, W | rn ee 

‚fahrungen die Furcht, man ierbe gen. 2.00, Staatsmännern Englands, wie Dis- litifehen Streit des Tages geftellt | DaLLe, ARDaari Seit, Bear Di | Neigung auögefprochen, auf all’ die) Dr. Jacob teilte unter amberen 
'für fein Geld jchliehlich nicht den) Vielleicht wenige Dinge find fo in- ‚racli und Gladftone eine der marlan- |werben folfen. Daß der Geift von | nie Se and ze. u —— Dinge zurückzublicken, welche noch mit, daß eine militäriſche Ver— 
‚Gegenwert in Vorftellungen befom- tereſſant, wie das Verbaͤltniß, in das teſten Figuren der Geſchichte des Bri- 1776 in dieſem geſiegt, daß zu a Een angenehm |fügung unter dem Datum des 
‚men. Dann gehen die Leute zu|der weiße Mann zu den Ureinmoh- tenreiches ilt, wird in ber dem ges; harmonifchen Siängen einer ein: Sn, ‘ © Si * a hr ent. ı Dezember die Cchliehung aller on- 
|Stüden, die fie eigentlich nicht fehen nern des Landes trat, als er es er= Tchichtlihen Bilde getreu nach- drucksvollen Muſik ſich jetzt dieſe iffe Gh —E ——— VON und die man nunmehr emi= | „.trotale für 10 Uhr Abends an 
‚wollen und find fait immer auf das oberte und fpäterhin friedlich befie- ‚gezeichneten Weile gezeigt. Aber fünftleriich fchönen Bilder vor Tau; Medaille, Chopin-Rompofition, Anna | behren mußte. Zur Zeit meiner Ab-| geordnet habe und tonitatirt fermer_ 
Iheater und feine Leitung böfe. |delte. Eine Mifhung der beiden der Gipfelpunft des Gindrudes, | jenden und Taufenden entrollen bür- Daze. 


Ehoarb reife waren in Berlin noch ungefähr | die großen Erfolge, welche von ameri- 
Schon gar, wenn der Fall mirklich |Rafien hat, trogdem der indianer das, was immer ivieder mit fortrei= fen, das ift etwas, worüber wahre Medaille 0 neungia Amerifaner anmefend. Als kaniſchen Künſtlern trotz des Kriegs— 
kl i 3 


prüfen, maß die Keime des Lebens 
jo meit in fich träat, daß ein neues 
Grblühen unter aünitiaen äußeren 
‚ Umftänden erwartet werden fann. 

Der Deutih-Ameritaniiche Natio- 
nalbund bat jich bereit3 im Nahre 
1911 in Wafhinaton, D.E., eingehend 
mit der frage der deutfchen Bühne in 
Amerita befaßt, und hat damals auf 
Grund eines von dem Schreiber bie- 
fer Zeilen verfaßten Berichtes feines 
Ausfhuffes für die deutiche Bühne 
der Anfbauung Ausdrud verliehen, 
daß eine deutiche Bühne in Amerika 
das klaſſiſche und neugzeitliche 
Trauer-, Schau- und Luſtſpiel im 
Sinne der deutſchen Hof- und Stadt— 


a fond perdu, dann ift er fchon ein ‚öelheiten vol gewürdigt zu werden. menten gerade in einer derartigen 
gefährlicher Feind des Theaters und | Bei den Vereinigten Staaten aber ift, Darftellung verdient. 
jeiner Zeitung, fo mie e8 die Iheater- |e5 der Fall. Der Geift, der ihre, Lebensvoll treten berjchiedene ?Fi- 
vereine, Abonnenten und alle die | Gründer befeelte, „Ihe Spirit ofiquren diefer älteften Tage der Union 


mit vollem aber maßhaltendem Ge- 
nießen und mit friiher Energie paart, 
leichter den unpermeidlichen Stürmen 
des Leben? troßt. 1nd Douala: 


Ir 


Sacerdote Diamant: | 
Arie aus einer fran= 


9: 
theater mit Ausichluß d 
der Operette pflegen jollte 
zelbeiten der damals ( 
Pläne einzugeben, iſt an diejer 
Stelle nicht geboten. Hingewieſen 
jol nur darauf werden, daß diefer 
Gedante, der ja einer für die ganzen 
Vereinigten Staaten zu aründenden 
deutfhen Wanderbübne aalt, durch 
die Erfahrungen diefes erniten Win- 
ter3 reichlich beitätiat morden  ilt. 


Auf Ein: 
tgeheigenen 


41 
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Was wir in all’ den erwähnten Dar- | 


Gietungen deuticher Bühnen und 
deutfher Schaufpieler in Chicago 
ala Erfolge zu bezeichnen haben, 
gehört durchweg in das borgezeichnete 
Gebiet. Das muhten beionders die 
Milmaufeer erfabren, die mit Goethe 
und Geiler, Wildenbruhb und 
Hauptmann, Ganghofer und Dreyer 
die Häufer füllten, die, trog aller 
2odungen, bei den meilten Schwän: 
ten bartnädig leer blieben. 

E35 ergibt fich hieraus mit untrüg= 
fiber Sicherheit der Ecdhlub, daß 
dasjenige Deutihtum, melche!, zu 
mindelt hier in Chicago, fich no für 
das deutiche Theater interefiirt, nur 
beffere, d. b. quite oder eigentlich jehr 
gute Koit, will und verträat. Oenau 
mie e3 in dielem Bericht an den 
Nationalbund auf Grund folder 
Erfahrungen aejagt mar, mie Die 
Aufführung des „Wilhelm Tel“ in 
New Hork, der, allerdings in einer 
prächtigen neuen Yusitattung und 
glänzend befegt, elf Mal binter 
einander da3 aroke neue deutliche 
Iheater in Madilon Aoenue 
füllte. Diener Schluß, der fi in 
die Worte fallen läßt: - für Die 
Deutihen in Amerika ijt das Beite, 
mas ihnen in deuticher Sprache ge= 
boten werden fann, aerade qut genug. 

Um aleich bier einem Einwand zu 
begegnen. E38 Toll bei Leibe nicht 
gelagt werden, dab der wirklich quite 
Schwant — man fcheint jet mit 
diefem Namen gerne die Pojle und 
das Lujtipiel umfafien zu wollen — 
nicht feine volle Berechtigung auf der 
teutihen Bühne hat. Aber dann 
muß e3 eben entweder ein wirkliches 
uftipiel fein oder, wenn e3 eine 
Bofie it, fo aut vom Standpunkt 
ber beiten theatraliichen Auffaffung, 
daß nur wenige in diefen Rahmen 
fallen werden. Anders und fchiwieri- 
ger liegt fchon die Frage der Operette. 
Sie dürfte nur dann im beutjcher 
Sprache neben ven vielen mulila- 
lifhen Komödien der engliichen 
Bühne, die ja aud Beite vom 
Neuen, das mujfilaliich verftändlich 
ift, bringt, zu halten fein, wenn fie 
mirktlih in muitergiltiger und mejent- 
lich deutſcher, beziehungsweiſe wiene— 


der 


—* 


Ä 
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er Poſſe und 


eintritt, daß der Abonnent beim nor⸗ dem Weißen lange nicht ſo minder- ßender Kraft die Hörer entflammt, iſt 


malen oder dem ſo häufigen ver— 


frühten Schluß der Spielzeit noch 
‚einige Karten übrig hat. Auch iſt 
es ökonomiſch falſch, eine Unterneh— 
mung, wie ein Theater nicht auf dem 
täglichen Ausgleich zwiſchen Ein- 
‚nahmen und Ausgaben aufzubauen. 
Das zuzuiegende Geld muß eben 
reines Betrieböfapital, nicht porau®- 
‚bezahlte Tagezeinnahmen, fein. 

Daraus ergibt ji, dab nur ein, 
Kapital, tmelches hHinreicht, | 
'yundus injtructus an Dekorationen 
zu beichaffen, einen gemilfen Teil‘ 


a 


einen | 


der ein für allemal zu macenden und | 


nicht aus unmittelbaren Einnahmen 
zu dedenden Ausgaben zu beitreiten, 
‚ohne das Betriebsfapital zu ſchwä 


mertig ericheint, wie der Neger, nicht 
jtattaefunden, ift auf Einzelfälle be 


Schülerfonjert Sperco. 


Ein Schülerfonzert ift in mancher 
Beziehung mehr und interelfanter als 
ein Meeifterfonzert. Denn eg ijt bort, 
wo Hoffnungen und Erfahrungen, 
us denen ja auch in der Mufif das 
Fortfchreiten bejteht, Tich begegnen. 
Die Erfahrung von Hedwiq von We- 
ber-Sperco als Lehrerin zeiate Tte ge: 


doch das Lauten der Treiheitsalode, 


die Unterzeichnung der Unabhängia: | Irübe, das die Gegenwart bringt. 


Hildegard Pabit in ihren Tänzen. 


ftern bei dem Konzert ihrer Schüler , 


des Namens ihres aroßen VBermand 


‚ten Karl Maria von Meber würdig 


darin, Daß alle, 


die Kleinsten und ! 


| Stleinen und die heranmwachlenden, die, 


chen, wirklich ein ruhiges aedeinliches. 


Arbeiten ermöglichen tanın. 
wenn es gefunden mird, ijt daran 
zu denten, ein deutfche3 Theater hier 
jo zu führen, 
Mitleid, Die 
Pflichtgefühl 
durchkommen kann. Sache gewiegter 
Fachleute ſollte es ſein, dieſes Kapital 
'zu beitimmen, aufzubringen und zu 
verwalten. Dann wird fi aud ein 
tüchtiger, Tünftlerifcher Leiter 


Liebe zur Sade, das 


Nur 


daß man, ohne an das, 


appelliren zu müllten, | 


von ihr unterrichtet werden, reines, | 


out aeübtes Klavierfpiel boten. Die 
Hoffnung aber, die fich in denen ver 
förpert, die ein wahres mufttaliicyes 
Talent der Lehrerin entgegenbringen, 
fehlte auch nicht. Neben auten Yei 
tungen, mie Andry Chapman fie 
bot, war fie mit einem echten und zu 
ihönen Erwartungen berechtigenden 
Talent in Mprtle Meinten vertreten, 


‚die Schwierige Stüde von Rachmani- 


nicht: 


allzufchmwer finden, dem ein gewiffen:= | 


'hafter Dramaturg zur Seite fteben 
müßte. 

Ob e3 gelingen kann, 
dauernde Draantlation diejer Art 
ſchon jetzt zu ichaffen, ft jehr frag 
ih. Bleiben die äußeren Werhält 
ntiie im Lande mie fie find, fo wird 
man mohl in der bisherigen Weife 
„Fortwurjteln“ u. fehen, das Beite zu 
befommen, was man und mie man 
\e3 friegen fann. der es dürfte nicht 
unmeije fein, fchon jeßt von Zeit zu 
' Seit darüber nachzudenten, wie man 
ed in einer Zeit anftellen Toll und 
iw!rd, in der nach der Rüdfehr des 
Meltfriedenz auh für die Deutich- 
Amerikaner eine Zeit fommen wird, 
'in der fie frei von den Sorgen um 
ihre neue und um ihre alte Heimat | 
'fich wieder der berechtigten Pflege 
‚ihrer geiftigen, völkifch überlieferten 
| Güter widmen können, zu denen das 
'qute deutfche Theater mehr und 
|bedeutungspolfer gehört, ala viele 
andere Dinge. Dr. 3 
| — 

— Drudfehler. — (Aus cinem 
Kolonialbericht.) „VorigeWoche über: | 
‚fielen bewaffnete Wagotifrieger ein 
|Ncchbardorf und fchleppten mehrere | 
zum Gtamme der Migunac gehörige 
| Gefangene mit fich, die fie Schlachteten 


und verzehrien. Natürlich drohen jet | sh: Taae?... 


die Migungos mit Refreffalien.“ 


Verſtändniß 


eine feſte, 


große 


voll ins Engliſche 


ſo vollkommen meiſiern, wie die 


noff, Arensky und Chopin mit einem 
weit über ihre Jahre hinausgehenden 
und mit bedeutender 
techniſcher Gewandtheit zu Gehör 
brachte. 


——— 
„Eine Frau auf Pump.“ 


Wenn man, wie Hilda Landis, die 
Aufgabe unternehmen und 
erfolgreich durchführen konnte, Hans 
Heinz Ewers Werke literariſch wert— 
zu übertragen, 
muß man die deutice Mutierfprace 
er: 
lernte Enaltfhe. Daß Tie das tut, 
bat fie kürzlich Tchlagend 


die Eingebung einer luftigen Stunde, 


einen deutich aejchriebenen Schwant , 


unter dem Titel „Eine Frau auf 
Bump“ vorlas. Cofort wurde Die 
Aufführung des an Situationztomit 
und mwißigen Zmwiegefprächen reichen 
Stüdes beichloffen. Am 24. Juni 


werden Künttler und Liebhaber der 


Bühne in der Central Mufic Hall in 
feiner Darftellung zufammenmirten, 
um zu erproben, daß es auf ein mei- 
teres Publikum nicht meniaer er- 
freuend mirfen wird, wie auf fie 
jelbit. 

— Ein Neugieriger.—,‚Meine Frau 
it auf mich böfe, fie Ipriht jchon acht 
Tage fein Wort mir mir.” — ,Wa3? 
Mie bait Du denn da3 


gemacht?“ 


bemielen, ı 
als fie in einem Kreile von Freunden | 


| 


(Gezeihnet von 


Nachdem fie erit am Donnerätag 
bei dem 
Proben ihrer anmutigen Tanztunit 
gezeiat hat, mird Hildegard Pabit 
nunmehr auch bet dem Stiftunasfeite 
des Ultenheims, das am Dienstag 
ftatifindet, mitmwirfen. Der Tanz, der 
Geute wieder jo eine aroße Rolle im 
Leben der Völker fpielt, ift ihr nicht 
ein Flüchtiaes Vergnügen. Er ift ihr 
Ausdrud fünitleriihen Empfindens, 
ob es ſich nun im froben raschen 
Rytomen oder im edeln Schreiten der 


Vaudevilles. 


Im „Rialto“ Theater iſt „Little 
Miß Up to Date“ ein Miniaturſing— 
ſpiel die Hauptnummer des Pro— 
gramms, in dem auch Saide Sher— 


man und Henry Roſe in ſeinen hei— 


teren Monologen auftreten. Mehrere 
andere, ſehr ſorgſam gewählte Num— 
Imern vervolfftändigen dasProgramm 
bes Haufes. 


Hauptichen Vortragsabend, eben ? 
'qung die Wahl des Kleides und das | 


ıin ben barzuitellenden Gedanfen eine 
‚To bedeutfame 


ı Barnaf angemiefen hat. 


'Madneh“ betitelt jich die Szene von 


‚ Tiefert auch feine größeren Gier als die 


Genugtuung berrichen darf. Es wirft 


Bern. DR lich von Berlin fchied, gab e& im der 
einen Lichtitrabl in jo mandes 


zöfifchen Oper, Hannah Rubin. | s 
— p a u .v. ‚Deutichen Hauptitadt nody immer eine 
Burton Thatcher Diamantmedaille, | gynzahl feindlichen Nationen an- 
|amerifanifches Lied, Alberta Viewer. | .purinr (i - . 
DR RR NG ER E gehöriger Geſanglehrer, welche un— 
Karl Reckzeh Gold-Medaille, Beet: | 
hoven-Sonate, Martin Mortenfon. lebhaften Beihäftigung zu erfreuen 
| WMusdprud — Genior-Diplom: hatten. Darunter befanden fi: 
ı Gold-Medaille, Eleanor Greisbad. Arthur van Emwent, Frederid Warren, 
2 ü — Kaas Gi . * —— s f 
' Graduation: Diamant - Medaille, Louis Bachner, Frau Scoen, Rene, 

ı Beifie Garrity. St 

| * rino Moratti, der ungeachtet ſeiner 
italieniſchen Nationalität ſich noch 
zahlreicher Schüler erfreute, 
Fi8 Randolph und andere. Und die 


* 

Die erjte nationale Konferenz über 
Gemeindemufit hat in Nem Yort 
jtattgefunden: ‚Die „Civic Weufic, 
Affociation“ von Chicago war von! 
‚Stau George B. Carpenter, Fri. 
srances %. Brundage und Kohn 
Alden Carpenter vertreten. mei 
Klubs ter Miloctation geben heute 
‚Nachmittag Konzerte: der „Choral 
Klub“ im Sherman Part, 52. und 
‚Racine oe, unter der Leitung von 
Louis Et. Kohn Weftervelt und 
unter Miimwirfung der Damen 
Lucille Stevenſon, und 


ſind ſo ſchlank geworden, daß ihre 
hieſigen Freunde ſich darüber nicht 
wenig wundern würden. Unter 
ameritaniſchen Künſtlern nenne ich 
Sidney Biden und Georg Ferguſſon. 
Letzterer war zu Beginn des Krieges 


zentrationslager von Ruhleben unter 
gebracht worden, woſelbſt der popu 
läre Sänger und Lehrer ſich bis vor 
Kurzem aufhalten mußte. Plötlich 
wurde Herr Ferguſſen, der ſeit vielen 
Monaten auf der Austauſchliſte der 


Sopran, 
Alma Birmingham, Piano, und der 
Volksliederverein im Hamlin Part, | 
N. Hoyne und Wellington Ave., unter 
Leitung von Mari Ruef Hofer und 
ber 9 3 3 I N I Er 
une Mirng Br Damen A ac enlan)_ auspliehnnen Per 
s En m: — — ſonen ſich befand — freigegeben, zur 
Proudfoot, Piano. Beide Konzerte AB — 
beginnen um 3:30 Uhr. großen Freude ſeiner Gattin un 
" 'jeines Söhndens. Dem VBernehmen 
” . nach war e3 die treffliche KRenntnik 
Dr. D. B. Jacob, der langjährige ver deutichen Sprache jeitens Fer: 
| Vertreter des trefflichen mufitalifchen suffons, welche ihm die freiheit ver: 
Fachblättes „Muſical America“ in schaffte, da er zu den Verhandlungen 
Deutichland, iſt letzter Tage aus für die zwiſchen England und 
‚Berlin nah New York zurüsgekehrt. Deutichland Tchmwebenden Beiprehun: 
Er bietet Fehr intereffante Schilde= | gen heireffs eines Bantausgleichs als 
tungen vom mufitalifchen Leben in Mitglied zugezogen murte. Herr 
Deutfhland, welches ungeachtet des | Alfred Piccaver, der amerikantjche 
Krieges feinen regelmäßigen Lauf‘ Tenor der Wiener Hofoper, dejjen 
nimmt, jo daß man fagen kann, daß | fürzliches Debut in Berlin einen fe 
bie Aunft von den friegeriichen Er= großen Erfolg gezeitigt hatte, wurde, 
eignilfen ziemlich unberüßrt geblie 


A als er nach erfolgter Kriegserflärung 
2 — —Eben iſi. wieder nach Deutſchland zurückkehren 
—— —— — Auf die Frage über die noch in wollte, um daſelbſt ein Konzert zu 
ernftere Vertiefung Die De Frohen | Peutfehland weilenden amerifanijchen geben, die dazu nachgefuchte Erlaub- 
Mar Be u:  Künftler hatte Dr. Jacob folgendes 'nif verweigert. Wlles in allem ge: 
a = 5 = —* — — zu erwidern: „Vor allem muß ich nommen iſt die muſikaliſche Tätig— 

— ———— konſtatiren, daß in Berlin bis zum 

Tage meiner Abreiſe, das iſt bis zum 
26. April, die Nahrungsfrage die 
Koſten der Unterhaltung und Dis— 
kuſſion beſtritt. Alle, ſogar die gro— 
ben Geiſter, welche früher geneiat | 
ſchienen, alles, was an Nahrungs— 
aufnahme gemahnte, als eine der 
zeitraubenden Beſchäftigungen zu be— 
trachten, haben ihre Meinung inſofern ‚nu 
geändert, al3 fie die Beitandteile viel. Denn fie haben die Mujit im 
einer Mahlzeit für wichtig genug er- Blut; fie bebeutet für biejes Volt 
jeden, fi darüber in mehrftündige | feinen Lurus und fein offizielles 
Debatten einzulaffen. Unter den!,Bergnügen‘, fondern einfach) eine der 
Amerikanern in Berlin fand ich die Notwendigkeiten bes Lebens.“ 


Roſenberg.) 


orientaliſchen Tänzerinnen bekundet. 
Darum ſpielt auch neben der Bewe 


2 
5 


Hineinleben der ganzen PBerfönlichkeit 


Rolle. Hildegard 
Rabft bat das erfannt und mit Fe 
dem meiteren Schritt in die Deffent- 


zujtandes, N 
feiten, der polizetlihen Maßnahmen 
und taufend anderer Widermärtig- 


ift e3 Ruth Roye, | e 
'feiten ausgefprochen lebhaft. Man 


eine befannte humoriftifche Eängerin 
der Baudenillebühne, die al3 Haupt- 
nummer zu bören ift. Die Iuitige 
Stizze des Programms ijt „AU Night 
in a Meonten Mufic Hal“. „Motor 


Bei MeBider 


Ichlieglih auch _geitalten möge, die 
Deutichen in Bezug auf die Mufit 
nie aefchlanen werden fönnen, nicht 
William Grem Plates & Co. 


- Die Henne, die am metiten aadert, 


anderen; fie 


Reklame. 


macht aber — mehr 


geachtet des Krieges ſich einer recht 


Franz Proſchowsty, Maëſtro Vitto— 


Frau 


meiſten von ihnen, das gilt nament- 
‚lied von den Herren der Schöpfung, ! 


fonjtigen noch in Berlin befindlichen | 


'als englifher Staatsbürger im Kon= | 


feit in Berlin ungeachtet des Kriegs: | 
der Nahrunasichwierig= 


wagt mit der Prophezeiung, daß, wie, 
immer die Lage ich für Deutfchland | 


zuftandes in Berlin errungen werden. 
So hatte die amerifanifhe Altiitin 
Frl. Eleanor Schloßhauer-Reynalds 
‚einen trefflihen Eindrud gemadit, 
und auch der Erfolg des amerifa= 
nifhen Dirigenten des Blüthner- 
DOrcefters, Hrn. Wallingford Riegger, 
hatte fi ungemein fchmeichelbaft 
angefündigt. in einem feiner Kon— 
jerte wurde die amerifaniiche BViolin- 
virtuofin Frl. Jlfe Veda Duttlinger 
nach ihrem Vortrag des Brahmsichen 
Violinfonzertes jehr warm gefeiert. 
Die legte Moanatsperfammlung der 
Amerikaniſchen Bioliniftengilde in 
diefer Satfon findet am näditen 
Freitag Abend 6:30 Uhr bei Kung: 
Remmler, 422 ©. Wabajh oe., 

ſtatt. 
—ñNi 


Colube judiſcye Geſange. 


ar ein eigenartiges Konzert, 
das der Muſiter und Schriftſteller 
Solomon Golub- vorigen Sonntag 
im Sherman Hotel mit Erfolg gab. 
Er zeigte, wie ſich vieles Leid und 
wenige Freuden ſeines Stammes, dem 
es durch bibliſches Verbot verſagt 
war anders ala in Tönen’fein fünft- 
lerifches. Empfinden ausleben zu laj- 
fen, in diefen feinen eigenen Weq ge- 
funden hat. Er mollte aber mit jei=- 
‚nem Singen mehr al3 bloß eine inter- 
effante Ueberficht einer völfifchen Ei= " 
genart geben. Er zeiate, welche Ele- 
mente in den jüdifchen Gefängen lie- 
gen, die in dem Sıchmelztieael, in dem 
ja auch die amerikaniiche Kunft jpä- 
terer Jahre gemifcht wird, ala be= 
ftimmend eingeworfen werden fön= 
nen. Melancholifches und Heiteres 
‚und Tiefernftes und Fröhliches kam 
da, von Golub mit mohlilin- 
gender Stimme gelungen in eigen= 
artioen Melodien Gehör. Es 
ftimmte in den Ton des Ganzen, dat 
nur Viola und Gello nicht aber die 
jauchzende Geige Streichinſtru— 
mente von ſeinen Mitwirkenden ver— 
wendet wurden. 


Es w 


(8 


2 
zu 
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Zn * 
Entrüſtung „Was haben Sie 
| denn getan, al3 Ihnen der Schwindler 
zwanzig Mark Schweigegeld anbot, Herr 
Nachbar?“ „Ra war jo empört dar: 
über, dal ich's im erjten Zorn angenom= 
men bab’.“ 

Scivierige Pfändung. — Gläu— 
biger: „....Wenn gar nichts bei mei: 
nem Schuldner zu holen tit, ja verjuchen 
Sie e3 doch einmal mit einer Leibes- 
pfändung.“ —Gerichtsvollzieher: „Dab’ 
ic) aud) jchen probirt; aber jedesmal 
wenn ich fomme, jigt er’ — im Bade, 
| — Fabel. — „Tas paflirt mir am 
nicht mehr, daB ich meinen Wedel in ein 
Eiſen bäug’,“ phrlofophirte der Fuchs, 
als ex fihpden Schwanz abgebiffen hatte. 





Allerlei Wandelbilder. | 
Eijanan beginnen in dieſer Woche 
mit der Ausgabe einer Serie von, 
Films unter dem Gefammttitel „Do! 
Children Count?“ an etma 200 
ZIheater. Sie werden von dem Alei- 
ne = Edilon - Selia = Effanay Dienft | 
auägegeben. Es find durchwegs Pro- 
blemftüde, die die yrage der Erhal: | 
tung-dbes Kindes und der Fürforae 
tafür zum Gegenstand haben. Der) 
Titel des erften in diefer Woche her: | 
ausfommenden Bildes heißt „Ihe! 
Buiding Hand“. Die Entwürfe der 
Handlung find von Charles Morti 
mer Ped. Die fleine Mary MeAli- | 
fter fpielt die Hauptrolle in den 
Stüden. 
Ein anderer Eijanoy Film der 
Moce ift „Filling His Ohn Shoes". 
Bryant Wafhburn Spielt einen Ange: 
ftellten eines Pariier Schuhladens, 
der im Baltantrieg einem ſehr 
reichen Türfen das Leben reitet und | 
mit feinem Vermögen fpäter feinen 
Harem erdt. Die Iuitigen Vermwidlun- 
gen biefer Situation laffen fich nb- 
nen. &3 wird’ viel in dem Stüd zu 
lachen geben. 


= 


* 

Die Mad Sennett-Kenitone 
nıödie der Woche ijt „Gactus Nell”, 
ein Stüd, das aus fenjationell Lufti= | 
Moen Szenen beitebt und deflen@chaus | 

plaß in den wilden Weiten verlegt iſt. 
Polly Moran ſpielt die Titelrolle, die 
ihr Gelegenheit zur Entfaltung ib: 
res erheiternden Könnens qibt. 

Cheiter Eontlin, Charley Murray, | 
Louile Fazenda und Marn Xhur- 
mann find die Hauptdariteller "der 
dann am nächften Montag heraus 
fommenden Aomödie derielben ?yir= 
ına „Ihe Betrayal of Magaie,”, von 
der wieder ein höchſt lachluſtreizendes 
Durcheinander der ulkigſten Szenen 
zu erwarten iſt. 

* x 

Ralph Herz, der jett ſeit einigen 

MWochen in natura hier in Chicago in 


* 


Ko: | 


* 


fted Dippels ſo erfolgreicher Ope- hei einem geſtern auf ihn verübten 

„The Love Mill“ zu ſehen iſt, Raubüberfall ſein Geld gerettet, ſo 
W y au! ‚liegt er dafür jegt mit einer Stugel| 
Leinwand in die Stadt. Die Hüufer, im Bein im County Holpital dar- | 
welche die Selig Bolyjcope Stüde ges | nieder. ES war am jpäten Abend, | 


drette 


tommt nächſte Woche auch auf der 


ben, bringen ein neues Filmdrama, 
in dem der gewandte Komiker als Ir— 
win Molyneux die Hauptrolle ſpielt 
Aund welches ſich „The Myſtery of 
Nr. 47“ betitelt. Es ſpielt in jenem 
entlegenen und romantiſchen Teil von 
London, der St. Johns Wood ge— 
nannt iſt. Neben Ralph Herz waren 
Nellie Hartley und Louſetta Valen 

tine herborragend bei der Aufnahme 
des neuen Bildes beſchäftigt. 

** * *— 

Im „Studebater“ bringt die Pa— 
ramount Company einen neuen Film 
mit Olga Petrowa, die jetzt aus— 
ſchließlich für dieſe von Jeſſe L. Las—⸗ 


ſeine Frau dagegen nur 24. 
reichte am 4. Januar eine Klage auf 
bedingte Scheidung ein, der ſie ſpä— 
ter eine andere, auf völlige Schei- | 
‚dung, folgen lich. 
Nie Mibbandlung an. 
nuar kam es zwiichen dem Ehepaar 
|zu einen außerordentlich 


Der Fall Rueping. 


Die Geſchworenen haben ihn zu Gun— 
ſten der Frau entſchieden. 


Einem geſtern vor Kreisrichter 


Smith von den Geſchworenen einge— 


brachten Wahrſpruch nach wird Frau 
Maud Rueping die Scheidung von 


ihrem Gatten, dem Diamantenmat— 
ler Robert Rueping, gewährt werden. 
Dieſer wurde nämlich ſchuldig | 
funden, feine Frau graufam behan- 


delt zu haben, während man die von 
ihm gegen feine Gattin erhobene Be: 


be= | 


| Breißanfgaben: 
| Bilderrätfel (5646.) 
| (Eingeiandt von Henry Thoms.) 


ihuldigung, am 23. Januar d. J. 


mehrere Revolverihüffe auf ihn ab- 


gefeuert zu haben, für unbearünbet | 


‚erklärte, 


Der Progeh, der über eine Woche | 
in Anfpruch nahm, erregte beträdht- | 


liches Aufſehen. 


Wie die Verband: | 
‚lungen ergaben, war der Unfriede in 


der Ehe por Allem auf den Alters: | 


unterichied zurüdzuführen. 
Nuceping zählt nämlich 52 Sabre, 
Dieſe 


Als Grund gab 


Am 23. Ja— 


Streit, bei welchem die Frau zwei 


Schüſſe auf ihren Mann obgefeuert 


haben ſoll. Eine der Kugeln durch 
bohrte ihm den Arm, während die 
andere in den Unterleib drang. Die 


Frau wurde dann dem Kriminal 
gericht überwieſen, der Prozeß aber 


bald darauf auf Antrag des Man 


es niedergeſchlagen. Dieſer brachte 5 


dann eine Gegenflage ein, die Be: 
Schmorenen haben jie aber abge- 


wieſen. 


— — ⸗ —ñ— — — 
Hat ſein Geld gerettet. 


Räuber jagten dem Fleiſcher Albert 
Garzyas eine Kugel ins Bein. 
Hat der 36 Jahre alte Fleiſcher 

Albert Garzyas, Nr. 2224 20. Str., 


als zwei Männer in ſeinem Laden 


erihienen, Revolver auf ibn richte: | 
ten und ihn aufforderten, ihnen jei- | 


nen Mammon auszuliefern. Statt 
dieſem VBerchle Folge zu leiten er 
qritr er ein großes Hackbeil und 
wollte jich damit auf ite ſtürzen, in 
demielben Nugenblid fradbte aber 
ein Süß, md er janf von einer 
Kugel getroffen zu Boden. Die bei 


Rötielfrenz (5647.) 


| 12345678 


fennen, 
| tbn ja täalich jede Yettung brinat. 
5} 1 4 a 


=2»3 


nennen, 
im 


.) 


4 1 
Ein Vergzug, iteinig, zeigt 

Biden, 
ub und Gras nur bobe 
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Durch Form md ums zu 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Juni 1917. 


3. Rätiel. 
Die Frau, die auf dem Markt: jist, 
Vu c3 mit d betreiben; 


| Der Mann, der es mit rt bemüßt, | 


l 
1 
1 
| 
| 
| 
| 
l 
I 


i 


I 
| 
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Name einer Stadt, man mus ibn 


| Den Medern, Feldern, die man jo hört | 
nn —— 
Die herrlichſte Entwicklung mein gelingt. 


ſich deinen 
Seltenheit. 


u holde Blume, ſtets wirſt du beſtricken 


jeder 


Du mußt nach langer Wanderung mich 
| 


madıen, 
rm 
| jein. 
| 6518 
| Wer'3 wird, der Jollte meinen ımd nicht 
| lachen, 
| Docy trifft das Lebte gar nicht 
| ein. 
| 741265354 
| Sbr »sremden fportet über dieje Speiſe, 
Weil deutich ite, aber ihr verichlinat fie 
dann! 
21 
in mir 
eine 
Menſchen 
fann. 


* 
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6 

ſchwillt, ſingt 
Weiſe, 

Herz erfreuen 


Von dem, was 


ich des 


Daß 


Quadrat-Rätſel (5648. 


| (Eingelandt von 9. Langteldr) 


den Schnappbäbnte liefen dann, obne | 


Beute gemadt zu haben, davon. 


| 


In Nathan Aſchers Delikateſſen- 
geichäft, Nr. 44 W. Superior Str., | 


Iprachen aeitern Abend ein gut ge: 
tleideter Herr und eine blonde Dame 


fn geleitete Gefellichaft arbeitet, ber= vor, anfcheinend um allerlei Leder: 


aus, Er beißt „Ihe Undying Flame“. | Hiffen einzufaufen. 


Sn Wirklichkeit 


Das Stüd fpielt erit im alten, dann | war ihre Abficht aber eine ganz an- 


im modernen Neanpten und qibt ber | dere. 


Künftlerin Gelegenheit, außer 


in dem qleihen Proaramm in einer | 
Filmpofie „Mopina”. Das Bro: | 
„gramm bervollitändiat ein Burton | 
Holmes Bild „Ihe Rany Elephant“. | 
* x | 

Im Colonial Theater bleibt Rer 
Beach „Ihe Barrier” im der interei= 
Tanten Yyilmbearbeitung nad} ivie vor 
in der Gunft eines das Haus bei jes 
der Vorftellung füllenden Publitums. | 
Die Mufit des Filmdramaz ilt von 
red D. Hanke und Sol. Levy ae: | 
ſchrieben. 


* * | 


Die Mutual bringt in diefer Woche | 


* 


einen neuen Film heraus, der „Sha- ſteht, wird überhaupt nicht alt. Das— 
Es nennt, was mancher von euch hat, 


dels of Truth“ genannt iſt und 
in dem William Ruſſel eine 
wirkſamen Rollen ſpielt. Er be— 
zeichnet ſelbſt die Verwicklungen, 
durch die er in dem Stücke hindurch 


muß, als ſo eindrucksvoll, daß er ſie che ſchon in ihrer Jugend alt waren, 


wie eigene Erlebniſſe empfindet. 
* * 

Helen Holmes kommt in dieſer 
Woche mit einer weiteren Epiſode der 
„Railroad Raider“ heraus, die nun 
feit Wochen diejenigen in Atem bals | 
ten, die das jpannende Eifenbahn- 
drama in feinen Fyortiehungen ver= 
A folgen. 

* 


Charlie Chaplin arbeitet an einem 
neuen Filmbild, das die „Mutual“ 
in kürzeſter Zeit unter dem Namen 
„The Immigrant“ den | 


Iheatern | 
übergeben mird. 
——- 


* 
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* * 


Scharfes Gehör. 

Es iſt bekannt, daß ſich beim Feh— 
len eines Sinnwertzeuges die anderen 
Sinne um ſo ſchärfer ausbilden. So 
findet man unter den Blinden gar 
manche, die für Muſik hochbegabt 
ſind. Andere zeichnen ſich aus durch 
ſtarkes Gedächtniß. So kennt man 
hierBlinde, die ſtundenweit allein ge 
hen und ſich doch zurechtfinden auf 
Wegen, auf denen ſelbſt Sehende ſich 
leicht verirren können. Einzig dürfte 
aber wohl folgender Fall daſtehen, 
den ein Mitarbeiter einer deutſchen 
Zeitſchrift erzählt. Es war vor etli— 
chen Jahren, als wir auf Urlaub in 
der Heimat verweilten. Eines Tages 
fuhr ich mit meiner Frau auf der 
Bahn die Strecke von Elberfeld nach 
Barmen. Indemſelben Abteil befand 
ih ein Blinder, der als Klapierftim- | 
mer im Wuppertal allgemein befannt | 
ift. Er hörte meine fzrau einigeWorte | 
Iprechen und richtetete dann an fie die, 
Trage, ob fie nicht die und bie fei? 
Die Frage mußte bejaht werden. Der 
Mann batie die Sprechende feit min- | 
eſtens 18 Xabren nicht gehört. Sie, 

tch nur wenige Worte, und er er: 
fannte fofort ihre Stimme. in ber) 
Tat eine ftaunenerregende Schärfe) 
des Gehör: und Kraft des Gedädt- 
niſſes. 


4 


erfundigte, zogen 
ihn 


durchaus feine Luit, Sich 
trennen und jtürzte fich deshalb auf 
den Mann, um ihm die Waffe zu 
entreißen. Diejes gelang ihm nun 
zwar nicht, jedenfalls waren die beis 


den „Kunden“ Durch den ihnen gelei= | 


jteten Wideritand aber völlig einge- 
fchüchtert, denn fie juchten eilends 
das Meite. 


—- 10 — 


Mann wird eine frau alt? 
Eine frau, wie fie uns vor Augen 


heißt: älter oder jünger können Jahre 


feiner und Erfahrungen te wohl machen, | 


wirklih alt aber braudt fie nie zu 
werden; tier borausgefegt, daß fie 
auch einmal jung Ivar, denn Die, wel: 


die bleiben dies natürlih au im Al: 
Ueber eine Frau, die einmal 
wirfli jung war, hat das Niter feine 
Macht, wenn ihre Augen auch unter 
weißem Haar berporbliden. 

„Ein leihen in meinem Herzen 
bletbt immer 18 Jahre!“ läßt Ida 
Bon-Ed ihre Hortenfe von Efchen in 
der Lampe der Bine jagen, und fo 
foll e3 bei jeder rau fein. Dies 


tar 
ter. 


Fleckchen, das, wenn es von der te: | 


ten Art it, auch an dag übrige Herz 
bon jeiner Wärme abaibt, qemwilier: 
maßen das Herz des Herzens bildet, 
balt dem FFroit und der Erftarrung 
des Alters fieareih Stand, gleich der 
warmen Quelle, die atten Sagen nach 
im boden Norden mitten unter ewt: 
gem Eis und Schnee eine grünende, 
blühende Dale jnafft. 

Hier muß die frau hüten und zu> 
jammenfalfen, was die Jugend jung 
macht, das frobe Vertrauen zu den 
Merichen, den Glauben an das Glüd 
und an die Zukunft, die rüdfichtslofe 
Bewunderung und die Schnell auf: 


flammende Begetiterung, das Glühen 


für das |deale und da? warme Wiin- 


Ichben und Hoffen; und wenn da? lei- | 


denichaftlihe Verlangen, die Glut der 
Empfindung, da3  törticht 
Schmärmen aud für fie felbit 
Bedeutung mehr baden, fo muß fie 
diefe Doch an anderen verfiehen, ihnen 
Teilnahme 
gegendringen. 

Eine Frau, die fich jo ein Stüd 
Jugend zu erhalten mußte, die iwird 


bon Niemand alt genannt werben, | 
am menigiten von der Jugend felbit. 
Wie der Magnet zum Gifen, au, 


menn e3 noch fo verborgen ift, jo wird 
die Jugend Tich unimiderjtehlich 
jolch einem jungen Herzen 
fühlen, auch wenn das Alter ſeine 
Hülle darüber geleat hat. Eine Frau 
aber, die.bon der uaend als ihres 
Gleichen erfannt und in ihre Kreife 
gezogen wird, die tjt nicht alt, die ilt 
jung, ma aud ihr Taufſchein Tagen 
möge, 


der Als Acer fich nämlich nach | 
Ni ihren Wünfchen 
jelbft auch ihre eigenartigen Schmud= | Beide Repolver und forderten 
ftüde zu zeigen. Bictor Moore jpielt auf, jo jchnell wie möglich mit feinem 
Gelde hberauszurüden. Er hatte aber 
ſo ohne 
Weiteres von ſeinem Eigentum zu 


ſchöne 
feine! 


und Mitempfindung ent: | 


zu 
gezogen 


Die 1 war ein lockeres Ding, 


im für den weitern Weg geſtärkt zu! 


Wird friſch und kräftig bleiben. | 


serten Auflöfungen zu den Nchenrät 
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‚Richtige Löſu 


Anguſte 
Weigand 


Frau 


we 


'Straus (4-—1); 


ı"ın. Dei 
! m 


Rune (2 


E 207, . 
stieda Zimmermann 


Bar [uftig und auf den Beinen flinf, | 


| Yiebäugelte mit jedem Herrn, 
ı Hörte beitere Späße ae. 


» 


Die 3 dagegen war litfam und brav, | 


N 
| Mebenrätjel) ; grau Eljie Sterzer (d-— 


| Und tvenn jte den 4, ihren Liebiten traf, ! 


Da war fie befreit von jeglichen 


Homsunm (5649.) 


Und mit ihm die Natur, 
Sind Blum und Gräſer über Nacht 
In Wieſe, Wald und Flur 


Wie man ſie nennt, ihr ratess ſchnell. 


Doch wenn aus Hanf und Flachs gedreht 
Mein Wort, recht dicht und ſchwer, 

Der Seemann braucht's, 
Dann ſelbſt dem Sturm 


es 


tm Meer. 


| Und jauchzte aus vollem Berzen dabei. | 
Wenn Morgens früh der Tag ermadır 
Geſchmückt mit Perlen alänzend helft, | 


ver, Fourth Ave., 
widerſtehi 


Doch wird's nicht dort nur angewandt, 


Es iſt auch nützlich auf dem Land. 


Kapſelrätſel (5650. 
Was für ein Rätſelwori mag das wobl 
ſein? 


bald klein, 


| ſehr liebt, 
enn's zwiſchen euch auch Streit 
weilen gibt. 


W 


m. 


21% 


34 
| 


| bereint, 

| Eplange eur des Lebens Sonne jcheint! 
| Nimmt man den Anfang bon dem Nüt 
| ſelwort 
Uno auch das lehtzte ſeiner 
So bleibt, was alle ihr beſitzt, zurück, 
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Riwtig gelöſt von 36 Einfendern. 
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Anagremm (5644.) 
Tapir; Pirat. | 
Richtig nelöjt von 22 Einiendern. | 

Somoaramm (5649.) 
Feile. 

Eimer. 
Kleid. 
Richtig gelöſt von 39 Einſendern. 
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Chas. Kaiſer 


ut 


5.1 


Beriha 
retha Löwenſtein 
2); H. Langfeldt 2 

1 ‚srau Anna Vinnow 
—1)1; Frau H. Fröhlich 2);| 
bel (115 M. Schmidt (51 
3. 9. Noeßler (9—3);5 Harry 
Wilhelm Belg (5 
2 


5 
Ko 
(d— 


1): 
Amicus 


u $ 
. =), 


rau Ditilie Bode (6—2); Frau! 
Pouis Ringer (6—2); Frau Anne | 

2— 1); Frau Hedivig Brachetti | 
9 Zimmermann (d—1i; 
(4—1); Nafob | 


Frau M. Wins, 
Schmid⸗ 


120); 


VBoreſch 3—2). 

Star! Slaiber (5—2); 
ter (2—1); Frau Ntaroline 
bofer (6—%2 1; rau E. Richter (3—0); 
Frau Martba Rogace (6-2); Frau 
Agnes Groß (6—1); Margaret Kofsky 
(31); C. E. Winkler (5—2); C. IJ. 
Tebbens (2—1); Frau A. Walter (1 

— 


Nahrräglib eingelaufen:] 


, Gnadrfe (I-—11, 


re 114 
Frau 


Prämien gewannen: 


Mr. 5640 —- 29 Loſe — Gewinnlos 
Tr. 10, Margarerda Koeivenitein, 2191| 
Leavenworth, Kanſas. 
Nr. 3641 32 Loſe Gewinalos 
Frau Berthe Janz, 5626 Ju- 
Sir. 
5642 
a 


Ar. 
itine 
Ne 


Nr. 


8 


Gewinnlos 
1630 seit 


21 Loſe 


E. Winkler, 


Monroe Stir. 


Bald aros, und das ihr, wie es euch, 
Tragt ihn mit Leid und Freuden ſtets 


worden; 
Zeichen fort, | 


Ein wobldefannies wicht'ges Kleidungss | 


| ſtück. 
Logogriph (5651. 

Es hat das Ganze ſchneid'gen Klang 
AUnd dienet dir dein Leben lang, 
Auch kaum es dir entbehrlich iſt. 
Wenn ohne Kopf du ſelbſt es biſt. 
Falls nur den Fuß du ihm entziehſt, 
Du eine Handelsſtätte ſiehſt, 

Und ſtreichſt den Kopf du und den Fuß, 
Dann denkſt an Feuer du und Ruß. 


| 
I 
| — 

Es werden wieder mindeſtens ſechs 
Vücher als Prämien für te Preis 


aufgaben — je ein Buch für jede 


— 
gabe, wobei das Loos entſcheidet — zur 
Verteilung Tommen mehr, 
beſonders viele Löſungen einlaufen. 
Die Zahl der Prämien richret ſich nach 
der Anzahl der Löſungen. 


gen ſtatt und bis dahin ſpäteſtens 
müſſen alle Zuſendangen in Händen 
der Redaktien ſein. Poſtkarten genügen, 


um ein Bedeutendes; werden die Lö— 
ſungen aber in Briefen geſchickt, dant 


gen, auch wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 


lerjucbt, ihre Einiendung an 
|„Rätielede“ cder den „NR. N.“ 
tel-Redatteur) zu richten. 

Die Prämien find in der 
Abendpoit Co.“ abzubolen. 


(Nät: 


er eine 


müjlen folche eine 2:Gents:Marfe tee | 


Die Rätjelfreunde find Dringend! 
Die! 


if | 


wenn 


uno vereinfachen dem R. R. die Abbeiu 


4 


gemeint war „Kargo“, 


ſcem RNamen beſtimmten Briere, 


Nr. 5643 36 Loſe — Gewinnlos 
Nr. 14. G. Michael, Hammond, Ind. 

Nr. 5644 22 Loſe Gewinnlos 
Nr. 21. Frau Marita Ronae, 1837| 
Kimball Ave. 

Nr. 5645 39 Loſe 
Nr. Otto Kaiſer, Appleton, Wis. 


Gewinnlos 


Rätſel Briefkaſten. 


Das erſte Rärtſel iſt von den meiſten 
werten Rätſellöfern nicht korrekt gelöſt 
die erſte Gruppe wurde wohl 
a!s „Ware“ aungeſehen, und dement— 
ſprechend mit Einſchiebung eines „h“ 
das Wort „Wahrheit“ 
woraus ſich die 
Löſung „Kargheit“ ergibt. Es fehlten 
leider viele der ſonſt treuen Löſer, die 
hoffentlich in der neuen Woche ihre Lö— 
ſungen wieder einſchicken a u 


* 


⸗ß⸗⸗ 


liche Brieflifſte. 


Wöhent 


Hacisigendes tit die Lilte der im bieiigen 
Roitanıt lageriıden fir Empfanger mır Deuts 
wenn Dieiel: 


ven nicht imiterbalb 14 Tagen bon obenftehen: 


dem Datırın angerechnet abachoit Wwerdcit, fo 


23 
Die Ver⸗5 


looſung findet am Freitag Mor-3 


| 


„Srfice der | 


Prämie durch die Poſt zugeſchickt haben 


will, muß die ihn vom Gewinn benach⸗ 


richtigende Voſtkarte und 5 Cents in J 


Briefmarken einſenden. 


Nebenrätſel: 
1. Rätſel. 
Entferne Kopf, und Fuß von Dem 
Was allen Vögeln eigen, 
Dann wird ſich etwas Häßliches, 
Ein wahrer Schandfleck zeigen. 


’ 


2. Rätiel. 


s muß durch taufend Hände achen 
er König iſt darauf zu jeben; 
| Der Geiztge fo fehr cö liebt, 


Der Fromme e3 dem Armen gibt. 


’ 


E 
D 
T 


„zead Letier Difice 3% 


Chicago, den Sunt 1917, | 
18 Logeck Nilole 

19 Loikkanen Ida 

»0 Loven Garl 


: Wtutulinefi ‘ 


werden fie nad der 
3 Adler M 
Bauder Tony 
15 Claire Reter 
24 Farber Stefan n 
5 Fref Stanislaw 59 Rartancır Aima 
IFreimann G 70 Roſſier Max 
Fuendorenz J— 71 Rubey Molly 
Geraitis Anton 75 Scher Al 
Grob Kaipaı 6 Schtr Yan 
33 Gulmann W 2 ei Mar 
> Hanfıtarn Zam ‚ Ziram Janac 
7 Januſchil Stefan Toth Anna 
8Kasb 5 Van 

‘ 

' 


1 


* 
a 

80 

3 \ 
40 Klaper Regina 5 Wolf 3 

stoben Rebefle Woolf R 

14 Kozal Thereſia 47 Zungolf Henrh 


ORTHOPADISCHE 


"E | 
* | 
| 
Modernen Anforde- W | 
rungen entsprech- # | 
ende Apparate für @| 
4 Lähmung und Ver- H 
krümmnngen des 
4 Körpers. — Bruch- E 
bänder. Guınmi 
strümpfe. Leibbin- 
den. könstl. Beine 
u.8.w zu ımässigemn B | 
A Preisen  »0jührige 
Erfahrung. Auch 
Damenbedienung — FJ 
Offen von 8-# | 


a Sonntags von9 12 | 


OLFERTZ: CO. 


.WEGNER . MGR. 


‚Eeevt 


doch einmal Sommer werden muß, | Tantalops, Cafe 


| für Lammfletich, un fait zivei Dol: | 


| gegen 42 Cents fteht, allerdings exit |, 


‚folgenden Zahlen gewünidhte Mus: | 


| Großhandel. 


| Glotizungen und Beriöt don W. N. Zahn Go, 


| $tafao 


| Gelatine 


| Summi 


Rr. 


herausgeleſen; Nafwaare, da3 Fund... 


Moung America“, das Pfund 0.24 


| „sreib Firüus 


Molitungen von Jepſen & 


(die Vreiſe gelten nur ſür funf Latienliſten 


Judian Runner Enten, d. Bfd. 
Gaänſe, 


Ulte Tauben, 


Schweine (zugerichtet) 
Geſalzen, das Faß .... .......38.25 
A— 21,52 
Rippen, dad Pfund 
Plates“, da3 ) 

Schulter, das Bund 


Börfennotirungen. | 


Ehicago, den 2. Juni 1917. 
Schenkel, dBa3 Pfund. cunen ce. 


Nahhitehend die heutigen Notirungen | = da: 
an der Getreidebrrie: is BRD. nero nennen 
| 


Hoch. Niedrig. 
Belzen— | Südfrüchte. 
"1.85 | (Notirungen don Al, Birog & Co, 
| South Water Straße.) 

| Erangen, aels, die stilte.. 


0,33 


11 Borm, Schlubpr. 


1.46 
1.53 


.97 


Juli 
Febt do.. Seine, die Kiſtſe. ..... 2470 
Grave Fruit, Florida, große.. 5 


— 
38.1 


> 


20.87 


20,57 


Sept 
* * do., Tleine ...... s 
„Palit — — Zitonen, California, Kiſſe. .. 3.70 
Sul. .59 987, ! ‚Id | do.. fleinere Sorten, fiite.. 
et ölls “Di . “ Nnanas, Cuba, große, Crate.. 3 
05. 0098 ; | do, mittlere . 
Sdectk — Kirſchen, ſchwarz, 8⸗Pſbd.Kiſte. 1.75 
Sul. do., beil, do, T 
Sept | . 8 
Samalı— | Friſches O 
— — 4,5: 1,5: | Aeptel. 
ses 21.12 21.87 2 ( ! 
i j A | (Notttungen bon Al. Btron & Gy, 
„pen — IR | South Water tzrabe.) 
en: 21.10 30.90 ı Northern Epies, das Yab....$6.00 
* 21.0: -1.10 Winefaps, vas Soße zer. 5.50 
” gaidieiıs, das Par 2 
 .g ‚ Ben-Davis, das va 3, 
Produkten:Börje. Epigenberg, die Milteranen... 2.00 
ı geissebe, Jonathans, Bo.... .. 
2 eliilOUB woonnnnnnesenennenne 2.25 
Wochenbericht. | Erbdbeeren. 
Allerlei Beeren find in der ver- inois, 24 Buarts. 2m 
x » * ı „eillourt, 00. 2 
gangenen Wode auf der Xiite cr- | Melonen 
Ihienen und erinnern daran, daß C3 | Kaifermelonen, ‘5lorida, Stikl 0.45 
2,50 


wenn c8 audı bier noch nicht allzu | Stachelbeeren. 
Aber nur ei Kiſte, 24 Quarts 
| | — 
4 * rombeeren. 
tige warme Lage nach dem vielen iſtuſippi — Pints... 
Regen, und ſie entfalten ſich auch 223 86 ü 
bier. Als erite hiefige Frühjahrsfoft; _ WEN Ides Gem 
find Rhabarber, Spargel und die, 
rü Zwi rüße Artifchofen, die Atite 
N — au begrüßen. der | Slumentobl Roxif., Hamper.. 
gaiat NV: teswern TO n do., California, Trate.......2. 

bald Salat und Nadieschen folge Gatif y 

ar An ! 2 J 2 do. St. Louis, C 
werden, = zwar auch ſchon als hie gierittengen, Cal. Gräil. 
tgc angeboten Jyeri a och | Erdfen, Wirifftppt, Hamper.. 1.2 
A ge oter werden, aber u 00 | do. California, Trommel. . 
nicht im ‚sreren gemachten ſind. Gurien Loufſiana, Faß...... * 
Florida-Mais iſt ebenfalls als neue: | d0., Zouijiana. Traic...... 


1.00 


tauf größerer Wengen.) 
81.50 


Rund 
ınd.... 


Rhabarber 


lars per Hundertpfund-Gewicht, 
und für Butter, die heute auf 40 


0. 


jeit geitern. Schweinefleifeh hinge 
gen iſt etwas teurer geworden, Steht 

jogar über Yammfleiich im Preis. 
Die alten Kartoffeln iind fait 
ganz aus dem Engros-Dandel ver 
Ihmunden — md man weint ihren | 
feine Träne nad. Möchten mur die, 
neuen bald reicylich beriommen md | | 
biliiger werden: eimitiverlen itehen | "do, Miiritftpi, Burlbel.... 
jie noch auf $3.00—$3.20 pro Bu- | Tomaten, loan, Grat... 
ibel, etwas höher als die alten. | Zurmip:, mere, Lontitana..... O 

- . * * KUNST r * 

Ueber die Zufuhr einiger wichti Gere En — 
* nr Iwiebeln,. heimiſche. Bündel.. 
ger Artikel des Marktes geben die Re Zerae Craie..! 
JJ 
do. Louiſiana, Sad..... 
Kartoffeln. 
(2. Staris Co, 192 N. 
{Die PBreife gelten mie bei 
Magaonladungen.) 

Ninneiota und Dafotas, Obio3 
und meibe, Bufhel ‘ 


— Wiäsconſin, weiße,. Bufbel..... 2.7 
Geflügel | Idabo3 umd Colorado, Aufdel 2.75 


z E . Waſhington, Buſhel 
ie folgenden Vreiſe gelten für ben | Ta'hinator 
Beim Ginfauf fleinerer | FREE. Neue Kartsifeln 
Ouantitãten ſind die Vreife eiwas höber. ele Sab.. 
Für Bäder uab Zuckerbücker. 


—* En = | do., biefige, 2 Dubond....... 1.0 
tes in diefer Woche erichienen, iit | otrotten, Bewiltana, Daß... | 
aber noch nicht von guter Tualität | Ruoans, Iofe, 
s : ohlradi, Fat 
und dabei teuer, ein Dugend Holben |}, Samser 
von 30 bis 50 Cents im Engros- |*raut. Bouiftana, Grate...... 36 
Handel. Meerrettin, 12 MWurzeln.. 
—úû— — — Baſuinalen, licine Kiſte 
Im Preis geſunken iſt im Laufe | Feterfitie, Soulitana, das Faß 
, ⸗ Oo. Pampe 
der Woche vor allem, ebenſo wie in | Kieffer, wloriba, rate 
der vorherigen, das Mehl, das heute | Ve ee Ne 
mit 914.00 das Zah motirt fit: bes | „D0:. ee Zn; 
c .. ;2 Radieschen, Ill., weiß, Buſhe 
deutend herabgegangen iit der Breis |" po, ti. Couiz, Gratt... 
I 2do,, Ntlinois, 100 Pündel.... 
Aidign 
do., Kanfafee, 50 Ninnd.... 
Nüben, rote, nette, Louiſiana, 
das Faß 
Hamper 
o., alte, einbeimiiche, 
Zulat, Kont- 
Miſſiffippi, Faß 
Roniftang, Hamper 
| sscebera. Cafe 
| Blatt, stilie 
Schnittbohnen, Louiſiana, 
| grüne, Sammer .... 


80., nelbe, Louif., Hamper.. 2.5 
Sellerie, Flotida Ran 
Spargel. Nil. Ar. 1, Sumoo.. 

dV., 14 Rırfyeltüte.. EEE 

v9, Michigan, 74 Bündel.. 

. bieft e “unten 
tat. 6, >2:Bufbel... 


funtt: 

entipredende Moe ! 

lokte Node _de2 Bortahres | 
69,108 64,291 Kübel 
5,261,000 2,808,000 Pfund 
177,605 108,666 Kiften 

Latten⸗ 
tiſten 


EN Clarf 
dieſe Woche 
68,061 
2,419,000 
144.749 


Nutter 
Käſe 


Eier 


3 


2,765 3,310 — 


Teras und Alebama, rote, 
per Bufhel 


150 Nord Hrauftiis Straße.) 
ERTEILT $0.16 —0.18 
Starke Nachfrage, doch Preife fetig. 
20% gut !ösbar, wie oben geringere 
Grade billig nah Butterſeugehalt. 
Preiſe fteigerd wegen geriüger Sorräte 
an Kühlwaare und friihem Mäteriai, 
0.75 -110 ı 
@ute, cbbare Iuaare fehr wenig üfferirr, 
Impoertirte abgeſcuitlen. Vor Schluß 
der Saiſon droht Mangel an 
Waarte einzutreten. Ne. 3. 
Sapanitdie Gelatine (Hgar-AUgar)— | . 
Ne. 1 1 Mois — 
| Ne. 2, 
Nr, 
hr. 8, 


...0 


‚Mehl 


24 
Getreide 
! 
| (Baarpreile,) 

Winterweizen — 

N ee 
ir rer] 
Nr, a nee 
| N Wise ee 
| Sommerweisen— 

NOCH euren ZUBE 

DB... .... 


GEREBE: nissen 2.083 
Vice nknnsnnn 
Bauen 

\ nee ar 

SE 
' r. 4 nie A 
. 1.10 | Nr. 2, meik 533 
B.. L 
. 0.29 “ 1 Nr DE cwur nenne une 
» 


hr. 4% JJJ 


— — — 
Getroſnete Cier........... 
Nur Eiweiß 

Arabiſcher 
Tragcanth, für Jcecream: 
DOWERRE  aonnseneer una 
aSIeeceeamyoWDEt” areeurncae 
„Mapic"Bider (lanadiid)... 022 | 
(Die Srnte it austerfauft.) | 
Biele Export⸗Orders. 
Reismehl 
rohr Nadiraa 
Kipfireupulder .. Darononencce 
Bnder. 
Satb, 9. & €... 100 Piuns.... 
Siaubauder, Etand..... 4 
Granulirt, 100 Pfund. 
7. 100 Pfund... 


—ELII 
Reizen. .....306,000; 
Berſdiffung 
| Reizen. .....116,000; 
| Sajer— 
er, 2 
Nr ; 
nr 4 
| „Ziandard“ 
Gerſte— 
| Malz 
Sutter 
„Zereenings“ 


© 
weiß 


Bar 
do.. 


I 


ı 


Molkereĩ⸗Produkte. 
Butter. 


GStotirungen von babe & Vom, 
South Maier Siruse,) 
„Greamerb”. extra, das Rund 
Extra Firſts“, das Rlimd... 
Firſts“ das Pfund 0,581 
Sccomds", das Riımd........ 0.57 


2328 


Diezi — Gerebjaoremeb — 
159 Zeit | „Standerd”, dns ah... 
r2 * 23 
——— 
—* „Straigbts“, do..... . iXoo 
ey »GLCarE", DOrrcananennn 10.00 
” -- (BWintermebi) 
0.5 BER, WB serien RE 
0.50 Strainbid", D0...........12.00 
—0.3215 MORGEN, BO; zusnnnunrnena ARG 
Nteie, Die ZOnne.....00:: +. -02.00 
gen «Nerfouf au’ nen Gelciien)-— 
| Timothy, borhfein ........21.00 
Tr 1 A En". 
WON. 
SE seen EN 
Naufas, x tiabonta und 
Miffouri Brairie ...... 
dv, Mr. 
do. Ne 2 
Wleeber —— u ' 
Sılimvis, Indiana, Wisconſin — 
— ausenas euren arreeen 13.090 
Vadheu ———— 
vlfalfo —E 
Eetroh— 
Aoggen 
Snfer .. 
WISE: asunsuansn gas 
Kleeſamen, Caſh Lots“ 
Timothyfamen. Countey Lots“ 53.00 
TEE 
ðlachs 
Duluth, — 


Schlachtvieh. 
Ninder (ver 100 Pfund) — 
226 Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 
Miütlere bis gulc........ 
Jabhrlinge 
Fette Kühe 
BEE onen sure 
| tälber, gute bis sgei...10 
-—0.40 u gute r ausae 
0.22 | Sdweine (per 160 Tfund)— 
0.15% | sm Durhfnilt ..........15 
8 Schwere Flei!herwaare. . . . 13. 90 
Leichte Fleiſcherwaare. . . . 1.7 
Leichte 
Schwere Packwaare (200 
bis 400 Pfund) . ..... 15. 45 
Gemiſchle, do. 200 230 
2 N 
Ferkel minders bis befte,. 


2 
4 


vfund ..AA 0,32 


Kaäſe. 


(Rotirungsit von der Kaſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund 0,221 0,2227 ' 
nauımfale, „Iiwins", das Bid. 0,221, { 


das 


Ladles“, 


00,, 
das Vfund. . .. 
V uns 


0.24 
0.22 0.22 
0.21% —0.22 


„young Horns“ 
Daiſies“, das 
id, das Mund 
Eirveisir, rund (ned), Biund 0.35 
bo., (Bloa), neu, Viund.... 
Limburger, 2Pfo. Stüd, Pid. 
bo., 1.Blundsetiik.. ......... 


2 
Eier. 

(Notirtungen don Wayne & Low, 
Souty Mater Straue.) 

“das Duvend.. 
Ordinary Firſts“, das Dod. 
Gemiſchte Woaron, Kitten ein⸗ 
geihlofien, das Tirgend.... 
„Lirtied", das Dutend...... 
.Eheds“, Bas Dusend........ 0.30% 

weiter für Grocers ungefähe Se böber. 


Geflügel und Fleiſch. 
Weflünel {I-benb) 


c Miurmanı, 
Water Strase.) 


50 


“ron 


..11.00 
..10.00 


0.3 » 8.50 


Vu 


0.31 -— 0.3344 | 
0.290.311, 
0.30 ) 


Sul 


Weit Scuth 10.00 
eder nigpr, einzcine Laltenfiiten I Gent 
das Pfund höher.) 
Sühner, das Pfund. .......... 0,19 
„Wroilers", 1a-—2 Bis, Bıd. 0.56 
Zruthühner, Icbend, a5 WBfd. 0.20 
Sähne, das Bund. .zeeuenne 
Enten, das 


und Ninder.. 7 
-0,20 * 


— 
das Dutzend. . ... 
lebend, Dußend 
„Sauabs“, lebend, Dubemd... 
d0,, zugerihtel, Dutend.... 2 
& Kleine, ee eigen. 
(Zur Nolia für Geflügeliender, Nur gie! =nair ı1 —— 
5 ———— a N cdaie (ver 100 Rund 
fleiihige Ziere find bier berfüufiic.) I ränmer, nem. 5is beite. 


Rälber geſchlachtet) | E —* geriiigere Zorten... 
y) y Jevie — * | „apzitintge 23* 
encu3 ih Mater — 226 MWethers, geringe b. beite.10.00 
50-— 60 Rd. Gewicht, Bid. 0.1714—-0.18 Be a ER Wen... DEE 
60— 70 Eid. Gewicht, Mid. 0.18 0.184 Bun uses sie en DE 
70— 90 Bid. Gewicht, Bof. 0.181, 0,19% Zunge EMMEr unenunen 12.75 
B0—120 Erd. Gewicht (aus: Cel, Sarz una Altobol. 

gefucht), da3 Pfund.. 020 


Rindfleiſch (augerichtet) 
Aippen, Rrt. 1, bas Pfund. . ..3 
do., Rt. 2, das Pfund...... 
bo,, Nr, 3, bad Blund..... 
„Loins“, Nr. 1, dus Bfund,, 
d0,, ir. 2, das Bund. ..... 
bo., Ir. 3, dad Pfund 
„Rounds“, Nr. 1, das Pfund 
do., Yıe. 2, das Bfundb..... 
do. ir. 3, das PBlund...... 
„Chuds“, Nr. 1, das Nfund.. 


Be... De. 2. dab Bund... 


bo,, Ir. 
„Vlateß*, ir. 1, dad Pfunb.. 
Nr. 2, 503 Bund... 
...... 


2.3, da3 


Perlbũhner, 
2.00 
2.50 


59 °—3.00 


‚12.25 


9% 
10,75 


900 


Seht 15. Straße.) 
iveils, 5 


Etandazd, 5 
wen 
cd CErown Gafelin.. . . . . . ... 
Saloiin 

TEE Ss asensn anna 


| Mafchinen 
Winteröl, 
ı Sommertl, 
infamenöl, rob, im "aß.... 
d0., gereinigt, BO... 
Terpentin, int Faß, Sallone.. 
Reires Bieirweiß, in 500 u. 100 
Bund Sällern, das Pfund. 
Erira Diral. Stiders’ Whiting, 
tn Häffern, 100 Pfund 
u pp3, 1 bis 4 WSälier, 
05 Brunssnsnseunnennsnsn 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


gr 


——— — — — — — mut DZ DO be et AD 


2e25eↄess25228 
—— — 


0. 2 8 -0. 
. 0.1950. 
0,18% 
0.19%: — 2013 


-.8,.0 


9 
-21.62 
114 
10% 
0.19 


-0,74 


as Pfund 25 


177 Weſt 


magst 
ION O=1; 


1.73 
b ſt. 


177 Well 


2,00 


ie 


(Die foigenden Breife gelten nur beim Ein— 


oO 
o 


Il 


nun 


> RU DEAD =D 


S ytisıct 


I 


0 


ee 


Etr.) 


»ebnayme bon 


Sem 


} 


' 


| 
| 
| 


; Ben bem Gefichtäpunfte ausge: 
Ibend, daß ohne zimedentiprechende 
‚Reklame ein Erfolg selten erzielt 
wird, bereifen im nterefje des 
Stattongreffes einige Chicageer 
Herren den Staat Wisconſin. 
Der diesjährige Skatkongreß wird 
unzweifelhaft, was Beſuch anbelangt, 
ein Erfolg werden. Weshalb ſollte er 
auch nicht? Die Skatſpieler Chica— 
gos ſind dem Rufe, einem Kongreß 
beizuwohnen, einerlei, wo und wie 
weit entfernt derſelbe abgehalten, 
disher ſtets gefolgt; nun wo Chicago 
Kongreßſtadt iſt, darf wohl mit Si— 
cherheit auf den Beſuch aller, in nicht 
zu weiter Enkfernung wohnender 
'Statfpi gerechnet werden. Eine 
Liebe ift der anderen wert. Chicago 
wird einen in jeder Hinficht gut umd 
jehrlich geleiteten Stattongreß bieten. 
Um’den Erfolg zu einem vollen zu 
machen, dazu tanın und muß jeder 
Statlpieler beitragen. Sämmtlicde, 
jan dem eite Teilnehmende müſſen 
darauf bedacht jein, ihren Mitfpie 
lern die zufammen verlebter 
‚den Jo angenehm*iwie nur möglich zu 
machen. Ri rf der Neid Jich zeigen. 


Yay 
ele 


Stun 


—A 
v bDÜü 


zit 
‚St einer der Mitfpieler vom Glüd 
mehr begünitigt, als man felbit, To 
‚jollte man e5 ihm berzlich gönnen. 
Beim Statfpiel enthüllt fich der Cha: 
jrafter, zeigt, daß hr in diefer Hin 
(Nicht vollfommen feid. Jeder Stat 
ifpieler muß nach Beendigung des 
Statſpieles ſagen können: Ich habe 
eine angenehme Zeit verbracht, ich 
hatte nette Herren als Mitſpieler.— 
Wenn in dieſer Weiſe geſprochen 
wird, dann erſt wird der Erfolg ein 


vollkommener ſein und das Feſt allen 


Teilnehmern dauernd in guter Erin 
nerung verbleiben. Wenn dann in 
|fpäteren Jahren Chicago wieder 
Slkatkongreßſtadt iſt, dann wird es 
keiner ausführlichen Einladung be 
dürfen, um auswärtige Skatſpieler 
zu veranlaſſen, nach hier zu kommen. 

Das am letzten Sonntag von dem 
Lincoln Skatllub veranſtaltete Skat 
feſt, beſtehend aus drei ſcparaten 
Turnieren. deſſen Reſultate bereits 
Anfangs der Woche in der „Abend 
poſt“ veröffentlicht wurden, war im 
wahren Sinne des Wortes ein Er— 
folg. Schreiber dieſes, der Sekretär 
bigen Vereins, wurde von vielen 
Seiten, welche eigentlich maßgebend 
ſein ſollten, ein großer Mißerfolg in 
Ausſicht geſtellt. Der Plattdeutſche 
aber ſagt: „Laat di nich verblüffen.“ 
Mit anderenWorten: „Bange machen 
gilt nicht!““ Und auch: „Probiren 
geht über Studiren.“ 
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Waher rührt Rs Rauſchen, das 
aanan wahrnimmt, wenn man größere 
Muſcheln ans Ohr hält? Zwar keine 
Löſung, aber doch einen interefſſanten 


Yun) 


Durch obiges Turnier wurde au« 
Ber Zweifel feſtgeſtellt, daß der ſoge— 
nannte Räuberſtat lange nicht ſo po— 
pulär iſt, wie allgemein angenom— 
nen und von vielen Seiten befürchtet 
wird. Weniger als 15 Prozent der 
ſaſt 200 Teilnehmer erklärten ſich 
als Anhänger beſagten Spiels. 

Die Beſucher, welche ſich an dem 
ausgeſchriebenen 50 Cents Turnier 
beteiligten, waren faſt durchweg Her— 
ren, die noch nie zuvor an einem 
Statturnier teilgenommen hatten. 
Nach ihren Ueußerungen hat e3 den 
‚eben am legten Scnntag fo ehr 
gefallen, da fie in Zufunft auch ihre 
‚rreunde veranlaffen werden, an den 
Iournieren teilzunehmen. 
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Die Hauptaufgabe der Leiter der 
hteligen Statgemeinde beiteht darin, 
zeue Freunde zu gewinnen und fi 
dieje, ebenfo mie die alten, zu. erhal- 
in, Skattourniere follen nicht arran- 
girt und befucht werden des Gewinns 
oder der hohen Preiie tmegen. hr 
Hauptzived fnllte darin beftehen, bie 
Skatſpieler zu vereinigen, und bieles 
fann bier in Chicago (wahrfcheinlid 
cuch an anderen Pläben) nur erreicht 
werden durch Abhaltung von Tur= 
nieren mit fieinem Gintritt3preig, 
oder im Verbindung mit jolden. 
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Der 


er in veraangenerWoee 
ebaltenen Iurniere: 
Weſtſeite Skatklub: 

1. Preis: Thos. Lang, 17 Spiele. 

2. Preis: L. Lubin, 634 Punkte. 

. Preis: H. Kerſten, Kreug S. g. 5. 
Vreis: Ch. Meier, 120 hohes Spiel. 
5. Preis: B. Jacobs, Eckſt. F. g. 8 


Englewood Skatklub: 
1. Preis: Peter Puetz. 18 Spiele. 
2. Vreis: A. W. Gutgeſell, 716 Punkte. 
. Preis: S. Weſterfeld, Herz S. g. 5. 

. Breis: Heid, 18 Spiele. 
5. Preis: Bedmann, 585 Bun 
;. Breis: 9. Nteriten, 100 bohe3 Sp 
. Preis: M. Kanter, Kreuz T. g. 
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5. 
Booſterkluh: Anton Koehn's Platz. 
1. Preis: A. L. Gutgeſell, 17 Spiele. 
2. Preis: Nichoff, 624 Punkte. 
3. Preis: Dr. Gruener, Herz S. g. T. 
Preis: A. W. Gutgeſell, 16 Spiele. 
5. Preis: P. Conrad, 601 Punkte. 
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.Preis: J. Beckmann, 120 hohes 
Spiel. 


.Preis: John D. Hoff, Eckſt. T. g. 8. 


In Ausſicht ſtehende Skatturnire: 
Linkoln Skatklub. 
— Weſtnorthave. Skattlub. 
Chicago Siaiklub. 
— Chicago Skatliga, Wucker⸗ 
park Halle, 
16.—17. Junt — Sfatfongreh. 
Zopbi3 Hartmann. 


6. Rumt 
1. Rumt 
Imi 
10. Juni 
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US ich zur nächiten Zoologiejtun- 
de in dieRiaffe trete, haben die meiften 
Duartaner eine MWellhornichneden- 
Thale vor fi auf dem Tiſch lie— 
gen, an die übrigen verteile ich eine 
Anzahl von Gehäufen der Gattungen 
Cyprea, Conus, Voluta, Strombus 
u. ſ. w . aus unſerer Schulſammlung. 
Nachdem ſo alle Schüler mit einer 
Muſchel“ verſehen ſind, ſage ich ih— 
nen, daß ſie jetzt abſolute Ruhe be— 
wahren müßten; erſt wenn nicht der 


Seitrag Klarungedes Problems keiſeſte Atemzug mehr zu hören fei, 
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di gerdffentlichte 1905 


verſtorbene 
Huſumer Ornithologe Rohweder 
in der „Illuſtrirlen Zeitſchr für 
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turliebhabereien 
qus“ (Altona 
dieſe Zeitſchrift 

Kreiſen zugänglich ſein 
werden dieſe Mitteilungen in 
Naturwiſſenſchaftlichen Wochen 
Ichrift“ non 9. Barford (Kiel) nad 
‚cinmol wiedergegeben: „Wenn ich mit 
'meinen&chiilern, fei es auf einer to 


hätten jie auf ein Zeichen von mir 
das Gehäufe ans Ohr zu halten und 
auf ein zweites Zeichen twieber abzu= 
egen. Verlegen feben Tich die Schü— 
er untereinander an und dann heißt 
5 habe sat nichts gehört. Ich 
auc) nicht, ich auch nicht u. T. m.’ — 
„Dann verfuchen wir’3 einmal ans 
ders. Ih Tinae Euch den befannten 
Reim vor: „QIinfeltut (das it der 
‚blattveutfhe Name für Schnede), 
'Tinteltut, tommt berut, ftef dien Ne3 
un Obrn ut“ u. f. m.; menn hr 
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tanifchen oder zooleqiichen Erfurjion | dann etwas hört, müßt \$hr leije mit 


an den Strand der Wordiee aehe, 
‚dann iverden beitimm! die von der 
letzten Hochflut an den Außendeich 
zuſammengeſpülten Reihenhaufen von 
Tang, Seegras u. ſ. w. unterſucht. 
Da gibt's immer botaniſches und 
zoologiſches Material zur Genüge. 
Sehr häufig ſind darin die Gehäuſe 
der Wellhornſchnecke vertreten, und 
nach dieſen langen die Schüler, wenn 
nicht eiwa ein Rieſen-Taſchentrebs 
Ioder die wohierhaltene Schulpe de 
Iintenfiihes ihre befondere 
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Auf 
merkſamkeit erregt, in der Regel zu 
erſt. Unfehlbar wird nun jedes ge 
fundene Schneckenhaus ſofort mit 
ſeiner Oeffnung („Mund“) ans Ohr 
gehalten. Man hat auch hier für 
Schnecken- und Muſchelſchalen die 
gemeinſame Benennung „Muſcheln“. 
— „Du, tutet Deine?“ fragte ein 
Quartaner den andern. „Natürlich! 
Aber es heißt nicht: ſie tutet, ſondern 
ſie kocht.“ — „Ach, was ſoll da wohl 
tochen, da iſt ja nichts drin. Nein, 
weißt Du, meine Mutter hat geſagt, 
das wäre Meeresrauſchen. Das Tier 
iſt da draußen in der Nordſee aufge 
wachſen und hat ſein Leben lang 
nichts anderes gehört als das Brau 
ſen des Meeres, und da, und nun..“ 
Ich bin hinzugetreten und frage: 
Wo iſt denn dein Tier, das ſich ſo 
genau die Melodie der Nordſee ein 
geprägt hat?“ Der Schüler guckt in 
den Mund des Gehäuſes, ſteckt den 
Finger in die Windungen, ſo weit er 
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es 


reichen kann, ſieht mich dann verlegen 
lächelnd an und fragt mit vielen an- | 


deren zugleich: „Wovon kommt denn 
das?“ 
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der nächſten Stunde; ſtecht nur eine 


den Füßen trampeln 


ſtärkt. 
Sauſen nicht eine beſondere Eigen— 


ſondern b 


„Das erzähle ich Euch in 


ru 


Das wird ge- 
macht. Bald muß ich dem immer lau= 
ter werdenden Getrampel inbalt 
tun. Der zueritBefragte erklärt: „Ja, 
je lauter Ste fangen und je toller 
wir mit den Füßen getrampelt ha- 
ben deito lauter rauſchte die 
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Schnecle.“ Jetzt eraibt Jich die Erklä— 


runa bon jelbit: Die durch Töne und 
Geräuſch hervorgerufenen Schallwel— 
len dringen auch ins Innere des 
Schneckengehäuſes, und in den ſich 
allmählich verengenden Windungen 
werden die Luftſchwingungen geſam— 
melt und wird das Geräuſch ver— 
Um zu beweiſen, daß jenes 
tümlichteit des Schnefengehäufes ift, 
08 durh die Form ber 
Windungen bedingt wird, nehme. ic 
wohl auch) einmal ein vom Stirn 
zapfen abgebobenes Horn einer Kub, 
Ziege u. f. w. mit in die Klaffe und 
laſſe feititellen, daß c3 mit den hoh— 
len Hörttern genau fo ift, mie mit 
leeren Schnedenichalen. Argend ein 
anderer ähnlich aeformter Hobltörper 
täte natürlich diefelben Dienite. Wie 
empfindlich dies fonderbare afuftifhe 
Initrument tft, geht daraus berber, 
daf das oben mitaeteilte Erperiment 
mit der „abjoluten“ Ruhe jchon miß- 
Iinat, wenn auf dem Schulhofe, auf 
em Sylur oder jeldjt auf der ziemlich 
entfernten Straße irgend einGeräufch 
gemacht wird.” 
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Erkannt. Die 

hatten Sie ja geſtern zum Eſſen ein— 

geladen; wie war's denn da?“ — „O, 

ſehr hübſche Damen, geiſtreiche Un— 

terhaltung, gediegene Muſik. —, Alſo 


Anzahl Wellhörner in die Taſche und mit einem Wort: das Eſſen war — 
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bringt ſie dann mit!“ 


[nichts wert.” 
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Der Erlös der jieben Milliarden Dollar I. S. Regierungs-An- 
Ieihe bleibt in Amerifa und wird Geld in Hülle und Fülle in Umlauf 
jegen. Man braucht daher fein Geld brach liegen zu lafien. Wir neh: 
men Zeichnungen auf die Imited States Government 315% fteuer- 
freie Anleihe von 1917 zu den offiziellen Bedingungen kommiſſions— 
frei an. Serner empfehlen wir eritflafiige Wertpapiere, welche von 
5 bis 7% Zinien einbringen. Genaue Beichrei jungen auf Berlangen. 


Ausfünfte in allen Geldangelegenheiten bereihwilligit und 
unentgeltlid erteilt. 


WOLLENBERGER & CO. 


— Bankgeſchäft — 
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rotſchla den Pawel Andreitſch. Nun, 
Papa und Pawel Andreitſch — das 
mag ſein — die kann man heiraten: 
ſie haben goldene Ketten, gute Klei— 


Die Röchin heiratet. 


Bon Anton Tidredow, 


der, jie haben immer gepußte Stiefel; | 


hen 


Griſcha, der ſiebenjährige Knirps, 
ſtand bei der Küchentür, horchte und 
guckte durch das Schlüſſelloch. In 
der Küche ging, ſeiner Meinung nach, 
etwas Außergewöhnliches, bisher nie 
Geſehenes vor. Am Küchentiſch, auf 
welchem man gewöhnlich Fleiſch hackt 
und Zwiebeln zerteilt, ſaß ein großer, 
kräftiger Kerl in Kutſcherkleidung; er 
hatte rotbraunes Haar, einen großen 
Bart und eine Schweißperle an der 
Naſe. Mit den fünf Fingern der 
rechten Hand hielt er eine Unterſchale 
und trank Tee, wobei er den Zucker 
mit ſo lautem Zähneknirſchen zerbiß, 
daß Griſcha im Rücken ein nervöſes 
Fröſteln verſpürte. Ihm gegenüber 
auf dem ſchmutzigen Taburett ſaß 
die alte Wärterin Akſinja Stepa— 
nowna und trank ebenfalls Tee. Das 
Geſicht der Wärterin war ernſt und! 
es leuchtete aus demſelben eine ge— 
wiſſe Feierlich Das A und O Unterhaltung nicht begann. 
der Küche die Köchin Pelageja „Er ift aber offenbar ein guter 
machte jich etivas beim Dfen zu tun! Menfch,“ Taate die Mama, ohne von 
und fuchte offenbar ihr Gefiht zulisrer Näharbeit aufzufeben. „Er ift 
verbergen. Auf demſelben ſah Gri ſolch ein nüchterner, geſetzter Mann!“ 
ſcha eine ganze Illumination: es „Sei Gott, anäd’ge rau, ich hei- 
brannte und mechielte die yarbe, in= | rate ihn nicht!“ rief plößlich Pelageja 
dem es mit dem dunfelften Rot be> |ftarf errötend. „Bei Gott, ich heirate 
gann und mit dem totenbleichen Weit tkm nicht!“ 
endete. Sie fahte immer wieder; „Mach feine SFaren, du biit fein 
mit zitternden Händen Mefier, Ga=| Kind! 
bein, Holzicheite, Yappen an, fie be 
megte jich bin und her, fie murrtelins Blaue zu jchreien, das bat feinen 
und flopfte, tat aber eigentlich nichts. | Amel... Gefällt er dir?“ 
Zum Til bin, an melden Tee ae ı „Was Si denken, gnädige 
trunken wurde, blickte ſie kein ein-Fr Pelageja verſchämt. 
ziges Mal, auf die Fragen aber, iwel= | etwas, daß bei 
che die Wärterin ſtellte, antwortete ſie 
kurz, ſchroff, ohne aufzuſehen. 
„Trinken Sie, Danilo Semjo— nicht gefällt!“ dachte Griſcha. 
nitſch!“ nötigte die Wärterin den g 


aber dieſen ſchrecklichen Droſchken— 
kutſcher mit der roten Naſe und den 
Filzſtiefeln zu heiraten .. 
Und weshalb wohl die Wärterin 
wünſcht, daß die arme Pelageja hei— 
rate?“ 

Als der Gaſt ſich aus der Küche 
entfernt hatte, kam Pela in die 
Zimmer, um dieſelben aufzuräumen. 
Ihre Erregtheit war noch nicht ge— 
wichen. Ihr Geſicht war rot und 
ſah erſchrocken aus. Kaum berührte 
ſie mit dem Beſen den Fußboden, und 
in jeder Ecke fegte ſie fünfmal. Lange 
blieb ſie in dem Zimmer, in welchem 
die Mama ſaß. die 


geja 


Es quälte ſie 
Einſamkeit offenbar, und ſie hatte 
Luſt ſich auszuſprechen, jemand ihre 
Eindrücke mitzuteilen, jemand ihr 
Herz auszuſchütten. 

„Er iſt fortgegangen!“ brummte 
ſie, da ſie merkte, daß die Mama die 
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„Ste follte doch Jagen, dak er ihr 


„ie Du Dich doch zierit ... Ge: 
Drofchtentuticher. „Und warum trin=| fällt er bir?“ 
"ten Sie immer nur Tee, nur Tee? Sie! „Er ift ja alt, qnädige Frau! Ha, 
follten doch ein Schnäpschen neh: | ha!” 
men!“ | „Dent nod) viel aus!” rief grimmig 
„Und die Wärterin fchob dem Gajt die MWärterin der Pelageja aus dem 
die Branntweinflafche und ein Glas | Nedenzimmer zu. „Er ift noch nicht 
zu, toobet ihr Gelicht einen bosnaften ! dierzia Jahre alt. Und wozu braudjt 
Ausdruck annahm. du einen jungen? Auf das hübſche 
„Sch habe nicht die Gewohnheit .. Geſicht, du Närrin, kommt es nicht 
Nein. lehnte der Drofchtenkut- Heirate ihn und damit Punt 
fher ab. nlajfen Sie mid tum!“ 
nicht, Atlinja Stepanoiona. „Ber Gott, ich beirate 
„Was für ein Menih Sie find! treiichte ‘Belaaeia. 
Ein Drofpfentuticher — und trinfen! „Du biit albern! Was für einen 
niht.... Einem unerheirateten Mann, zum SIeufel, braucht du 
Manne iſt e2 ja ganz unmöglich nicht | wohl? Eine andere würde an deiner 
zu trinften. Irinten Sie!“ ı Stelle einen Fußfall tun vor Dank: 
Der Droichfentuticher Tehielie zur! barkeit, — dur ober faait: ich betrate 
Schnapsflaſche dann auf nicht! Du willſt nur immer mit Po— 
das boshafte Geſicht Wärterin, ſtillonen und Repetitoren Blicke 
und ſein Geſicht nahm einen nicht wechſeln. Zu Griſcha kommt ja ein 
minder boshaften Ausdruck an: nein, Repetitor, gnädige Frau, an welchem 
alte Hexe, du ſollſt mich nicht fangen! immer ihre Blicke hängen. O, du Un 
„Sch trinfe nicht, erlaſſen Sie mir verſchämte!“ 
das ... Bei unſerem Geſchäft taugt „Haſt du dieſen Danilo ſchon frü— 
dieſe Verwöhnung nicht. Ein Hand- her einmal geſehen?“ fragte die Her— 
werker kann trinken, denn er ſitzt im- rin die Kelageja. 
mer auf einem Fleck, unſer einer tritt „Wo ſollte ich ihn wohl geſehen 
aber jeden Augenblick vor das Publi- haben? erſtenmal ſah ich ihn 
kum. Iſt's nicht ſo? Geht man in heute, Akſinja hat ihn von irgendwo 
die Schenke, ſo läuft einem dann das hergeführt . . dieſen verdammten Sa— 
Pferd davon; trinkt man ſich einen tan . . . Und warum hat er es auf 
Rauſch an, ſo wird es noch fchlim= 
mer: da iſt zu befürchten, daß man eſſen, als Pelageja die 
einſchläft oder vom Kutſchbock fällt. Sp chte, ſchauten ihr 
Es iſt nun einmal ſolch ein Geſchäft!“ alle Eſſenden ins Geſicht und neckten 
„Wie viel verdienen Sie aber täg- ſie mit dem Droſchkenkutſcher. Sie 
lich, Danilo Semjonitſch?“ errötete ſchrecklich und lachte gezwun— 
„Es kommt auf den Tag an. Man- gen. 
en: Tag frieat man einen Dreirubele] „Es mub beichämend fein, 
fein, manches Mal aber fommt man | Heiraten... . Dachte Grifcha. 
ohne Heller nach Hauie. Tage lich beſchämend!“ 
ſind verſchieden. i Alle Speiſen waren verſalzen, im 
unſer Geſchäft nichts er Fleiſchgericht fand man war 
Droſchkenkutſcher gibt es — iſ- unverſtändlich, wie das hineingeraten 
ſen das ſelbſt — ſo viele, daß man ſie war ein Bändchen von einem 
bald ertränken müßte! Das Heu iſt Stiefel, aus den ungenügend 
teuerer, und der Fahrgaſt iſt nichts bratenen Hühnchen quoll B und 
mehr wert; er jucht es immer jo ein=| die Arone von allem beitard darin, 
zurichten, daß er mit der Pferdebahn | dab während des Mittageiiens TIel- 
fahren fann. Und doh muß manjler und Dejjer unaufbaltiam aus 
Gott danken, man bat fich nicht zu | Pelagejas Händen fielen, wie von 
beflagen. Din tft Jatt, und bekleidet |einer morfhen Wandbanf; doch Taate 
... man kann noch andere bealüden ; ihr niemand ein Wort des Vorwurf, 
(der Drofchtenkuticher ſchielte es ſchien, als verſtänden alle ihren 
. wenn das | feelifchen Zuitond. 
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zu Belcaeja binüber) .. 
den anderen aenehm ilt.“ 

Was meiter gejprochen imuurde, | ih und jagte der Mama: 
fonnte Griiha nicht hören. Diei „os 
Mama trat zur he und zu verhei 
ſchictte ihn ins Kinderzimmer zum an? Mögen 
Lernen. wollen!“ 

„Geb, lern! Du haft hier nichts zu) N 
borchen!” 

Als Grifcha ins Kinderzimmer ges | mädchen der Nachbarn auf, und bi3 
fommen mar, leate er jein 2efebuch | zum jpäten Abend hörte man 
por fich hin, aber er tonnte nicht le- Flüſtern. 


— 


Was 


Tür r rat 


Ki 


Wie fie die FFreierei aus— 


fen. Alles joeben Geiehene und Ges | gejchnüffelt hatten, das weiß Gott! 
in Als Oriida um Mitternacht erivacdh: | wie 
im Kinderzimmer | 


börte rief eine Fi: “m Fragen 
ihm wach. te, hörte er, wie 


Die Köchin heiratet .. .“ dachte er. hinter der Gardine die Köchin 


nicht, weshalb man heiratet. Mama Wärterin ſprach überzeugend, 


. .,Bfui!! 


Das tit ein erniter Schritt, ben | 
muß man ordentlich bedenten, fo aber | 


Nur einmal iparf | rechtes zu kum, \ 
ıder Papa äraerlih die Eerpiette von 


für eine Luft du baft, alle 
en! Was geht das Dich! vine 
te heiraten, wen ſie 


dach dem Mittageſſen tauchten in ar 
der Küche die Köchinnen und Dienſt— 


ein | bin 


| und! 
„Das ift merkwürdig. Ich verſtehe die Wärterin leife fpracdhen. Die 


| mechielnb. Als Grifcha darauf ein- 
'nelölafen war, fah er im Traum, daß 
| Pelageja von einem böfen Zmerge 
und einer 
| Am anderen Tage trat Ruhe ein 
2. Da8 Leben in der Küche ging 
‚feinen gewohnten Gang, als wäre ber 
| Drojchlentutfher gar nicht in ber 
Welt... Nur felten einmal Iegte jich 
‚die Wärterin den neuen Shaml um, 
‚nahın eine feierliche Miene an und 
'entfernte fich irgendmwohin auf etwa 
‚zwei Stunden, offenbar, um mit je- 
mand Zwiegeſpräche zu halten... ... 
Pelageja tam mit dem Drofchlen- 
| Tutfcher nicht zufammen, und ala man 
feiner einmal erwähnte, fchluchzte fie 
und ſchrie: 

| „Dreimal foll er verflucht fein, da- 
‚mit ih an ihn nicht dente! Pfui!“ 

ı Eines Abends, al Pelageja und 
‚die Wärterin eifrig Etwas zufchnit- 


‚ten, fam die Mama in die Küche und 
u maaft ihn heiraten, das: 


'fagte: „D 


|ift deine Sache, aber, Pelageja, wilie, 


1. : E u 
- daß er bier nicht wohnen darf... 


| Du meißt, ich mag es nitht, wenn je- 
jmand in der Küche figt.... .. Alto, 
|den? daran... . Auch werde ich dich 
‚dann nicht zur Nacht fortlaffen . . .“ 
„Und Gott weiß, was Sie ausben- 
|fen, gnädige Frau! freifchte die Ko- 
hin. „Und warum machen Sie mir 
jeinetmegen Vorwürfe? Mag er toll 
Imwerden! Da bat fih mal einer an 
mich gehängt! Mögeer... 

| MS Griiha an einem Sonntag— 
‚morgen in die Küche aeblidt hatte, 
Imar er ftarr vor Staunen. Die 
Küche var voll von Menfchen. Da 
waren Köchinnen vom ganzen Hof, 
‚der Hausfnedt, zwei Polizeifoldaten, 


‚ein Unteroffizier, ver finabe Filla. .| 


ı Diefer Filla treibt fich gewöhnlich bei 


\der Wafchküche herum und fpielt mit | 


jden Hunden, jegt aber war er ge: 
‚fammt, gewaichen und hielt in den 
Händen ein Heiligenbild in metalle- 
ner Einfaffuna. 
ı Sn der Mitte der Küche Stand Pe— 
‚logeja in neuem Kattuntleid, mit 
‚einer Blume im Haar. Neben ihr 
|ftand der Droſchkenkutſcher. 

„Nun ... mir ſcheint, es iſt Zeit 

begann der Unteroffizier nach 

‚langem Schweigen. 
ı Sn Belagejas Geficht zudte es, und 
ſie Hub zu weinen an... Der Unter- 


‚offizier nahm das große Brot 


und fing an, das Brautpaar zu jeg= 
nen *). Der Drofchenkutfcher näherte 
|fih dem Unteroffizier, fiel vor ihm 
nieder und füßte ihm die Hand. 
Dasfelbe tat er vor Akfinja. Belageja 
‚folgte ihm mechantich und fanf eben- 
'falls auf die Knie nieder. 
‚wurde die Tür, die ins Freie führt, 
'geöffnet, in die Küche ftrömte weißer 
Nebel und die ganze Geiellfchaft be- 
gab jich mit Lärm aus der Küche in 
‚den Hof hinaus. 

| „Die Urme! die Arme!“ Dachte 
ıGrifcha, das Schluchzen der Köchin 
ıbörend. „Wohin führt man 
Warum nehmen Papa und Mama fie 
init in Schuß?“ 

Nach der Trauung wurde bit zum 
‚fpäten Abend in der Wajchfüchhe ge 
Tungen und auf der Harmonifa ge: 
\fpielt. Die Mama ärgerte fih die 
ganze Zett, daß die MWärterin nad 
|Branntiwein ro, und daß infolge 
|diefer Hochzeit niemand da fet, die 


| Teemafchine zum Koden zu bringen. 


1 

‚Ms Grifcha Ichlafen aing, war Be- 
\lageja noch nicht zurüdgefehrt. 

„Die Arme, fte meint wohl irgend- 
‚mo im Dunfeln!“ dachte er. „Der 
‚Drojchfentutfcher aber droht ihr 
wohl.“ 

„Tags darauf war die Köchin ſchon 
ſjam Morgen in Küche. Der 
Droſchkenkutſcher auf einen 


der 
kam 


Augenblick. Er bedankte ſich bei der 


Mama und ſagte, Pelageja ſtreng 
anſehend: „Gnädige Frau, achten 
Sie auf ſie. Vertreten Sie, bitte, bei 
ihr die Eltern. Und auch Sie, Ak 
ſinja Stepanowna, laſſen Sie nicht 
von ihr, geben Sie acht, daß alles 
ehrbar, anſtändig ſei ohne 
Dummheiten ... Dann aber, gnädige 
Frau, geben Sie mir ungefähr fünf 
‚Rubel von ihrer Gage. Es muß ein 
neues Nummt aefauft werden.” 
Wieder ein neues Rätiel für Gri- 
'cha: Pelageja lebte bisher ganz frei, 
mie fte wollte, ohne jemand Rechen 
Ihaft abzulegen, plößlich aber er 
fcheint mir nichts, Dir nicht3 — ein 
Fremder, der von irgendwem 
Recht erhalten, quf ihr Betragen zu 
achten und ihr Eigentum ſich anzu 
eignen! — Griſcha wurde ſehr trau 


Der 
ren Praitbater“ 
Ebrenämter 
ungen. 


*) Unteroffizier 


vn) 


und die Wärterin wa 
Brautmutter“, zwei 
griechiſch-Tatholiſchen Trau 
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Ausgezeichnete Wirkung 
828 Bonte Str. CEinecinnati, Sept. 1015 

Ich war nervös, machte mir viel unnstige 
Gedanfen umd betürdtete immer, ctiwas lm 
de dann ängſtlich, Ich nabhm 
dagegen Paſtor Köẽ 8 Rervine Erüher 
veritärfer acnannt) und glaube, dab cs 
gegen ſehr aut Wirfte, denn feitdem 
'jebr aut rtha 

F. J. Schmidt ſchreibt im 
bon Mott, N. Dal. daß Vaſtor Königs Ner 
gegen St. Veits-Tanz, der ihn ſchon zwei 
p ganz ausgezeichnet wirkte und 


laate 
b da3 Mittel allen Leidenden ſehr em 


da 
füble ich 
Rombach 

September 1915 


Br 
x 


ebre 


ı pficbit 
Frau 1 
gen Schwindel gebramndt 


batte, negen den 


le8 
ich Ion feit drei Nabren auch fo litt, vielerlei 
aber erfeiglos verſuchte und ib Yaum noch al: 
[ein ausgeben durfte. 1 
e, welches wunderbar wirkte, 

mit ſehr zufrieden bit, 


— 


ſo daß ich da— 
Th. Wolf. 
ein wertbolles Buch für Nervenlei— 
dende wird Neden, der c3 berlannt, 
zugeſandt. 
dizin umſonſt. Dieſe Medizin wurde feit 
cm Sabre 1876 von dem Hochw. Vaſtor Kö— 
niqg, Sort Wanne, Snd., zubereitet und jeßt 
unter feiner UAnmeifung bon der 

KOENIG MEDICINE CO., Chicago, Il. 

62 W. Lake Str., nahe Dearborn. 


! 


3ärt Die | Bei Ayotyefern zu haben für $1.00 die Flaſche, 
heiratete den Papa, die Koufine Wer Köchin aber [hluchzte und lachte ab-| 


6 Fiafhen für $5.00. 
mi26jafonimt 


vom 
Tiſch, ſtellte ſich neben die Wärterin 


Endlich 


ben ihre 
jedoch ihre Mängel noch nicht auſ-— 


fie?! 


das ı 


Schuldie, welde Raltor Nönias Nerpins | 


aleih gut wirfte, empfab! mir e& außb, weil! 


Ich nahm nun das Ner: | 


Arne erbalten auch die ! 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Zant 1917. 


| rig. Er begehrte heftig, Ieidenfchaft- 
Ti, wobei ihm Tränen in 


da3, jeiner Meinung nad, der Ge: 
malt der Menfchen verfallen. Gr 


fuchte den größten Apfel in der Bor; | 
‚ratäfammer aus, fehlich in die Küche, | 


| ftedte denfelben in MPelagejas Hand 
und lief fpornftreich3 iwieder fort. 
I > . er 


Ueberbietet das U-Boot? 


Streifkreuzer kann in der Sechandels⸗ 


zerſtörung noch mehr leiſten. 


Von ollen Arten Fahrzeugen hat 
in den letzten paar Monaten be— 


greiflicherweiſe das Tauchboot weit 


im Vordergrund der Beachtung ge— 
ſtanden — wenigſtens das deutſche 
Tauchboot. Ein amerikaniſcher 
Fachmann aber, deſſen Angaben 
iretlich, Soweit fie die inneren flot- 
tendienitlihen Verhältnijie der ver- 
ſchiedenen kriegführenden Länder 
anbetreffen, mit Vorbehalt aufzu— 
nehmen ſind, kommt bei einer Be— 
leuchtung der Kriegsvorgänge zu 
dent Schluß, daß als Mittel zur 


Zerſtörung des Handelsverkehrs der Jahresfeſt 


Seeſtreifzügler weitaus das wirkf— 
ſamſte ſei, ob nur in der Form ei— 
nes regelrechten 
zers, oder eines 
Handelsſchiffes. 
Die Ereigniſſe des großen Krie— 
ges, ſchreibt er u. a, haben immer 
wieder bewieſen, daß der Streif— 
kreuzer der zerſtörendſte Typ iſt, 
welcher bis jetzt aufgeboten werden 
tann. Wir brauchen uns nur die 
cpochemachenden Leiſtungen des klei— 
nen deutſchen Kreuzers „Emden“ 
ins Gedächtnis zu rufen, um zu der 
Ueberzeugung zu gelangen, daß die 
vollſtändige Verkrüppelung über— 
ſeeiſchen Handels, welche den deut— 
ſchen U-Booten immerhin 
ſchwer fällt, durch zwei oder drei 
Dutzend ſchneller, mächtiger, wohl— 
bewaffneter Streifkreuzer ſchon in 


den könnte! 
Der Seeitreitziigler it in Bunf- 
ten Start, in denen das QTauchboot 
ihwach it; beionders in jener ım- 
‚bedingten Inabhangigleit von ir» 
gend een feitliegenden Stigpunf-» 
te fir die Erganzımg einer Nab- 
tungsvorräte und ſeines 
ſtoffes — obwohl das 


mußt, Die ihm zum Opfer gefallen 
ind —, md Dam auch wegen tidht 
jo beichränfter Veriorgung mit Tor- 
pedos und Geſchützmunition. Gar 
manchmal wünſcht der Tauchboot. 
befehlshaber. reichlicheren Gebrauch 
bon dieſen Dinen zu machen, als es 
eben möglich iſt. Neuerliche Ver— 
vollkommungen der Tauchboote ha— 
Leiſtungsfähigkeit erhöht. 
gehoben. Weitere Verbeſſerungen 
derſelben ſind natürlich nicht 

geſchloſſen, und es mögen noch Ue— 
berraſchungen auf dieſem Felde 


lommen, ebenſo wie bezüglich neuer 


amerikaniſcher Tauchbootzerſtörer, 
ron denen jetzt ſoviel die Rede iſt. 

Es iſt nicht nur 
ſondern ſogar eine gebieteriſche Not— 
wendigkeit, daß der Streifkreuzer 
dine gute Fahrſchnelligkeit entwikf— 


Ifelt; je jchmeller, deito beijer, danmı.t 
er eine große Zahl Schiffe in einent 


Strede 


gegebenen Zeitraum zur 
bringen und den jinnelliten 
zern des Feindes entgehen 
Und iſt, wenn man den neuen 
„Bismarck“ (Schweſterſchiff von „Va— 
terland“) ausnimmt, fraglich, ob 
Deutſchland eine genügende Zahl 
großer und ſchneller Handelskreuzer 
beſitzt, um mit ihnen auf der Ober— 
fläche eine Scejagd in demſelben 
Maßſtabe betreiben zu können, wie 
die Tauchboote ſie unterſeeiſch 
treiben. Doch weiß man, daß 
Deutſchland einen ganz beträchtli— 
chen Tonnengehalt großer und 
ziemlich ſchneller 
aebant hat: und es wäre nicht un— 
denkbar, daß dies mit einem Plane 
zuſammenhinge, einen Ausfall mit 
ſeiner Schlachtſchifflotte in voller 
Stärke zu machen, zu dem Behnt, 
einen weiten Weg durch die britiſche 
Blockadelinie zu öffnen, um eine 
ganze flotte von ZSceitrertzüglern 
hinauszulaſſen. 

Wenn ein derartiger Plan gelän— 
se, und ein Dutzend ſolcher Streif— 
ſchifſe auf die hohe See entkom— 
men könnte — vielleicht könnten We 
in eriten Wermwirrung, welde 
einen: wmerwarteten Angriff dierer 
"rt folgen würde, baltig im dw 
Viermeilengrenze an der Weſtküſte 
Norwegens vorſtoßen und bei Nacht 
auf das offene Meer aelangen 
ſo könnten dieſe Streifſchiffe wahr— 
ſcheinlich ſoviel Unheil in einer ge— 
gebenen Zeit anrichten. wie alle 
deutſchen Tauchboote zuſammenge- 
nommen! 


Kreu—⸗ 


09 


es 


der 


beſitzt Deutſchland 
in ſeinen leichten Flottenkreuzern 
bon 25 bis 30 Nnotenſchnelligkeit 
— wahrſcheinlich hat es gegenwär— 
tig etwa zwölf ſolche Fahrzeuge im 
Dienſt — eine Klaſſe Schiffe, die 
Ingar noch wirfiamer für die 
jagd wären, als umgewandelte 
ſchnelle Handelsſchifſe es ſein könn— 
ten. Wenn ſein ſchrankenloſer 
Tauchbootkrieg eine „Verzweif⸗ 
fung5maßnahme” it — der Nu 
druck iit übrigens Ur. 


Sm übrigen 


brittichen 
ſprunges —, ſo erſcheint es einem 
eußenſtehenden Beurteiler nicht recht 
beritändlich, weshalb es nicht de— 
reits einen Streich der obigen Art 
ausgeführt hat, durch welchen es 
wohl noch das meiſte bezüglich der 


ten hätte erzielen können. 


— Reiche OQuelle. — „.. Aber woher 
lennen Sie ſo genaun des Profeſſors Fa— 
miliengeſchichten? Sind Sie mit ihm 
ſo nahe verwandt?? — „Mehr als das! 
Witr haben die gleiche Waſchfrau.“ 


die 
Augen traten, dieſes Opfer zu tröſten, 
Hexe geraubt wurde ... 


Kriegsflottenkreu⸗ 
umgewandelteit | 


‘tem Programm: 
‚ım Lichte der Geaenwart 


redit | 


| fönnen 


ſehr kurzer Seit gewerfitelligt wer- 


Brenn⸗ 
Tauchboot 
manchmal Vorräte von Schiffen be— 


als» | 


wünſchenswert. 


fanu! 


Vaulsgemeinde. 


be- | 
Zochert und Louife Braun 


Rautiabrteiichtite! 


arrangirten Epifoden 
Dickens Werfen: Mrs. Tibbs Boar 
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undzwanzig 


* 
Ser 


IQ} Y 
} 5 —— Liga meldeten 
Lahmlegung der Alliierten-Tätigkei Jp— 


— m — ——— > 


nde,. Monee, Ill. 
A. B. Gaebe. 
Der Frauenverein feierte ſein ſil— 


RL Ei berne3 Jubiläum. An der Feier nah- 
GErite&vang. Gemeinde, Balmer Smart. | men “ die Paftoren * — 


Baftor |tungen; und daß in faft jeven gro- 
\Ben Mannes Leben ein Weib dieRolle 
I Ider Egeria gefpielt bat.... Beides 

Wenn e3 auch fcum jemals meib- en — a der Frau 
* liche Genies gegeben hai — die we⸗ als Inſpirxatorin. — Derſelbe In— 
Baftor L. * — Chicago; J. Büſcher bei Monee; G. nigen — —* fo nennt, find ſiinkt der Mütterlichkeit, der jich au) 
‚un den Monaten Juli und Auguſt Bohnſtengel, Aurora; H. Siegfried, es nicht annähernd ſo unbeſtritten, als geiſtige Hingabe bezeichnen läßt— 
werden wir wahrſcheinlich unſern Beecher; J. Hoefer, Peotone; J. J. wie etwa Cäfar oder Friedrich der eine Hingabe, die die Kraft beſittt, 
Gottesdienſt am Sonntag morgens Silbermann, Homewood. Die frühe- Große, Shateipeare oder Veethonen das veſie aus dem eigenen Innern 
um 8 Uhr beginnen. In der legten Iren PBaftoren der Gemeinde Y. 9. I— fo möchte ich doch behaupten, daf | uSzulöfen, nur um es Hinzugeben— 
Verſammlung des Wännervereins ‚Dorjan und E. F. Pindert Jandten |.3 unter den Frauen mehr genialifche iſt es auch. der fih in den Trrauen 
tebete Herr Richter John Stelt über  Glüdwunfchichreiben. Der Verein Naturen gibt als unter und: ebenfo jabfpiegelt, die das Leben der Führer 
die Erziehungsfrage und feine Erfah- | wurde im Jahre 1892 von Bajtor | pie fie iveniger Boeien aber mehr der Menfchheit mit Glüc erfüllten, 
tungen in dem Gericht für „Domeltic | Staehlin mit 42 Gliedern gegründet, | poetiiche Gemüter, iveniser Apoftel, ihrem Schaffen Schwungfraft ver- 
Relations”, Am Montag, dem 4. |von denen noch 20 mit demfelben ver> | her mehr Fromme — vdeniget lieben... E3 find vielfach bon der 
„un,  beranfialtet der Junior bunden find. Die jeige Gtiederzahl | gferzte, aber mehr Pflegerinnen ha: | gebildeten Melt verachtete Hetären 
‚„ugendberein eine Abendunterhal- | beträgt 138. Zu der vor zwei Jah⸗ pen. Vielleicht ift da3 aefammte auf'geivefen, aber auch an denen, die es 
feuerte die rauen verteilte Genie ebenfo nicht inaren, hat die bürgerliche Welt 

| 'faft immer Anftoß genommen. Grit 


tung mit einem bramatifchen Stüd ren erbauten neuen Kirche 
1 5 ric F 2 S F | . = a = = 
ee a igroß wie das auf die Männer fallen Ta F m 

de, aber die Verteilung ift bei den die Nachwelt hat ihnen Altäre gebaut. 
— Goethes Briefe an fie (Frau von 


d. 10. Juni, feiern mir Kindertag | Seminarjeft. 
mt Silomperetung, Ser Sum | Heute een Die wongeien Se |iauen Tammuniifde; Ge uns — Ooctes Bee on fi ra 
ans ıu den G10 Aialı fe |meinden zum Seminarfeit nach Elm= | teht dagegen einer Klaffe von Kapi- Stein) find die Blätter des jhönften 
Par Se SR VE RE en 6. | Ducft. Dr. D. rion, Direktor der |taliften, die zwar dem meiblichen Mit: \njterblichfeitstranges, den je eine 
| Sonntagiänie reden. In den Mil: Anftalt, wird die Yeitgäfte begrüßen | telftande überlegen ift, ein ungeheu- rau getragen hat. — ©o überragt 
ſionsverein BEN als Mitglieder und Baftor P. Repke das Gebet ipre- reg männliches Proletariat gegen: ihr eigentliches Lebenswert (Rahel 
aufgenommen. bie ee Dre: ‚hen. Vormittags til Weittebner |jiher, das Kinter ihm zurüdbleiot. 3 |Qarnhagens und M. von Menfen- 
u — iu | Baftor 9. 9. Möller, Chicago; Nad- |tonn aljo durhaus mit rechten Din- burgs), das fih nicht wägen und 
des DVereind findet am 7. Xuni Statt ‚mittags die Baftoren 5. Göbel, Chi= gen zugehen, wenn Hluge frauen nad meſſen läßt, doch turmhoch ihren lite— 
| 2e2 Serein? finder am /. „Sumt Pe cago, und G. Plaßmann, Benſen- kanger Erfahrung mit Vätern, On- rariſchen Nachlaß. Die größten Gei 
Im Juli feiert der Verein ſein achtes ville. Den muſilaliſchen Teil beſor⸗ leln, Brüdern, Gatten und Freunden ſter ihrer Zeit ſind, angezogen wie 
[yet mit einer befonderen gen ver Stubentendhor, Dirigent ſchließlich zu der Anſicht kommen, bon einem Magnet, mit diefenzyrauen 
Geier. Proſeſſor C. A. Stanger; St. Peters daß die Frauen doch eigentlich ge- in Verbindung getreten und wurden 
Konferenz des Nord⸗Illinodis-Diſtrikts. Chor, Elmhurſt, Dirigent P. Ger- ſcheiter ſind als die Männer, wäh— durch ſie untereinander verbunden. 
Die Jahreskonferenz wird am |DeB; ber Bläferchor des Seminars; |yend amdererfeits nichts wahrfchein- „m ihren ſtillen Stuben fanden ſie 
Mittwoch dem 6. Juni Abends um St. Peters Chor, Chicago, Dirigent | Tier iit, als dat männliche „Kapi= Teilnahme, Freundſchaft, Hilfe, Le: 
halb acht Uhr, durch einen feierlichen | D- X. Michel, ſowie der Männerchor taliſten“ ſchließlich an der Minder— bensltaft Solche Frauen ſind 
Sottesdienft mit Abendmahlafeier | DET Petersgemeinde. Nachmittags be- wertigkeit der Frau verzweifeln. wie ein Jungbrunnen der Seele, ſie 
vom Diſtriktspräſes Paſtor Geo. W. grüßt Profeſſor 8 Breitenbach die Es iſt das größte Ünrecht, das beſihen dem Stab Moſes, der aus 
Goebel eröffnet. Dieſelbe findet in Verſammlung und Paſtor J. Bollens man denFrauen tun kann, wenn man dem toten Felſen noch lebendige 
der evangeliſchen Immanuelskirche ſpricht ‚das Gebet. Während det | pre Genialität an ihren fontrollivba- Quellen zaubert.“ — Uber man muß 
zu Peotone, Paſtor J. A. Hoeſer, Mittagspauſe wird der Zläſerchot, ren geiftigen Einzelleiftungen mefien | diefe Zeilen felber nachlefen. 
Iftatt. Folgende Referate ftehen auf unter Direktion von Herrn MW. ii; die Frauen felbit follten fih! 3 iit ein Srrtum, zu glauben, daß 
Die Reformation | Krummel, ein Konzert auf dem ?yeit- nicht auf diefe berufen, jo wie e3 die nur jehr bedeutende rauen diele in- 
‚bon Brofef- | PaB liefern. tun, mwelche heute neben die Männer: fpiratoriiche, befruchtende Wirkung 
z. ‚lunjt eine yrauenkunft ftellen wollen, | befigen. Auch von der einfacheren, ja 
und die behaupten, ein‘zehler der bis- | mittelmäßigen Frau fann jte in gqe= 
herigen ſich aeiltig  betätigenden 'ringerem Grade ausgehen, und jeder 
rauen fei geweien, da fie Män- Mann wird fie dankbar fpüren, wenn 
‚verfunft nehzuahmen verjuchten. Die cine jolhe Frau einmwilligt, ganz fie 
«anze Problemftellung ift falih. E3 jelbft zu bleiben. Es iit jehr die yra- 
aibt nur quite Kunft und fchlechtege, wem Goethe mehr verdankt, der 
Kunft, Männer: und Frauentunft Stein oder der Qulpius. Schlimm 
aibt e3 ebenfo wenig als Heimatkunft, |ift es nur, wenn eine Qulpius very 
patriotiihe Kunjt, Volkskunst, und tout eine Stein fein till, und dies 
‚mie affe diefe rein ftofflichen Eintei: | jeben wir heute fo oft infolge des un 
\Tungen heißen. Aus einer beitimmten |aebundenen Durcheinanderbeiratens, 
Landfehaft ftammen, aibt noch nicht 'tas in das einfache Leben eines Mäd- 
die mindelte Gewähr dafür, daß man! chen? häufig zu überrafchende mate- 
dieſe Landichaft beifer malen fann, !riclle, foziale oder intellettuelle Um- 
'als ein anderer, und es ijt eriwielen, |jchwünge bringt, wodurd nur * 
daß noch keiner Frau ſo differenzirte leicht der das weibliche Geſchlecht 
weibliche Geſtalten wie Anna Kare- ſtark kompromittirende Typus ent 
nina, Hedda Gablet und Lulu gelun- ſteht: die anſpruchsvolle dumme 
gen ſind. Gans. Es iſt wirklich nicht bloß gene 
Mande Frauen bebaupien, es ſei geheimnißvolle Kontraſtſinnlichkeit 
eine primitive Zurückgebliebenheit oder gar Bequemlichkeit, die dem ge 
der männlichen Inſtinkte, daß wir bildeten Manne manchmal geſtattet, 
das ſich ſelbſt formulirende Weib ſich mit dem ungebildeten Weibe zu 
nicht lieben und uns mehr durch eine „begnügen“, denn das ungebildete 
Art Sphinxxrätſel reizen laſſen. Nun, Weib kann ſublim ſein, während der 
die Frauen hätten recht, wenn ihre ungebildete Mann ſtets ein Tölpel 
m De kn AS - I Yeigt Die Haut fich dorch die Schtoding Formulirungen bisher irgend etwas iſt. Ein Mann in ſubalternem Beruf 
nen Baftoren Herr Baitor 9. Wolf, | Yır. weis änd allzu plähn 3 MWertoolles hervoraebraht hätten, 'iit faft immer fubaltern, eine zyrau 
Benfenville; Predigt über Die | Sichrs nach meiner Meinung jdoding!aber leider find fie fait fämmtlich bleibt zunächft immerfrau, das heißt 
sugend bon Paftor 9. E. Lam | Co gedrekt berumzugeb'n. durch falfche Alzentuirung der Werte! Notur, au) wenn fie Goubernante 
brecht, Chicago; über den Brüder 7° a: — ungenau. Was mich betrifft, ſo gebe werden oder in ein Geſchäft gehen 
bund Paſtor J. Piſter, Chicago. Am De tan ven Sarg \ich offen zu, daß ich das Befte, mas!muß. Darum geftattt man dem 
‚Samstag, dem 9. Juni, findet bei | Spree Schähp die war figirlit” ih vom Leben weiß, von Syrauen er-  Manne leicht Liebe und Heirat mit 
‚günftiger Witterung ein YUutomobil= | Hehnlih einem Zuderbut; iahren habe, aber niemals aus ihren 'itefer fiehenden Frauen. Die Frau, 
ausflug nah Kankakee Ttatt. Am! Ntei Plöröie uff den Haaren, :Vüchern. Die Frauenliteratur hat. die einen tieferftehenden Mann Beira- 
Konferenz ſonntag wird Paſtor Paul IN er a aren rem Manne nichts Neues iiber das |tet, verfällt der Verachtung. 
| Repke, „Elmhurſt. „ Predigen umd | Zorch and dorch voll Sühigien Weib geſagt. Sie hat vielmehr etwas Zum Schluß: Alle bewußte Kultur 
Paſtor A. Voigt, Hannover, in der u Unfünftlerifches in dag Schrifttum ;jt bisher, fall3 fie was getaugt bat, 
Sonntagsfchule reden. „sm Nachmit Heute hen gen Schwerbunft obeı ' gebracht, indem fie den Wert des Bes nännlich aeweien; das bindert nicht, 
tagsgottesbienit halt bie Prebigt im re a A ‚tenntniffes fo mapßlos überihäßte. daß einzelne Frauen in den Blüten- 
Intereſſe des Watfenhaufes und Tas Gere der Spmerrie; Das Belenntniß it nur wertvoll, franz; manche duftende Slume man- 
Altenheime Paltor ©. U. Niedergefäß | Mortı’ man nu in diejen Fällen Imenn im den Belenntnigaft ſelbſt chen friichen Zweig hineingeflochten 
und im Interefie der Diakonie | Folgen der Natürlichkeit, Ir 7 


; eine überzeugende Gebärde liegt; ſei- haben. Aber nicht darin liegt der 
S —J wc EEE . J Min rn 5 07,3 ee 3 ! E Y ; u ri X e 
2 ” zen... * en | Inte a Ine Privatnöte mitteilen, hat nicht ein- | meibliden Kulturarbeit. 
Abends redet Baltor J. Krauſe, ganze Weiblichkeit. 


mi I|Wert der Kul | 
Lyons, über äußere Million und Imal den Wert eines „Document bus Dieſe iſt mindeitens jo wichtig, mie 
2, U 
Baltor 3. Egartner, Chicago, über 


main“. Die Gebäude aber erſebt das die männliche. Aber ſie iſt unwäg— 
innere Miſſion. 


Aus evangeliſchen Gemeinden Lanlsgemei 
von Chicago und Umgegend. 


Das weibliche Genie. 


Ton Dsfer n.9. Schmitj. 


Irr 
di 


for Karl Bauer am Profeminar in 
'Elmhurit; die Evangelifche Kirche im 
| Lichte des vierhundertjahrigen Subiz 
läums der Reformation, von Paſtor 
3. Schaer, Nortdfield, SI.; „Wie 
wir unfere Konferenzen 
fruchtbringender geftalten?“, von Ba: 
tor Y. Schwarz, TFreeport, II. 

Die Paftoren von Chicago und 
Umgegend benugen den um halb vier 
Ubr abfahrenden Zug der Allinois | 
Sentralbahn. Der Diftritt zählt 130 
Bafloren, 10 Lehrer, 131 Gemein= | Käfig unproportionirt: 
den, ein Seminar, ein Altenheim | Doch die Kleidung wird verichoben 
und Waifenhaug und zwei Diafonif- | Jede Ruhl des Schwergewichts, 
ſenhäuſer. Denn die gröſchte Laſcht liegt oben, 


2 j — di #5, | Mend am Biedeihtal iichr nichts. 
Zum Berichterfiatter für deutfche Lane 
Heitungen wurde Baltor E. U. | tm den Hals c Pelzgetwinde, 

König ernannt. Die Shynodalpredigt | If dem Kopp e Niejenbur, J 
wird Paſtor J. Maierle von Ben Das iſchts, was man meiſchtens finde 
“nit Mfterhionft ! Bei Die jungen Mädels tut. 

jenpille Halten mit Ultardienft von | rauen m 4 er F 

ne a : . „Während mi jchtark itberladen 
Paſtor U. Glade, Chicago. Die erfie | Dies die Shähp nach oben macht, 
Sonferenzligung nimmt am 7. Junt | Zind die Füße and die Waden 

ihren Anfaya mit einer von Balftor Aeußerſt Ichpärlich nur bedacht. 

ee * ! 

F. Holke ? $ ! N — — , i 

5 Holt geek Betrachtung. „m Uns're Görls verunzuglimpfe 
Intereſſe der Lehranſtalten wird Pa—- Ifcht indied net mein Vegehr, 

fior 5. Werning, Chicago, predigen !Aber die dirrhbrod'nen Schtrümpfe 
und zum Gedächtniß der entſchlafe- Die mißfallen mir doch ſehr; 


Kleider-Reform. 


Mädels, laßt die kurzen Röcke, 
Tragt e dießent langes Kleid, 
Zeigt net das, was zu verſchtecke 
Ziemt e jeder ſüßen Maid. 
Wenn e Görl ſei Unterſchtände, 
Ob beim Gehen, ob beim Tanz, 
Zeigt zu frei, tut ſe net tende 
Zu der Poſe Eleganz. 


u 


E3 ijcht ehrlich meine Meinung, 
Dorch die jeß’'ge Mode mird 
Ssede weibliche Ericheinung _ 


h > 


a1 


St 


7 
u 


Solcher Schteil iſch e Verirrung 
Aend e Nonſens, das iſcht klar, 
Denn die klaſſiſche Drapirung 
Bleibt der Schiandard immerdar. 
Schtellt euch neben die Athene, 
Piſter. Görls, vergleicht euch and ihr wißi, 
Daß kein Schoh mit eure Beene 
For die Bjuhtie nötig is. 


Bekenntniß bereits zum Kunſtwerk, Larer und anonym. Die Frauen ſind 
‚und damit wird unmöglich, daß ein die geborenen Hüterinnen des Poeti— 
Buch zwar künſtleriſch wertlos, abet ſchen im Leben, mir können ihnen 
als Bekenntniß irgendwie wichtig Leichtfertigleit und Unwiſſenheit eher 
ſei. verzeihen als eine nüchterne Seele, 
| Es ift unbedingt zugegeben, daB |denn dann fann fie nur trockene 
die Frau zu gemiljen geiftigen Höher- | ‘srüchte hervorbringen. Wer feinen 
‚leiftungen, bie heute noch häufiger | Kindern Lieder fingen und Märchen 
vom Manne verrichtet werben, „ge erzählen fann, hat ion eine Spur 
züchtet werden kann. Es iſt ſchließlich Genialität. Weſfen geiſtiger Sohn iſt 
auch möglich, einen Stuhl als Tiſch Goethe? Des alten Philiſters aus 
oder ein Billard als Bett zu benutzen, dem Frankfurter Bürgerrat oder der 
aber es iſt fraglich, ob das der Oeko- luſtig fabulirenden Frau Aja, deren 
nomie der Lebenskräfte entſpricht. Orthographie nicht immer über allen 
Daß die Frauen den Männern Glei- Zweifel erhaben war? 

ches leiſten, behaupten meines Wiſ 
ſens nicht einmal die extremſten 


Orchard und Kemper 


Place. Vaſtoren R. A. Joehn u. J. 


In den Frauenverein wurden auf— 
genommen die Damen Magdalena | 

Brenning, Bertha Heitmann, Agnes | Aileweil hört man jegt jage, 
Dur Huf | Yiebe Keute, gebt rirour 


ar Zu dem Yeif vergang'ner 
nahme empfohlen wurden Frau Ma- | zent Ser Berge en 


* — Zu dem Buſen der N 
thilde Braun. Frau Lena Müller Rend ihr Mävels, tut das Gleiche, 
und Frau Anna Benz. Heute am 3 


3. | Dreit euch ner jo grumdverichtt, 
Suni findet die Feier des Abend: | Dak zur riäirgen Vogelſcheuche 
mables in 


Tage, 


: ar - IS } das ſchönſte Mädch d. 
engliſcher Sprache ſtatt. Selbſcht das ſchönſte Mädchen werd 


Die „Spring Party“ im Germania 
Klub brachte 3600 ein zum Beſten 
des St. Pauls Hauſes. Eine hochher — 
zige Gönnerin legte genug dazu, daß! Der neueſte Schlachtruf im Kam 
lich jegt 827,000 in der Kaffe de- | pe gegen die hohen Nahrungsfoiten 


— — — 
Eßt Bananen! 


— — — 


iſt ein „Philiſter“? 
Lord George Hamilton erzählt in 
jeinen fürzlich erichtenen „Parlamenz 
iarifhen Erinnerungen” von dem 
rüheren Premierminiſter Lord Sa— 
lisbury, unter dem er eine Zeitlang 
den Poſten eines Unterſtaatsſekre— 
tärs von Indien bekleidet hat, fol— 
gende Anekdote, die ebenſo von der 
Schlagfertigkeit wie von der Bibel— 
ſeſtigkeit dieſes engliſchen Staats 
manns der alten Schule zeugt: Bei 
einer großen Geſellſchaft, die bei Sa— 
lisbury ſiattfand, erging ſich ein auf— 
geblaſener junger Mann, ein modi— 
ſcher Geck, in Neckereien gegen ſeinen 
Nachbar, einen altfränkiſchen Land— 
cdelmann, den der Miniſter ſehr 
ſchägte. Der junge Mann machte 
fcrigefekt Anfpielungen auf tin als 
einen „Vhiliſter“, bis ſchließlich der 
alte Herr ärgerlich erwiderte: „Ich 
weiß nicht, was Sie unter einem 
Philiſter“ verſtehen“. — „Das wiſ— 
fen Sie nicht?“ warf Lord Salisbury 
ein. „Ein Bhiltfter tft ein Mann, 
ter von der Rinnbade eines Ejels bes 
fäftiat wird.“ (Val. Buch der Rid- 
ter, 15,15.) 
ee 
- Fürforalid. — „Nun, da ‘hre 
Frau geitorben, brauchen Sie doch 
nicht mehr puntt zehn aufzubrechen!“ 
ift nur, damit ich nicht aus der 
fomme — wegen der 


8 Frauenrechtlerinnen. Behauptet wird Was 


finden. Unſer Uhlich-Waiſenhaus hat lautet: Eßt Bananen: nur, und es muß zugegeben werden, 
eine neue große Fahne angeſchafft. Ihr Nahrungswert iſt ſo groß, daß viele Frauen mehr leiſten und 
Fünf erwachſene Zöglinge, Clara daß ſie auf der Speiſekarte den Platz als Individuen mehr wert ſind als 
Bockius, Lincoln und Myrtle Keeler, von Kartoffeln, Reis oder Macaroni der Durchſchnitt der Männer. Um ein 
Edna Kahl und Stella Caruſo nah⸗ einnehmen können, und bei den Gebiet herauszugreifen, auf dem ſich 
men Abſchied, um ſelbſtändig für ihr gegenwärtigen Preiſen ſind ſie viel ſchon lange biele ‚rauen betätigen: 
'Lebenswohl zu forgen. Fräulein U. | billiger als dieie Nahrungsmittel. Der Reihe bedeuiender europäticher 
Merkti und Frau E. Kirk wurden von) Die N. Morker Gefundheitsbehörde ; Schriftiteller, Hofmannsthal, Schnitz⸗ 
der Präſidentin des Waiſenhausver- hat alle dieſe und andere Vorſchläge 1er, Webelind, George, Shaw, Wells, 
eins neue Mitglieder begrüßt. dem Sekretär für Landwirtſchaft Renny de Gourmont, Gide u. ſ. w., 
Das Maifeft, im Saale der Anftalt unterbreitet. Weile Maänner haben läßt ſich nicht nur feine gleiche weib— 
abgehalten, war jehr gut befucht. | mh gleich den „relativen“ und „er- |ihe Reihe enigegenftellen, es lat ſich 
Herr Paltor John bielt eine An- | nältlichen Nahrumgswert” berechnet, miht einmal ein einziger gleichwerti- 
fprache, die Kinder führten ihr Bro | dor hier unter dem Namen „Salo- ger weiblicer Name im heutigen Eu- 
gramm dur und wurden mit KRaf- rien“ beriibmt geworden iit. Die!ropa bdiefen angliedern. md dabei 
jee und Kuchen beinirtet. Herr Kee⸗ Kartoffel enthält zwar mehr Protein babe id nur bie Namen einer litera- 
ler Tpendete allen Zöalinaen ce | md Fleiichiubitang als die Banane, riſch ſchwachen Epoche genannt, kei— 
Gream und Kuchen zur Abfchiedsfeier „per nur ein Viertel fo viel Fett und Ten Shafeipeare, feinen Goethe, nicht 
feiner beiden Kinder, Mprtle und‘ ;; Prozent mehr Kohlenhudrate. ‚einmal bien oder Zolftoi oder Ber 
Xincoln. lnfere von der Liga ver- | x, Jehlen ausgedrückt bat der fort. Taine. Aber natürlich ſchreiben Frau 
onftaltete Litcom=Unterhaltung War ieüge Grdapiel 145, die Banane Rearda Hub und Mabame de 
in jeder Hinficht ein Erfolg. Dreis 195 Kalorien Noailles beſſer als die meiſten männ— 
un zig Herren und Damen | Der Geiundheitsfommiilür ver lichen lebenden Autoren, und es iſt 
ſpielten in Szenen aus dramatiſch rin die Anſicht daß bei einem Ein moglich daß ſich zum Beiſpiel gegen 
aus Charles fuͤhrzoll die Banane derſchont bleiben dieſe Zeilen einige Autorinnen wen 
joltte. da fie als Stapelipeiie des Pen werben, die ich perſöntich, meiner 
dinghaus, David Kopperfield und Rolfes andere Nahrungsmittel er. eAgenen Ihmaden Kräfte bemußt, 
Horatio Spartine. isttuperkänt 2... m Eu : ‚. durchaus al3 PBairs betrachte. 
— o ase ſetzen kann. Er hofft, daß die Bun— 
von Herrn Elmer Berger mit Piano 


* a 9 ’ ’ 7 ’ : zli⸗— 
begleitung von Herrn Carl Weif desbehörde die Bananen nicht aus — — — — 
gleitung von Herrn Catl DAB; yon Ange läßt, da ſie das ganze ZN ven ——— En 
und Gefangsvortraa don Fräulein |Q vältlid 3 als rohe ruht |elnige tuge Cake der Frau Lillt 
Clara Ruedel fanden ebenfalls reis | J md als.tohe Zen A| an beantworten, die ich in ihrem 
ben Beifall en die Sn murbe oder gefochtes Gemüje — vielleicht | en oniter Das eifti e Seben der 
Fräulein Ein Gechlir Sulaiamn: auch „French Fried“ — auf den Tiich —56 in — En ar Mann 
t . Eeone | gebracht md jogar von Fleinen Sin: ı I A In 
men. Zum Beitritt in die PRRWE: | Sun uechait male: Mntaii; Wii und Werb“ finde: „Won Alters her 
fich Herbert be i find zwei Iatiachen in den unveräus 
Albert Erb, Harry Wils Berlichen Grundftod der auf Jahr: 
hunderte beruhenden langen Erfab- 


8 
iedler, — a 
{ = ausgelegt, dab te reif jimd. 
Batlemener, Florence Kaifer, 
rungen übergegangen; daß hervor: rer): „Sagen Se mr, Johann, raugt 


Adolph 
| Fo — — 
rence Cochran und Kathryn Clauſen. — Recht nett. — Gaſt (der Nachts 
Im Männerverein hielt Herr Profeſ— ragende Männer ſtets bedeutende mei' Sohn immer noch ſo ſtark Zi 
„Aber, Mütter gehabt haben — bedeutend garetten?“ — „O, und wie! — Den 


"ta 
diD 


oO 


Gewohnheit 

‚nädhiten!“ 
— Draftiih. — Banlier (als er 

‚Seinen Sohn bejucht, zu deilen Di 


noch allein im Gaſthaus ſitzt, als der 
ſor George Robinſon vom MeCor- Wirt nochmals anzapft): 

mick Seminar einen inteceſſanten Herr Wirt, für mich allein?“ — „Na, durch ihre Perſöniichkeit mehr als CThampagnerkũhler benützt er als 
Vortrag. 


|bin doch i aa nody da?“ durch ihre jelbftändigen Geifteälei> | Afchenbecher!“ 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Juni 1917. 
E Pflicht, Fröhlih am Sonntag — 


2o0p -» Eingang von fämmtlihen Hodhbahn-Zügen 


_ SIEGEL COOPER& CO 


State, Yan Buren und Congreh Strafe, Tammelt S. EC. & Eo.'3 Stampg— Einer mit jeden veransgabten 10c 


Morgen mit Mehlwürmern auf den! \U/— 
Filhfang zieht, fteht jo mande junge ET 
Hausfrau betrübt vor dem Gasofen | \ 
und fchwigt vor Angft. Sie hat fid| 
por ihrer Hochzeit ihrem zukünftigen | 
Eheherrn gegenüber ihrer Koch und | 
Badkunft gerühmt, und ift jet * 
die Arbeitseinſtellung der Bäcker am 
Sonntag gezwungen, die Probe auf 
das Erempel zu machen. — Gegens- | 
\mwünfche für die Bädergefellen find es | 
I nicht, mit denen fie nad) einer&tunde | % 
harten Studiums im Kochbuch 
'einer Stunde noch härterer Arbeit | \ 
die teil3 verbrannten, teil3 nur halb 
gebadenen Biscuit3 mit züchtigen, 


EBAUM SQ) er: 
EBAUM SONS Ber 
AND TRUST COMPANY | 
$.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str. | ' ($ 
Aelteftes Bankhaus tn $hirago | > ’ = | TUN 
Gegründet 1855 | 0% — — — — u | 


Kapital und Ueberschuss $2.000,000 


Mle Zweige des Banfgeichäfts. 
Chicagoer erite Hnpothefen und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen auf Spareinlagen I: 

Spar-Dept. anf dem Grundflur TEE 7,2 

Dffen Montag Abends bi8 8 Uhr. DLR . 
Ched-Kontos erwünfdt. dh u li, GE: 

GCröffnet Ener Konto jest. > 

4 Eicherheits-Gewölbe, Käften $3 

| und aufwärts, 


Fine Staatsbank 


Liberty 
Die ganzen Montags:&innahmen 


werden bon uns zum Ankauf von 
Liberty Loan Bonds. veriwandt 


Die aejammten Einnahmen unjeres Ladens am Montag werden von uns 
zum Ankauf von Liberty Bonds verwandt werden. Da wir an den Durchichnitts- 
Derkäufen keinen Profit machen, jo wird Jeder, der fich an diefem Perkauf betei- 
list, nicht nur die Befriediauna haben, aroie Erjparnijie zu machen, jondern auch 
die Genuatuung haben, dafs fein Geld zum Husen der Reaierung anaelcat wird. 


—*5 
——— 


Von Albert Weiße. 


Aasfanni® | 
1 


m. 
a 


Gin Terfauf von 50,000 Yards beiter Onalität 


Spisen und Stickereien 


Val. Spisen zum halben Preije 


Gerade 500 Baar in der Bartie — Einer jener Zu- 
falls-Einfäufe, die hie und da borfommen. E3 find 
gutgemadte Borle Gardinen, mit Sptienrändern 
und Einfäken. In weiß und Jvory zu has 


ben, 214 Yards lang, das Paar zu 880 


Nottingham und Filet Weave Bruſſelette und ſchott. Net Spitzen 
Spitzengardinen, mit hübſchen Gardinen— eine Fabrikräumung 
Vorten und einfachen oder gemu⸗ von 2 b. 5 Paar Partien —einige 
ſterten Centers. Sind ſehr ſtark ſind ein wenig zerknittert vom 


und dauerhaft. Montag, 1 39 Anfaſſen — das Paar 2 38 
. | iu © 


verfauft zu. 


Iriſh Point Spisengardinen— Gine prädtige Auswahl von | 
hübichen Appliaucd Borten auf feinem Brwfjeld Net, ®r. 3.65 | 
e 5 ö Se 500 Feniter Marti- 
don blau 


Dud, 30, 


a 


| 
| 
| 
| 
| 


88 c Paar für Voile-Gardinen —8 1 


4128 Tugend Nards von Balenciennes Spigen und Ginjägen, in übereinitim- 
| menden und augebrodenen Sets, ihmale und breite Sorten, über 100 Entwürfe 
| zur Muswabl; in engl., franz. md Filet Mafhen; ? große Gruppen: 


12° 396 ° 12% 49e 
für für 
850 Yards von reinfei- | Se | 1200 Nards von farbi- 


Seidene Stiderei Wil: | a 

o << | a > u r 2 

denen Wete, over, 50  veridiedene | NEN Epitien Bands, 10 
soil, in weit, ‘kaby, 

und farbig; 


a 


in ſchwarz 


Muſter und Farben om = 
42 binattonen; früher ge ; IDwarz 1. amd. Zchut- 
! ı tirungen; früber tac; 


vB T0c, Die Dar 29€ iebt, die Pard 29€ 


für 2 
tur 

zöltige beitidte Marguijettes und 
Boilces, pradtvolle reihe Entwürfe für 
Waiits und Kleider, zum 29 
"erianf, die Nard c 
11,000 Yards Stickerei Flouncings u. 
Korſet Schüper Stickerei, Organdie, 
Voile uſwe: mebr wie 75 Enwürfe; 


29e Werte, die Yard 19e 
— 
Floor 


für Main 


Zoll 
390 


19,300 Yards Stickerei Edges: 4 bis 
7 Zoll; Kambric ıı. Organdie, in jiber 
109 Entwürfen und Muitern, 6c 


| breit, 
Nard au 
40;Ölliae Sfirt Länge Stidereien, in 
ZSwiß, 


980 
prachtvotlen eleganten Muſtern, 


| Organdie und Boile, 59c und 49c die 


| tmuperen Preije, Preis tür Die 39e 


fen Berfauf Montag, Zu 


früber 
die Yard 


ſen, ge⸗ 


Dud Porch Routcaux von Standard Qual. Dud fen, 
' blan ımd braun geftreift, mit Schnur, Bullevs_ ete.; ſtreiftem 
fertig zum Anbringen; fie lommen alle 8 Fuß lang. | 26, 42 und 48 
a = 30l[ breit; — boll 
4 uf breit, Std 1.45 8 ftändig mit Gords, 
5 „uR breit, Std 1.80 9 Gleats ufw., fertig 
6 zuh breit, Stüf 2.15 10 — ———— 

7 zu breit, Stüd 2.50 | 12 en 


das Ttüd 750 


für 


Fun beeit, 
muß breit, 
»uß breit, 

Fub breit, 


liebte mich jterblich und verſuchte es, 
mich meiner Holden zu nähern. Du 
weißt, ich habe Geſchick für ſo etwas!“ 

„Ich weiß,“ nickte Karl heiter. 

„Alſo gut! Ich näherte mich mei— 
ner Holden, und ich hatte Glück, in 
vierzehn Tagen waren wir einig und 
heimlich verlobt.“ 

„Du Glüdlicher!“ 

„a, das war ich auch wirklich, 


ernst! Alfo ich dachte nah; Tag und auch nur Teilblide waren, die er auf 
Nacht fann ich auf ein Mittel, — da das Schlachtfeld werfen konnte, und 
endlich, endlich!“ bon feinen Wahrnehmungen den Ka 
„Ich ahne!“ mæeraden, die außer dem Donner der 
„Nichts ahnit du! Du tannit dir ;Gefchüge überhaupt nicht? vernah- 
natürlich denten, daß ich meiner nen, Mitteilungen machte, fo jehen 
Braut weder von meinem Vorleben, wir aus diefen Tebensvollen und 
noch von den bier verfrachten Ver- padenden Schilderungen doch, mie 
lobungen etwas erzählt habe.“ fich der Dienft bier unten bei ber un- 
‚ das ‚ich auch „Selbitverftändlich!“ ‚geheuren Spannung abfpielt. Und 
dern ich hatte die Schiiegermama Ma, nun fomme ich aljo eines Ta= wir erfahren, welch tapfere Hingabe, 
bisher noch nicht gejehen. Da aber | ses zu meiner Braut und finde fie mwelder Pflichteifer diefe Männer be- 
— von unjerer Verlobung in Kennt: im Fränen. Die liebe Mama aber Teelt, die mit Unfpannung aller 
nis gefeht — da fam jie eines Tages yymmt auf mich zu mit einer Miene, Kräfte arbeiten, jeden Augenblid des 
angebampft. D, es war fürchterlich, __ gefchreiben kann man fo etwas |Ichredlichen Todes gemärtig. 


Die Fünfte. 


Stizze von Paul Bliß. 


Ra 
Fabel war vor einigen Tagen aud) | 
jo jehläft man; und wenn Sie fichim Haufe zu beißen und zu breden ihren Wählern gegenüber gerühmt 
„Derein der Gaftwirte zur Beläm-| Charlie: Auch wir beffer Si-| Aufgabe glänzend gelöjt. Ihre Rebe, | 
jerbaut, haben Sie die armen Teufel! Menfchen fhuldig maden. Wie wir Rhetorik! 
>07 54F ie u Em 2 = 
3% auf Eriparniffe 3% | Stoff berunterzufpüfen! Sie felßft derne‘ Wurft ihre Entjtehungsges | die erfte Jungfernrebe, ivo von eine: 
Beamte: 
Birte qualifizierter, finanzieller Staro nicht mehr frei herumfpringen | faffen haft! 
Glarence €. Stimming, Silfataff. 
Dfien Samstag Abend von 6 bis 9. 
« nahme gewachien ift, fortfegen moll-' Grieshuber: Während frü-| tid, ſondern bloß fuliſchen Nonſens 
z gegeben, daß es in hrem ntereffeiaite dagegen Sündigenden zur Re-| noch größeren „Nonfens tahten“. — 
Ir 2.0 > oo . . “ I 3 9 i 
‚io „unfair“ gegen das Kardinalprin: | ro der gefchloffenen Augen gerne Albions ändergier. 
I u. ; 
drei f J Karl Wartenburg rief „Herein!“, 
— dtage einen Freilunch aufſetzten! Ihr ſi ön ünſtlich“Wei 
3% Binfen bezahlt auf ? B ſtrenge verpönte, „künſtliche“ Weiſe 
Sache Wind bekommen und wird in Charlie: In dieſem Zufam- | Meldungen der Stodholmer Preife | * 
Grundeigentumzdarlehen heie Sinet ünſer deſtticer 
g ) ‚und Schande aus dem Verein aufge |einiger Zeit gelajfen ausgefprochen | Bebietes an Gugland als Unter Itrogdem du glüdlich verlobt bilt?“ 
Allgemeines Bantgeigäjt ſellſchaft dieſer Anti-Freilunch-Bier⸗kermeiſter zur Abwehrung eines dro- | refpondent der „Voffifden Zeitung“. | ganter Dreifiger, in moderner Toi- 
unfern juten Charlie fein Haar nid) | Frage ventilirt wurde, ob die Brot-| während der Amveienheit der weit: feicht näfelnd: fage id} Dir. Gleich der erfte Anblid| nicpt! —— fehmingt in der Hand eine Die Wiesbaden greift. ie Wi 


fabrifanten zur Stredung des far=Tihen Kontrollkommiſſion in Pe— Du mußteit alfo, daß ich mieber | war mir wie ein Stich ins Herz. Ich Anzahl Briefe und ruft: „Bfui, Sie Schlacht ein. fie bir 

gen MWeizenvorrats Mais- und Neig- |tersburg hätten im — der | yerlobt | dachte jofort, diefe Mama erträgit! pub ung A —* Herr!“ — * —*— ein 
. 9 u .ı,= S * Q mu; u ö . = u ze = „I ’ l — = x . 

|mehl bei der Herftellung von MWeiß- | britiichen Regierung Lord Milner | du feine Stunde lang. c.frage ganz eritaunt und harmlos, | Was vermag das glänzendfte Gemäl- 


jefrimmt werden! Er hat allerdings 
jejen det ftarre Jeſetz des Buchſtabens 
jefehlt; aber et war ja det erjte un’ 
I\porausfihtlich wohl vo det 


verfchämten Wangen vor ihren Mann 
lauf den Frühftüdstifch ftelt! — | | 
| Griesbuber: Gleich der juns | | 
ga Chicagoer Hausfrau in Deiner | 
| 
| der einzige Kongreßmann im Unter: — 
rocke, die Miß Rankin aus Montana, | 
en au ara a | gezwungen, die Probe auf das Erem- 
Quabbe: Wie man jich beitel, ter den armen Leuten, die nichts mehr | pel ber Veredtfamteit, deren fie jich a 
jegt in Unannehmlichkeiten. gebradht | haben, Liebhaber finden, die in ihrer | hatte, in den hehren Hallen unferer| | 
haben, tragen Sie felber die Schuld | Verzweiflung nad einer jo groben, |nationalen Gefepgebung zu machen. | 
daran! In erfter Reihe hatten Sie | gaftronomifhenSelbittäufehung greis| Ungleih der fchlechten Shicaqeer | 
'gor fein moralifches Recht, jih dem fen! — Biscuit-VBäderin hat fie aber ihre | 
n pfung des Freilund-liebels“ anzu= tuirten werben uns in biefer Zeit ber Idie auf bie Einräumung größerer | u 
ſchließen. Im Geaenjag zu Ihrer Be⸗ großen Lebensmittelknappheit wiſ— Machtbefugniſſe für die Frauen bei | 
4 Hauptung, daß Sie Ihren Freilunch⸗ ſentlich oder unwiſſentlich öfters der Volksernährung hinauslief, war 
ii auf der Abſchreckungstheorie wohl der Täuſchung unſeres —— Glanzleiſtung parlamentariſcher 
* — von Lunchpiraten nicht abgeſchreckt, beiſpielsweiſe bisher immer glaubten, Lehmann: For mir hat dieſe 
NORTH AVENUE STATE BANK jonbern gerade badurh nad hrer mar das Ende eins Shmeines|Nede nod einen jewiffermaßen um’ | 
NORTH ee " Spelunfe gelodt und fie verführt, mil der Wurft Anfang; wenn aber heutz | fozufajen anjenehm-pitanten Beije: | 
ihren lebten Nideln den fürchterlichen | zutage eine oder die andere „mo- !fchmad jehabt. — Et war nämlich 
nats Pinterlegt, sieben Sinfen vom erfien | TO Dabei reich und fett gemorden, Ihichte erzählen wollte, dann würde wirkliche, wenn ooch alte Jungfer, in 
nn und jeßt....” bei Mielen von uns diefer fehöne | unfern Konjreß jehalten wurde! | 
— , Charlie (einfallend): Und jet | Glauben ftart erfchüttert werden; Charlie: Und biefes war der 
en a Bart. ae ‚märe e5 für mih und alle anderen | auch würden mir unfern PhHlar oder | fehte Ralauer, den Du heute losge⸗ 
Sonn T. Emery, Dizenrälident. age i R | 
een &. — Selbſtmord, wenn wir bei den hohen laſſen, weil dann die Befürchtung, Kulide: Was? Willit Du denn 
—— ——— Lebensmittelpreiſen die Gratis -Ab- daß wir ihnen in anderer Form ber ſchon das Gäs ausblohen? Wir ha⸗ 
— NEE fütterung unſerer Gäſte, deren Ap⸗ gegnen könnten, nicht ganz grundlos ben ja noch gar kein Wort über ben | 
petit im Quadrate der Teuerunaszu: wäre, — | Wahr und die internähfchnelle Roltt- | 
on 
; ten! = . ... ber die Behörden mit Argusaugen | getahtt!! | 
| _Yuabbe: ugegeben, baß biel darauf fahen, daf die „Pure Food) Charlie: Solde wichtige Ihe: | 
ß Sache fich jo verhält, und ferner zu= | Cam” aufs Genaueſte befolgt und mata anſchneidend, würden wir wohl 
‚Tag, dem Verein der Wirte, der die chenſchaft gezogen murben, fcheint! Schluß! — 
Ausrottung des Freilunches auf jein | man zutreffenden Orts jebt nicht nur| Hier find die Karten! 
ınie und nimmer aber bättenSie dann | peive Auaen auzubrü ond z 
5. W.:EeCaSele u. Walhington Sir. — —— 
I * * 
* * dieſer Vereinigung handeln ſol⸗ zu ſehen, daß der Lebensvorrat auf neber engliſch-⸗rufſiſche Unterhundlungen 
Ched⸗Kontos erwünscht. PR: daß Sie am Gräberfhmüdungs= | alte mögliche, wenn auch biölana noch | Hetreife Yandabtretung. r 
age R — RR If i NYusruf des Erjtaunens 
— | Konkurrent Tony drüben hat von derIgeftredt wird! — Zu den umlängit veröffentlichten I — Ben = 
Spareinlagen Sache W — 
= zn us Er ah en menhange kann ein großes Wort, bas | über engliih-ruffiihe Verhandlun |” "Ip, du bift es, lieber Frig! Du 
ſtes verſuchen, da rt SAtmpf | unfer trefflicher Bürgermeiſter vor i een wegen Abtretung ruſſiſchen entſinnſt dich meiner alfo doch noch), 
wuf verbeffertes Chicago Orunbeigen- | reden! n . ee - Me DZ * 
dumm gu ben niebrigiten Raten geliehen. a. = — — hat, nicht unerwähnt bleiben. — Es | pfand für eine neue Milltardenun- |rief er heiter. 
— ann; X fiel bei einer Konferenz, die die Bäk- Jeihe erklärt der Stockholmer Kor. dDer Eintretende, ein ſchlanker, ele— 
Imt 8 —V * fan . 2: . . | 
— — henden Bäckerarbeiterſtreiks mit Sr. authentiſche Mitteilungen machen ſette, klemmie fein Einglas ins Auge, 
Zapital u. 2 000 000* ar — Ehren abhielten, in der auch die zu können, die darin gipfeln, ſchon fixirte den Freund ſcharf und ſagte 
Heberfduß D ’ ’ | 
RER ö kanısfıionmi® 


ru 


„Gewiß, mein Jungchen! 


E. G. Pauling & Co. 


5 N. La Salle Str. 


Telephon: Main 250, 


Gute 


Erſte Iypolheken 
zu verkaufen 


zu Dem beiten Zinsfuß. 


tn fondtdotmt 


Er” Geld zu verleihen 


auf — — a. den 
günftigften Bedingungen. 


Berziiglidie erfic Hypotheken 


zu 5% und 6% Zinfen fietd en Send, 


£&.Holinger& Co. Im.) 


Esmber Erhansge Bldg., 11 C. la Selle Str 


Zelepbon Naıdoirb 1191. si5milafon® 


Radikalheilung 


— ber 


Jerbenſchwäche 


Schwache nervöſe Verſonen, geglagt —* 
nungslofigfeit und f&lehten Zräumen, eriä 
pfenden Murstliüffen 
fhmerzen 
u. der Ce 
berfiopf 
Hopfen 1 
Trübfirn, erfahren aus dem „Jugenbireund“, 


-aft, Katarıh, Magenbrfiden, Etuble 
»nüdigleit, Erröten, Zitiern, Serge 


wie alle Kolgen junendliherQeritrungen gründe | 


Zeit, n. Stritfuren, Phimoitd, 
Rafferbrug nam einer valli 
einen Sqhlag gehet 


th in fürzefter 
Arampfader- u. 
neuen Wiethode auf 
werden. 


Diele& aukerordentlih intereffante und lebes | 


reide Tuch (nenefte Tuflane), daS von Nung 
und Alt, Mann u. frau geleſen werden ſollte 
wirb gegen Einſendung von 25 Cents in Brief⸗ 


marlen berfiegeit berfandt bon der 


Deuticen Privat-Klinik 


157 Eat 27. Str., Neiw York, N. 9. 

er Zugendfreund“ ift zu baben in Chicaao 
vl Bett Chmidt, 1566 N, Halfte Etr., moi 
then North und Elvbomu Mie. maimilon® 


Wichti 2* fi . 
Wichtig für Männer, 
Isenm Mergie od, Arzueien Euch nicht belien, 
veutugi were erprodien geilmmiiel, die jeiten 
feblyblageun, bei foigenden geheimen Kranthei⸗ 
{es: Hormulare Nr. 1 u. 2 heilen die imeiiten 


zo jo bartnädigen Fälle von geheimen xranls | 


zeiten und Urinleiden, wie Natarrh-Nusiwurfe 
and Cag im Urin, Treis $1.00 die Flalhe.— 
Teltor Zuderd Blut-Cpecific für Blutvergif 
ung in allen Etadien. Preis $2.00 die Flafche, 
— Lrof. Dr.Bois Ctärfungs-Baitillen für Mäns 
nerinwäde, fehlaflofe Nächte, Nervofität, Mes 
landolie und nicht aufriedenftellende& Ehelehen. 
Wreis $100 die Ehhadhtel. 3 für $2.50. Die 


sgen Heilmitter find nur Bei uns zu babem. |... mr = a >= 5 * ee a FR 
2 ‚fälit. Fünf Minuten und der Schat- | Ien nicht dafür ftrafen wird, wenn in ſchen militäriſchen Anlagen Fojtei- 


Dehlies Deutide Apotheke, 
5 Sir State Straie, Chieepe, I. 
(p1fonmi® 


Zahnärztlidge Qirbeit zu 
liberalen Preifen. 


DR. NELSON,DENTIST 


Nachfolger ber 
Ade., Sudweſt⸗· 


UNION DENTAL CO. zu: sat 


ren Etrabe und Wabafh Abe, 
948 Discg MS © EIbbS tägl Bonniage 0-8, 


A — 
Gelei die „Adendpoll‘ 


408 &. Baba 


Vruite, Rüden und Mchfe | 
saarausfall, Abnahme "ded Hehöre | 


ung, ? 3 
Nruchbellemmung, Neraftlicleit unb | 


Mal, det er feinen Herzen einen mit- 


‚leibijen Stoß for feine hungrigen | pengmittelverfälfchung auszufeken. | pfändung von Eftland und Yivland 


Ireilundhbrüder a. D. jab. Und denn | Ich glaube nicht!“ gab Ihompfon an England gegen eine zu gewä- 


In 


| \ — ſeine Anſicht kund; — „aber, meine rende neue Vier-Milliard 
Bee der Freilund, wo er am) Serren, warum mollen Sie nicht lie: | gefordert. Gleichzeitig hätte du- 
——— Day et ans N | ber „Sarduft“ dem Weizenmehl bei- mal® die britiihe Regierung der 
— dieſes nationalen Feiertages miſchen. Es iſt doch bedeutend billi⸗ tuſſiſchen vorgeſchlagen, gewiſſe Kü— 
jehalten! — 
| Quabbe: 
mit jagen? 
1. zehma nn: Bu Dei | beinen an durch das Efien don die als ſolche auch nach Kriegs. 
— war . 10 —* VZreatfaſtFood an den Genuß von ude m britiſcher Dauerpacht ver- 
— be: . meinen #5 en! ), de Sägemehl gewöhnt,“ — Aus⸗ bleiben ſollten. 
ſich die Fetirten damit die Kaldaune | spruch, der mit Ihompfon’3 frampf-, Dieie Verhandlungen 
vollichlagen tonnien, ſondern * aut haften Bemühungen um die Ernäh- ſich. Nach Einſetzung 
Not hinreichend, det die armen Kerls, zung der Chicancer allerdings im |tomären Negierumg wurden ze 
wo nifcht Annerſch zu deloriren hatz | pentbar größten Widerfpruche fteht! wieder aufgenommen unter Mit 
u ns a * — Kulicke: Was meine Siſter-in- wirkung des amerilaniſchen Bol. 
Alle: Ab! Au! Au! | Cab ift, bie rähft heit, teil fie in den |Ihafter® oraneın In, een. 
Grisahuber: Mes hei | Pähpers genohtieft hat, daß bie Bat- Mt werden m u ch 
Steigen der Nahrungsmittelpreife| fer don jeßt an Sonn- und Holti- UM. 2 mn m * = 
En ent u ae dahin | Pads nicht mehr jchaffen iverben! nen e * 
tommen, daß in ärmeren Familien Lehmann: So? So? A von kenn 
pie bloße Deforirung der Magen: |bält et wohl for eine Affenfchande, | m die Anieln Yavenlari und Kor: 
wände die Regel und das Sichfatt- | bet die Teigaffen, wie alle andern juz mo, meitlic) von NKronftadt, dam 
eſſen Die ſeltene Ausnahme ſein ipird. | ten Chriſtenmenſchen am 7Tten Tage | un Die beiden Inſell Nargen und 
Kein Wunder, wenn der Schmalhans | bon ihre Arbeet ruhen un’ nad Vor⸗ Srdensholm zu beiden Seiten von 
Küchenmeifter die nahrhafte Kartof- | Ihrift von’s dritte Jebot ben Feier⸗ Zaluchport. um die 
fel als unerſchwingliche Delitateſſe tag heiligen wollen? Sie ſollen wohl Scharen an der Strecke von der 
von dem Küchenzetiel geſtrichen hat! bloß, wie et draußen ländlich-ſchänd- Infel Kimito bis zu den Kokar⸗-JIn 
Und wer heutzutage noch mit ſeiner licher Weiſe Mode is, am Montag ſeln, und endlich um die vier gro 
Familie dem Karioffelgenuß fröhnt, „blau“ machen? — ßen Inſeln Worms, Dagd, Mohr 
beweiſt, daß er bei Auswahl ſeiner) Kulicke: Willſt du meine Si⸗ und Oeſel am Eingang zum Rigo 
Schwiegereltern ſehr vorſichtig ſeiner ſter-in-Lah inſulten? Sie iſt doch als ſchen Meerbuſen. 
Zeit gerefen iſt. | Ei6örtj- Member ein Diehemehl| Gugland verpflichte id, die eben 
Zehbmann: Na, na, eimas je: | Worfer in der Weinjarb bes HELEN, | benannten Stützpunkte, die 
linder ſchreiht denn doch der Kalen- und würd' es alſo ſehr gleichen wenn 8 — — ſchen 
u En or | * A = enn uuſſiſchen Teil der Oſtſee beherrſchen, 
‚ber, Unſere Nachbarin, die Wittwe alle Piepels am Sabbath die Goſpel 
Bolte, hat acht lebendije Kinder, kei- hören täten! Mit die Bäkkers aber 
nen Mann nich', un' bloß 'ne kleine meint ſie, ſei es different. Im Lord's 
Feuerwehrsfrau-Pangſion; — aber Präher beten wir: „Our daily Bread 
niſchtdeſtowenijer ſitzt ſie un' ihre give us to da y“; — „for dieſen Rie— 
janze Nachtommenſchaft bei jede Mit- ſen“ und damit wir keinen ſtählen 
tagsmahlzeit vor eine dampfende Kähk und kein Stählbrett am Lords— 
Schüſſel mit Kartoffelſuppe! — däh zu eſſen brauchten, ſollten die 
Grieshubder: Wie kriegt fie; Välker au am Sabbath jchaffen. 
denn das Runititüd fertia? ı Quadbe: Die Bädergefellen 


ne 
| 2ehbmann: Du meet doc, wie |jind offenbar anderer Meinung wie 
lin Dräfen ber berühmte ſächſiſche 


| 1 u werte Upothefen » Schwägerin. 
\„Schattentaffee” konſchtruirt wird. Sie alauben, wenn unfer Herraott e3 Kriegsende verblieben die genannt. 
Grieshuber: Gewiß! Man!rubig gefchehen läßt, dak im Folge ten Punkte gegen noch feitzuiegen- 
hängt eine Düte gemahlenen Kaffees | der Stänfereien des efenden Tempe- de Jahresabgaben und Dauer :! 
(über einem Topf fiedenden Waffers |renzpads kein Menfh in Chicago jbritiiher Padıt, mit Nusnahme der 
‚auf, jo daß der Schatten der Düte|einen Tropfen am Sabbath zu eine Bunte öſtlich des Meridians von 
in das Gefäß auf dem Küchenheerde ken kriegt, Er auch die Bädergefel- Helſingsfors, die mit allen briti— 


war ja ooch als weiterer Milde— Ner-Milliardenanieih: 


MAR x Si = 5 ex . .. . . ri 
Was wollen Ste da | gen für Weizenmehl, und außerdem Then und Rigaifcen Meerbufen als 


zerichlugen 
der revolu— 


'bootitationen zu erridten, Flugzen 


Izobl dorthin zu entienden. 
'Zaner des gegenwärtigen Strieges 
tritt die ruſſiſche baltiſche Floti 
unter britiſches 
wird, wo nötig, durch engliſche Of 
fiziere, Marineingenieure und 
Mannſchaften vervollſtändigt. Nach 


an 


tenkaffee ift fertig | Folge ihrer Faulheit die Chicagoer 108 au Rubland zurückgehen. Dat 
Lehmann; Als helle Sächſin keinen Happen friſchen Kuchen oder Pachtver hältui⸗ erlöjde jedoh auf 
‚bat Frau Noite diefen einfachen Pro- | Brot am Sonntag zu effen befom- |nle Fälle nad) vollitändiger Amor. 
zeß doch mit den beften Grfolg uff| men! — | tiſation der während des laufenden 
det Koden von ihre Kartoffelfuppen] Alle: Au! Au! Au! ‚Rrieges vom rufjiihen Staate in 
übertragen. — Ohne ſelbſt von ihre Grieshuber: Die Bäckerboſſe England ober durd) britiſches Gire 
Kraft wat einzubüßen, gibt det Ab⸗ müſſen übrigens mit ihren Arbenern bewirkten Anleihen, ö furzfeiitigen 
jlanz ber einen, einfam über dem|in diefer Angelegenheit eines Sinnes Verpflichtungen, —— 
Kochtopp hängenden Kartoffel den und einer Meinung geweſen ſein! Sie Len u. dal. 
brodelnden Waſſer det Ausſehen und haben ihnen den freien Sonntag ge— 
den Jeſchmack einer kräftijen Kartof- währt, ohne daß es, wie üblich we⸗ 
felſuppe! — 
Grieshuber: Bei Kennern gekommen wäre. — 
wird dieſe ſächſiſche „Schattenkatioff⸗ Charlie: ‚Wat den kinen ſien 
felſuppe niemals Anklang finden; Uhl, is den Annern ſien Nachtigall!“ 
leider Gottes aber mögen ſie doch un-“ — Während der Bäckergeſeil, ledig 


—Berechtigter Anſpruch. — Schläch⸗ 


wegen der Cervelatwurſt ‚die mir fein 
und aus'm Laden geſtohlen hatl!“ — 
rau: „Laß doch die Sache ruhen!“ — 

Was fällt dir ein. . . ich will um den 

Hoflieferantentitel einkommen!“ 


etzte brot verwenden könnten, ohne ſich der und Lord Revelſtoke von der da— 
Gefahr einer Beſtrafung wegen Le- maligen Zaren-Regierung die Ver-— 


ger, als alle anderen Unterſchiebun- ſtenpunkte und Inſeln im Finni— 


find wir ja auch ſchon von Kindes- britiſche Marineſtation auszurüſten, 


ſüdlichen Abo 


dei | 
\baldigit im mioderufter Weije zu be | 
‚fejtigen, ınit mweittragender Wrtille- | 4 
tie zu veriehen, Flug- md Zaun. !der Ruhe gebradt‘ 
'ge und Poote in genligender Ai. | mutter ft?” 

Für die 


Kommando, und | 


| gen diefer Forderung zu einem Streif| termeifter: „Heut gebe ich zum Fürjten | 


| trauen.“ 


„So, und meshalb haft bu mir 
‚denn nicht gratulirt?” „uber frag’ mich nur nicht mie! 
ganz leifer ronie: 
' „Das hat feinen quten Grund, lie tun ließ, — aber es ließ fich jelten 
ber Fritz, ich wollte nämlich mit met= | tun, denn fie mich mir fait faum von 
Iner Gratulation warten, bis deine der Seite.“ 

| Berlobung— wieder aufgehoben mar. „Recht netter Zuitand!” 

‚Nun lächelte auch Frik ein wenig. „Gebuld, es fommt noch beijer! 
ı Dann fragte er: 

' „Und wenn du dich nun aber ge: 
täuſcht Hätteft?“ ‚an die Mama zu gewöhnen, bis ich 
' Karl verneinte heiter. erjt verheiratet war, dann aber 
„Rein, „mon cher“! Wenn man das ftand fejt bei mir — dann durfte 


fich nacheinander viermal verlobt und | fie mein Haus — jelten nur betreten! | 


‚ fich ebenfo fehnell immer wieder ent- ; Du begreifit das doch wie?“ 

lobt hat, dann darf man mohl eint:- „Bolltommen!“ 

germaßen mit Sicherheit annehmen, „Ulfo wir treffen unfere Vorberei- 
'daß aus der fünften Partie au tungen für die Einrichtung, da 
nichts wird, follt’ ich meinen.“ meine Braut ein wenig eilig hatte 


„Du bift ein Genie,“ faate der ar®| mit der Hochzeit — und ich, offen ae: | 


« 


‚dere und ließ fich in einen Fauteutlftanden, auch. Wir find Tag für Tag 
ſinken. unterwegs, heute beim Möbelhändler, 
Und lächelnd fragte Karl: „Wahr- morgen beim Tapezierer, übermorgen 
haftig, es iſt alſo ſchon wieder zu beim Wäſchelieferaänten, — na, 
Ende?“ weißt ja, was man ſo braucht. Und 


Fritz nickte blaſirt: „Jawohl, du die liebe Mama immer mit, buchſtäb— 
‚li, immer mit auf allen Wegen. 


:Kannft mir alfo ruhig gratuliren.“ 
Karl fchüttelte dem Freunde la: | Begreifit du das?“ 
chend die Hand: „Ich gratulire alfo' „Ulles!“ 
von Hetzen! Hoffentlich wirft du bald „Mein, mein Lieber, 
die fechite Braut finden!“ nichts! Denn nun denfe dir das Ent- 
„Nein, jegt hat’s geichnappt; nun | jegliche! Trogdem ich, ich allein, alles 
hab’ ich genug, mehr mill ich nicht | kaufe, einrichte und bezahle, trößdem 
kennen lernen! Diefe fünfte hat mir habe ich gar nichts zu fagen beim 
den Reit geneben!“ ‚Eintauf; — mein Wort und mein 
| „Das Hingt ja grauenhaft! Sch Wunfch gilt nichts, denn immer heißt 
bin auf Schredliches gefaßt!" ‚es: „Lieber Frit, das veriteht ein 
„Auf das aber nicht!“ Mann nicht zu beurteilen.” Ober: 
„Ufo, mas hat dich denn fo aus | „Befter Schtoiegerfohn, für fo etwas 
‚haben wir rauen ein feineres Ge- 
„Weißt du, was eine Schwieger⸗ fühl!“ Und ſo weiter. Recht nett, 
wie?“ 
„Bisher nur vom Hörenſagen.“ „Reizend!“ 

„Alſo du weißt es nicht!“ „Es kommt noch beſſer. Anfangs 
„Gott ſei Dank!“ ertrage ich auch das noch als höflicher 
„Nun denn, ſo laß dir alſo ſagen: Mann, denn ich denke, man wird mir 

Eine Schwiegermutter iſt ein not- doch auch wenigſtens einige Rechte 
wendiges Uebel, gewiß, es iſt nun einräumen müſſen. Als wir alſo un— 
mal nicht anders einzurichten. Man- ſer Schlafzimmer ausſuchen, erlaube 
che Leute behaupten, es gäbe auch gute ich mir diskret zu bemerken, daß ich 
Schwiegermütter, ich weiß das nicht; eine andere Stilart wünſche, und als 
ich wenigſtens habe nie eine ſolche Mamachen ſich auch da wieder ein— 
kennen gelernt, dieſe aber, dieſe miſcht, da frage ich ſehr beſcheiden, 
fünfte, die war die Quinteſſenz alles warum ſie denn eigentlich ſo reges 
deſſen, was man Hausdrachen nennt.“ Intereſſe an unſerer Einrichtung 
„Aber nun ſag' mir nur um Him- habe. Und was ſagt ſie da? Ich 
melswillen, mein Jungchen,“ rief denke, der Schlag ſoll mich treffen! 
Karl lachend, „wenn du das ſchon Sie ſagt, wenn ſie ſpäter bei uns 
vorher wußteſt, weshalb verlobteſt du wohnen würde, müſſe man ihrem 
dich denn da überhaupt?“ Geſchmack doch auch Sorge tragen. 
IIch kannte ja bisher nur meine | Ra, nun wir’s aus mit meiner Ruhe, 
"Braut allein! Ich lernte fie in Köln | Sofort denfe ich aber: halt, nur jeßt 
bei Verwandten fennen, bei denen fie fein Wort mehr darüber fagen, venn 
zu Beſuch war. Und ich fage dir, es | e3 müßt ja doch nichts, — hier gibt’g 
‚dauerte feine drei Tage, da war ich Nur eins, nur eine einzige, gründliche 
bereits bis über beide Ohren verliebt | Rettung!” 
|— fo ein Engel war fie!“ | „Schnelle Entlobung!“ 
„Da follte man dem Engel folgen „Stimmt! Das dachte ich! Aber 
Drachen von Mama gar nicht zu=| —* —* nun nicht ſo leicht getan als 
gedacht!“ 
„Nicht wahr? Und ich tat das ia| „D, bei deiner Routine darin...“ 
au nicht! Alfo, wie gejagt, ich ver „Spotte nicht, die Sade ift zu 


„Und du hajt fie doch ertragen?“ | 


Karl lächelte und entgegnete mit WUlfo kurz und aut, ich ging der alten 
Dame aus dem Wege, ivo es Jich nur | 


sch mappnete mich alfo mit aller! 
Kraft, die ich mein nannte, um mid! 


im) 


es 


du 


du begreifit | 


was e3 gäbe. Da wirft mir Mama=|de einer modernen Seejhlacht gegen 
chen die Briefe hin und fchreit: „Sit, die furchtbaren Schrednifje, die ſich 
das alles wahr?“ Seelenruhig leſe unſerem Auge dank der lebendigen 
ich einen Brief nach dem andern Schilderung des Oberheizers Zenne 
durch; beim erſten lächle ich denn er darſtellen! Das Schiff wird von der 
erzählte mein Vorleben; beim engliſchen Uebermacht mit einem 
zweiten lache ich, denn er berichtete Eiſenhagel überſchüttet. Brand ent⸗ 
von den Verlobungen; — beim drit- ſieht an Bord, alles wird zertrüm— 
ten und vierten lache ich Tränen, denn mert und zerſchlagen, die Offiziere 
hier wurde ich als ein ausgemachter ſind tot, ebenſo wie der größte Zeil 
Don Juan und vollkommener Roue der Mannſchaft. Der Wiesbaden 
hingeſtellt. Mamachen aber ſchreit: konnte keine Hilfe gebracht werden. 
ſt das alles wirklich wahr, mein Ungefähr zwanzig Mann der Beſatz— 
Herr?“ Und ich mit Würde: „Sas ung reiten fich m’: Zum fdhiver ber- 
wohl, Madame, es ilt alles wahr, ;wundeten Erfter Offizier auf das 
Wort für Wort, genau fo, wie es da | Hinterteil des Schiffes. Das Feuer 
drinnen fteht!“ ‚hatte aufgehört, die Nacht bricht an. 
„Die Wirkung kann ic) mir den- Da nähern fich engliihe Tordedo— 
fen“, rief Karl ladend. > — —55 — —V 
Das : in Lieber! ert, man wird die Aermiten retten. 
zen lan u mi mein Ser ae ie Zorpebobete hen a 
are . Nach einer Schredensnacht ohneglei- 
'fo ftürzt die wild erworbene Dame!” De : 
auf mich los, jo daß ich mich hinter Ba — da die Wiesbaden ſinkt. 
einen Tiſch flüchten muß, und nun * ge ER oft muß fi Wind 
Schreit jie: „Wenn das alles wahr iit, und Wellen über afjen. Be 
Imarum haben Sie uns das nicht nor | Und nun fommt das Entjeglicte 
her gefant?“ Darauf ih: „Sie ha- ten allem. Einen nad) dem andern 
den mich ja nicht danach gefragt.“ | derlaffen die Kräfte, bie erflarrten 
Und nun wieder fie: „Mein Herr, Glieder verfagen den Dienit, e8 wer⸗ 
‚wenn die Sache fo liegt, ift natürlich, , Den Immer weniger auf dem Floß. 
an eine Ehe mit meiner Tochter nicht |'hließlich Ihroirnmt Oberheigergenne 
Imehr zu denken.“ Worauf ich ferlen- | NUT noch mit einem einzigen Gefähr- 
|bergnüngt meinen Hut nehme und er- jtem auf ben jchiwanfenden Brettern, 
Imidere: „Gnädige Frau, begreife | le Öltedmahen erftarten, jedes Ge- 
| vollftommen, — ich empfehle mich.“ fühl ſchwindet aus Armen und Bei— 
Und fo verfchwand ich ſchnell, eh' die Ten. Zu den förperlichen Qualen ge- 
|Brandung iiebertehrt”!“ ‚jellen fich feeliiche — wenn der legte 
| Karl lächelte: „Du mwarft frei?“ ı Gefährte noch bverjchwindet, treibt er 
Und Frig jubelnd: „Zamohl! Babe Pas ve ne 
‚num tat ich eim feierliches Gelüdde, |... nefichter ‚fa J it 2 
Inie mehr vom Baum der Erkenntniß 909 geſich ei, 0lS ber 220g SEE 
zu nafeen.“ aber fie werden nicht bemerkt — umd 
„Aber faq’ mir nur noch, wer hatte — Er —2 —8 
—A E ESiur zt auch den letz 
— famoſen Briefe geſchrie— zn im - -_ Nun in * 
De ſrieb fiet Karte a, Allein, den entjeglichiten Seelen- un 
n ſchrieb ſie!“ lachte FEB | Görperqualen ausgeſetzt. Vierzig 
u — Stunden hat dieſe unſagbare Höllen— 
Der letzte Mann der Wiesbaden. er —* — J — 
| ? aden. Schiff, er ift gerettet! E3 find Ror- 
F FE weger, die dieſes Liebeswerl ausfüh- 
eee UM; On Bar mieb See gängne 
|Miesbaden zerftört. Von der Befa- re hab 2 de 
| . J— ‚ ME > Ü 
ana: ver Ehen tn — 'Stogerraf gegen die Engländer mit= 
das aefchah, erzählt Kapitänleutnant — Be 
|Freihere Spiegel von und zu Pedelö- | . y Schaffen Senne na Ror- 
—* in ſeinem Buche: Sberheier . I 4 A füd- 
| Zenne, der Iehte Mann der Wiesba: | neh ee 
x . lich in die Heimat. 
den“. Nach Schilderungen Zennes. 
In dieſem Buche werden wir in eine ——— 
ganz neue Welt des unendlich ver— 
zweigten und veräſtelten Kriegslebens 
zur See eingeführt. Wir erleben Die | Fett iteheng gar auf dem Schrank?!“ 
Seeihlacht beim Skagerraf, nicht von | — Gait: „Der Bätkolo bat mir gejagt, 
dem Qurm oder den Batterien eines | dak da mal Gvetbe übernachtet bat, und 
|Schlahtfcikfes aus, fondern ein de — nur ſchaun, ob er nich⸗ 
ſchlichter Oberheizer erzählt, was = Nur vom Nugenidein. — Here 
alles er jah, mie fich der ungeheure | (zu einem Touristen): „Sie kommen 
Vorgang feinem einfachen Berftande 
darftellte. Er fonnte von feinem Po- 


* der — — —— 
gibt es ja ein errli 3 ! 

ften aus die verfchiebentlichften Ber | _ "Pros A... 
obachtungen machen, und wenn e3 dann, 


Ein Optimijt. — Wirt: „Sagen 
Sie mir nur, was Sie alle in dem 
Zimmer fuchen,.... Tifch, Nachtkaftl,... 


— 
man erſt 


wenn fie einem im Wege ſehen. 





Bei der Dentfchen Ariegsflotte. | 


” 
Kriegsichifie jeben im Innern 
ganz anders ala Paſſagierdam— 
pfer; ein Hotel joll feine Kajerne 
fein, ein Linteniciff fein Vergnü- 
gungsdampfer. Auf Ded ift es am 
Ibönften, da man fich dort frei und 
ohne Anftogen teiveaen fann. Ge=| 
mütlich ift es auch in der Dffiziers- 
meije am Hed des Schiffes, mo Klas 
bier und Bibliotbet auf bie Feier- 
ftunden warten; der Matroje wird 


ais 


tal 
— 


ſo verknaſtert ſein, am netteſten fin⸗ 

den, die Kadetten kennen auf der! 
weiten Welt keinen entzückenderen 
Raum als ihre kleine Meſſe, und der 
Heizer ſetzt ſich nach hartem Dienſt 
auf einen Schiffstauhaufen an Deck 
und fühlt fi wohl wie die Schiffs: | 
Tabe, 

Der- Innenarditeft eines Kriegs: 
Ichiffes hat zwei Hauptaufgaben in 
jeinem Grundriß zu trefpeltiren: 
aründlichite Raumausnügung und) 
praftifche, geichloffen ineinander ein-! 
greifende Gruppirung der Räume 
bon dem Vorjteven und dem Kolli- 
fionsraum unter der Göjchflagae an! 
auf einem 170 Meter langen‘ 
Menge bis zur binterften über ber 
Shiffsifhraube gelegenen Kammer, 
die von der Ariensflagge üdermeht | 
wird. Sin der Mitte des Schiffes hat 
der ingenieur die zwei Schornfteine | 
hineingefegt, flanfirt von den maft=| 
äbnlihen Stangen für den Funken— 
dienſt. Zmifchen drin jteht der much: | 
tigfte der fünf Banzertürme, die iibri- 
gen zu beiden Seiten der Schorniteine 
und der Lüftungsihädhte. Cine ab- 
jolut gerade Linie in der Stodimerf- | 
einteilung ift bei einem fo vielerlei] 
Räumlichleit aufmerienden Schiff 
nicht möglich; e3 geht jtellenmweife eine, 
Treppe hinauf, oder ein paar fchmale: 
Tritte hinunter, da führt der Verbin- 
bungsweg in einem Winfel an einer! 
Kammer vorbei, dort heißt es in 
einem SHalbkreis um einen Panzer: | 
turm berumzufommen. Man braucht: 
einige Zeit, bis man in den Srraäne| 
gen ich zurehtfindet, da fih auf! 
einem Kriegsichiff in feiner nüchter=| 
nen Nufmachuna alles beillos ähnlich! 
fiebt, angefangen bei den Panzer= 
türmen bis zum Mannichaftsraunt. 
Uber fiegreich dringt der Laie von. 
Schott zu Ehott, von Kammer zu 
Kammer vor, und er erfennt dabei, | 
„wie durch Zäanas- und Querichot: 
ten, Stohlendunfer, Wallgänge und, 
Doppelwandzellen die Schwimmfä— 
bigfeit des Sch! ffes geden Kolliſion, 
Grundberührung, Torpedoſchüſſe und 
Unlerwaffertreffer der Artilleriege— 
ſchütze erreicht wird.“ So findet ſich 
allmählich der Laie wie der jüngſte 
Matroſe in den Decks zurecht, und 
auch ich ſuchte bald nicht mehr die 
Rudermaſchine bei den Munitions— 
tammern oder die Maſchinenräume 
vor den Keſſeln. Man vergeſſe bei 
der Orientirung auf einem Kriegs-— 
ſchiff vor allen Dingen nicht, daß 
Kriegsſchiffe im Gegenſatz zu Han 
delsſchiffen und Vergnügungsdam 
pfern bei ihrer geringen Höhe nur we 
nig Seitenfenſter haben; was nicht 
elektriſch erleuchtet wird, erhält ſein 
Licht durch Oberfenſter, und daher 
ſind die übereinanderliegenden 
Räume ſo eingeteilt, daß einer dem 
andern nicht das Licht raubt. Es iſt 
fabelhaft, was ein Kriegsſchiff alles 
an Reſervematerial, beſonders aber 
an Munition mitzuführen hat, und 
demgegenüber iſt die perſönliche Aus 
rüſtung und dasGepäck der über 1000 

Köpfe zählenden Beſatzung nur ein 
minderwertiges Stückchen Ballaſt. 
Schon allein das Dihtungsmaterial, 
mit dem die im — * außeror⸗ 
dentlich wichtige Dichtungsgruppe zu 
arbeiten hat, füllt weite Räume aus; 
denn Treffer in Schiffsrümpfen pfle 
gen meiſt großkalibrig auszufallen. 
So ſind die meiſten der vielen Hun 
derte von Räumlichkeiten Vorrats— 
tammern, und jedes Stück darin iſt 
genau verbucht und liegt vor allen 
Dingen ganz genau auf dem Qu 

ratmeter, wo es hingehört. Die 
Mannſchaftsräume ſind ſelbſtver— 
ſtändlich möglichſt nach oben verlegt, 
das tote Material belaſtet die tiefe- 
ren, weniger Licht undLuft uchen— 
den Partien des Schiffes, dort, wo 
die Kohlen hinter den Stahlplatten— 
wänden dem einſchlagenden, nach 
den Maſchinen und Keſſeln züngeln 
den Geſchoß noch einen lezten Wider 

ſtand entgegenſetzen. 

Reibungslos md 
hat ſich der Dienſt 
ſchiff, beſonders in ernſter 
zuwickeln; nach einer Art 
ſyſtem wird daher unter 
möglichfter VBermetdi ller Ueber 
kreuzungen und ebergerungen in 
den einzelnen Dedborizonten bis’ 
binauf zum Kommandoturm oder in 
die luftige Station des Kträhenneiten. 

Die Turbinen, die Keliel, die Ru 
bermaſchinen, die Schiffsſchrauben, 
die Zentralen, die Ankerlichtanlage, 
die Ventilatoren und noch ſonſt 
allerlei Maſchinen- und Kraftſtatio 
nen entgingen meinem inſpizirenden 
Blick nicht. Nadide em das Mühlrad in 
meinem Kopf von dem eriten Rund: 
gang etwas zur Rırbe aelommen war, 
Hetterte ich in die Schmiede und 
Schlofierei und zu den Zimmerleu- 
ten, aab dann bei ten Bädern und 
Schlähtern meine®ifitenfarte ab, 
fuchte die Apothefe und die Schreib, 
ftuben, repetierte in ven Iorpebpräu: 
men meine furz vorher auf einemTor 
peboboot erworbenen Kenninilie, be 
trachtete in den eng angefüllten Ram: 
nern die Vorräte an Kleidern, EStof: 
fen, Nahrungsmitteln, Hilfämaterial, 
Segeln, Waffen, marfchirte durch Die 
pielen Munitionstammern, imo forg- 
fam eingebettet all die niedlichen Din- 
gerchen liegen, mit denen man bem 
Geanmer erpledirende Grüße zu über- 
fenden pflegt, guckte in die Mann:! 
Ichaftsräume und in die Funlenbude, 
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IX, 


ich beſichtigen, ohne daß 
ſeine Mannſchaftsback, ſie mag noch nau zu ſagen 


nals, die Waſchräume für die Hei— 
zer, die Werkſtätten, das Malerhelle— 


eilten, und ſo manchmal wir auch die 


nicht halb 


mend, ein Stündchen Erholung 


Wohl 


ſten werden, 
| yorfıır : f 
ı beduna nicht nasıfolate,aber < 


| len?“ 


Aukunftsprofch, ’ | R 
rinrichtung einer Luſwoſt zwiſchen Eng⸗ Der Dritle. 


land eind Indien. Von Kart Zangerle. 


Nachdem der franzöſiſche Handels-— De ee at a 
kobrte meinen Blid in die Lüftuna?=: ; 2 ge erseR Tyerdi TIME TERN 
8 f ‚atnifter Elementel vor einiger Zeit godf ficher ebenio Iieh nie ——— 


ſchächte und nahm auch eine Rebue inen Ausichuß beſtellt hat zum Stu— 
über die Kartoffelladungen und die B bei die Kuftfahrt deren Menfchen der jeinige. 
dium der Zrage, wie die Luftfahrt | md wenn er diefen feinen Kopf 


Fleiſchreſerven im Schiffe ab. Selbſt 
Be ME ‚nach dem Striege in den Dienit des Inahm und ihn zum Pfande ſetzte, da⸗ 


in die am tiefſten liegenden Schiffs— 
gemächer, die ſog. „Hellegatts“, eben— oraktiſchen Verkehrs geſtellt werden für, daß er niemals eine Ohrfeige 
einſtecken werde, ohne prompt zweie 


falls für Vorratsräume beſtimmt, könnte, ſucht Lord Montagu, der ehe- einſt N 
Cchleift man mid, und auch die nalige Vorjteder der engliſchen Hee⸗ dafür zurüdzug: en, jo tonnte man | 
„Brotlaft“ und die „Bottlerei“ mußte seölustfahrt, Dura) Vorträge in Eng— ſich drauf verlaſſen, daß die zweie 
ich noch ge- fand und Indien Propaganda 34 ‚feinem geſchenkt blieben, der den 
bermödhte, was für,Mmaden für ein Kiejenprojett, daS auf Ferdl anrührte. | 
Herrlichkeiten dort nufgeftapelt Iagen. |tine e ftändige Kuftverdindung zwifchen ber einmal fam e3 doch anders. 
Aber damit bin ich noch lange nicht |Ingland und dem indifen Kronland und zivar jo: 
am Ende im Nufzählen der Abteilun- abzielt. Für ihm fteßt es feit, Daß vor, Es war um vier Uhr früh und 
gen im ſchwimmenden Kriegshotel. Ablauf von zehn Jahren nicht nur die der erbI war beim Waffern. 
Die Räume für Seekarten ſind noch Frachtpoſt, ſondern auch Retſende zwie Wenn du noch nie gewaſſert haſt, 
zu ermähnen, forie die für die vieler Ihen England und Indien ihren WVeg lieber Leſer — dir, ſchöne Leſerin, 
lei Zeichnungen des tehnifchenBerfo- durch die Luft neh werden. Der ann ich eö gar nicht zumuten — ſo 
tannft du gar nicht willen, wie lang: 


Seemeg von Xondon nach Bombay 
mißt rund 10,000 tlometer oder /meilig e3 tft, ftundenlang auf einem | 
mit Ginjfchaltung der Eifenvabn Di Baune zu boden oder barfuk im naf=| 
Brindifi 8060 Kılometer, während die |fen Gras zu ftehen und zuzufchauen, 
türzefte, über das fünlihe Rußland ie das Wafter lautlos die Wieſe 
führende Luftftrede bioß 5500 Milos |iiberriefelt. 
meter Leträgt. Legt man die heute Daher war aud 
ihon erreichten Fluggeichmindigteiten | hensfroh, als 
gen und Beichreibungen wollte fein zu Grunde, fo wurde die Bolt ın er den Steig heraufgeftapft fam; er if 
Ende nehmen, fo oft wir von Steuer: | ger als ob „Stunden „DOR London riß das Staubrett aus dem Waal, 
bord nach Badbord, oder „achteraus“ aach Indien gelangen. Für Reijend: | feilte e3 weiter unten wieder feft und 
würde die Fahrt von Peſchamar nag teilte fih an den Zaun, feit ent: M 
IRondon bei Annahme eines täglıden Fchloffen, mit dein Antömmling en 
zehnſtündigen Fluges von 260 er Gefpräh anzubinden und wenn es 4J 
meter in der Siunde unter Einfhals per taubftumme Graupenmartf wäre. d9 
tung einer ziveijtündigen Mittags Der war es aber nicht, Tondern es M 
auſe 59 Stunden beiragen; der Bor: war der Tumpfer Valt und wenn der | 
anfchluß von Delhi müßte fünf Tumpfer Vait gewußt hätt', dab 
Stunden früher abgehen. ihn da oben einer anreden will, dann 
‚wär’ er ficher umgefehrt, denn er war | | 
heut gar nicht aut Iprechen. N 
Daß ich's nur gleich Tag’, er hatte ‘ 
Viebesfummer, der Balt. Zwar 


ſah mich in den Trockenräumen um, 


m 
men 


gatt, die Arreftzelle und Unterricht3= 
zimmer, neue Vorratsräume, no: 
mal3 Muntitionsfammern, und das! 
Auf- und Zumaden bon eifernen | 
Schottentüren, von Meldungsabgabe |" 
bei unferem Eintritt, von Erflärun:' 


der Ferdl ſter— 
er ſah, daß da — 


IZ 
‚lid 


eifernen Ireppengeländer für Auf: | 
und Wbitiege in die Hand nahmen. 
Hotelbefichtiqungen, deren ich fchon | 
eine jchöne Anzahl hinter mir habe, | 
find mefentlich bequemer, aber bei! 
allem Lurus und bei aller noch fo: 
taffinirten DOraanifation aanz ficher| 
ſo intereſſant wie dieſe 
Entdeckungsreiſe an Bord „S. S. 
Kaiſer“. 

Ein Erholungasnachmittag führte 


Am erſten Abend würde man in 
Gurjew an der Münsung des Urals 
ins Kafpiihe Meer übernachten, am 

sweiten in der gqaliziichen Stadt Tar— 
mich zu den Seetadetten, die, gerade! ropol und am dritten ım London fein. hatte er fih’3 der Keriepgbamer Ma: | 
bon ftrengem praftiichem Dienit fom- | Eine zweite Route wärde- 8000 — noch gar nicht zu ſagen getraut, 
ge | lomeier meffen und fünf Iage in Ans, daß er fie gern bat; aber die nächſte 
noſſen und mir allerlei von ihren er | pruc) nehmen; von NMaratidi aus; Moch’ wollte er den Hof faufen dris ı Mi 
ten Marincerlednilien erzählten. Die! wären die Etappen Balra, Aleran- ben in derSchmeinslahn, dann wollte | RR 
barte Airiegszeit hat ihnen von den | Idrien, Malta, Gibrutar und Lonsier fie wohl fragen, ob fie nicht biel- 
berlodenden Herrlichfeiten des See- | don, Die Poitfahrzeuge würben ums; leicht in der Schweinslahn Tumpfe- Je 
fabettenlebens viel genommen, denn | unterbrochen Iag und Nacht fliegen rin werden möcht. And bis dahin 
fie find rafch an Bord eines Kriegs⸗ und ſich durch kleine Leuchttürme wird ſie — will's Gott! — doch noch 
ſchiffes gekommen, um hier in ſtreng- orientieren. Nach der Anſicht Lord frei bleiben, hatte der Valt gehofft. 
ſter Schule und in kritiſchſter Umge- Montagus kann es ſich dabei nur um Aber jetzt, Höllſakra, jetzt war F 
bung tüchtige Seeleute zu werden. ganz große Flugzeuge handeln, etwa was los mit der Maridl! — Oder iſt J 
lerhalten ſie auch theoretiſchen von den Dimenſionen ruſſiſchen vielleicht nichts los, wenn eine, die 
Unterricht, vor allen Dingen die heute Sitkorſty, der mit 16 Fahrgäſten ſchon ihre zehn Stund Korn g'ſchnitten hat J 
abſolut notwendige techniſche Ausbil- vor dem Kriege eine Stundenge- neoch die halbe Nacht in den Mond 
dung, das Haupigewicht aber wird ſchwindigkeit von 130 Kilometern er- guckt und Plärrer fahren läßt wie 
naturgemäß jetzt auf den VBordpienit | reichte. Nechnet man mit zean ylua: cine altersfchwahe Windfahn’? — | E 
gerichtet werden, und da ftehen fie zeugen, fo ergibt en täglich minde | Und wenn fie Augen macht ivie ein | 
nicht um ein Haar beifer da als der! tens 140 Reifende oder im der Wo: Karpf im Gurgelmaifer, jobalb ieh 
N: eine Amfel fingen hört? - Und J 


in Dienſt gekommene Matroſe. che 1000, eine Za ht, die den 
Sie mütlen Icpritt der aus indijchen Häfen "abge: men lie euch das pure Salz zu eifen, 
gibt und die Schweine Nachts in die 


—L 

jeden Schiffsdienft tun, 
Kohlen übernehmen, rudern, reinigen, | enden Guropareifenden übertrifft. | 
fie müifen am Gefchüt arbeiten, den | Lord Montagu glaudt mit einem| Milchfammer fperrt? 
Navigationsdienft lernen, das Fun: | Preis von 40 Pfund fün die einfacht“ Nein, das machte dem Walt feiner 
fen, das Hantiren mit den Torpedog, | und TO Pfund für die doppelte Fah- | weiß, da war was los! Gicher hat 
jie müffen Bojftenftehen wie die an-| auf eine Rentabilität des Unterned: | ıthr To ein junger Zaff den Kopf ver- 
deren und in den gleichen Hängemat- | mens |chlieken zu dürfen umd rechnet dreht mit allerhand füßem Gerede, | W 
ten Schlafen wie diefe. Aber es lachte! damit, daß Diele Preife Kon im zmet — ſicher. J 
einem ſo viel Lebensluſt und Dienſt- ten oder dritten Jahre unter Dil per kennen möcht' er ihn, 
freude aus den jungen gebräumten | } der Poſtdampfer hi nahaehen würden Ball, den Leder, den. 
Gefichtern entgegen, dat man ruhig, Bei der Weiterführung über Kalkutta| fg am End’ der Melzer 
die Diagnose ftellen konnte: Gutes | Rangun und Eir igapur nad) Queens: | op der Bointner Wait ober gar 
Holz für Offiziere, Freilich, die Tonft | land hätte dort der auftralifche Yurt-| 


Fre ſtarke Mareiter — 
in Friedenszeiten übliche Ausland PR ienſt einzulegen, „Sebit aufwärts, Yumpfer?“ 
ı reife nah ihnen der Krieg, und da- 


| Der durd diefen Anruf jäb aus J 
mit das Schünfte der Seetoͤdettenzeit. ſeinem Gedankengang geriſſene Bali! 
ür ihren Lehrer, nreinen Bealeitof- | itand mit einem Rud ftill und fahı 
fizier, würden fie durechs Feuer geben; | 


ke 2 ni den Mareiter Ferdl. J 

ich ſah noch nie einen aktiven Offizier, | D n'B 
Der lehnte behaalih da oben am! 

ber jo viel pädagogifches Geſchick und h * — J 


Zaun und ſah ſo recht vergnügt aus. F 

Verſtändniß beſaß, wie dieſer; er fa ißt och ale _ es bs Halt aufgefat. 
die jungen Yeute feit an, um fie mit len, daß der SFerpl jo ein faubeter 
jetem Griff an den blutigen Ernſt frücher Bub war, Das dunfle $ 
des Dienftes zu erinnern, tit aber Schnurrbärtchen stand ihm hölfifch | 
baber ein freundlicher umd gerechter | aut und diefe lebhaften, braunen Au- f 
Dorgele Bier, 4 * ihm anvertrau⸗ en, die muigen Leichtfinn und Gui- 
I # Brite verein, ie Tomte ein | 
sehmen tweih. ch Durfte einı 3 | befigt, wonon das eine, Das archttelto: | Mädel mohl lieb finden. — All’ dies 
nehmen werd. OD, Durrie eimmal| nie am reichiten ausgejtattete, das) kemerfte der Vali beute ı mit großem | 
einen Blick in verfchiedene Tagebücher, Chor ungefähr in der Mitte — Mißbehagen. 
der Kadetten werfen, in denen viel bricht, Die unendlich lang ericheinen: | Srreili geh’ i aufwärts,“ brummte | 
Schönes und Sympathiiches über | pen er enhlidh mer ifch und tat e 
den Kapitänleutnant zu lefen | BE EEE * 


Seitenſchiffe ſetzen ſich bis zum | 

war. Ch —5— fort. Ueber den Haupt, D apfer ſt iſt der 
Und die Liebe, die lief natürlich auch ng Er iſt en 
mit Holzer Dapid femmen. Direft von 


* pr su 5: pfeilern läuft ein in weichen Formen 
* 2 die ZTagebuchjeit R „1° gehaltenes Iriforium,. Die Außer: Amerifa. Und an Affen hat er mit 
Sehnſucht nad der blonden Nachba-| wirtung des intereifanten Bäues nehracht weikt, fchon an richtigen.“ 
tin bon zu Haufe, da und dort einis ron Bart ce = a IRRE, ' , ſtigen. 
is 2 ec * Bi = ” u ommt nur deshalb nicht zu volle Sp ” ſagte der Valt und ging 
Seufzer der Enttäuſchung und gar Zeltung, weil die Kirche ganz in bir! weiter. s J 
wanchmal auch eine u⸗ Häuſer eingebettet iſt, ſo man Ind weißt Tumpfer der 
Zeile, die den Eltern galt. Hei, wie girgends einen richtigen Ueberblick ge S — Er | 
legten Fich die jungen Lente in bi .. 17, Schmweinslahner hat a an Affen a’ fica 
ei N _ je te in te, winnt, wogegen da3 \nnere die gotie papt aeitern. Der wird aber heut Alben 
Riemen, als ihr Meifter ihnen befahl, | ten Raumdehe?mniſſ⸗ erhabener! Mater mord’n sein — — en 
ac zu einem Gälachtfreuger Gin-| Zpzame verkunde!, ji’ Ichön verplaufcht mit fei'm Hof 
überzubringen. Stramm faßen fie en ae 2 
) 2», f ne ‚+ 5 ’ * 
„So, ſagte der Valt und ging 


in ihrem weißen Zeug auf den harten „, or u ee 
Bänten und zogen fräftiq durch, daß | ae bon Si. ABERSIR ir Das 1 
der Echiveih nur fo perlie. Kurz. den Unterbau bes Zurmes emgelaf: weiter. Was ging ihn ber Schweins 
und Scharf langen die Kommando jene, nod) halb romaniſche Haupt⸗ lahnerhof an ohne die Maridl! 
worte des Obermaats, eraft Alapp. | Portal, das, jeiner Statuen leider, „Sakramolt,“ dachte der Ferdl, 
ven die Schläge, aber ihr Offizier Haan - DERON 2 dee EHER) „Der beit mir heut |don gar mir- 
wollte Geute * beſon ders Shi gewiſſen Kahl heit repräjentiert. Wad!aends an. — Du, Tumpfer,” rief er 
ihren innen ESchmud anbelangt, !e ihm nad, „geb, magit mir nit dein | 
Tieböbrief leih'n zum Abjchreiben? 
Der © 


| gehören, abaeieben von gotiichen Graͤ— 
Schmerber Vizenz faat, er kann 


bern und polychromen Kapellenmale— 
reien, einige Glasſcheiben aus Dem ihn nimmer ganz auswendig und i 
1. Jahrhundert zu ven mwertvoiliten: tät ihn notwendig brauchen 

Osjetten Die ich Chorihranten Da padte ed den Tumpfer, daf er 
2 eine d = 2 > sum Jaun zurüdaing und dem yerd! 
( e chie 8 ut 22 443 exXı,, 

nus erzählen, find in neuerer Zeit re» . =. ah 
Kauriert worden. Cine ancegend ge: gersephamer Maridl ift, die ben 
| ider vie Bol te. von ©. Mira Brief bab’n foll, dann haft es mit, 
er di Bann don: DM, ie gun. Die if zu (nd für dei 

' — haratter. leichtſinnige Gſpuſi, Laff, du! 
die — Drei ken 3 zum Verfafler Nun var es dem Ferdf gar nicht 
bat, ift.in ber deutichen Eta ppendrut· m 3 —— * ho a * 

i zu St. Quentin erfchienen. Dad ec... u: re 

hlein ift mohl geienet, die Aus, tebte ihm juftament, ein recht ge: | 
merkſamkeit auch weiterer Streife auf —— 3 Gefict 3 — = 
Nas ſtart gefährdete merkwürdige rn T. == is Zn 
s P 2] » f yıY Y. art 2 k mc } L 
— — > —“ = Vergnügen daraus, diefen Verdacht |flog 
unitaefebichtlihen Studium der non purch ein vielfagendes Echweigen zu über. 
a e Ge:tete ze beftärfen und grinite und blinzelie | 

—— TFT den armen Valf recht unverſchämt 
dabei an. 

Da lief dem Tumpfer die Galle 

über, ſein guter Geiſt verließ ihn und 

er gab dem Ferdl eine ſchreckbare 
Watſchen. 

Nun wirſt du, lieber Leſer, ſchon 
auf dieſe Watſchen gewartet haben — nun 
dich, friedfertige Leſerin, muß ich daß 
hier wiederum ausnehmen — und For 
biſt du vielleicht gar 
darüber. Der Ferdl jedoch * 
jmicht darauf gewartet und war jogar |; 
'fehr erjtaunt darüber, fo jehr, daß 
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Die durch die franzöftiche Beſchie— 
ßung dem Einſturz be gebracht 
„Baſilika“ von St. Quentin gehört ir 
den Nreis jener birrs.ındiich-pilardt: 
ichen Stathedralen, deren Stildarafte: | 
jich Ichwer beitimmen läßt, va vom 12 | 
bis weit ins 15. Janshundert bine:r 
an ihnen berumaedaut worden tit 
Ihre Plangeſtaltung iſt inſofern in— 
tereſſant, als ſie zwei Querſchifft 


Die „Baſilika“ von St. 
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ere 
ihm 


day 
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den 
gen 
dem 
fchn 


Cine der ältefien Partien ver Col: 


aats 


ſehb 


Bull. aus, Du M au —* pfer 


30 ten 


3 die 
ı das Lebte her und) 
3 mid a — ab. Zur 
höhern Feier des Tages ſtürzte dann 
einer auf dem Rückweg zum Ruder 
boot auf dem glitſchigen Boden des 
Piers, verlor ſeine Mütze und konnte 
gerade noch an den Beinen feſtgehal 
ſo daß er der Kopfbe 

auch die 
ſer Unglücksrabe, ob ihn die Knochen 
noch ſo ſchmerzen mochten, und es 
ihm in dem verſchmierten weißen 
Zeug noch ſo unbequem war, wett 
eiferte mit den andern bei der 
„ausgepullten“ Heimfahrt, und als 
ih beine Ausiteigen mit der Reiſe 
mütze ſalutirte, ſah ich mich plötzlich 
in meiner Nebenbeſchäftigung als 
Schulpfleger eines ſtadtzürcheriſchen 
Schultreiſes, gas 5zus Ueberzeugung 
Note 6“ und kletterte ſtolz wie Nep— 
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Endlich. 
„Hm, was hatte meine 
geſagt. was ich in 
Fahrradgeſchäft von 
nd Söhne anfraägen ſollte? 
eikindrige Räder 
inder 


ich 
en 


2 


) 
IV 


83.) 


dur 
Frau 
dem 
Meier 
Ob ſie 
dreirädrige 
drei Räderkinder — oder 
‘ct Kinderräder Ad So, 
ut bab’ ich's! Kinder 
sirüder haben * 
ne 
Egoiiten veraeiien ich Teicht, ob- 
wohl fie immer nur an fich Denlen, 


Proſeſſor 
a) 
cl) Noch 
roßen 


; Hoffnungẽ voll. 
beim Fähnrichsſsexamen „io, 
fönnen mir gar nidts über Dynamit 
und Efratit jagen? Menich,.... und 
dies alles toll Ihr räglich Bror werden!” 

— Anzüalid. — „Wie tannſt du 
zwei —— weit in die Stadt ge— 
hen, nur um Dir einen Rauſch zu ho— 

bei 


„Ja mei', Herr Graf, 


Hauptmann ten 


ie ſich 


Ob 


ſie 
mir is 's net ſo einfach — i' hab' 


auf 
loan Wein 5° Haus!“ 


auf 


300 


Auſer halbjährlicher Verkau um 3 Aullern von ‚Sileiderlolen 


Als Erites winfchen wir 
dieſem 
ſcharfe Preisſteigerung der letzten 


Ueber 40,000 Yards Kleiderſtoff-Reſter, beſtehend aus feinen reinwollenen Coating 


Viele von den feinen 


Ueber 
Stoffe., 
und Brilliantines, 
ſchwarz, 
gen bis 
geſetzt, 


Ausgewählte Sommer Seidenltoft 


Seiden, die acwöhnlich vor $1.39 bis 51.75 verfanit werden, Auswahl für 


4036ll. 


Flecken vor den Augen. 
Dann aber 
Banzen! 


Im Nu verwandelten ſich die bei 


weisſagte 
dieſem Chaos, daß der Valt in ab 


ſchen 
Fatſchkind, worauf wider des 


was der Ferdl ſei, 
nuten noch Ohren am Kopfe habe. 


Im Verlguf dieſer anregenden Un 


Mauer hinunter 
Plentenacker, 
ſcheuche. — Nachdem er dort ein Weil 


müſ 
menſetzung beſinnen, löſte er ſich wie 
teile, 

Ein 
Hohn 
Nachtquartier 


Die 
"euchend nebeneinander 


hinaus, er int einen langen eritaun 


Der Walt wandte den 


nicht eritaunt bamer Maridl dahertam! 
Am Roted 


- Lowest wi Atteactions 


östonStore 


STATE MADISON “== DEARBORN STS. 


Die Kurzivaaren 


- Main $loor— Dearborn Str, 
J. 9* —8 Coats —— — 


we und ecrut, Ar Te 


pn "Balıon Ben: 
Gnaliihe Terbn Stermadeln, — — er 


mit 400 Stednadeln 
us. an Sr 


35 Pfund weihe emaillirte 
Eiskiſte 


857.25 


Achter Floor 


Suits Mi 


1. 
OScean Pertmuttertnovfe, 
Karte ee: 


Damen zu außergewöhnlich niedrigen Freie 


Zweit ic 


ne * 


fir 2 
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Es ſind nur 300 von a eleganten Znits vor- 
banden, und gerade diefe Miizabl von Damen wer 
der Montag glüdlich jein, einen zu jo großen Er 
iparnisien zu erlangen. Gin weiterer Einfanf zu ei 
ner gelegenen Zeit. Darunter find Suits von 


Selonr und Worited Checks, Gabardines, 
Serges und Poplins, alle die popnlärſten 
Schattirungen und Moden der Saiſon, darum: 


ter nenürtelte e Rüden, Gürtel rings hermm, 
einfach geichneiderte Modelle, arofße umd 


Fleine Stragen, manche mit Over - Stragen, 


» 


gefüttert mit vorzitglicher Tualttät Beau de Enaı 
mir bon den vielen Modellen Ind abgebildet, 
alle Größen, nicht in allen Yacons. Wir haben 


in ziwer (Gruppen ein: geter lt fiir Monta A 


515 
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aber 
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zu $30, zu 
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Daß bier 
was bedeuter, 


zu ſagen, ſo viele, oder mehr, Kleiderſtoff-Reſter vorhanden ſind, 


und 


was kein anderer Laden in 
findet, Rückſicht auf die 
we 
umge 


wie etwas, 


Auswe⸗ 


jemals 
3weck zur 
letzten und ſo weit 


decken werden. Alle Kleiderſtoff-Reſter können zurückgebracht o 


zuvor 


daß Ihr Kleiderſtoff-Reſter ohne 
vaar Monakfe, ebenſo niedri 
irgendswo anders finden fünnt, das Ipariante | ven ganz 


verden, gerade To bereitwillig wie irgend eine andere Waare. 


Nabre jagen fann {hl 


Zorte md für jeden 
markirt wie im 


von jeder 


goder niedriger uber! Werte btietend, lche Ihr 


en Bedarf hier 


—J 


Jahre, egene 


Leute ih der tauſcht 


Serges, franzöſiſchen Serges, Storm Serges, feinen Dreß 


Plaids, und 
zahlreiche 


n-Mäntel, 


— V 


zitttimg 


Zerges, 
Poplins, Epinales, Gabardines, Broadelorhs, Farririen 45, geitreiften 
fadben und fancn Geweben, in ichivarz, Cream ımd einer aroken ars wahl 
Ztaple Farben; wintichensiverte Yangen, bon ei bis zit Techs Yards, paſſer 
der und Miffesgebrauch; diefelben Find metitens 50 und 4 Doll breit, und 
Derbitidivere und =» Karben. Diefes find die Stoffe, twelcve wir vom Volt 
verfauft haben, und tin näcbiten Herbit werden Tte noch bedeutend teure 


daven am Montag erhaltet in zwei riefigen Partien Die Yard zu 50er und böde. en 
Kleider-Miuiter und Porläugen, über 5000 in Diefer riefigen Partie 
Staple Serge:-Seweben, in fhwerem und leichtem Gewicht: ebenio Toplins, Sabardines, 


md allen Karben; viele der beliebten marineblauen und Staple Farben; meiitens 
54 Zoll breit; veiivollene Stoffe, wert $1, $1.50, $2 md 82 Yard; Master 


hielen andere —M 
vicien anderen ein 
in mart 


—2 — 
* rts 
22. 


Suitings, 
von —— — 
id für Dame 
hr finder viele ſowo blein Frühjahr 
zu dem Drei- und Vierfſachen 

deshalb ſeid ſicher, daß 


— 
ier Zuits 

wie nm 
Prei je: > 
Inte 


Stainz 
Diet 
Sr Euren 
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Broadeloths, Novelty Geweben eten in ſchwarz 
"= 1.98, 2.48, 2.98, 3.48, 3.98, 4.48 


reinwollener einfarbiger 
ſchwarz, mari neblau 
Yännen, „tue 


in unſ. Baſe 


50 die 


9,000 Yards Fabrikreſter von feinen Ihwarzen 
Moheair Brilliantines umd anderen twinichensiver 
ten Stleiderttoffen, Yangen bis zu S Mards; atles 
wünſchenswerte 50c Werte, für Montag 5 


herabgeſetzt in unſ. Baſement), Yard... 

20,000 Yards Reſter in dieſer Partie. alles ſehr 
wie Staple Serges in feinen und groben Geweben, 
feine Grepes, Mirtures, Cheds, Streifen, Da Stre 
en Serges und Granite Gewebe, feine franzöſiſche Serges, feine 
ſowie belle und dunkle Karben, 36 bis 50 Yoll breit; 
zu S Nards; Werte bi3 ‚90; it Moning berab 
Die Mard, auf 


Fünf, Kilten Fabrifreiter 

Kleiweritoffe, Zeraes ceıc., 
md farbia. ımter I Yard 
Werie, ſpeziell um ? Uhr 
ment), Die Yard 


12,000 Yards Neiter von Kleideritoffen und Sit 
Sorten Cdds ımd Ends Ichtearz am 
ge zerknitterte und beſchmutzte Partien, 
zu vom Stück i j 


die Nard 


V 34 


ing * alle 
farbig; eini 
Werte bis 
Baſement 
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arg swerte 
vr iciltans 


feine und 
r Yards 
und mehr vom Bolt; 

icht zuſammen paſſend aus 
ılı en 


—— N "j9e, 296, 396; ABe 
Der Im. Verkauf von Bändern 


Sabrifreiter von reinwollenen 
ſchwere Geweb ſchwarz 
meiſtens 50 Soll breit, wert 
brele von tm Dielen furzen Yangen 
zuſuchen; 
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Main Floor Ztaie Straf — — u 


Beſte Qualität ſchweres u 
Antique M Band mir bellem, 
alänzenden Finiſh, volle Boll 
breit, Breite nu. Cualtirät To ttart in 
"achtrage Fir ZSebärpen, Gürtel, 
Haarſchleifenete 


In Weiß, Schwarz 
— auf 
Farbe 


en. te Wr. 29 
Yard zu nur... c 


Ganzieidene heile u. dunkle Tresden, Tletd, faertirte, Chin. 
Noman geitreiite u. jatin-umrandete gebliimte Bänder. 
Soll, alt Die neueſten beliebten Farben- Kombinationen. 
bis. 3206; ſpeziell im Juni-Verkauf die Pard 


An 


Satin- 

sn Met, 
einſchließlich 
Antique Moire 
64 Zoll. 
für 


Taffeta-, Moire-, 


Ganzſeid. 
| me Für ider. 


Meſſal 
Schwarz 
ſchwarze 
Bänder. 
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Montag Bde. Einjchltehlich 4030L1 Novel Zports 
Tuſſahs, Pongees, Broad Zatin 
und wollene Poplins, 40 zöll. bedru die 
33z3öll. importirte Chineſe Pongees, 

bis 363ö11 fanchy Taffetas 
prächtigen Streifen, Cheſcks 
der, Waiſts, Sports Stirts, 
Dies iſt eine Gelegenheit, die 
ſtänden verſäumen ſolltet. 
Seiden; ſpeziell in dieſem 
fauf die Yard z1 
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vs bei, 


treifte Zeiden 
soulards 
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it. allen | 
Zarins im ni, | 
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Coat-Futterſtoffe. 
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Breiten bis 
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rancı 
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Sanzieid. Tafieta,, Satin 
tiqgue Motre Bander. \ 
Roſa, Blau, Rot, Copeı 
Notice, ab Schivars. 
breit. Reg. Oö Wt.; 
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Montag 


u. — 
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nel 


ifte ‘ 
Ir, all 
Farber Kombinat 

e bis 250; am 32 

C 
Satin- Bänder, ichöne — 
Für den Inni — zu einem 


Stücke von 10 Yds., Nr. —R 


. 2 zu 3de, Nr.:3 zu Ide nm. ne 


ichr belicht 


1.59 


Dabutat 
bon den 


ichhwarze Seide Bengalines für Sommer -Goats, 
Saifon, extra ihvere Tualit., pradtig glän 
2.00 bi3 2.50 Wt.: die Yard 1.89 u. 


365811. 
in dieſer 
sender Finiih. 


„nl u. 
ıbage N, bre die 


19c u. 
—83 


Die 
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en 
Wert 


| 
| 
| 
| 
Ward aı.. j die 
waſchbare Yard zı | 


Handweb 


weiße 
Seide, direkt 
ſtühlen in Japan, die Qualitäten, 
die vorzüglich im Waſchen u. be 


tebt fir das warıne Wet 57Te 


teriind; 9)8.1.29,98e, 79e 


de Ghine, 
für Mleider 
ſchmiegſam, präch 
vorz züglich im Tra 
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Satin 
Seide 


ſchwarze 
eine beliebte 
Z3wecke, weich, 
tig glänzend, 
gen. Nea. 1.755 morgen 
Die Yard zu 


363811. : 
Schmere Cualität waichbare ganszieid. 
Glory Minister. In Weit, Noie u. Ban. 


Drittel unter reg. —— zu 
186, Nr. 


ie 11% zu 256, Wir > zu 
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d 


er Geſchirrtücher 
Staub-, 


Meile gar nicht wußte, wie 
dein e8 tanzten ihm rote 


chenhandtücher 
drei Wiſchtücher 
oder Scheuertü 

Statt eines 
kann bon der Be 
gunasitelle auch Der 
Stoff bemwilliat we 
Fall ſind Stoffhi 
ſehen. 


Marling klangen die Glocken herüber 
durch den ſtillen, klaren Morgen und 
drüben am Waldſaum ſang 
Amſel ihr ſehnſüchtiges Lied. 
Vom erſten Liebesglück ſang ſie, vom 
reinen, und ſeiner ſüßen, berauſchen 
den Seligkeit, die es im Menſchenl 
ben nur einmal gibt. 

Aber was der 


u un 
Zaune Dr u 


ine 
war, 


D 


17 
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Seigen 
in den „Hamburger 
„Zur weiteren Strek 
vorhandenen Vorrüte ii! 
Web-, Wirk-, Strick- und Schuh— 
waaren hat die Reichsbekleidungs— 
ſtelle neue Richtlinien über die Er 
teilung von Bezugsſcheinen ausge 
ſtellt, die eine weitere erhebliche Ein 
ſchränkung des Bezuges an Kleidern, 
Wäſche und Schuhe bringen. Wie in 
der Begründung der neuen Richt 
linien hervorgehoben wird, ſind al 
lerdings vorläufig noch keine zwin 
genden Vorſchriften erlaſſen worden. 
Man will warten, bis die nächſte Be 
ſtandaufnahme vollſtändige Kaͤrdeit 
über die Wirkung der ——— 
Regelung in den einzelnen Bazirten 
des Reiches ergeben wird. Den für 
die Ausfertigung von Bezugsſcheinen 
zuſtändigen Behörden iſt eine Be 
ſtandsliſte zugeſandt worden, die ge— 
nau angibt, welche Anzahl von Be 
kleidungsſtücken für eine Perſon aus 
reichend ſein ſoll. Beiſpielsweiſe 
ſollen genügen für Herren: ein Werk 
und ein Sonntagsanzug, ein 
Veberzieber oder. Umbang, zwei Ur 
beitshofen, zmei Berufsichürzen, ein 
—* Winterhandſchuhe und ſechs 

Taſchentücher, drei Ober-, drei Un 
terhemden und zwei Nachthemden, 
drei Unterhoſen, vier Paar Strüm 
pfe. Für Frauen: zwei Werktags 
kleider, ein Sonntagskleid, ein Klei 
derrock, zwei Bluſen oder Jacken, ein 
Mantel oder Umhang, ein Umſchla— 
getuch, ein Morgenrock, drei Schür 
zen, ſechs Taſchentücher. 

An Schuhwaaren müſſen genügen: 
Schuhe oder Stiefel drei Paar und 
ein Paar Hausſchuhe oder Pantoffel. S 
Dei Bettwäſche wird auf jede Perſon 
des Hausſtandes wie folgt berechnet: 
drei Stüd Kiſſenbezüge, zwei Bett 
tücher, zwei Bettbezüge, eine Woll 
oder Steppdecke. Ebenſo wird die 
Haus- und Küchenwäſche wie folgt „Sehen Sie, dieſe echten Brillanten 
für jede Perſon des Hausſtandes be find fo schön, daß man fie beinahe 
rechnet; drei Handtücher, zwei Küs für falfch Halten könnte!“ 


leſen 
Nachrichten“ 
"fung Der 


cine 


hr 
er.) 


ichrie er: „Höilticher 
mit etme m Brüller 
Zaun, dem Valt an 


Gegenſtandes 
Isſcheinausferti 
benötigte 
Für dieſen 
ige vorge 


fertigen 
!* und 
er iiber den 


Kragen. 


zu 
dazu 
ot 


rden. 


— 


* öchſtm 
auf 
war 


Spatz dem 
iben ſchrie, das kein 
Liebeslied. Der ſchrie, als verkünde 
er dreiſt das alte Recht Amors, ſich 
nach Willkür ſein Pfeilziel zu wäh 
len und nicht die Bohne danach zu 
fragen, ob er es all' und jedem recht 
gemacht habe. 

Hand in Hand ging das 
Menſchenpaar durch die ſatte, 
tende Sommerpracht. Unter der 
reiterwieſe war der Weg über 
ſchwemmt vom Waſſern. Da nahm 
der Forſtwart 


in einen vierbeinigen, vierarmi 
Knäuel, der da wie beſeſſen auf 
Steig herumhauſte und um ſich 
ig wie eine Windmühle. — Bald 
des Ferdls Stimme aus 


Ausnahmsweiſe können a 
nen, die durch ihren Beruf 
ihre Beſchäftigung zu einen 
Aufwe in Kleidung 
und Schuhwerk — naen Find, Be 
‚uasicherne auch uper den in der Be 
tandstifte borgelehenen — nd hin 
aus, aber nur in mäßigem Mi mfange 
auzgefertiat werden. Zunächſt ſind 
aber berartigeäintragiteller bei Ober 
Heidung und Schuhmerf darauf hin 
zumeilen, lie durch Adanbe ae 
tragener Stüde jih einen Bezuas 
Ichein ohne Prüfung der Notwendia 
feit der Anichaffung verichaffen fon 
nen, und fie jind aufjufordern, Die 
fen Weg der Bezugeicheinbeichaffun 
zu befchreiten. ipvenn aus 
treffenden Griimd iele Art der : 
zugsicheinbeihaffung unmöglich er 
icheint, fol! von der hier veltatteten 
Ausnahme Gebrauch gemacht erden. 

ieſe Ausnahmebeſtimmung gilt 

t für Bettwäſche, Haus⸗- und Kü 

—* Hinſichtlich ſolcher dürfen 
Bewilligungen über den vorgeſehenen 
Be eſtand hinaus nur Krankheits 
ällen Beibrin ung eines ärzt 
lichen Atteſtes übe  Notwerdiat-! 


I 
auna erfolgen. 


u. 
ind 


bwäſche 


arer Zeit in eine Serie von Wat— 
eingewickelt werde wie ein 
Tum 
röchelnd verkündete, 
der möge ſich ja 
in fünf Mi 


Jul 


junae 
dur 


n 
Ma 


3 Stimme 


t einbilden, da er 


dag 
die Maridl wie ein 
Kind in die Arme und trug Tie hin 
iiber. — Ein langer Kuß lobnte 
ihm. 

Es mußte aber an dem Kuſſe et 
was nicht ganz ſtimmen, denn er 
mußte noch ſechsmal wiederholt wer 
den, eh er ganz richtig ſaß. 

Und noch ſechsmal zuckte der Tum 
pfer zuſammen und noch ſechsmal 
tanzten ihm rote Flecken vor den Au 
gen und noch ſechsmal murmelte er: 2 
„Hölliſcher Banzen!“ 

Da ſtand der Ferdl 
ſich die Pfeife und 
Rede: 

„Tumpfer! 

Jetzt haſt ſechſe, 
zwoa, die fein dir diesmal 
terftehit! Falle D’ aber noch 
tig haft, To geh nur denen da 
bis füri zum Gatbner. Der bat vor 
| meiner amwallert. Und da it a Lat 
fen aufm Wea, dreimal fo aroh als 
wie die da unten. 

Pfüet di!“ 

Sprach's 
Waflern! 


altung tollte der Knäuel über den 
ig hinaus, die fünf Fuß hobe 
auf des Gntdners 
die Vogel 


en 
cn 


1 
l 
* 
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juſt neben 
Nur 


deu 


> 
end D 


mäuschenſtill 
ſe er ſich erſt 


gelegen hatte, als 
auf fein: Zulam tage 
in feine urfprünglichen Beltand 
den Ferdi ımb den Walt, uf 

Spab, der mit blutigen 
auf der Wowelicheuche Fein 
aufgeichlagen hatte, 


ron Pure z auf, ftopfte ° 
Ihimpfend auf den Zaun Hin hielt folgende * 


her her 
beiden Kampfhähne bei 
und 
arimmig on. — Auf einmal 


des Ferdls Augen über den Valt 


r 


n 

A 

, V 
ſtarr! 


Meine 
gin— 


atchentt, 
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3 
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aelt? 


Mostkrhamtiltia 
el toben illig 
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Stärtere Beleiviaung. — „Du} 
d zuffallend! r 
ilze hat uns alle beide „Ochs“ 
Fimpft, wegen mir wird er aber nur 
u zehn Mart verurt eilt und wegen 
dir zu zwanzig!“ „Ich ſchau a 
aanz anders aus als du!“ 
Höchſtes Lob. Juwelier: 


Pfiff und lachte dann ſtill vor ich höchſt 


hin. 


— * 

ch u 
Kopf umd 
ſahen ſie es alle beide: nämlich, 
unten auf dem Waldweg der 
ſtwart Baumonn mit der Kerſch— 


—v 
un) 


und ging wieder zum 


oing eben die Eonne 
und malte ein leuchtenbes Rot 
die jteiien Schneefelder; 


—— 


Se Heiner der Wagen, deito größer | 
bon die Duppe. 





Sür die „Sonntanpoit“ 


Vierbeinige Heiratsvermittler. 


Humoresle don Albert Weiße. 


chen Stammes und Art er war, der 


große, ſchwarze Kater, den er eines 


Abends beim Nachhauſekommen auf 
ſeinem Sofa liegend und wohlgefäl— 
lig fchnurrend vorfand, konnte Ham= 


! 

ging. — Auch beim Freiien fchnitt 
\zu Öuniten des freden Eindringe | 
Iings erbärmlich fchlecht ab. — Mas | 
rer! erhielt den Lömenonteil davon! 
MWober er fam der Fahrt, und wel- | Dem Milchſchuſſelchen. das er früher 
allein ausgelöffelt hatte, durfte er ſich 


nur noch he Gefahr einer zerfraßten 


und zerbiſſenen Naſe nähern. — Es 
war ein Jammer, der ud einem ges 


'fühlloferen Hund als Karo in die 


merfchmidt nicht erraten! — Er war en ichneiden — 


einfach da und, anſcheinend glücklich, 


ein ihm paſſendes Quartier geſunden 
zu haben. — Auch Hammerſchmidt 
war's zufrieden. — Als mehr oder 


weniger alter Junggeſelle hatte er 


eine natürliche „Faible“ für Hunde 
und Katzen. — Auf den Hund war 
er ſchon lange getommen; ſein Karo 
war ihm im Laufe der Zeit zu einem 


lieben und treuen Ge fährten gewor⸗ 


Dieſe Miſſetaten des böſen Ka— 


ters, mebr aber nod der Schmerz | 
über die Nichtadhtung und die Zus 


rüdfegung von Geiten feines Herrn 
brakten ihn endlih zur Be rziweif: 


Luna. Bei der erften, fich ihm darbies | 
tenden Gelecenheit bradh er alle! 
freundlichen Beziehungen zu jeinem 
bisherigen Befiger ab, indem er fpur= 
[o& wie Gatalina aus Rom, eines | 


den. Zu einem Sater oder einer Kate: Nachts durch das offenitehende Fen— 


aber hatte er es noch nicht gebracht, 
denn jeine Wirtin hatte ihm mohl 
einen Hund geitattet, aber alö gebo— 
rene Kabenfeindin, oder mie jte an- 


gab, aus Gründen der Reinlichkeit'v 


und der ungeftörten Nachtruhe in iy- 


das Halten irgend eines „Katen- 


jter aus dem Fimmer Hammer: 


Ihmidts und dem Haufe der Frau 
verihmwand! — Hame| 


Ringkunſtel 
merſchmidt wartete zwei Tage lang 


ergeblich auf die Rückkehr des Aus— 
tneifers, dann beſchloß er, die geeig⸗ 
rem Hauſe ein ſtrenges Verbot gegen ne ten Schritte zur Wiedererianaung 
„Der Wert 
viehs“ von Seiten ihrer A— eines wahren Freundes ſteigt in dem 


ſeines Karos zu tun. 


Damen und Herren“ erlaſſen. Wenn Augenblicke“, ſagt Cicero, „in dem 


Frau Ringkunſtel ſprach, hatte Rom 


geſprochen. Trotzdem war es ihm ge: | 


— noch an demſelben Abend die 
A Aufhebung dieſes Verbots, ſoweit der 
ihm zugelaufene Kater davon betrof— 


wir ſeine Freundſchaft durch unſere 
Schuld verl oren bab sen!” 


Am she Morgen verſprach 
Hammerſchmidt dem Zeitungsjungen 


fen wurde, bei der geſtrengen Wirtin Fritz, der wegen ſeiner „Smartheit“ 
durchzuſetzen. Weniger den rührenden in der ganzen Nachbarſchaft berühmt 
Worten, mit denen er ihr den neuen und wegen ſeiner Frechheit berüchtigt 


Zimmergenoſſen vorſtellte, als der 


D 


war, einen blanken Dollar, wenn er 


m einen amerikanildyen SUR IGREIGNKEADENTERONGRNE.. 


ß RITA 
ht by n —e & —— 
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nete. Mit einer artigen Verbeuqung 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Juni 1917. 


— — 


ganz untröſtlich darüber, und ver— 
bringe in ihrem Kummer halbeNächte 


gegen das „Tranſom“. 


Kein Aus— Aus der Schule. 


Wie Billy energiſch wurde. 
Von Erwin Noſen. 


Billy war (nach ſeiner eigenen und 
für ihn durchaus moßgebenden An— 
ſicht) völlig energielos. Er fühlte 


| 
} 
| 


ſich ſchlaff, er fühlte ſich elend, er 


hatte ein Gefühl, als ob das ganze 
Leben mit ſeinem Drum und Dran 
ihm völlig gleichgiltig ſei. Das 
Eſſen ſchmeckte ihm nicht, ſeine Ar— 
beit machte ihm keine Freude, und er 
fand das Daſein überhaupt ſchauder— 


haft. Billy hätte zu einem Doktor 
gehen müſſen. Vermutlich hatte er 


[einen Schuß Influenza oder einen 
— von Dispepfie. 
| Billy aber ging nicht zu einem 


Doktor. Ein Doktor hatte ihm ‚vor! „>, ‘ Sun 
| ‚Sie vielleicht noch einen? Yür einen 


etlichen Jahren eine Beule aufge- 
ſtochen ... Na, und Seitdem liebte er 
die Werzte nicht. Die Beule wer 
nämlich fehr aroß aemwefen und die 
| Zanzette war fehr tief hineingegan- 
‚gen. Die mit diefen tleinen Ope— 
rationen verbundenen Eindrücke hat 
ten ihm die Aerzte verekelt. Billy 
ging alſo nicht zu einem Arzt, ſon 
dern probirte nach und nach ſechzehn 
verſchiedene Patentmedizinen mit 


dem Reſultat, daß er nach und nach 


ſechzehn verſchiedene Sorten von 
Bauchweh bekam, aber keineswegs 


energiſcher wurde. Damit ergab er 
und Apparat gedre 


ſich in ſein trauriges Schickſal 
beſchloß, vorläufig ohne Energie zu 
leben. 


Bis er eines Tages auf dem 


Broadway eines Schaufenſters an— 


ſichtig wurde, auf dem in rieſigen 


voll. Dann betaſtete er vorſichtig und 


zärtlich ſeine zerſchundene Haut. 
Dann erforſchte er ſein Gewiſſen 
und kam zu dem Reſultat, daß er 
noch ganz genau — energielos 
ſei pie vor fechzig Tagen. 

Der Gelammtheit diefer Empfinz 
dungen gab er lauten und deutlichen 
Ausdruf in einem einzigen, an bie 
Adreſſe des wundervollen Appara— 
tes gerichteten Wort: Schwindel! 

An nächſten Morgen punkt zehn 
Uhr betrat Billy den Laden der Vi— 
talifator-Rompagnie. 

„Vor zwei Monaten habe ich einen 
Ihrer Upparate gelauft“, fagte er zu 
dem PVitalifatormann. 

„O ja, lieber Herr. Wünſchen 


Ihrer Freunde? 

„Nein! Im Gegenteil. Wiſſen Sie, 
was in Ihr em Apparat ftedt? Fra- 
gen und Juden, mein Lieber. Ennit 
nichts. SKiraßen und Juden!“ 

„Das Kraben it die Vibration”, 
erklärte der Vertäufer. 

id das Jucken?“ 
„Das iſt die Elektr Bm 
„Und die geheimnißvolle Kraft?“ 

Die ftect in beiden, lieber Herr, 
Samohl, in beiden.“ 

„So? So—o! Sechzig Tage lang 
bb’ ih an Ihrem vermalebeiten 
ht. Meine ganze Haut 
it zerichunden. Uber ich habe feine 
neue Energie. ch babe feine neue 
Kraft. 3 habe fein neues Leben. 
Herr, ich jage Ihnen, ich bin voll- 
ſtändig energielos.“ 


wöchentlichen Mietserhöhung von ihm den Entlaufenen wiederbringe folgte er ihrer Einladung, näher zu bring ° gang! Ben ber YUngjt geblendet, jagt 
einem baiden Dollar, zu der er fich' oder ausipioniren würde, ivo diefer treten, und fragte, ob er die Ehre jchlaflos in vergebliher Klage auf er über die Möbel fert. Endlich faßt 
freiwillig erbot, verdanfie er feinen | ftede. Dann aab er dem Maxerl habe, Frau Hellivig vor fich zu fe: ihrem tränenbenekten Xaaer. — er auf dem ſicherſten Platze für ihn, 
Erfolg! — Sie verlieh dem offenbar einen Fußtritt, ſo daß dieſer laut hen? Die Dame gab ihm keine Ant- Haarklein beſchrieb ſie dann das oben auf dem Kleiderſpinde, Poſto. 
augenblicklich Unterſtandsloſen das aufkreifchend gegen das Kleiderſpind wort, ſah ihn aber dafür deſto auf Ausſehen ihres flöten gegangenen Frau Hellwig, ſelbſt in fieberhafter 
Aſylrecht unter ihrem Dache; konnte flog. Hammerf Hm beaing diefe mertjamer an. Dann lächelte fie ver- Lieblings, Ichilverte feine VBor- YUufreaung, und vor Freude und Be 
jich aber doc} bei diejem Gnadenaft! Rokbeit. ohne jede ſittliche und ſicht- legen und ſtellte die Gegenfrage: züge, ſeine Anhänglichkeit, ſeine ſorgnis zugleich über dieſes „Wieder— ie 1a Kali a an ln 5 2 Senf. faz mir augenblidlich mein Geld zurüd- 
nicht der hämiichen Bemerkung ent- liche Veranlafiuna, lediglich um fein „Stennen Sie denn bie Marie Schultz Klugheit, ſein einſchmeichelndes We—⸗ ſeh'n mit Schrecken“, zitternd, be —— N —* ge Er lie = —* — ſchüttel ed opf, er ‚chfen?“ 
halten: „Entiveder wird der Karo den | Gemifien zu veruhtaen! Diefer fchlei- nicht mehr?“ jen; ſie erzählte, wie ihr das liebe müht ſich freundlich auf ihn zu ſei F ya ee en Bene bie Zegende nad) emmal, — „Das it gegen unſer Prinzib. Es 
: : ER I, DER ——— Tier oft in d — Sie verſetze ich will jo gern etwas wiederum den Kopf. Dann nahm er , "> — 
Kater oder der Kater den Karo aus chenden, heimtückiſchen Kreatur hal satte er nur Seine Augen ge rn in won traut tigen Stunden 'nem hohen Site hinauf einzur ——66 1 hänge. Ich wiürde ſage, das das 6434⸗ übriggebliebener iſt auch unbillig. Zwei Monate lang 
dem Hauſe treiben! Nur Mut, Mr. ber hatte er ſeinen alten Freund Dei naht das war ja das Mariechen ihrer Wittwenſchaft ein rechter Troſt der Kater faucht und fpeit ihr entge- | >ie Sie als u — — a ven _ — ae haben Sie die mohltätige Heilivir- 
Hammerichmidt, die Sache wird fhen | Seite aeihoben und aus dem Haufe SKulk, * deren Elternhauſe er in Feweſen ſei, und ſchloß mit Selbſtan⸗ gen, während ſich die Haare auf dem u nn kun a — * — Energie ae. DE rn 2 lo see 
Ihieh gehen!“ getrieben. Shändlig! Ein zweiter feinen Lümmeljahren zweiter Auf lagen, ba }ie biejen koſtbarenSchatz getrümmten Rücen drohend empor —3 J —* ch nur Be a — = BR NONE Has?“ Wohltätige Heilwirfung!* fehrie 
Am letztenEnde behielt die Kaſſan- vermehrter und verbeſſerter Fußtritt kage, und auch ſpäter noch taglicher durch Vapo: Verſchulden verloren ſträuben! — — ws ST Ir —— bw BE Bil wütend. (Er dachte an jene 
dra mit dem Staubmwebel Recht, wie und der Kater flog in die Nahsar- Gast gewefen war. ALS jungerDienjch a, denn Nie habe ihn nicht wie ih „Er fennt mich nicht!“ jammert fie, | "X: ‚fragte er den Verkäufer. Mohtätige Heil- 
ihre alttlaſſiſche Vorläuferin! — ſchaft der Stubenecke; er fuhr) gatie er mit diefem Mariechen manche | Fer eigenen Yugapfel aebütet, im Ge: „Di, Iom, Iom, Du liebes Tier = 


„Das tft micht möglich“, ftammelte 
der Werfäufer. 
„Was, wollen Sie mich aud nod 


Sochgeöbrter Herr Nehrer! | Buchjtaben gemalt ftand: 

G53 bat mich wegen den andere | Vitalifator! 
Venten ardı gefränft, das meine! Neue Energie! Neue Kraft! Neues * 

Anna ſietzen gebliebe iſt. Ich weiß Leben! er — halten? Ich bin energie⸗ 

ja das Zie ein dunmmes Dos tit daß: Billy foh fi das Schau ıfenfter a ın, 10°, jage ich Ihnen. Ich habe keinen 

bot Sie von meiner Frau die hat in dem allerlei merkwürdige Appa- Funt en von Energie, Wollen Sie 


| „tie Wirfung des genommenen Cine grohartige Sache, Tieber BEER Haut.) son = 
e H oo: - or 8 nto} fteinꝰ ri £ — ne : Wurmſamens: Herr Fſektrizits in Ver g wirkung?“ Sie Schwindler Sie 
Anfangs allerdings fpottete Ham- | troßdem Daber immer noch beijer als | frohe Stunde verlebt und alle dent — rg _. tüdt, wenn chen, tennit Du mich denn nicht Allergeerteiter Serr Yohrer! Pe en RR — Gauner, Sie Srergiemenfgt 

abi “= | ww ee 7) * —38 N’ . \ . r =t1n 11 1 I, ii 5 y * 
merſchmidt der böfen Weisſagung. die in Ungnade gefallene Favoritin, baren Vergnügungen mitgemacht. m Namtiicer Serie auf Lieben mehr?“ Sei qut...fei dran!" — ei ie ul: Höke. Yaaaeıe N ibration und ‚einer * ritten Eine rafende Wut Tam über ihm. 
Es war zt t zu t bie der Sultan in einen clten Sart it sm. abenteuer ausgezogen jei! — Wahr: eins ieb „See Geheimniß ift. Un- — 

s war zwar nicht zu erwarten, daß — Geſchäfte hatten ihn ſpäter gezwun— ſcheinlich habe er dei einem folchen Keine Gegenliebe! — ſchon wieder die Feder ergreife um feblbar, ſieber Hert. Neue E Vom Ladentiſch riß er einen der dort 
die beiden, bon ber Natur zu ein- |einnäben und im Meere, io 5 am gen, längere Zeit von Chicago abwe- n ben einaebüiht! Frän | Sie weint, fie bittet, fie fchmei-, Ahnen aehoriantit in Kenntniß ZU men ve oufgeitellten Apparate herunter, warf 
den ausgefchnittenen Haustiere, jo- tiefſten iſt, erſäufen läßt! ſend zu ſein! Als er zurtichtegete, | [ein an — * chelt; endlich zeigt ſich Etwas wie ich. und zu be achrichti da , Öre: — ibm auf die € — d — ra 
— vo Z4rr — or ch as ERBE I 31 zachrichtige, 38 0: N . 216 — dt 2 Ä de u 2 
tort inn tiae Freundichaft miteinander Fritz rechtfertigte das in ſeine Fin-⸗1 | satte er aeh; ört, fie babe einen alten, ten ihre RE stmme, X )ammerſchmivt ! »erit ändnif . * Auge Dei xie | = nz En —— 9 — uu = | „DM, meinte Billy zweifelnd, J 2 au = E e un tanzie arauf 
2 <> 4 : ar ee ö 3 ii 2 N» hatte S Fr3 . } 8 W ter Y \ 1 i ! Schule; Fr :. : Rerum S par 
ſchloſſen, aus ciner Schitffel fragen | digteit gelebte Bertrauen, indelien | xei hen Mann acheiratet. Das war —E en EM; > Re tes; bie Haare glätten Tich der Budel | wenen J——— kein —— Erde Bee di ati t sog den A — vn 
In u. 2 .r en — ——— ——— — Spann zugehört. Daß der vo iD, Kl glatte SU egen Einnahne von W nſame 33356 = Eu Vitaliſot na m s 
und auf em u Em demſelben Sofakiſ- recht ſpät. Erſt nach 14 Tagen hatte ihm ſehr nahe gegangen, —* er Tel: ihm adoptirte nr J — ver, ſchwindet. Langſam, ſie ſtetig an- verſäumte. Es iĩſt wirflich = 7 gänzlich energielos. > a Ban € — 

Ien ſchlieſen. Da 5 taten lie denn auch er Karo's Aufenthal ausbaldowert im Stil len ſich mit Doy offn una Ic nd mit reIem re fi A f 1 ae i ! u, & nn Deito beifer lieber Herr, deito „ua aden ie ve nerg 

i ee ee : en — — Tom identiſch p üugelnd, ſteigt der Kater endlich an Abend auch ein Wurm abgange und „A + 53 ER, = bir Du Si ft“ 
nicht, aber ſie eßen vorläufig auch Der Hund befand ſich bei der Frau getragen hatte, te einftmals ſelbſt zi ir ——— zw 4 —— ine der Eckleiſte herunter: die Frau 2 fsitte bei 2 u fh nn. A be beiier,“ faate freundlich der VBerfäu- bif. „Da haben 8 neue Kraft J 

In = no = a x n . =. — « —ALL ym ich en 4 4 \ j* d 1 — l ar yı } un Ud he > ire ein Pi * * ee — ._ z . 
nichts bon der ſprichwörtlichenHunde Hellwig. Fritz war ſeir er Sade a ganz befiben! Die Wunde war mit der ei ik ® — m ne in ne vorlichtia nach ihm &r lt ich — Fr bitte ih Gretba ‚leich Pa fer. „Da3 tt Der guͤnſtigſte Zuſtand a Nerfäufer —* ſich hinter 

m? „bh Ent, f £ : £ .2£ e_ —— Be a — ⸗ — * et Ww arme ara r e rn so. + ‚orık ! l — Tiere ror eo. * * * wert !a — 3 
und Katzenfeindſchaft merken, ſon- gewiß. Er hatte Frau ——— mit Zeit geheilt, und er hatte lange nichts URS — *4 7 Sn to in rat ann für unferen Apparat. BDelto fräfti Ladentiſch, und der zertrümmerte 

— a. ui‘ [ ‚ı — Zeit rheit herduszuplahen, doc pe; | Porn ihr apfaſſen. Sie ſtreichelt ihn zu laſſe da Sie ſich ſo ſehr davor u ge Karten, mitfammt Gleftrizität 
bern beobachteten eine dulbfame, bei- dem Karo im Arm im yeniter liegen, mehr von Mariechen geliehen und ae Be En "one, liebevoll, Der fanfte Drud der Hand fürchtet und aar ichreie thnıt ger wird er wirken. Nur fünfzehn große MItJammE TSLERTERZENGE, 
nahe wohlmoliende Neutralität ae- | geleben! hört, io dag fie ihm beinabe völlig zwang er It, Denn em wahrhaft ® ME NE IR en gebeimnißoofler 


— er Dollor!“ Vibrati on und 
‚K Bu ge= ii ‚ort, { ' ie Mictanie Aka Zi “1. | beruhigt ibn vollends, Gr hat eine Socbachtmasmoll perlbieibe ich gg, JIHAT. gen — * „7026 

aeneimander. Einer ftörte des AUndes „Wo Gaben Sie denn das Ihöne'aus der Erinnerung entfchmunden geninier ee Del = en ante alte Herrin w ieder erfannt, und | * N ae 5 en a D, has ift aber ehr viel Gelv!* Nraft, fayfte über feinen Kopf in die 
* a Ei u Y%, — — — >. s durd) Das Hirn. Am Srtea un J —— —* u r ut, d horſam zhre geneichte Frau ve. — — — si 4 Mi __ . —— 
ren Kreiſe nicht. Hündchen her?“ hatte der Boy-Scout war. Mariechen Schultz war noch Liebe it yefanntlich ee erben während er jeinen Hopf an ihre Brufi Diefelbe Fran beiindet ſich in d, dafür befommen Tie auch ** piegelfcheibe. Diff Une 

Be ite aetraat: ım TEE 7 z444 L nu en R e Rlebe derla 28 rldauot, Xx > Beam * rg eyidal Urd ' tier 34 ne 2 u 

Das ſchöne Ver häl tnis nahm aber ſie ge X 1at; und ſie hatte mn, nichts immer da 8 Marieche Schul 13 von ſa 1te er ſich, um ſich zu der nun aus drückt, oderſucht er mit ſeinen Pfoten ſchweren Nöfen wahren» ihr Mm ann ſehr viel Energie, ſagte der Vita b mm, bumm. X * 

— er 1: u das 8 * 8 ch * NEE I 1 zu £ n aus: |., u —* — s ei AIR IL - l, ul er Ti „MALLEIT, 54 . “ z= tr % 2+ 
bald et de Wendung zun nSchlimmern. ahnend * ſeine —9 diſſior treuher ehemals, aber DON nicht mehr gendu führend en, eigentlich recht efährli ſchmeichelnd ihren Hals zu umſchlin der Seizer it aerade Nie Lokomo ——— inn entſchuldigen d. „Sie tinDd em gemeiner Menſch! 
— 5 = — u l vll rech * — \, uel Do UIDIKO 

Hammerſchmidt ſelbſt truga Die zig er zählt, ſie habe öfters das arme dasſelbe. Es hatte ſich aus einer 9 gefahrli 


Bye — oe x * ſchri⸗ der Verkäufer. 
———— J * Mans chen Hebung Mut zu machen, wobei, IN. Hrau Hellwig iſt glücklich. Da tipf Billy zahlte die fünfzehn Dollar. 
ohuld, daß der in der Seele jedes ! Ziere en an dem Abfalltaſten getrof- ſchüchternen, zarten Mädchenknoſpe — 


ührer-Prüfung machen will. Jana? a * 
Be k : —— ————— ihm die Erkenntnis zu Hilfe kam, SebE die Tür wieder auf, und Herr Desbhalb ſchreibt ie: | 2 ER Me —* Dr m — uw 
Haustiers fchlummernde Kern der fer, wo er unter ben Speifereiten zu einem zur vollen Schönheit und. „.; er Frau Helliwia mindeiteng Yammerichmidt tritt herein. Meine Gretha tut mir au wilie.| Mit dem nr feiner perma- Fmergieichrindier, Gie Hautzer— 
Eiferſucht auf das Wo olwollen ſei herumgewühlt, um einen Knochen Ueppigkeit erblühten Weibe ausge Mn a ee a —* —⸗ — *— Ahr richt Q Tane Mr! tel u nenten Energieloſigkeit hatte er ſich ——— Billy ſprang von einem 
nes Herrn aufging und bei feinem zum kärglichen Mahle zu ken Das | wachen. greundlich bat fie ihn, neben Marichen Schulte gg m nn rn u “| gebe Yiusie maß: une F Ohr vion. eigentlich chen fo kefreundet, va Bein auf dos andere vor Wut. Er 
Köter ımd Kater üppig ins Straut| habe fie fo gejammert, daß fie fich ihr auf dem Hanapee Bla zu neh — alte Sellmis ih nn hei n .- ee Pr PT CEPRENEN: und ne fönnte 8: ober Serr Lohrer er nur mit Unluft an die Leitüre der zertrümmerte, was ihm in die Hände 
ſchoß. — Wenn ein kleines Mädchen ſeiner erbarmt und ihm Obdach und men, und bald waren die Beiden in ——— —B—— — — Ab E = Worte — ihre eigene Pie — ale — Geialen * Gebrauchs anweiſung aing. Da aber fam. Er zerbrad) fammtlihe Stüh- 
eine neue Puppe geichenft erhält, Atßung gewährt hätte. Jetzt ſei er ihr der Erin nnerung an die glüüdlichen re A e> = gt on, = — = —— * BEN DER] an in a Sberichrers u in diefer Gebrauchsanweilung gefagt | e- Don allen den mundertätigen 
Ipieit fie in der erjten geit nur mit ein gar lieber Hausgenofe geworden, Ztunden ihrer Jugendzeit jo verfun ben er hier bei ıte bei e * — bejaht er Er en J Unelanb. Mein Man bat höflich | wurde, men bürfe diefem mundervoi- | Emergiebringern, bie im Laden auf- 
biefer; für bie ältere, vielleicht weit und ermweife ſich als ein bewunde ken, daß Hammerſchmidt den eigent- 2. hatte, er — —— = 2 - zu che gar feine Er — — —* fen Apparat ja nickt ſteptiſch gegen- geſtapelt waren, blieb kein einziger 
Ihönere Puppe hat fie vorerſt gar rungswürdig braves Tierchen! lichen Zwed ſeines Beſuches gauz ZU dis zeige noch äuferit feiche pa Ay Boll Gelinteit Thlierr — a Rabnvermaltuna eine höhere Br. liderftehen, denn das fchade der beil- heil. Clettrizität, Vibration und ges 
feinen Gebrauch mehr: fie läßt fie Tas Lob feines Karo aus dem erwähnen vergeffen hatte. Sie fragte erit sehr Ivenia —“ Bahn: no Zei { — — or wept er Tie im jeine fung borimt md ich pr* einen | Jainen Mirkuna, To verfuchte Billu heimnißvolle Kraft flogen förmlich. 
unbeachtet im Winkel liegen: So auch Munde diejer offenbar ſehr gefühl⸗ ihn auch nicht danach. Der Jugend a te Mittid örtliche —— — & i * ——— — 23— hab ich Tebr ehrlich, vertrauenzvoil in eine Billy fpielte Fangball mit ihnen, 
achtete Hammerſchmidt taum noch voll en 1 Frau Hellivig rief ein faymerz freund var da: das war ihr aenua. ir Ba — õ * Meine Geſchichte iſt bi e⸗ bi 3 8 J — Sie dabe energifche Zukunft zu blicken. Nach Billy machte alles kaput. Billy warf 
eines Karos, und von ſeinen Lieb— haft Echo Hammerſchmidt's Wo zu das Glück fragen, wer es her te. Alte iehe u wer x u Ende: 000m 2. erg ‚u ae Ginfche dal * Re Seh! vieler Miibe tapirt er auch die etwas den Ladentiſch um. Billy prügelte 
—* en und Gärtlicteiten fiel ver— Suldoeladener Bruſt wach umd Der geichidt? Karo, der auf der Deranda | yutigen mehört die Welt; und — Hammerichmidi e * — har, Bitte En Imftändliche Art der Anwendung. den DBerfäufer fürchterlich durch 
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zweifelt wenig für die treue Hunde- dritte Fußtritt, den er dem Maxerl ſein Schläfchen gemacht hat u: rue a : eg ; Den 2 ie Aue. 
feefe mehr ab, felibem Mare“ fo) alsbald verfeßte war ber Größe die- | twachte unb erfannte feines —— auch nicht ſo recht ſtimmt, ſo verſteht ſich am Rande. Ich könnie In welchen Verdacht ein großes Am gleichen Abend noch hielt er Oann ließ er ſich gemütlich verhaf— 
va ‚ iidem „P r KENN * vachte und inte ſeines uhe Fit — — 34 5* * ni Se Dale Ines a Waaiee 34 
hatte er den aus der Fr— ek \fes Schmerzes angemeſſen, fo dab der Gebieters Stimme. Mit ei _., führt ber Mutige doch leichter das alfo cigentiich meine Feder weqlenen, | „u dent Xehrer bringen fanın: die erfie Sigung mit fi ab. Den Ten. 
Valle er 1118 Fr— emde Zuge ss ou ses angem J aß et Gebieters timme. Mit einem Satz yısı A im, „fa en \ P * — ne N \ u (a , nn I ta fs 3 (Kfeftrtst 
reiten aetauft ih di sea tälte Kater formlih vor Wut und: war sr durch Da? offenftehende Ke Weib heim, als der Zaghafte, der denn wenn der Schriftſteller es da Ich möchte Sie bitten, zu einer aropen Kaiten, enthalten? Elektrizi oe * 
‚en Eetauft ich durch ſeine — —— OFTERTIEHENDE Tyenz | nicht auf's Ganze su oehen maat!ı bin geb bat, das fie fi ren | Veichwerde mir Ahr Obr zu fchen- | tät Vibrati ind heimnisvolle Bei der Verhandlung vor dem 
Katzenfreundlickkei Schmerz aufheulte. Der Junge 3 u : de 3 ehen wagt! hin gebracht hat, daß ſie ſich Triegen r zu ſchen- hat, bration und geheimnisvolle 
Katzenfreundlichkeit bei ihm liebKind Schmerz au zer ‚sunge bes ifter, und überhäufte nun zum Er: kon (pa dafii — * el fe ent nemlich Mlwine wie e3|ffraft. ftellte er ai den Tif Den Polizetgerichte fielen der Polizeirich- 
gemadjt hatte! zeichnete des Näberen die Wohnung staunen der Frau Hellwia ihren Gait | + a eh Der iym zugelau- | fo It er jeine Pflicht völlig erfüllt! ken indem nemlich Alwine wie es Kraft, ſtellte er auf den Tiſch. Den F 113 
urallud, . * gi u x u gel ( te ( En N — —X 46 are ne s —5* 2 . — 
Karo befand fi TE \ der Frau Hellwia. Ihr Haus defand mit den ftürmilchlten Reichen a rene Kater follte ihm die e Bahn zum Mich peiniat ſcheint aus Ihrer Nachbarſchaft kleinen Kaſten, aus dem eine Bürſte ter, ‚die Schöffen, der Amtsanwalt, 
** — ——————— b ganz in der Nähe, Um |fchier unfinnias it ZEIGEN ſeiner Trauallar ebnen. allerlei mitbringt waß nicht auf und ein Schwamm hervorguckten, die beiden Polizeidiener, die Bericht: 
der Sul Itanın, die ſick durch die plötz⸗ ſich i rigens ganz in der Nähe. Um ſchier unſinnigen Fr eude. Ein edler Der nn ur —— E s - ar N ö er, ſtatt te Hlid — 
lich entflammte Leidenſchaft ihres die Gründlichteit, mit der er ſeine Hund wie Karo, kann manchen Men—- & — en, weit Ihren Kopf gehört. Unterſuchen hing er ſich vermittels des komplizir- er) os und —— iche Zuſchauer 
* BEN — — “Rei ange ge en-Ihnen ſehr nahe, meine Liebe,“ h Diele Heirc "nn Sie es mer Geff, werter Herr Leh- ſen Syſtems von Röhren, Schnü in Lahfrimpfe. Dann verurteilte ba3 
Sultans für eine neue Haremsdame * rchen angeſtellt hatte, ſeinem ſchen durch ſchöne Kara ltereig ven ichs j 3— int a ae Mn Se; ech biele Seieat yadh Wie: Wellen) > ui Gin malen an. il Tal ne ee DR Se NURERRO olizeigericht Billy zu Schabenerf 
auf den Propfen gefekt fieht, wäh. Auftraggeber recht mutlih ad oculos ten beichämen. Karos Seele wuhte meinte er lauernd, aber bach mit dem feindlichen Viecher wisder unter ein, FT IND te werden es gewiß mden | und Dräbten um die Bruft. ı Polizeigericht Billy zu Schabenerfag 
r r ji v 4 us 514 J ul, aD: * ar “hr . eN ui 3 S L up ar & ak 8 . f * — * = 14 (a? J um —8 * N 4 u Do J 1 J en . 
rend Marer!, wie die triumbbirende zu Demonitriren, fügte er hinzu, daß von Greif md Rechfucht iwegen des | Ausdrud aufrichtiger Teilnahme. Dach tommen, und der boshafte Ka; MD bitte ih Sie von ihrer Nade| Dann drehte er in geſpennter Er- und zehn Dollar Gelbftrafe. Geine 
Favoritin, das erfiohlene — 5 die Frau eine reiche Wittwe fei ihm zuaefünten Unret3 nichts me Er. „Da würden Sie twohl viel darım ter feine Rade an ihm ausüben barſchaft wechzuſetzen.“ wartung vorſchriftsmäßig die Kur— Ehren der Herr Polizeirichter aber 
ER * ° ul e s | F — — ag * = DEREN r Iuliı i S ehr —6 a a 3 .. * a . BT Vans je leidioge ti— D6 nr . z — a er 1 ın .o J 
chene Wohlwollen ſeines Herrn mit ſchwarze Augen und Haare habe, Er hatte bergeifen und vergeben, fo — Ihnen Jemand, z. B. könnte! Hammerſchmidt befürchtete Tr die Teidige deutide Tribo- bel an dem großen Kafien. Die Bür— — e3 fei im Jntereffe DesTuum 
Ausfhlug aller Konkurrenz aug. einen goldenen Kneifer trage undertt fehr er auch früher aeziirnt hatte, 2 Die verlorene Perle des Katenge- | Soldies au, und da er überzeug  granbie fir Tonderbare Müten z1- | fte rotirte, meinmobl3 und ber öffentlichen 
——— * — ——⸗ ſchlechts wiederbringen würde?“ wege bringt, mögen folgende mit ifo eich j f i 
ſchließlich füt fich allein mit Be schlag unlängft ihren Wohnort von der Yammerfchmibt berubigte den, vor, sfres Affe 2 En — —— daß ſich ſeine zuklünftige Frau abe Wer mir T ra „Silly machte ein ſeht dummes Ge— Ste. Ben u In us up ee 
au belegen und ſich darin zu ſonnen Südſeite nach hier verlegt habe! — aufrichtiger Freude pude (närriich ae: —8 * — — niemals von ihrem lieben Tom tren 6 2 ( bezeichneten irtunden ſicht. Erx verſuchte ſich über ſein e ’ ze. = ort 10 wenig energie 
* * un : chmidt, frig, „Alles wollte nen wi T RXwenen; —X oſe Leute gäbe. 
er a. m dinterliftige 2 Hammerjchmid t machte in de { — en —* idel, ſo „gut es anging; ich hergeben, wenn ich nur meinen einer — * meinen —— a) Es iſt mir Sans Recht daß ir et —* a — ſonſt 
ut elanga ibm nur > f Pitt a er: rau, iv er i : ° ( a 1 Die Bürfte frabte ihn. Uber Toni — —— 
J— nd en RE ZU Di. diefer Mitteilung ehr forgfäl - anın erzählte er ber Frau, inieer in= | jiehen Tom wieder an meine Br ruſt Friß in Benfion! Dort befı hungen Sic Gieidhen Geberich Geftrait babe. | empfand er auch - — 
Wenn beiſpielsweiſe Hammerſchmidt Toilette, vielleicht zu forgfältig für direlt das Glück, ſie nach ſo vielen drüden unte!“ an a efucht er den rau N empfand er auc gar nichts! Nicht 
> = i®& - i 4 e. £ S sm m 5* Last „A, 2 * 
ſich auf jeinem Ranapee zur Sieita eine ſo triviale Expedition, wie zur Jahren wiedergefunden zu haben, Darauf große Kunſtpauſe. 778 — = und teöftet iün|© L, Mopuis Benadrictiaumg mei- Dr geringfle. Ein wenig Kragen, ein 
niedergeſtreckt hatte, ließ er ſich bor Wiede rerlangung eines Hundes! dieſem Hi ündchen verdanke, und daß Auch gJoͤre Hand?“ er agte ü zy— en al ige Wie erbereinigung, Da Ben — * 58 J A Ahr btächen Suden, das war Allee. 
on, 54 ep . ‚ Sn „"* \ ( e + - Ä ( DAN IT * INC, : Wr’ 3 — u . * 
VNarerl an ſeinem langen, — Wenn es dafür einer Entſchuldigung jetzt gekommen ſei, den kleinen gernd, aber do feit wie unter dem 1 gi been pajfenden Gel egen dr dla oder die Schuhl nicht Die Gedrauchsanmeilung bemerf-!| Der Iberpräiident von Dit. 
.. 2 — .y » as EL. % x \ at ( r& rn, 2 ) Ü ui I ee — 418, * 7 = 
Barte zupfen; ober er ftreichelte dem | bebarf, fei gefagt, dafs er micht ein | Austeißer zurüdzubolen. Der Ge- Swang einer plößliden Gingebung. 5 * ee 2 Senioren Lam weil fie der erg. 6 ber außdrüdlic, daß man natür- preußen, v. Berg, erließ eimen 
. a ey . - u a , .. un i m ’ u v Is it x . * u 4 x 
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Herr nicht zuhcuſe, ſ magte ſich de = Pr axiee Ei — fie höher Ichäße, ala alles — c3 Fi merhwürbig zu regen und zu das fann mir nicht pajfiren! Mein rt) Herrn Xehrer Zind Sie doc — Seine Haut war total zer Bei der Krämerin. — Kundin: 
19 ki 5 10 DATE IC Direct EIN urer Dr 2 Ur } el, Sa .9 ANUVETE e2 | ü j 20 4 ir ntt * 3 0... ur nn oon 4 - - . . — 4 : { — 
Karo kaum noch aus ſeinem Schl » von — — ſeſſen — uind verloren ii te, icht bewegen Iheint, vorfichtia an beiden älteiter Sohn ift 2300 Jahre nad jo fremdlih und ſeßen die Schule fragt, und fein Gemüt erhedtich be- „Zieh da, wie idnliich! Warum fikt 
u um nod = en oo 2 ‚Di ngene ı sts es . Ju "7 ulilb oren. — A l Dınns ht 9 - — 2 z . - ⸗ —— 
windel unter dem Betie * ar bi auenzen für tan ** 3 2 Ge * io glücklich wie sfr Juge br ar Zipfeln und gibt einen Ruck, daß der Sokrates geboren, mein Elias 2000 mit Emma aus. Ich verreiſe und ie Am einundſechzigſten Tage den n das fleine nadte Baby im ber 
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F Serlobungsanzeige hin — ich gratu- 
Ei lire bir übrigens, Lista — nicht zu 


Sonniagboft, Chicago, Sonnlag, den 3. Iunt 1917." 


genoffin würden? Mein Haus ift 
groß aenug für Sie und Harba. Ach 
|bätte dann eine liebe Gefellfchaft und 
Sie hätten die Kinder in der Nähe. 
Machen wir es jo! Wa3 wollen Gie 
‚in der ftaubigen Stadt leben? Füh— 
ren Sie ein bigchen mein Hausiwefen 
ials treue Freundin — ja?“ 

(18. ortfegung und Schluß.) | Die Rätin mar einen Moment 

Mit bligenden Augen beirat Fräu- ——— vor Ueberraſchung. Ein 
fein Zilfa alfenleich den Kriegepfed. |lihter Strabl fant ihr ins Herz. Und 
„Du foirft begreifen, daß mir auf bie @bttdaren feine Aniebels ba, bie mit 
Anftößigkeit und fonftigem Unfinn | 26. Kapitel. Mit Frau v. Selbit teilte jich die 
drohten. Seit der Ueberſiedlung der Rätin Rätin in alle Anforderungen. Ihr 
euch famen. Chbenio wirft du aber|. „Zoll 59 Toll ich wirklich?“ nach Barnekow hatten die Päonien hübſches Geſicht war von innerer | 
auch begreifen, daß inir una bier nicht fragte fie, glücklich zu ihm auf— tm herrichaftlichen Garten ihre mäch⸗ Freude wie durchleuchtet. 
rubig abteilen laffen, wenn bu zü ſchauend. u ‚tigen Anofpen bis zum Erihließen) Nur jet, als fie mit Hardas Hilfe 
Harda Zutritt haft.“ „Run natürlich 


„eb bin die Mutter,” fante die send. „Das ilt doc) bas einfachſte. ne gelben Trauben über dem tleinen 
Kätın mit fehlichter Würde. Dies Für Harda iſt's geradezu geboten.— Gewimmel zu ebener Erde, wo Mai— 
iſt die Schmeiter. Wollte Gott, ih; it Sack und Pack ſiedeln Sie glöckchen und Narziſſen die Beete wu— 
hätte mich nie durch euch von meinem |über!” —* dhernd ſchmücten. ochter ſegnend auf das Blondhaar 
Platze fortdrängen laſſen.“ | „Es tann gar nicht anders fein, | Die Droffel jang laut in ben jun |drücte, da füllte das Andenten an ei- 

| 
| 


‚Um Gottes willen!” rief die Rä- 
tin entfegt. „Sie fällt.“ 

Hartleben ftand fchon neben ihr 
und fing die Bewußtlofe in feinen 
Armen auf. 

Als er die Straße wieder betrat, 
mußte er einen Augenblick ftehen blei- 
den und tief Atem holen. Er alaubte 
nur Mitleid zu empfinden, aber bie- 
je Mitleid Erallte fich tief in fein 
Herz. 


Und freude war im Uebermaß im 
alten Herrenhaufe. 

Der Hochzeitätag Lisfas mar ge- 
fommen. 

Um Abend zuvor traf Hartleben 
bei feiner Tante ein und mit ihm eine 
Schaar Logiergäfte des Herrn War: 
nulf. Bis unter dad Dad) mar jeder 
Raum befebt. Treppauf, treppab — 
e3 fummte mie im Bienentorb. | 

Und herrlich, berrlih brach der 
ıfrobe Morgen an. 


Wil du dein Herz mir 
ſhenlen. 


bon Georg Hartwig 


Roman 
; (Emma Socppel‘. 


u 
. 


um bie felige Braut damit zu fchmü- 
den, als fie die ariüne Mortentrone 
mit den Lippen berührte und fie der 


„sch bitte dih, Lila!” flüfterte bie Rätin beivegt, „Leopold3 | gen Virfen, und aus dem großen nen anderen Hochzeitstag ihre Augen 
Rofa mit aefalteten Händen. T re er u ung,‘ PR m a bad —— Fi i 5 

„Bir find von jeher an dir ae-= er nidie. „So hoffe 1a. Hochzeitslied der Fröſche. Sie wandte ſich um und zog Har— 
— an Erin Lina, Listas Freude bei diefer Nachricht Wenn etwas die Schwermut heilen da mit Liska zugleich in ihre Arme. 
. Iharfem Nacdrud, dabei tie vor ee ae — | —— —— ep => Wet * Da m > 
ihrem Bruder Eebaldus Geflohene | u * ‚na | auf dem Lande. Wie ſehr Harda am 15 Gert b. Warnulf, als er De 
mit mihächtliehem Bid mufternd, on. ‚ter Nähe haben. „Seht aber bin ich Glüd ihrer Schmweiter auch teilnahm, | Schwiegermutter feines Sohnes nad) 
wohl Lizfa mie der blumige 


flüiterte 


Frün: ganz, ganz glüdlidh!“ rief fie, dem ging fie doch fehmeigend ihre eigenen |Det bürgerlien Trauung den Arm 
ling felbft neben ber Rätin ftand, „ich ‚alten Seren mit elementarer Gewalt Wege. reichte, um hinter dem Brautpaar her 
wiederhole es, gewöhnt geweſen, auf Um den Hals fliegend. Die unvermutete Begegnung mit den langen Feſtzug zur Kirche zu er: 
kraſſen Undank zu ſtoßen. Aber daß = 70 0 | Hartleben hatte ihre Gebanten einer öffnen. 
bieleg Erbieil nun auf auf Harba | Nicht eher, bis ‚ber Umzug nad) | Bahn entrijfen, in der fie nuplos und 
übergeiprungen ift, Das verlegt uns |Barnefow vollendet war, follte Har⸗ entträftet irrten, und in ein anderes de raunten — und über alles goß der 
auf daß tieffte. Sie ſoll es dem An; |De bie Heilanftalt verlaſſen. Feld gerückt, auf dem ſie einen fri- Maitag ſeine Himmelspracht. 

enken unferes Sruders Artur dan- Gerd ſaß, bereits auf ſeinem Gut ſchen und treibenden Nährboden fan- Im großen Saal war nichts als 
ten, daß wir demungenchtet ihr jähr⸗ ınd mühte fi) nad Kräften, Mits | nen, Jubel, nichts als Bewunderung der 
ih dreiaufend Mort ausſeden iſſer aller landwirtſchaftlichen Ge⸗ Als ihr die Sinne ſchwanden bei holdſeligen Braut, die ihren Gerd 

„Sie bedarf eurer Hilfe nicht,“ fiel | heimniſſe zu werden. — |feinem Anblick und bei dem, was ſich kaum von der Hand ließ 
die Rätin ein, „und nie ſoll ſie von Pur — Tage zen Weide mit ihm verfnüpfte und auf fie ein- 
diefem Anerbieten ctivas erfahren, jo Inadizfeit fanı er nad Berlin „her⸗ drang, hatte ſie in ihre 
wie ihr weder jeht noch ſpäter in ihr übergerutſcht“, wie Liska ftrahlend einen Traum oder eine böfe Ahnung | Doch als 
dem zufrieden, was ihr an ihr erreicht Wunſch ſeines Vaters ‚mit, die Hoch⸗ in tiefem Sturz an ſeine Bruſt. und 
habt⸗es iſt traurig genug.“ zeit in Barnefo gefeiert gen, | 

„Grbarme dich, Lilla!“ hauchte woſelbſt niht alles auseinander Tiefe, | ein, und nie war eine Frage über 


Fräulein Rofa, fiigte aber ebenfo fpig | Tendern hübſch beiſammen bleibe. ihre Tippen gegangen. Doch ruhte e3 


Harda dem lärmenden Haufe 


hauschen ein. 


Ein !!>idmeten fih Mutter und Zochter | ing. durchkämpfte 


beſcheidener aus, liebe Liska! Ann i 
16 Welt ‚Der angenedmen VBelcgäftigung, bie, 


Ning am Finger iit doch fein 
wunder!“ ee: ‚ bie 
, „Du genierft dich aljo nicht,“ ſagte ſchaffen * — legt. Sie hatte auch den Trauring und hinunter in die duftende Mai— 
Fräulein Lilla würdevoll zur Rätin, Inmitten“ dieſer Beſchäftigung vom Finger geſtreifi. Nichts —nichts nacht trieb, während das Sternen- 
uns hier ſtehen zu laſſen und ſelbſt wurden ſie eines Vormittags durch ſollte ſie an das erinnern, was jie |neB fi) über Jhweigfames Keimen | 
bineinzugehen? — Gut! Wir haben ; ben Beſuch Hartlebens überraſcht, für dem Wahnſinn ſo nahe gebracht ſpannte, der Liebesodem der Natur 

auch andere Dinge im Kopf. Sebal— ‚den Frau Müllbrich neben Warnulf hatie. ruhevolle Regſamkeit durchwehte. 
dus’, Hochzeit fteht por der Tür — bie tiefſtbegründetſte Hochachtung Unter einer mächtigen Linde am Licht ſchimmerte aus dem Fenſter 
Komm, Roſa!“ heote. — gr. | Parkrande, die über eine ſchlichte zwiſchen den Klematisranken, wie 
Es war das letzte Schleppenrau- „SG komme,“ ſagte er, die An- Holzbank grüne Schatten warf, faß ein heller Teppich lag es auf der 
ſchen dieſer Art, das Mutter und ſammlung bon Stoffen aller Art hei- fie oft ſtundenlang und ſchaute mit dunklen Straße hingebreitet. | 
Tochter langſam vertlingen hörten. ter betrachtend, „um mir IhrenGlück- berträumten Blicken in dieFrühlings- Die Haustür ſtand geöffnet. Ein 
„Donnerchen noch mal!“ ſagte Lis— wunſch zu holen. Seit vierundzwan- puunder ringsumher, in die Wunder, Lämpchen flimmerte im Flur. Da 
ka, die Rätin umarmend. „Dieſe sig Stunden bin ich Major.” ‚bie zu ihren Füßen blühten, die dro- |tam ihr ein Gefühl der Freude, daß | 
Kratzbürſtigkeit müßte eigentlich aus- Sie ſah auf ſeine Schulter. O⸗ | ben in der goldenen Bläue wie weiße ic erwartet fei. Nicht gleich beim Tei- | 
geftopft werden.“ ‚herzlichen Glüdwunfh, mein lieber | Sifperfchatten ſtill vorüberzogen. ‚fen Unpoden ertönte das feine 
Stimmen des alten YFräuleins. Co 


Das Irauergewand, | 


Die Gloden langen und bie Win- | 
ıdiefe Stunde und über alle tommen= | 


und * 
Huldigungen mit verſchämtem Lieb⸗ 
Ohnmacht reiz hinnahm. 
| das Licht aufflammte | 
Leben eingreifen dürft. Gebt euch mit | bemerkte, und Drachte den dringenden | mit Hinübergenommen, als fänte fiejund ber Tanz begann, da entwich 


zu fehen,, 3 fonnte ja nur Traum geweſen ſlus den Weg zum ſtillen 


— * — —— Weder Mutter noch Schweſter ließ, 
und feharf, wie zuvor fanft, hinzu: or Gern und dankbar ‚gab bie Rätin Jin ihr wie ein Geheimniß, das zu ent: fie abnen, mas in ihr borging an bie: | 
„Sieh doh um Gottes willen etwas ihre Einwilligung, und nad) Neujadt | rätfeln fie bereinfamt stille Wege Tem Tage der Erinnerung, mas fie 

im Unjchauen unge: | 
| | das ihr fo trübten Glücs. ES war eine Flucht | 
‚Austattung der jungen Braut zu De- | Tgpiper zu tragen gewefen, war abge- |vor fich felber, bie fie zur Treppe| 


‚Und jet, tie freigefprengt und ent | geöffnet wurde, aber doch hinreichend | hoch genug. Das ganze Land würde 


ifte rilfen log und fhmemmten fort. 
 Unaufbörlich ftürzten fie heroor. Sie 





Aber wie fen und mitleidsvoll ‚Herr Major! Sch fehe eine (höne Zu | Einmal fand fie die Bank bejegt. > A 
teurde ihr Geficht, als fie der bleichen |funft Fich — Ste öffnen. Nur dürfen |Da glitt es ihr wie Purpur über die öffnete fie die Tür. 
überfta ie ihr fo/Sie ung nicht vergeiten.“ * Dr © u at ie ni ; 
Schweſter gegenübe ſtand, die er Gr füßte ihre Hand. „Das wiffen Wangen. Der Spott, den lie für bie Sie Ichloß Jie nicht wieder und 
fremd, jo verändert und durchgeiſtigt _ OT voohl 6 —— „Paſtorenbaſe“ gehabt und das „Kät- trat weder zurück noch vorwärts, ihre 
erſchien, daß ſie — wagte, ihr die os un DiSln Fosunbilh bieedhte Inerhaus“, in dem fie Iebte, fehrte u auf —— Den. | 
nzuſtrecken. ee — I EEE Stade i sit. Neben feiner Tante faß Hartleben. | 
erde öfnete Die Arme. Mochte Ihüttelte, fragte er fcherzend, auf bie | feinen un 2 feih | Er Hatte Sie heißen —28 vor⸗ 
ein flüchtiges Neibaefühl, eim Reue: Näherei deutend: „Soll ich helfen | EEE * en üßergefend Serlaften, Me teile) 
Eee GEasie ai x Sr jehte feinen Helm beifeite und | DR Ztuumen, —— Is * 
farm Dur ihre Seele en geniehenb. _ Yuf, biee 
0 15 ( ( ie. Sie) . j Butt Ya 4 Du gu | . ' PR 
an — Male in ihrem Le- |Tte To traulich plaudernd zufammen- ee „Hräulein Hartleben? fragte ufe vor, um die Greigniffe des Ta- | 
ben an ihre Bruft und füßte en | By. tward draußen die Glode ge⸗ Das alte Fräulein, dem ber Gram — * zu berichten. ia | u | 
Lisfa bie hellen Freude⸗ um . tüh- | 300 Cat nur, Kind!“ fagte die Mätin thres Neffen die fehlechteite Meinung | _ Ber Hardas Anblid ſprang er auf. 
rungstränen über die rofigenangen | „inch 3 v "Die Aı A terin dit iq Don bem inneren Wert Harbas bei- Er mußte ja, daß fie unfihtbar blei= 
rollten. * ho ha“ „EINE AUTIDGEIEIN IE JM ‚ben wollte. Nun ftand fie da — vor 
„Du tirft alüdlih ſein,“ ſagte noch da. 


gebracht, ſah mit zunehmendem ihm 


—— 


* 


aus und weitete ihm die Seele. 


Meinen Sie nicht, Harda! zu teuer, und nicht weit vom Lan= 
„Weinen Sie nicht, Harba!” 


dungsplaße.“ 
„Das paßt mir auch! Wenn Gie 


ftellen und die Mifchlinge wohl bald 
da3 Webergemwicht gewinnen merben. 
Am Landungsplage in Nem Or- 
wollen, gehen wir zufammen, dann |Ieans geht e& natürlich am lebhafte- 
bat man doch wenigjtens ein befann= |ften zu. Da lärmt, drängt und ftößt 
te3 Gefiht um fi, und Sie haben |fich alles durcheinander. Alle Spra- 
Ihon tüchtig Engliſch gelernt, dasichen hört man zu gleicher Zeit, alle 
fommt mir dann mit zu Gute.“ Nationalitäten find dort vertreten, 


>; u : | Ein friſches, melodifches Sachen | und befonder3 zahlreich die Neger- 
t bemweat. : 
= En * — * = - rt ich Brandt auffehen. Zugleich ſtlaven. I . 
En g a 2 F — = Mat 5 3 | fühlt ie € i i ! Mo die Flußdampfer ihre Werfie 
nichts foll geweſen ſein⸗ich fchwöä- , 3 war am 15. Mai 1859, als|t hite er, wie Schreiner feine Hand ‘ amp! We 
re es Ihnen. Ihr Leid iſt darüber | Die „Julia” bei New Orleans den |erfaßte und herzlich drückte, während | haben, liegt ein großes, Ichönes 
bingegangen.” Unter fallen ließ. Die „Julia“ war |er die andere Hand auf feine Schulter! Schiff, bereit, die Fahrt mach bem 
„Meine Reue" flüfterte fie mit ein ganz neues Eegelfchiff, und be= | legte. * Norden anzutreten: Es iſt die New⸗ 
zitternden Lippen. ſonders zum Schnellſegeln gebaut, „Ja, engliſch, engliſch,“ hörte er comb“, einer der feinſten und groß⸗ 
Das Mondlicht ſtreifte ihre Ge- um leichte und gemiſchte Fracht, ſo— ihn ſagen, „was man ſo aus den Bü- ten Flußdampfer, nach Cincinnati 


Sie ließ die Hände ſinken. Ein un— 
ermeßliched Verlangen fam über fie, 
jet laut aufzuſchluchzen. Jede Fiber 


| 
jahrelang | 


in ihr rang nad diefem 
verfagten Labfal. 

Er fah ihre Erjchütterung und er- 
faßte ihre Hand. „Sie mußten nicht, 


Koman eines Beutfden 


in Amerika 
von Charles Cd. Kollmann. 


— 


ααα 


ſagte er ſcher- gefüllt. Der Goldregen vertropfte ſei- das Brautgewand zu Händen nahm, ſtalt. Auf ihrem geſenkten Anllitz ie Paſſagiere nach Amerika zu Er lernt, mag aanz gut zu paſſe beſtimmt. Mächtige ſchwarze Rauch— 


ruhte es wie ein braͤuilicher Schleier. | fördern, und dafür amerifanifche Er- | Tommen; doc) Die Sprache feibft Iernt | wolten mälzen und drängen ji aus 
Sein Herz jhlua ho auf. Er fühlte | zeugniffe zurüc zu nehmen. Sie mar | man erjt wenn man dazwiſchen iſt. den rieſig großen Schornſteinen. Der 
die Sehnfucht ihrer Gedanken, die in Bremen gebaut und lief unter der Aber das macht nichts aus, wit wol- Kapitän ſteht vorn auf dem Kajüten⸗ 
Scheu ihrer Seele an dem eigenen Bremer Flagge. Dieſes war ihre erſte len uns ſchon durchſchlagen.“ deck und hat ſoeben die Glode drei— 


Drange. „Wir wollen zurüdckkehren,“ oder Probefahrt geweſen und hatte „Sind Khre Sachen bereit?“ ‚mal angezogen, al Warnung zum 
ı „Alles fertig! es kann losgehen.“ Auf⸗ oder Abſteigen; die Deckarbeiter 


ſagte er gepreßt. „Noch einmal—“alle Erwartungen erfüllt. Begün— 

Er hatte ihre Hand nicht losgelaſ- ſtigt von gutem Wind und Wetier Bald Hatte ein Gepädträger die haben die Taue an der Landungs— 
fen. Cie lag bebend in der ſeinen. Hatte fie bie Reife in unglaublich fur- | Koffer und Reifetafhen auf einen | Prüde erfaßt und ſind bereit dieſe an 
„So gingen fie ben Weg twieber zu | zer Zeit zurückgelegt — für die da- Magen geladen. Schreiner und|Dord zu ziehen. 
rück in Fliederhauch und Birken- malige Zeit. Brandt verabſchiedeten ſich von ihren Auf dieſem Dampfer hat ſich auch 
duft. — | Die „Julia“ hatte Bremen mit bisherigen Reifegefährten und folg— Atthur Schreiner einen Platz bis 
Das Zimmer im Blumenhaus war yoller Ladung verlaſſen, und brachte den guf dem Fußwege dem voranfah⸗ Cincinnati belegt. Er hatte mehrere 
(eer. Noch brannte das Licht auf bem num alles wohlbehalten in New Dre renden Woegen nach dem Hoiel Tage lang mit Brandt die Stadt in 
Tiſch, auch der Mond goß feinen Tanz an. Außer der Fracht hatte fie) Saon. . e allen Richtungen durchftreift, und 
Glanz durd die Scheiben. vierundzwanzig erſie Kajütenpaſſa⸗ New Orleans hatte zu jener Zeit flüchtig alles Sehenswerte in Augen— 

Hartleben ließ Hardas Hand aus dire und gegen einhundert in deriden Ruf, bie f kiaft Sladti den [Hein genommen. Nun bat ihn tem 
ber feinen gleiten. Das, was er aufß |yeiten rn Spoifıenraum waren | Werten Se en | Freund auf's Schiff begfeitet; fohald 
Neue an fich fchließen wollte, hob ale | 5 Im Zwiſchenraum waren | Vereinigten Staaten zu fein, und| IT Det ; 


> . —— einhundert Deckpaſſagiere wohl nicht ohne Urſache; denn alles | die drei Glodentöne erichallen, nimmt 
les, wa3 dagmifchen lag, weit über, untergebradit, fo baß, mit der Mann- traf zufammen 


— — er ſchnell Abſchied und eilt ans Land. 

ſchaft, an zweihundert und fünfzig | machen —. Arthur jtet nicht weit vom Kapitän, 

den hinaus. ® — häne über die Balluſtrade gelehnt d 
Er ſetzie ſich nieder if per: | Perfonen auf dem Schiffe waren. | Das ganze Land, von der Miün- | Mer Die trade gelehnt, us 
fegte fich nieder umd, tief berz |? a 4 ruft Brandt die letzien Abſchieds— 
ſunken in ſein neuerſtehendes Glück, Die erſte Kajüte war für jene Zeit dung des Miſſiſſippi bis hinauf nach rüße zu. ” Be 
legte er bie Hände, wie damals, auf elegant eingerichtet. Gie nahm das | Port Hudfon und dem Red River ift 9 N * bt der Kapitän bi e 
die Taften des Klaviere. |ganze Hinterteil des Hauptverbeds in | flach, niebrig und Janbig. Wenn im|_ De . nu ie Glocke 
„Wilft du dein Herz mir fhenten, | feiner ganzen Breite ein und reichte | Frühjahr der Schnee in den Gebirgen | ee —— = Feerennasieiug 
©o fang’ e8 heimlich an. inch born bi3 faft an den Mittel-|de3 Hohen Nordens fchmilzt, bann |. Sandungäbräde eingegegen, fo 
Daf unfer beider Denten \maft. Ir der Mitte befand fich der bringt der Miffiffippi allein jchon | DAB Mar ein ſchwantkes Brett, ſowie 
Niemand erraten fann—“ Saal mit Tifchen und mit Rohr ge- ungeheure Wafjermaffen zu Tale, | EM bides Zau, imeldes das Schiff 
Nicht weiter fam er. Eine zitternde | flochtenen Bänten, deren Lehnen auf | Nachdem er dann jehon mehrere große nod) reitbält, bie Verbindung mit bem 
Hand berührte feine Schulter. \bie eine oder andere Seite aelegt | Ströme aufgenommen hat, tritt bei Lande bilden. „sm Maſchinentaume 
Er ſah auf und ſprang vom Sitz werden konnten. Den Seiten entlang St. Charles, oberhalb St. Louis, der ſchwirren die Signalgloden durchein— 
empor. waren die Zimmer oder Kojen mit Miſſpuri mit ſeinen ſchmutzigen Waſ⸗ ander, dider wälzt ſich der Rauch 
Hardas Bruſt atmete gewaltſam, den Betten, Waſchtiſchen u dal. An ſermaſſen dazu. Bei Cairs mündet aus den Schornſteinen, langſam wird 
ihre yo m. Er fah ihre; der Außenwand war für jede Koje ein dann noch der Ohio hinein. ee * = io 
ganze Geftalt erbeben. rundes Fenfter von mächtig didem! Für folche Kluten ift das Kluhbetto 3 i g — = —— 
Angſtvoll zog er ſie in ſeine Arme. Glas angebracht, welches zwar nicht nit her — * die u —— mi —— — 
fiegelt, rollten die Tränen über ihre | Licht einließ für olle Zoege. | |Tich wird daS Tau, welches das Schiff 


>: : 5 deshalb überfchwemmt werben, wenn 0 re * 
Wangen. Sie quollen, ſie ſtrömten, Oben auf dieſer Kajüte war das die Regierung nicht jedes Jahr * am Lande hielt. gelöſt. 


ee nur den Reifenden | Millionen Dollar darauf ——— —— nun 
ulgiel der erjten Kafüte zugänglih. Wenn! det n Dei md Dä Erw ö —— 
ſchkuchzte laut in ſeinen Armen, das | eg nn Metter een u — ——— AO Den | auch das Brett eingeholt, und damit 
Geficht gegen feine Bruft nelehnt. Sie! ;: een er rigen ner Balait frei 
geg 2 2 fich gewöhnlich die ganze Gefellfchaft | halten. Ixrotdem richt 3 jer, 1% der Ihmimmenbe Palaft frei von 
meinte, al3 folle alles in ihr mit bie | Die gange Tele ti naft; halten. Zrogbem ridtet das Wafier | og die i 3 Land 
SUR in ie- oben ein und blieb oft bis pät in die oft S je, allen Banden, die ihn an’3 Land 
fen Tränen hinfließen. — — Bei —— oft großen ze an denn die feffelten 
eg — Re da 3 ? i iechten : Dämr f * 
Er umſchloß ſie feſt und feſter.— Weller — fie im = we Ss or vn oft durchbrochen. Vom Strom getragen und von den 
Aber er ſprach fein Wort, um biefe | \eoken Oberlichter über * Tiſche — ER liegt ſehr niedrig. Rädern leicht unterſtützt, gleitet das 
Linderung nicht zu zerſtören. —— — au Es — dieſe Waſſermaſſen dort an⸗ Schiff langſam noch ückväris und 
Ihre Arme ſanken um ſeinen Hals. * = Iefen — J—  ‚tommen, dann fönnen Die Ufer Ne | abmwärt?, 3wifchen den anderen Schit- 
„QVeraib mir, 8, bergib mir doc!“ Is; ._ 1 Zn. mu⸗ nicht faſſen, obgleich das Strombeit | fen iveq, weit hinaus in den Strom: 
| Da hob er ihr Antlit fanft empor | _ ſo eine Geſellſchaft, gänzli ſich ſchon ſehr erweitert hat. Das majeſtätiſch richtet es dann ſeinen 
und küßte ihre flüſternden Lippen. Fun — er De eben | Safler dringt in die Abzugskanäle, | Kiel nad Norden: die Gloden im 
Ö Mi . \ } . * Rn » — — 
Ende. Han ala ii Bel Mae —— * u. — — den ſie Maſchinenraum raſſeln ununterbro— 
a ee ‚den die Leute bald befannt, vertraut a 2 * Kuss. u es chen; dann Tiegt es auf einige 
Auch eine Logik. und mitteilfem, und jede Kleinigkeit S, — En um TERBERGER au | Augendlide bewegungslos da— dich— 
— wird als ein arofes Ereigniß ange= |; > ft u — — 
| eben, ® ° — a Zus * aus den Schornſteinen, dann bewegt 
J w Orleans iſt die größte Han- es ſich kaum merklich vorwärts; bald 
| Die Beichäftigung wechielt mit der x. * — ba 
J ii a 2. Andere | Del2= und Seeſtadt des Südens, ob⸗ geht es ſchneller und ſchneller, und 
ſchreibt, und dort ſitz Einer und gibt | gleich Nie gar nicht am Meere liegt. dann, jchon im bollen Laufe, pai- 
Ifih Mühe die englifche Sprache u, Don allen Weltteilen und Länbern | jiert es feine bisherige Landuna. 
— „Yaft. alle Gefpräce ajfe  fommen Schiffe, reich beladen, dahin. Vom Lande und vom Schiffe wehen 
Gedanten, drehen fi um bie none | Da erben die Erzeugniffe des Sü— zahlloſeTaſchentücher ein letztes Lebe— 
| Heimat, der fie freudig und bodh mit ıdens und der Tropen gegen die Pro- | tmohl, und laut tönt e3 übers Mafier: 


der 





— me 


Staunen jtatt einer übermütigen und 


57 (f EURE, J ZN 3 . | STüdfi iſe! Glückli iſe! 
e e rau ein sartes hun. Mas ſich in überwältigender Hat! 6 Um heimlichem Bangen entgegen treiben, | Julie bes Nordens ausgetaufcht; und | Glüdliche Reife! Glücdlihe Reife! — 


tda mit bebender Stimme. „So Xeife aing die Tür auf, * | 
— wie ich unglücklich ward — Im erſten Moment war es Hart— es Weib mit ſefen, ernſten Augen, durch ihre Gedanken wand, das Oft ſcheint es, als könnte das Se Seifen. . a großen | en Schreiner hatte, an einen 
dyrh meine Schuld.” u leben, als brüde ihn etwas mit eiler- | nem ji ihr Inlerefſe willenlog zu drängte fih au in ihm zu einer ınie mehr den Ausweg aus biefer) ns, einladen m = jet J —* if . 
Liska ſchlang ihre Arme feſt um ner Gewalt auf ſeinen Stuhl in der — Kette ſchmerzlicher Erinnerungen zu⸗ Waſſerwüſte finden, und ungläubig — * — op | or A Intereſſe beobachtet; dann 
‚ den Hals der Schiwefter und brüdte Ede nieder. Er vermochte Tich nicht fammen. | ‚folgen die Blide der Paffagiere der! IM Jahre 1684 gehörte Kanada, | feinem Freunde — — 
ihre Lippen zärtlich auf die blaſſe zu erheben. |Strohhut von ter Banf nehmend. Sie fahen fi) beide iwieder im‘ Dr 2 ⸗ "Richtung, die des Kapiiäns Hand im nördlichen Amerika, den Franzo⸗ tuche nochmals zum Abſchied gewinkt 
"Wange. „Laß fein — laß fein! Mut-| Die Rätin aber ſprang mit einem : 5 ae Krolfchen Saal zum Zange antreten, | * en möchteit © Tu gerade) anbeutet, wenn er in gutmütiger | TER. Um die ‚Zeit machte ein frangzo- | Und, als fi die Entfernung beraro- 
terchen weiß für alles Rat. Es wird |Tauten Ruf wie eleftrifirt in die Höhe | — * en e * — ſaß ſie ſahen ſich die ſpiegelnde Bahn des |Schorniteinfeger werdeit Bevert?" "Laune jagt: „Das tft Amerika.“ ſiſcher Offizier von dort aus eine | Berie, den Bid über das prachtpolle 
noch alles qut werben — nicht wahr, und eilte der Einiretenden bis zur DIT : * * en mar Aeuen Sees entlang gleiten, daheim | ” Vonerl — Da belsmmt mar, Ce ſchmaler Streifen, faum er. | Entdedungsreije durch die nordiſche ſich entwickelnde 
Mutterchen?“ Tür entgegen, alles vergeſſend in die je ae nn 2. "= Fi .., im traulichen Schimmer ber rotum⸗ peine Kiebe "wenn man ſich ſchmmte kennbar erfchein Dicht su d Wildniß nach Weſten zu; fand und laſſen. 
Die Rätin nickte. Aber das Herz ſem Moment, was ihr gleich darauf 89* DER: TER TE — ſchirmten Lampe fahen fie fi} Stehen, ae ' — — — em durchſchiffte viele der großen Land- New-Orleans 


diefe aufregende 


menbete. 
„Die bin ib,“ Jaate Sie, ihren 





Panorama gleiten 


— — — —— — 
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we Mr DW |: yo er e an it am linfen Ufer 
tat ihr weh. fo unfäalich peinlich werden jollte. Spott — mit — die Blicke ineinander verſenkt. 1818 mat: zu ge Horizont. Man feen, freugte viele Flüffe, durchdrang |de3 Miſſiſſippi, an einer Biegung 
— — Auch Harda ſah nichts als das Verlangen — * jett — Fräulein Hartleben war aufge— — fe = Zu en Urwald, wo jeht die Staaten I desſelben, erbaut, und wird deshalb 
Ganz außerordentlich geftaltete | fanfte Geficht ihrer Mutter, zu ver, „ie iennen mid?" fragte fie. den und zu Harda getreten. Mit-|_ — Nicht ausder Faſſun | — — —* — lich mois, Indiana u. a. liegen, und ge- die Crescent City genannt. Im Vor— 
ſich der Hochzeitsjubel im Kniebel- die Sehnſucht aus ihrer Einſamkeit leiſe. „Und berabicheuen mich 16) | Teidia 30q fie das bleiche junge Meip | Ein alter Yomiral, deſſen —J— „pie ” ag mn. Jet, die Kangte an den Miffifjippi. Da fand | dergrunde der Hafen mit den Chir: 
fen Haufe —— und wenn je, 1o'fie Fo mächtig hierberaezogen hatte, merk es. = Ian fich. „Kommen Ste—bitte, fom- ‚dungen |hon vefannt waren, erzählte | - Pen teten tlarer her=|,, eine Niederlaffung von franzöfi- fen und Fahnen fämmtlicer Natio- 
leuchtete des Herrn Sebalbus’ Wür- dap der Arzt fih Gutes von diefer' Der leidende Klang ihrer Stimme, men Sie! E83 ift Zufall —“ ‚bei einem Diner von einer jeinır or; dort ertennt man yeljen, dort ſchen Seiuiten, die ihm bon Süden|nen; dahinter die Werften mit den 
de wie ein Jumel an der Seite feiner | Seelenreaung verprad. Sie dridte) das Beben ihrer Hände erfüllten bus Sie fchüittelte Das Haupt. Gher |Keifen: „Als wir im „Stillen Oze Buchten. Endlich unterſcheidet man 5 ;unorgefommen ivaren. Sie hat: | aufgeftapelten Waarenballen, zahllo- 
"Augerforenen an biefem Tage. — |fih feit an Frau Mülrice Beuft. |iarme Herz des alten Hräufeins mit) ar. fie niebergefunten, als einen an“ freugten, fameı. wir am eines] Ach das Grün ber Pflanzenwelt, jo ;., ein Kiofter erbaut, und auf afte|Ten Arbeitern, Magen und Gefpan- 
Diefe Dame entrwidelte aber fhon, „’ch hatte fo große Sehnfucht nad Erbarmen. „Nicht doch. BE Schritt vorwärts zu tun, ob e& ihr Inſel vorbei, Die buchftäblich rot nom Tange entbehrt, und mit frohem Her⸗ Falle gegen die Indianer gut befe- nen; dann die langen Reiben von Ge- 
“in mädhfter Folgezeit ein ungenbnies dir und Liefa —" —— ‚grolite ich te Harda mit Auch vor den Ohren braufte und in Qummern war” u en a ber neuen Heimat 30. |ftigt. Diefe Niederiaffung nannten fie Thäftshäufern und mächtige Speicher, 
Gefhid, die Zügel ber Häuslichen| Die ftand feon mit heller freude, „Und jet noch, Tante parba mit nn Schläfen pod;e. | „Aber Hummern find doc erit nah, Enblic fommt der Lotfe an Bord; —; gpyuis. |Wohndäufer, Palälte und „Shan. 
Regierung aus den erprobten Händen |neben Harba und ftreichelte ihr ab-;fliegendem Atem, als preffe fie bas ini, Tieh dem Türariff los und dem Stohen rot,“ eriaubte fich einer, dann fommt ein minzig Heiner, ou. nahm der Offizier, Cham- fies“ (Hütten) bis fih das Ganze in 
des Herrn Kniebel in die ihrigen alei= ; wechfelnd die Wangen. lich zurüd, was fih hoch in Hr auf“, Danbte Sich aum Geben. ‚der Gäfte mit ungläubigem Lächeln! Schleppdampfer, jpannt ji vor das plain te Das aa = = Ten | ber Ferne verläuft. Pe 
ten zu laffen, ihm dabei alle Celbft- „Wenn es ginge, bliebe ich am lieb- bäumte an Grinnerungen. „sh habe, mi, Fliederbüſche verſtreuten ih— einzuwenten. große Seefhiff und zieht es unter ., durchreiſt h a 3 | Der Fluß mar jebt, vie gewöhnlich 
‚berrlichteit wie Schmetterlingsftaud |ften wieder bei euch,“ faate Harda mehr darum gelitten, ald Sie in ME ren Wohlgeruc) Fernab, vom Walde! „Natürlich,“ erividerte der dur tiefigem Puffen und Dampfen in zeife wollt Fr "Sera kei —2 Frühjahr meilenb it a bat 
pon den Schultern jtreifend. feije. „Ach hatte in den legten Tagen | verurteilen können, ich habe an mei·* — aſcholl nichts einzufſchüchternde Seebär, „aber den Miſſiſſippi, flußaufwäris bis |" * = es teich Defit, |... fer üheefeh en ven, —* atte 
Vor allen Dingen ſetzte ſie den Heimweh und wußte nicht, was es nem Irrtum getragen, bis ich darun- Das Giebestien der Nachtigall. 'e3 war auch eine vulfanifhe Iniel|nach dem an Hundert und fünfzig | ind pflanzie die franzöfiiche Fahne chen 5 — das Land 
milfprechenden Schweſtern Lilla und par. Jeht weiß ich es. Geſtern Nacht ter zuſammenbrach. — Das it,” Harda war e3, als träte fie in ei» mit heiken Quellen.” Meilen oberhalb liegenden Nem-Or- UT: : * — —* mächtt a ud alfer verfunfen, 
‚Nofa in allen Meinungsverfchieben- tonnte ich zum erften Male von feibft fuhr fie fort, über ihre Skin ftreis Dauberkreis voll magiicher Ge: | — leans. | on bier aus zog er jtromabmärts: — Auaisung Dem iljer eui- 
heiten den Stuhl flug® vor die Tür. 'einfchlafen und hatte feine ſchweren chend, als wiſche ſie Schreckbilder von walt m. | Unzufrieden Jetgzt ſind ſie da; der —XE Pa1d ſudlich bald weſtlich kam end⸗ ans —⸗ Vaſſer. Dazwiſchen 
‚ Beide mußten es von fern mit an- Träume, nur einen glüdlihen—" |Tich ab, „fein Grund für Sie, ich weiß mac zitterte der Schreck in ihr 3 . Hat pflichtiulbigft Das Reifegepäd lich iwieber an den Miffiffippi, und  IHimmerten durh das Grün ber 
fehen, wie ihr großer Bruder in ein, „Mein liebes Kind,“ fiel die Rätin es — ö u RE da hörte fie Schritte hinter unterjucht; alle Vorbedinnungen Finn | perluchte nun bon bier aus bas Land | Bäume die pradjivoflen Käufer der 
Pantoffelregiment verfant, darin er mit zärtlicher Haft ein, „Io wird ed) „Do,“ Tagte das alte Sräulein, | ig | Deren ai — Baffa- | o1tlich zu Durdbdringen und den Ar: | Plantagenbefiger, iwie es ſchien, ganz 
taum noch zu wünſchen wagte. immer, immer beſſer werden.“ den abgewandten Blick Hardas mit-⸗ Sie dürfen allein jetzt nicht zu— giere ans Land gehen lantiſchen Ozean zu erreichen. Auf von Waſſer umgeben. Nicht weit da 
Ka, fie mußten es erleben, daß zur) „Mir träumte“ — Hardas Stim- leidsvoll ſuchend. „Wir wollen eins rdgehen. %d bitte um die Erlaub- | Abwartend und unfchlüffie ſtan⸗ dieſer Reife wurde er ermordet. Das | von, in langen parallelen Reihen, 
fhönen Sommerzeit Frau Sebaldus | me verlor fich in unficherem Flüftern ander nich: anflagen. Inik, Sie zu begleiten.” |den mehrere der jungen Herren I Bra das er in Bejig genommen  gleihmäßig aufgebaut, die Hütten der 
Kniebel das gemeinfame Gut aanz ——daf alles nur Einbildung geive- | on jüherHergensregung ergriffen, pm verfaate die Stimme. dem Promenadendet, beobachteten tt, war faft unermeßlich groß; jegt Stlaven. 
allein mit ihrem ehelichen Opfer des | fen fer — alles. Du haft feinen Be: nahm Hardaı die Hand des alten Ep ae 00 mie ihr im Mond: | |das Leben und wolle: aim Lande | nd biele Staaten daraus gebildet.! Da? war ungefähr alles, was Ar- 
wohnte, nachdem der erſte Verſuch griff, wie leicht mir ba zu Mute wur= | dpräuleins in bie ihre umd hielt Tier Desien Scharten breit umd: Iund unterhielten fie) über die nächfte | De Soto, 1541—42, nannte es tbur fehen konnte, denn Hügel, oder 
. des Zufammenlebens mit Knalleffelt de, wie wohl —“ feſt umſchloſſen. „Sagen Sie Ihrem ars von — Dächern fiel. Gr > | Qufunft die vor ihnen lag Louiſianag, und der Miſſiſſippi war gar Berge, gibt es da nicht, und der 
und Kataſtrophe geendet. Hartlebens Säbel verurſachte ein Neffen, daß er mir doch nur eines baran ie ee einft der | „> Xıfo Sie gehen fogfei ing 9 die michtigfte zentrale Verfehrsader | Wald beihränft überall die Fern— 
ee  — nur eines dörzeihen möge, nichts fonft om ns im Serzen brannte, fie an! |nere, nadh dem Morben, Herr Euioej,| Denfelben. ſicht. 
Im Herbſt kehrte Gerd v. Warnulf Harda ſchrak auf und blieb wie an-— nur dieſes Eine. Das Letzte, was fi * en feft an ſich zu kei⸗ erẽ frug 54 FRE Franzöfifche Emigranten zogen die- Bald war er überfättigt von dem 
nah Barnefoiw zurüd. Sein Vater gemwurzelt auf der Stelle ftehen. Nicht ich zu ihm fprach an jenem Sonntag | he u a8 er Gfüdliches und 2) | a J e Brandt“ war die ſes Land dem lalien Kanada vor, und Lleichmäßigen Anblick, und er wandte 
hatie ein Nachbargut erworben, das einmal die Augen vermochte ſie von Vormittag. Er weiß es. Er wird es —* 3 in diefem Munfche empfun: 70) u 3 En — DIE Fiedelten fih in großer Zahl do + an. feine Aufmertfamteit dem Schiffe zu. 
dem jungen Paare als Mohnfik die: dem Gegenitand ihres Grichredens |nie vergelfen haben und fann es viel- = = ae em | -M -— : * u > 12 1 Deshalb findet man » felb * | daft alle Miffiffippi-Dampfer zeich! 
nen, und worauf Gerd Tich Die land= | abzumenden. 'feicht auch nicht verzeihen. Nur mil- ———— it au | en halten ſich doch iedenfalls Zun — Meniche = f viele) nen fich durch Eleganz und Schönheit 
wirtfchaftlichen Sporen unter Anlei-) Gr fah in das fchöne, bleiche Unt- |fen foll er, wie e& mich gequält hat | Da blieb fie ftehen und Jah bit⸗ hier einige Tage auf, um New-Or⸗* * ſchen mi frangöfi=| 13. die Neivcomb mar aber einer d 
: f nen ur * — tend zu ihm auf. „Vergeben Sie mir leans zu ſehen? ſchen Namen. BEE = UBER DER 
dung feines Vaters verdienen follte. |fig, das von fo vielem Leid undGram |und immer quälen wird. | au WW tel’ | Ar j 1 Als Napoleon Konful ’ ſchönſten und größten. 
Die Rätin und Liska, von War: erzählte. Er fah die Röte der Scham, „Mehr als bereuen kann ein den niedrigen Verdacht. Ich wuß e „Ja! zwei oder drei Tage werde ich! eich = Pas 2 bon Frank⸗ —*— * 
nuff herumgeführt, konnten ſich gar die fich immer glühender darüber hin- Menſch nicht,” ſagte Fräulein Hart— nicht, was ich tat. wohl dazu verwenden. Wohin gehen Dr F ——— er, daß g folgt. 
nichts Schöneres denten, als fich hier, |hreitete, das änaftlihe Zuden ihrer ſeden dewegt. „Sie dürfen aetroft an, Kaum zu verſtehen war es. Aber Sie ba — ihm dies Land abnehmen u: 
mit ernfter, heißer Liebe im Herzen, |Mimpern und ben fih ftetig ver- 'pa3 Mechtänefühl meines Neffen 8 Ichlug ihm ins Herz. | 0a, Beverl, Dur gehft ja heum!, „SG will nah St. Louis in Mif-| = e; nenn er konnte feine Soldaten" — Auch etwas. — „Keinen Sie 
zur Nüplichkeit und Brauchbarfeit zu |fchleiernden Bli ihrer Augen. Jh! glauben.“ — | „63 fol Sie nicht quälen. Es iſt ſchon im die zweite Alatie! Dis ii, fouri. orerft habe ich bier mehrere |", a. das zu verhindern, ober |ta3 Lied Zwiſchen Frankreich und 
erzieben, in Glüd und ?yrieben. Nur, jeibft erfahte ein Gefühl der Analt.— | „Dann danke ich Ahnen von Her- vorbei — vergeſſen. Ereigniſſe ver⸗ Igroharig!“* ı Befuche zu machen, Briefe abzugeben, | DA? Land zu fügen. Deshalb ber= dem Böhmerwald“ ?” -—— „Das Lied 
ber Gebante, aß fie ihr Kind fo weit | Fir fie? Für Fich? | zen.“ 'Töfchen. Sie haben mich verfannt."— | „Was it da aroßartig? Da mıufı und dergleichen.“ ‚Taufte = den ganzen Länbderfompler | nicht, nur die Gegend. 
von fich geben Sollte, bedrängte die Die Rätin, in tötlicher DVerlenen- „Sie willen, daß er zur Hochzeit |Er mollte mehr jagen, aber die Worte ' auch lernen!“ Nach Et. Louis Hatte ich AN bie Vereinigten Staaten für aht-} — Modernes Dienitmäbchen. — 
mütterliche Freude und goß einen heit, warf ihm einen flehenden Blick Ihrer Schweſter hierher kommen ſchienen ihm leer. „Vergeſſen Sie) stein le Be — ‚aud Luft zu gehen, aber da3 liegt in | 8'9 Millionen Franken. Was jetzt Dienſtmädchen ſucht Stellung in 
Mermutötropfen in den jonit über- zu. wird?“ auch.“ Seine Stimme klang erregter, — Naheliegend. — Sie laß einem Sklavenſtaate; und ich Jiehe Louiſiana genannt wird, iſt nur ein lientoppreicher Gegend. — Offerten 
ſcheumenden Kelch. Da griff er mit äußerer Faſſung „Ja,“ ſagte ſie raſch. „Und er als er ſie die Hände vor die Augen m fi weht von Ahrer Braut gan; dor, in einen Freiftaat zu aehen, Heines Bruchteil von dem damaligen ! unter: Alta Nielfen. 
Marnulf, diefen Schatten bemer= | feinen Helm. „Sch will nicht ftören.“ |farn ruhig kommen, denn ich werde brüden fah. u . Mb gar leiten. * Bleiben Sie hier bei Bekannten oder Louiſiana, und New Orleans iſt die — Gefahrloſe Aufforderung. — 
‚iend, fahte die Hand der Näkin. —| Harba ſtand immer noch und bei dem Feſte nicht erſcheinen. Ich Es wühlte in ihr wie ein erlöſen- &, meine Flamme geht min gehen Sie in ein Hotel?“ |9aupt> und Handelsftobt davon. Fräulein (Morgens nach der Gefell- 
Ftrau Müllbrich, liebe Freundin, ih |ftarzte im die ferne, imo bie Träume | merde ihn nicht fehen — und er micht ber Schmerz, als wollten alte Tränen Im alem mit leuchtendem Peifpie! „Ins Hotel! Ich kenne die Leute)  Nebit den fyranzofen find die Jta- haft): „Wom allen Seiten wurde ich 
bin fo unbefceiben, in biefem Slin= [bes Vergangenen vor ihren Geiftes- | mich.“ lebendig werben und auffteigen. voran. gar nicht, die ich auffuchen will. Sie liener, Spanier, Meritaner und an=|geftern Abend beftürmt, etwas zu fie 
berglüd auch etwas an meine Behag⸗ augen auf und nieder ſchwankten. Sie Das alte Fräulein nickte. „Wenn | „Ich bitte Sie,” fagte er, und dbiel — Die Nacht ift feines Menſchen | auch?” |dere füblihe Nationen am ftärkften ;gen — leider war ich total heifer!“— 
lichkeit zu denten. Wie wäre es, wenn ſelbſt ward von dieſer ſchaukelnden drüben alles Freude iſt, dann kom- nie entſchlafene Liebe entraffte ſich Freund — und doch iſt der Schlaf „Ja! ich gedachte im Hotel Savoy vertreten, obgleich die Amerikaner Freundin: „Das hatte ſich wohl her⸗ 
Sie mit altern Anſiedlet eine Haus⸗ Bewegung ergriffen. Sie wanktte. men Sie zu mir.“ | der Unterbrüdung, behnte feine Bruft fein befter. | zu bleiben. &3 joll fehr gut fein, nicht und Deutfchen ein ftarkes Kontingent !umgefprochen?“ 





Sür Anfanger. 

Bei der Betrachtung des Angriffs, 
den Weiß gleich in der Eröfſnung 
erhält, wenn Schwarz nad) 1.02—e4, 
e7—e5; 2. Sg 1—f3 den Tnledhien 
Zug f7-—16 macht, busen Weir anz 
genommen, da Ehwarz nad) 2. 
Sf3xXed. f6Xes; 4. Dd1--h5 
Ke8—7; 5. Dh5xeö-+, Ket 
fT; 6. Lf1-—c4-- mit den: ma 
noch 26 aebt, und wir haben ges! 
iehen, dat Weih tarauf in weiteren! 
fünf Zügen mat fegt. Um einen) 


>= 


einmandäfreien Beinei3 zu liefern, "ber 


tap der Zug 2. —, [TI burä) ba3 
Springeröpfer auf cd widerlegt 
wird, müljen wir jedoch auch andere | 
Gegenzüge von Schwarz betrachten, | 
wenn Solche möglich find, und zeigen, | 
daß auch dann das Spiel für Weiß 
gewonnen ti} | 

Menn ich hier auf Die ausführliase 

örteri der im Frage ftehenben 


tt. 
ing 
jedoch nicht in der Abſicht, Varianten 
zu geben, die der Anfänger 
wendig lernen ſollte, um ſie im 
egebenen Falle aus dem Gedächiniß 
nachſpielen zu können, ſondern nur, 
um an einem Beiſpiele ganz gründ— 
lich klarzulegen, wie der Angriff in 
allen Fällen zu führen iſt, in 
denen die eine Partei ſich in der 
Eröffnung durch einen ſchlechten Zug 
eine gefährliche Blöße gegeben hat. 

Ich habe bereits darauf hingewie— 
ſen, daß ein ſolcher Angriff nur dann 
Ausſicht auf Erfolg haben kann, 
wenn der Verteidiger daran gehindert | 
werden fann genügend Tyiquren | 
zur Verteidigun, zufammenzuziehen. | 
Dies ift jogar unumgänglich not-=| 
wendig in allen den Fallen, in denen 
der Angreifer eine Figur geopfert 
hat, um eine Breiche in die feindliche 
Stellung zu legen. Denn fonit bleibt 
cben fchließlich der Verteidiger, wenn, 
es ihm aelingt, den Könia in Sicher 
heit zu bringen, mit einer Fiaur im 
Vorteil und aewinnt nah Abtaufch 
aller Figuren das Endfpiel. 

Der vorliegende Tall gehört in! 
d’ele Klafje von Anariffen. Weik 
bat eine Fiaur geopfert, allo muß er! 
durdhaus entweder Mat jeßen, oder 
die YFiqur irgendwie zurüdgemwinnen, | 
jonft verliert er die Partie. Xmı 
jechiten Zuge fann nun Schwarz ein 
Gegenopfer eines Bauern bringen, 
das den meiken Wngrift erheblich 
abihwaht, indem e3 eine neue) 
ſchwarze Verteidigungsfigur mobili— 
ſiert. Schwarz kann nämlich, anſtatt 
mit dem König gleich nach g5 zu 
geben, erit d7-—d5 ziehen, wodurch 
der Läufer c8 in den Kampf ein⸗ 
greift. Ich empfehle dem Anfänger, 


aus 


4. 


— ———— 


! 


| 


Schwarz muß alfo im adten! 


.| Zuge unbedingt etivas gegen h4—h5 | 


unternehmen. SHierzu jtehen ihm 
eniiweder h7—h6 oder hL7—h5 zur! 
Verfügung. In beiden Hzällen midelt | 
fih der meiße Angriff äbnlih ab.) 
Um nämlich den ſchwarzen König an 
Flucht nah KT zu hindern, die| 
ihn in Sicherheit bringen miürde, | 
muß Weit verfuchen, das yeld fö| 
für feine Dame zu gewinnen, und| 
das fann er nur, wenn e8 ihm ges | 
linat, den Läufer c8 aus der Die: | 
gonale ce8—h3 abzulenten. Hierfür 


| jteht ihm ein feiner Zug zur Ber=! 


fiquna, nämlich das Opfer d 
fer3 auf b7. Nah 9. Ld5xXb7 tit 
Schwarz verloren, denn da er den! 
Läufer megen des bernichienden | 
Damenſchachs auf fö nicht gleich! 
nehmen darf, verliert er den Turm! 
aß, falls er nicht die weiße Dame, 
fofort au3 ihrer drohenden Stellung, 


2 


es Läu— | 


| vertreiben kann, um noch nachträglich 


Le 8X b7 zu Tpielen. | 

Als letzter Verfuch bietet jich daher] 
9. —, Lf8—d6. Weit muß darauf| 
natürlich mit der Dame fo ziehen, | 
dak Tie immer noch das Feld f5 im! 
Auge behält, d. h. er hat die Wahl) 
zwiihen DAa5 oder Db5 oder Da5.! 
Von dieien drei Möglichkeiten ilt! 
jedoch nur eine zwedienlieh, nämlich | 
10. De5—a5. Denn auf Dd5| 
fomohl als auf Db5 fann Schmarz | 
die Dame wieder mit e7—e7 ane| 
greifen, und dann hat fie auch das | 
Feld a5 nicht mehr zur Verfügung, 
da es von der jhmarzen Dame be 
berricht ift. Weiß müßte dann aljo 
11. Lb7X«6 fpielen. Na) SDEX «6 
12. Db5xc6 it aber der meibe 
Matanariff vorbei. Allerdings würde 
Weih die Partie jehr mahrfcheinlich 
trogdem gewinnen, da Schwarz für 
die Fiaur, die er in der Eröffnung 
Ihlug, im Laufe des Angriffs fünf 
Bauern hergeben mußte, um Teine 
Majeltät zu reiten. 


Für Sortgeichrittene. 


Als Beijptel für den gefährlichen 


” 
4 


Angriff, den MWeih in der Eröffnung. 


1. e2a—4, 0e7—e5; 2. d2—d4. 
e5xXd4; 3. Dd1xd4 Sb 8s—c6; 
DA4—e3 erhält, wenn Schivar; 
nicht, wie in der vorangegangenen 
Beipregung empfohlen, auf den 
Gegenftoß d7—d5 jpielt, diene die, 
folgende berühmte Partie, die im 
Meijterturnier zu Nürnberg im Sabre 


fich diefe Situation gründlih an- | 1896 gefpielt wurde: 


zuiehen und jich flar zu machen, daß | 
der Zua dT—d5. Selbft wenn e3 nicht 
moalich fein Tollte, die Folgen genau 
zu berechnen, beifer fein muß, ala 
KfT— 26, meil er etwas für die Ent: 
widelung der Fiquren tut. Und dies 
tft, mie ich nicht oft genug wieder 

holen fann, in der Eröffnung am 
alfermichtialten.. Wir werden zwar! 
eben, daß Schwarz troßdem die 
Bartie verliert, aber der Geminn ilt 
jest für Weiß durchaus nicht fo ein- | 
fach, mährend nad 6. —, Kf 7—e6| 
th die Partie für Weiß gewiſſer- 
maßen bon felbit fpielte: 


Shwarz: 
Steinis. 


M 
W 


inawer. 


e7- eõ 
544 
Sb 8-—c6 
Sg s—f6 
Li 8s—b4 


l. e2—e4 
2. d2—44 
3. Dalxd4 
4. Dad 4—e) 
5. Sb 1—e} 


Der richtine Zug tft hier Lf 8S—eT, 
um jofort d7—d5 folgen zu laffen. 


Le 1 —d2 


. 0—0-—0 


0—0 
Tf 8—e8 


Dies areift den e-Barern an, 


| dejien zweite Dedung Schwarz mit 


a um 


u 


'Le3 


Lb4xc3 mearäumen fann. ber 


der Tauſch auf «3 fördert die weiße 


be 
den 


Entmwidelung Tebr, und Mei 
fhlieft im Hinblid darauf, 
e-Bauern zu opfern. 


8. Lf 1—c4 
9. 1.d2Xe3 
Mit em 
richt nehmen, 
<f6 die 

würde. 


Lb 4Xe3 
Sf6Xe4 
Iurm darf Echmarz 


do dann Weih mit 
Qualität aeminnen 


10. De 3—f4 Se 4-—f6 


11. Se 1—f3 


Meit fann den Bauern auf drei 
verſchiedene Weiſen ichlagen. Er wird 
wieder diejenige wählen, die feinen 
Fiquren die größte Bemealichkeit 
läßt. Er wird alfo e4xd5 von! 
bornherein ausichalten, da dies Die 
Linie feines Läufers verjiellt. Am 
beiten tit offenbar 7. Ic 4xd5. 
denn De 4x d5 ermöglibt Schwarz, 
die Damen zu taufchen, und diejer 
Iaufh wäre günftig für Schwarz, | 
da die weiße Dame eine beherrichende 
Stellung einnimmt und den jchwar- 
zen König Stark bedrokt, während die | 
Ichwarze Dame überhaupt no nicht 
entmwidelt ift. Der einzige Zu;, den 
Schwarz nach 7. Le 4xd5 zur Ver: 
fügung bat, tit wieder Kt 7—g6. 
cber e3 zeigt fich fofort, daf diesmal 
tie Sache nicht fo gefährlich ift, denn 
Mei fann jeßt megen des Läufers 
e8 nicht mehr da3 Damenihah auf 
f5 geben, da& den jhmwarzen Fönia 
nach h6 in die Linie des Läufers c1 
treiben mürbe. | 

MWie fann nun Weiß den Anariff 
erfolgreich fortiegen? Wir milien, 
daß er darnad zu Streben bat, neue, 
Niauren in den Kampf zu bringen, 
und der Läufer el Tcheint hierzu am 
geeignetiten. Er fann jedoh nur 
dann zur Wirkung fommen, menn e3 
aelinat, den jchwarzen König auf ein! 


a 


ſchwarzes Feld, in dieſem Falle alſo 


hö. zu zwingen. 
Ss. h2—h4 zu verfuchen, denn ivenn | 
Chiwarz nidt h4—h5— verhindert, 
tt er offenbar in wenigen Zügen dem! 
Angriff von vier weißen Figuren 
preisaegeben. 3.8.8. —, Lf 8—16; 
9. h4—h5—+. Kg 6—I6; 10. d2— 
dd, —g5; 11. h5Xg6 en! 
passant. Kh6xg6; 12. Des—| 
h5+, KRg6—g7; 13. Dh5—f7 


mat. 


— 
Sı 


114. h2—h4!! 


"16. Df4—h4 ulm. 


Weir ift jent dem Schwarzen um 
drei Züge in der Entwideluna bor- 
cus, und e3 zeiat Sich bald, daß da3 
den aeopferten Bauern mehr ala auf: 
wiegt. 


11; — 
12. Sf3 


13. Le 4—d3 


d7—d6 
Le 8—e6 
h7—h6 
St! 9—d5 


25 


Schwarz darf den Springer natür— 
lich nicht ſchlagen, da dann der weiße 
Turm Sofort enticheidend in den, 
Kampf einariffe, nämlih: 14. —, 
16x25: 15. h4xad. NSf6—d5: 
MWieder einmal 
ein Berfpiel, daß es bei einem An: 


‚ariffe gegen den König meift nicht 


Darauf anfommt, miepiel Triquren 
auf dem Brett jind, Sondern 
wieviel Figuren am Handgemenge 
teilnehmen. 

15. Ld3—h7 + Kz S—h8 


CSchmarz kann nidt Krs—f8 
ıpielen, da Sg 5X e6-—- nebit TA1X 
d5 folgen mürbe. 


16. TAl1xXd5! 
Ein elegantes Opfer. 


16. — 
17. Lh 7—e4 


Die 


le 6Xd5 
{7—f6 


einzige Rettung war bier 


Es liegt nabe,| Tesxe4, um Sg5Xe4 mit Sc6—5| 


zu beantworten. Nach dem Tertzuce' 

greift der Qurm hl in den Kampf 

ein und gibt dem jchwarzen König! 

den Todesſtoß. 

18. Le4xXd5 f6Xgd 

19. h4Xg5 Se 6—e5 
29. 85— 26 und Schwarz gibt auf, 

da gegen die Drohung Th 1Xh6 fein 

Kraut gewachfen ijt, 


und nun iſt der 


bald ein regelrechter Geizhalz. 


und arbeitsunfähig 
ſchloß ſich Hoſſein ſchweren Herzens 
dazu. 


lich an, weigerte 
nehmen, und warf 
Umſtände aus dem Lokal. 


falſch. 


3, 


$ür Problemfreunde. 
Ih. Herlin. 


| 


g h 
Mat in zwei Zügen. | 


Dh1. Tel, Sa5 und e6, Ba 4. c4,| 
d2 und ed. Schwarz: Kc5, Dg4,| 
Ig7, Sa8. De6. Löfungszug: 
Dh 1—f3 mit der Drodung Da 3.) 
YUuf Dxf3 folgt d2—d4 mat und, 
Dxe4 Icheitert an Sa 5—b7. | 

Dreizüner: Weiß: Kb2. De5,| 
Ld 2. Sa 6. Bb4 und c6. Schwarz: 
Ka4d Te4 Lb5, Be7T. Del 
Ihmwarze Läufer kann nicht ziehen! 
wegen der Drohung Daö5. und der! 
Turm darf die e-Xinie nicht ver- ! 
laſſen wegen De 5— 2. Auch 
Te3 oder Tei könnte Schwarz 
nicht jpielen, wenn er am Zuge 
warc, da der Yaufer den Turm ein- 
fach ſchlägt und dann Da 5 mat- 
ſetzt. Es iſt jedoch gar nicht ſo ein 
fach, einen erſten Zug für Weiß zu 
finden, der alle Drohungen aufrecht 
erhält, Es ſieht ſo aus, als ob 
De 5—d5 zum SBiele führt. Mber | 
Schwarz kann darauf Te2-+ ant- 
worten und nah Kb2Xe2 nocd ein 
Echad) mit dem Yäufer geben. Much | 
Ld 2—et löjt das Problem nicht, | 
da Tet folgt und nah KxXel der! 
ihivarze König nad a3 entweidt. 
Der Löſungszug iſt De 5—f5. Jett 


kann Schwarz nur TAXc6 ſpielen. 


Weiß Df5—ed, 
Turm ganz ein— 
geſperrt. Weiß hat gewiſſermaßen 
ſeinen erſten Zug zurückgenommen, 
aber Schwarz kann nicht dasſelbe 
tun. Um mit dem Turm in der 
cReihe zu bleiben, kann er jetzt nur 
die Dame ſchlagen, worauf er von 
dem Springer mit Mat wieder: 
genommen wird, 

Cine Aabnliche Idee liegt der fol 
genden Aufgabe zugrunde. Nur iit 
bier mit der Schnittpunftidee noch 
die Brennpunftidee verbunden: 


Darauf antwortet 


Sr 
W. 


v. Holzhauſen. 


| tenfelben ni 
‚ganz auserlefene Geilter hatten eine 
‚Ubnung des 


|drud auf die Meinung 
Menge herporbringen zu können. Co 


um diefe und um fich felbit 


 Zäter vertrieben. 
'Ien feinen Getreuen 
ı Verbannung 


Dus Weltgebüude, 


Bon Ludiwi 


Wenn e3 etwas gibt, das die au=!| 
Berordentlihe Langjamteit in bem| 
Fortfehreiten des menfchlichen Geiftes | 
zur Erkennung der Wahrheit anz| 
Ichaulih zu machen imjtande- tit, po| 
tft e8 in erfter Linie die Kenntniß der | 
Verhältniffe de3 uns 


umgebenden | 


a Büchner. 


Ordnungsloſes ausgeſchieden, Zweck— 
oder Ordnungsmäßiges erhalten 
wird. Damit im Zuſammenhang 
ſteht auch die Entſtehung der einzel— 
nen Weltkörper aus ſich ſpaltenden 
und‘ verdichtenden Nevelringen, 
ein Prozeß, den wir heute noch an 


Meltgebäudes und der Stellung un: | fernen Nebelfleden direft zu beobadh- 


MWohnort3 oder der 
Erde innerhalb desjelben. Wie viele 
Jahrtaufende mußten vergehen, bis 
man fich lanafam und allmählich da- 
bon überzeugen ließ, daß unfere Erde 


feres eigenen 


poritellte, jondern eine im leeren 


Raume jchmwebende Kugel, ähnlich je: 


Inen zahllofen, im Raum fehiwebenden | 


Welttörpern, welche man ehedem nur 
die bejcheidene Rolle bloßer Himmels: 
lichter fpielen ließ. freilich iit dieſes 
ein Gedante, melcer fo fehr im Ge- 
oenjaß zu dem unmittelbaren Yugen- 
Ichein ftand, daß man ich nicht dar- 
über wundern darf, wenn fich die all- 
gemeine Meinung harinäfig gegen 
auflebnte. Nur wenige, 


wahren Sachverhalts, 
ohne jedoch damit irgend einen Ein— 
der großen 


lief der griechiſche Philoſoph und 


Aſtronom Ariſtarch (3. Jahrhun— 


dert v. Chr.) nach Plutarchs Erzäh 
lung Gefahr, als Religionsverächter 
por Gericht aejtellt zu werden, imeil 


‚er lehrte, daß die Welt viel größer fei, 
'als man fi) nad) damaliger Meinung 


vorftellte, daß die Sonne unbemeglich 
im Mittelpuntt des Weltalls ftebe, 
und daß die Erde ald eine Stugel Fich 
drebe. 
Sahrtaufend: 
der aroße 


anderthalb 
verfließen, bis 


Beinahe 
mußten 


Grieche mit feiner Behauptung recht 


behielt. Und als gegen das Ende die- 
jer langen Zeit der 
König Alfons X. von Kaftilien (1223 

84), welcher fich jehr für Stern: 
unde intereffierte und mit großem 
Üufmande die nach ihm benannten 


'Afenfinifchen Tafeln für Berechnung 
‚ber 


Planetendeweaung anfertigen 
lief, Ziveifel an dem Ptolemätifchen 
Weltfpftiem außerte, wurde er zum 
Lohn für feine fehr berechtiate Kritik 
der damaligen Vorſtellungen der 
Gottesläfterung geziehen und durch 
einen Aufltand vom Throne feiner 
Verlaffen von al 
ftarb er in ber 
zu Gevilla. Wel— 
hen Mißverſtändniſſen alsdann 
das Kopernitanifche Weltinitem un- 


‚terlag, und melche VBerfolgungen es 
'zu erdulden hatte, wie Galilei in den 
ı Händen der Anquifition dasfelbe auf 
|den Anien abihmwören mußte, ijt be> 
fannt. Auch brauchte die Menjchbeit 


nach Kopernilus noch ca. 400 Jahre, 


‚um fih an den Gedanfen zu gewöh— 


|zutage müffen wir uns nach den Er= 
gebniſſen 


Mat in drei Zügen. 
Schach-Briefkaſten. 

Al. St, Chicago. Beide 
Löfungen find ridtig. 

D. €. Shneider, San 
Francisco. Zuſchrift erhalten. 
Ausführliche Beſprechung der geſtell 
ten Fragen folgt in kurzem. 

Anfragen und Yolungen find an 
den Scadrredaftenr der „Mbend: | 
post“ zu ridjten. 

ee 
Der Schatz. 

Sn Wlerandrien lebte einit ein ar- 
mer Lajtträger, Hoflein mit Namen. 
Ioq für Tag Stand er am Hafenfai 
und bot dort feine Dienste an. H0j- 
fein war ein luftiger, braver Muslem 

- nur hatte er einen Fehler. Er bil 
dete fich nämlich ein, es fer tim Buche 
des Lebens verzeichnet, do& er einmal 
unermeßlich reich fein würde. 

Wie es der Zufall wollte, fand Hof: 
lein eines jchönen Tages einen aro- 
Ben, bi$ oben mit Zechinen gefüllten 
Topf. Außer fich vor Freude, wollte 
er zu den Nachbarn eilen, um ihnen 
ton feinem Glüde zu erzählen. 

Dob da famen ihm Bepenten. 
„Wie, wenn fie in ihrem Meide über 
mich berfallen, mich mißhandeln oder 
gar des Schages berauben!“ dachte er 
analtlih. Er verbarg daher den 
Schay in einem Winkel feiner Hütte 
und hielt ihn vor allen aeheim. 

Von da ab Batte er aber feinen 
Augenblick Nube. Mehrere Male am 
Toage lief er den weiten Weq vom Ha- 
fen zu feiner Behaufung hinab, um 
zu fehen, od der Schaf noch da Iei. 

Des AbendE durhzähite er in fie- 
Gerhafter Aufregung das funfelnde. 
Gold und murmelte erleichtert nad 
einer jedesmaligen Zählung: „Preis 
jet Allah, es ift noch alles da!“ 

Mit der Zeit fand er Gefallen an 
den fo verführeriih flingenden und 
blienden Goldjtüden, wühlte mit 
wahrer Wolluit darin und wurde 
Er 
fonnte fi durchaus nicht von dem 


— 
* 


Gelde trennen. 


Erſt nach Jahren, als er ſchon alt 
geworden, ent— 


Er trat in ein Kaffeehaus, be— 
ſiellte ſich eine Schale Kaffee und 
reichte dem Kawedſchi als Bezahlung 
eine von ſeinen Zechinen. 

Doch dieſer ſchnauzte ihn fürchter- 
ſich, das Geld zu 
den Alten ohne 


Draußen aber fiel Hoſſein entſeelt 


nen, daß unſer Wohnſitz nicht feſtſteht 
im Weltgebäude, ſondern um ein grö 
ßeres Weltzentrum kreiſt. Und heut 


der aſtronomiſchen For 
ſchung nur mit Mühe an den Gedan 
ten gewöhnen, daß auch dieſes Zen— 
trum nicht feſtſteht, daß vielmehr 
das ganze große Planetengebäude mit 
ſeinen Hunderten von Welten durch 
den Raum hineilt, als ob dieſe Wel— 
ten alle untereinander feſt verbunden 
wären, und daß es nun nirgends 
mehr, ſoweit wir das Univerſum 
überblicken, irgendwo einen feſten 
Punkt gibt. 

Und dennoch und trotz unſerer ins 
Rieſenhafte vergrößerten Beobach— 
tungs-Inſtrumente ſteckt die Aſtrono— 
mie, wie uns der rühmlichſt bekannte 
Aſtronom und Gründer der Urania, 
Dr. W. Meyer, in ſeinem ausge— 
zeichneten Werke über das Weltge— 
bäude verſichert, immer noch in den 
Kinderſchuhen, und die Arbeiten, wel— 
che ein gegenwärtiges Geſchlecht in 
den ſtillen Stunden der Nacht aus— 
führt, ſind erſt die Grundlagen, die 
wir den Aſtronomen kommender 
Jahrhunderte und Jahrtauſende zur 
Verfügung ſtellen. 

Wenn aber die Aſtronomie ſelbſt 
noch in den Kinderſchuhen ſteckt, ſo 
iſt dieſes noch weit mehr der Fall be— 
:iialich der aftronomifchen Kenntniſſe 
und Begriffe der aroßen enge. 
„Noch heute“, jagt Meyer, „it de 
arope Menfchheit meit davon ent= 
fernt, den Gedanten in jich aufgenom 
men zu haben, daß diele ganze Erde, 
die Melt, wie wir fie oft noch (un> 
berechtigterweife) nennen, nur ein un= 
ter Millionen verichwindendes Xndi- 
eiduum ift, noch länaft nicht jo viel 
bedeutend wie ein einzelner Menich 
unter den Völtern der Erde, und duf 
fie nur von uns im Werte fo bod) 
ungeichlagen wird wie das eigene Sch, 
va3 aus tem Gemwühle der übrigen 
hervortritt.“ 

In der Tat, was will dieſes Er— 
den-Individuum bedeuten gegenüder 
den zahlloſen Welten und Welttör— 
pern, von welchen wir umgeben ſind, 
und welche ohne Zweifel dieſelben 
Entwickelungsſtuſen durchgemacht ha— 
ben oder noch durchmachen werden 


wie wir ſelbſt! 


Sind wir doch nach Meyer genö— 
tigt, anzunehmen, daß die Entfal— 


tung der organiſchen Welt in ande— 


ren Regionen des Univerſums eine 
unvorſtellbar mannigfaltigere, voll— 
kommenere, ſchönere ſein kann und 
ſein muß, als wir ſie kennen! 

Was die ſo oft betonte, übrigens 
durchaus nicht vollkommene Ordnung 
des Weltgebäudes betrifft, ſo ver— 
dankt dieſelbe nach Meyer ihre Ent— 


ſtehung demſelben Moment, dem auch 
die Zweckmäßigkeit in dex organiſchen 


unglückliche 


ſtten imſtande ſind. „Unſere 
Betrachtungen,“ ſagt Meyer, „haben 


us dem Reich der Mode, 


| 
| 
| 


| 


legten | 


‚uns gezeigt, wie diefe Ordnung eine | 


Inotwendige Folge ganz einfacher Ge- 


'fege ift, daß e8 eine unaufhaltfame 
— r ; .  Inicht jenes im Mittelpunft des MWelt- | Eigenfchaft der Materie ift, fi zu 
‚Yolung. ber Aufgaben in voriger) ara feitftehende MWeltgebäude ift, als MWeltipftemen zu ordnen, fobald durch 
Nummer: HZweizüger: Weiß: Ka7T,| weiches man fich diefelbe früher |eine irgendwo im Naume vorhandene | 
‚Ungleichmäßigteit ihrer Vertei:ung | 


er erite Anjtoh dazu gegeben ift. 


E32 ift wunderbar genug zu fehen, mie , 


gerade der ordnungsloje, haotrich un: 
gleihförmige Urzuftand der Materie | 


|den Keim ın fich trägt, aus welchem 

die 
ſetzmäßigkeit 
Ausleſe des Widerſtrebenden, 
Der Materie, auch jener, welche wir 
(mit Unrecht) die tote nennen, 
wohnt ein unauslöſchlicher, ewiger 
Drang, ſich zur Vollkommenheit em— 
porzuarbeiten, inne, der nicht aufhört, 
ſolange es noch irgendwo in der Welt 
bewegte Materie gibt, die ſich nicht 
in völliger Gleichmäßigkeit über den 
ganzen Raum ausbreitet.“ 

Freilich kann dieſes Streben na 
Vollkommenheit in einem ewigen 
Weltdaſein immer nur ein beſchränk— 
tes oder zeitweiſes für die einzelnen 
Weltkörper ſein, welche ebenſo, wie ſie 
entſtanden ſind, auch wieder vergehen 


des | 
Sclecten vom Guten, erblüben muP. | 


pollfommenjte Ordnung undes | 
durch die unabläſſige 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


I 
l 


} 


! 


I 
I 
I 


müljen, da ohne diejes das lebte Stel 


länait erreicht fein müßte. „Der Yu: 
fand der abfoluten Ruhe müßte jeyt 
Ichon Herrichen; da aber diefes nicht 
der Fall iıt, jo wird Wermezung und 
immer höhere Schönheit ımd Drd= 
nung fich weiter und w. ' : ausdeh: 
nen bon Spftem zu Cyitem, ven 
'Meltgebäude zu Weltgebaude bis in 


‚alle ausdentbare Zukunft hin.” Biel: | 
‚leicht fann man fıch mit dem Gedans 


‚fen tröften, daß in dem ewigen Kreis= 


lauf zwifchen Geburt und Tod über- 
‚all ein, 
Plus übrig bleibt, das dem allge- 
meinen Fortfchritt des Ganzen zu 
aut fommt. „Mögen wir aub den 
ganzen Umfana 
'fomweit wir es in unjerem endlichen 
Geiſte aufnehmen fönnen, durch uns 
‚erbittliche Schlülfe der Logik unter— 
‚gehen laffen, fo ift diefer ganze Um: 
fang doch immer nur ein kleiner Teil 
des unendlichen Univerfums; und 
wenn dort außerhalb nicht Dinge 
find, welche den Grundeigenfchaften 
‚der ung befannten Materie widerfpre- 
chen, jo daß wir deshalb darüber nicht 
weiter nachdenken können, fo 


‚ Ordnung eine wmeitere Auslefe 

Brauchbaren vom Miderftrebenden 
| treffen und das Streben nah Voll— 
tommenbeit dur alle Gmigfeiten 
feinen Fortgang nehmen.“ 


Vervollkommungsſtreben ihrer 
mohner hat das alles freilich nur eine 
jehr entfernte Bedeutung, obgleich 


piefelbe, wie wir mit aller Sicherheit | 


fagen fönnen, aus teils hemiich- 
phyſikaliſchen, teils aſtronomiſchen 
Gründen ebenſo zum endlichen Un— 
tergang und ſpäteren Wiederaufleben 
in anderer Geſtalt und Verbindung 
‚ihrer Atome bejtimmt ıft wie das ge 
jammte Wlanetenjyftem mit Ein 
Ihluß feines Mittelpunttes oder der 
Sonne ber es 


2 -n 


nicht mit menſchlichem Maßſtabe ge 
meſſen werden können. Die Sonne 


wird nach und nach erkalten, und mit 


dem Erlöſchen ihres Feuers wird auch 
alles Leben in ihrem weiten Bereiche 
erlöſchen, nachdem ſie zeitweiſe durch 


MWiererpereiniaung mit ıhren Plane: | 


ten zu vorübergedendem Glanze er- 
medt worden tit. 
ler Erfaitung braucht das Leben ala 
Tolhes noch lanae nicht am Ende zu 
fein. „Denn wenn jich unfer Zen- 
tralaeitirn zu ten 
des Milchitrageninftens ahnlich ver- 
hält wie die einzelnen Teile des Sa: 
turn-Rings zu einander, fo werden 
auch Sonnen fich miteinander ver 
einigen, um aus den Spiralwindun- 
‚gen der Michitraße Planeten böherer 
Ordnung zu bilden und ihre Materie 
einer Lebensentwidlung von einer 
bon und ungeahnten Großartigfeit 
darzubieten. Lange vor diefer Ver- 
einigung mag unfere erfaltete Sonne 
einer amderen, noch leuchtenden, vie 
ihren Kreis in ähnlicher Entfernung 
bom Zentrum des großen Spftems 
beichreibt, nahegefommen fein, und 
der Einfluß des MNachbargeftirnes 
das Leben auch auf ihrem ungeheuren 
Körper erwect und lange unterhalten 
haben, während fie die jlingere Ge- 
fährtin als Satellit umkreiſt, uſw.“ 
Denn überall, wo ſich die Bedingun— 
gen dazu zuſammenfinden, muß Le— 
ben entſtehen, einerlei ob wir dasſelbe 
als eine kompliziertere geſetzmäßige 
Erſckeinung der ſog. toten Natur, 
gewiſſermaßen als einen Kryſtalli— 


fationsprozeß auffaffen, oder ob wir. 


‚annehmen, dah das Leben etivas Be- 
fonderes, eine eigene Meaterienart 
ift. Sn legterem Falle gibt es nad 
Meyer in unferer Vorausfegung tote 
und lebendige Atome, von denen die 
erfteren nur die Weltförper bilden 
lönnen, während die leßteren em- 
\pfindende und dentende Wefen her- 
‚borbringen. In diefem Falle gibt e3 
gar feine Entjtehung.. Das Leben 
mwöre vielmehr fo lange borhandrn 
|geivefen, wie e$ Materie überhaupt 
oibt, die an jich doch nicht geichaffen 


wenn auch noch jo fleines | 


des MWeltgebäudes, | 


muß | 
\aud von dorther der große Zug der 
des ı 


„Für unfere kleine Erde und das! 
Be: | 


iverden darüber | 
Zeiträume zu beraehen haben, welche 


Aber auch mit dies | 


übrigen Sonnen | 
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V 
rei leider für junge Madden. 
Infolge ihres Schnittes erinnert 
die Blue des eriten NMleides ein 
wenig an die logenannten basfiichen 
Blufen; an dielelbe werden Bänder 
angenäbt, die auf dem MWitefen im 
einen loien Noten geichlungen wer 
den. Die Nermel jind lang umd ein 
tod, und endigen in breiten, umge 
‚legten Manichetten, die ebenio wie 
ı der eefige tragen mit Hobhliaum ver 
ichen fein mögen. Ter Rod iit an 
der Taille in alten gelegt. 
Das Kleid erfordert 514 Nard3 
156 Soll breites und 15 Nard fon 
traitirendes 30 Zoll breites Mate 
rial. 

Schnittmuſter Nr. Nur in 
einer Größe, ungefähr für 16jährige 
paſſend. 


D 
- 


— 
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8335 


Der Schnitt für das zweite Kleid 
wird in dieſem Sommer außer 
ordentlich bevorzugt werden; ein 
Stück, von der Schulter bis zum 
Saum, mit Vorderverſchluß. Macht 
man das Kleid aus waſchbarem 
Stoff; dann achte man 
daß man es ſo anfertigt, 
man es beim Bügeln flach 
kann; das ſpart viel Arbeit und 
| Zeit. Der Tafchenbefag und Tuäfer 
fragen, - 
man nur ein Hausfleid wiünict, 


dak 


‚find aus fontraitirendem Material. | 


Größe fir 16jährige erfordert 
15, und eine Nard fontraitirendes 
Material, 36 Zoll breit. 

Zcnittnmiter 8341. 
junge Mädchen ım “lrer von 14 bis 
20 Sahren. 


ALS drittes Munter zeigen wir 


noch ein Sehr prafttiches Ntleid, das | 


jih beionders für jugendlih leichte 
siquren eignet. Man fann unter 
der salte vorn in der Mitte den Ver 


Darauf, | 


legen | 


- den man fortläßt; wenn | 


Größen für 


(Eigendienſt der „Sonntagpoſt“) 
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ſchluß fortſetzen, oder ihn auch wur 
bis zum unterſten Knopf laufen laſ 
ſen. Der Bluſenteil iſt an den Sei 


ten bedeutend länger: daran wird 


! der dreiteilige Rod angefältelt. 
ir I6jährige braudt man 5; 
Nards 36 Zoll breites und 1% Yard 
fontraitirendes 24 Zoll breites Ma 
tertal nebit 115 Yard Litze. 
Schnittmmiter Nr. 8326. Gro 
Ben für junge Mädchen im Alter von 
14 bis 20 Nabren. 


Für Kranen: Damen=lleberbinic. 
Man braudt es faum zu wieder 
bolen, daß Weberbiufen mit nur 
ſehr praktiſch, ſondern auch ſehr 
modern ſind; man ſieht ſie in den 
Schaufenſtern immer wieder, ebenſo 
wie die verſchiedenſten Arten Mate— 
rial zur Anfertigung. Die hier ge 
zeigte, mit den aufgenähten farbi 
gen Figuren, war urſprünglich aus 
Crepe-Meteor gemacht und trägt die 
Bezeichnung „Schürzenbluſe“. Die 
Unterbluſe iſt natürlich ſebarat und 
wird auf dem Nitfen geichlojlen. 
Die Nermel fann man nach eigenent 
Seichnaf lang oder balb lang 
| maden. 
Sröße 36 erfordert fiir die lleber 
bluſe und Schärpe 21, HYards 36 
Soll breites Material; fiir die Weite 
2 Nards gleichbreites Material. 
Scnmtttmuiter Nr. 8324. Gero 


5;en: 36 bis 42 Zoll Brurtweite. 


Damenrod. 
Die großen, abitehender »aichen 
ſind für das faß artige, coer ſehr 
moderne Ausſehen dieſes Rocks ver 
antwortlich, der in vier Bahnen 
läuft und leicht zu machen iſt. Zum 
| Belag verwendet man breites Band. 
| Die VBerwendinmg bon fontraitiren 


ee 
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dem Material kommt dem Rock ſehr 
zu ſtatten. 

Für Größe 24 braucht man 234 
Yards und 2 Nards kontraſtirendes 
Material, beides 36 Zoll breit. 

Schnittmuster Nr. 8343. Oro» 
ben: 24 bis 32 Zoll Taillenmah. 

Zwei Stleider. 

Tas erite dieier Kleider hat den 
ſogenannten ruſſiſchen Verſchluß; 
es eignet ſich beſonders gut als Ar— 
beitskleid uind läßt ſich ſchnell über— 
ziehen. Kurze Aermel ſind beque— 


mer als lange, und der Matroſen— 


tragen verleiht ein jugendliches 
Ausſehen. Der Rock iſt dreiteilig, 
die rechte Seite reicht weit über die 
linke hinaus, und am Rücken iſt der 
Rock gefältelt. 

Wröße 36 erfordert 47% und % 
Yard fontraitirendes, 36 Zoll brei- 
tes Material 

Zcnittmuiter Nr. 8340. Größen 
36 bis 4-4 Zoll Bruitmeite, 


Ten Schlus madt ein Sausfleid 
mit breitem Kragen, einfacher Bluje 
und langen oder furzen Mermeln. 
Ten Verichluß bilden Knöpfe an der 
Iinfen Seite. Der Rodanjag wird 
von einem Gürtel verdedt und große 
Tajichen jind ein Vorzug, alles für 
Bequemlichkeit. 

Größe 36 erfordert 514 Yards 
36 Zoll breites und 114 Yard fon- 
traitirende& galeidbreites Masserial, 

ZSdhnihmwter Nr. 83506. Igel. 
ben: 36 bis 46 Zoll Brufünene, 


Schnittmujter jind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der beireffenden 
NRummer gegen Giniendung von 10 
Bent! zu beziehen durch die „Modeuabtei⸗ 
lung der Abendpoit”, 223 Weit Waıhe 
ingten Str. 


EEE 


uns dann denien, dab Lebensteime, 
die an fih durh die Kälte des 
Weltraumes oder durch die Zeit nicht 
zeritört werden fönnen, durb das 
Weltall Shmwärmen und in die Atmo- 
'phäre eines MWeltförpers gelangen, 
auf dem die Bedingungen vorhanden 
find, um das Leben zu tragen. N:h- 
men wir die Prinzipien Darmwins an, 
fo genügt diefer einzelne Keim eines 
cllerniedrigften Lebemejens, um all: 
mäblich die ganze Welt des Lebens 
zu entfalten, fomweit der betref- 
fende Himmelstörper dazu fäh'g ift. 
Sn beiden TFällen bietet die Frage der 
Entitehung des Lebens auf einem b*- 
fonderen Himmelstörper feine arund 
ſätzlichen Schwierigkeiten.“ 

Ohne dieſe Trennung in eine an— 


zu Boden. Denn das Geld, das er fo | Melt zu berdanfen ift. Es iſt der | jpurbe, fondern nur durch ihre bes geblich tote und lebende Natur over 
Kampf um das Dajein oder die na: ftändige Umlagerung immer wieder |tote und lebende Atome, al3 dem 
türliche Auslefe, wobei Zwed; oderineue Welten Ihafft. „Wir fönnen' Prinzip der Einheit in der Natur einem Stednadellopfe, den wir in 


lange ängftlich bewacht hatte, war ee 


widerſprechend, gutheißen zu mollen, 
mag fchließlich noch mit Diener ein 
Blick auf die der Unermeßlichkeit des 
Weltalls im großen analoge Uner— 
meßlichkeit des Weltalls im kleinen 
geworfen werden. Hier wit dort find 
die Gefeße der Anziehung, welche die 
Materie lenken, diejelben. Ob wir e3 
mit den Molefülen eines Gasgemen- 
se8 don geringer Ausdehnung oder 
mit Sonnenfchwärmen eines ausae 

vehnten Milchitraßenfpftems zu tun 
baben, ijt an und für jich gleichgiltie. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß zwiſchen 
den allerkleinſten Materie-Anhäu 

fungen, welche wir Moleküle nennen, 
und die bisher leider nur unſer theo— 
retiſches Auge geſehen hat, Bewegun— 
gen vor ſich gehen, welche denen der 
Himmelskörper analog ſind oder dem 
Weſen nach gleichen. Wenn wir in, 


unſerer Hand halten, unzählige Welt— 
Infteme tleinfter Ordnung vermuden, 
fo fünnen mwir e3 mwenigitens nicht als 
unmöglich anjeben, daß alle die Son- 
neniäwärme, die für uns den Him— 
mel bis im feine tiefiten Tiefen bei 
völfern, ibrerjeit3 wieder nur bie fi 
zu Moletülen (Sonneniyitemen) ord» 
nenden Atome eines relativ fleinen 
Gegenftandes find, der einer Welt 
«llergrößter Dimenfionen angehörf. 
Maa uns auch bei diefem ungewöhn- 
fihen Gedantengange zu fehminbeln 
keainnen gegenüber der unautsbenk- 
baren Größe des Weltgebäudes, zu 
welcher er führt, jo müjfen wir doch 
unfere Bermunderung züaeln. Denn 
nicht die Größe eıned Gegenftandes 
verdient dieje Bewunderung, fondern 
nur die Erfenntnig ber großartigen 
Einheit und Einfachheit der Natur 
im Heinen wie im große. 





Sonntagpoſt, Cyicago, 

es neun. (Das waren ſeine eigene ten Leute. Verſchiedene ſahen 9— 
Worte.)“ mit unverwandien Augen, und m 

„Sp bald wir hier angekommen der beſonderſten Aufmerkfamkeit an. 

waren, fühlte ich den innigſten Einige auf der benachbarten Bank 

Trieb, dieſe beyden würdigen Per- ſagten laut zu einander: der Vater 

ſonen Vater und Mutter, und ihre der Fanny! Und ich merkte deutlich, 


% 
—— — — — — 


Sonntag, ven 3. mat 1977. 
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Aciefe ches amerikanifdjren Landmanns. 


 Iiterariicdres Dertmal aus der älteiten Zeit der Vereinigten Staaten. 


en — Es 


gen Teiche im Garten fchmammen|Mollen nicht gleichen Stand, umdjgebend, „Hräulein Detlef? Hat fie 
weiß und majeftätifch zwei Schwäne. | mar e3 da überhaupt der Mühe wert, Igemalt. hre Nafe, Ihre Basen, 
| Herr Hafen jelbit ftand wartend info viel Zeit und Fleiß ouf ein un=-|shr ganzes Porträt, und fielen 
der Haustür. „Sie find jo gut, So | ftuchtbares Talent zu vermenden. |tut es auch. 
'phie,“ rief er, ihr glüclich Tädelnd die] Ein Stoß des Wagens ftörte So- Bee ER DR k 
Hand reichend, „das ift mehr, ala ich alla e3 Kinder gibt, die vergeifen, 


EEE ODER 


Der kleine Gaken. 


Don Joh. Johannien. 


"Gattin und ich haben fie nicht an— Der alte Tierarzt Frederiks, der- 


” Brei Be 


sine wir jelbit verloren und wieder gefuns 
den hätten. Sollte ih aud) jo un 


Amerikaniſchen Landmanns glücklich ſeyn, in der Zukunft nie 


ders, als Kinder, aufgenommen, die 


Kinder, Brüder und Schweſtern, zu 
nennen. Dem Ludwig ſagte ich, ein 
gleiches zu thun.“ 

Des andern Tages kamen die 
Nachbarn, Verwandte und Freunde 
dieſer guten Familie, uns in Augen— 


" 


‚mie jehr fich meine Tochter über diele 
allgemeine TIeilnehmung freuete. 
Glauben fie, mein Freund! e8 milchte 
fich feine Ligenliebe in diefe Empfin- 
dungen; allein e& fchmeichelte mit | 
bob. Die Empfindung, das Wohl: | 


hoffen durfte.“ 

Fräulein Detlefs ward ein bischen 
'fonderbar zu Mute, ein Gefühl der 
'Bellemmung überfiel fie, die Kehle 
Imor ihr wie zugefchnürt. Gott fei 


felbe, dem bei einer Körung die linfe 
Kniefheibe zerfchlagen mar, pflegte 
Kortenlamp das Hummergericht zu 
nennen. Bei diefem DBergleiche ver- 
trat das hohe, rote Haus die gejotte- 


Iphiens Gebanfengana, fie fegte fich 
gerade und begann ihre Aufmertjam- 
| feit wieder ihrer IImgebung zuzuiwen- 
den. Da gemwahrte fie in geringer 
Entfernung, dicht bei der Ginfahr 
‚nad Halenbof, die Geftalt eines 


Pr 


ö 


menn ihnen etwas beriprodhen ward, 
fo gehörte der kleine Harro jeden— 
| Fall3 nicht zu diefen. Raum hatte ©o- 


t!phie am näcften Nachmittag ih: 
: | Siejtaftündchen beendet, da erjchien 


|Dant, diefe Schwäche währte nur |fammengedudten Knaben. E3 war der der Yunge.fchon wieder auf dem 
einen Augendlid, genau fo large bis kleine Harro, der auf dem feuchten | Plan. 
\ein etwa fiedenjähriger Anabe ficht- | Mafengrund fniend, mit einem Stod| „C nicht! e 
breite, da8 Gemwefe umgebende Hof- | bar ward, das Kind der anderen. in dem durchweichten Boden des er fi, „daß ich nicht früher tomme, 
graben den blinfenden Nand einer) „Meine Zeit ift ſehr beſchränkt,“ Fahrwegs tnetete . Fich durfte nicht fort, ehe ich nicht mit 
Slasfhüffel. \fagte Sophie, ala Herr Haken ba3| Yräulein Detlefs nahm ein geiij> | meinen Schularbeiten tig war. 
„Um biefen Befit ift Syräulein Det> | Sprißlever auffmüpfte und Miene | fes Intereffe an dem Jungen, feit- | Run aber bin ich jo weit, jegt fannft 
lef3 mwirflich zu beneiben,“ faate fyre- machte, ihr beim Aöfteigen zu helfen, | Dem jie neulich ihre Befanntichaft mit | bu mir ‚denn ja zeigen, mie man 
derif3 zu feinem Freund und Kneip- „ich bin nämlich fehen in der Stadt ihm erneuerte. ſolche Bilder malt. 


nen Krebſe, der grüne Wieſenplan, 
auf dem es ſich erhob, die ſchmücken— 
den Peterſilienſträußchen und der 


den Ritter W. S 
in den Sahren 1770 bis 1786. 


24 


„Sei nur nicht bös, 


entſchuldigte 


Yıs vem 


Englifchen ins Srarzsüfhe von ®? ® 


” 


‚wieder etma& von ihnen zu zen. 
| werden wir fie, al3 die unjrigen, bes | "AI! 
— —* —— ſcein zu nehmen, und uns Glück zu wollen, die rührende Auferkſamkeit 
„Da ich nicht weiß, in welcher Re— wünſchen. Ich muſte ihnen alle ſo vieler unbekannter Perſonen gegen 
ligion ſie erzogen find; fo werde ich | unfere Unglüdsfälle erzählen, und ich mic, mar wie ein Janfter Regen, ber 
fie mit meiner Familie in die Kirche |Tade auf ihrem Gefichte das zärtlich |meine Seele erquidte und ftärtte, 
| führen, der wir zugethan find, und Ite Mitleiden. — Ad, mein Vater! |ohne fie zu erfäufen. 
Hr follen Gott fo wie wir verehren. | wie wohl waren wir unter dieien gu: | Wie groß aber ivar mein Grftau: | 
| Wenn fie aber dieſe Nachricht erhal— | ten Leuten? Wie gern hörte ich alles, Inen, als mir ellomes die fünf | 
Iten; fo geben fie uns über diefen  !Da# fie zu unferem Irofte jagten? | pewußten Amerifaner voritellte, bie | 
Buntt ihre Meynung zu erfennen, | Wie fehr fühlte ih das Glüd, ber | nusprüdlich aefommen 


uxd legt 


aus dem Fronzoſeſchen überſetzt und mit cinigen 


waren, mich 
und wir werden uns mit Vergnügen klagt zu werden. — warm beffeibet 


Anmerkungen begleitet bequemen. (Ben fo thätigen Bemei- 


\fen der Menfchenliebe, melche biele 
|’yamilie aab, bedurfte es wohl wegen 
| diefes Bunttes feine nähere Ertlä- 
rung. Ach glaube: das ganze Herz 
diefes Materd merde mit ihnen ein- 
ſtimmig geweſen ſeyn, und in ſich 
ſelbſt den Ausſpruch gethan haben: 
erziehet ſie ja, meine Kinder in der 


von 


Johann Auguſt Ephraim Goͤtze, 
eNem Hoſdiaconus der St. Servalii⸗Kirche st Quedfinbarg, 


Zritter Band, 


— 


Leipzis, r7a9. 


ja ſeyn — eſſen zu können, wenn 
mich hungerte, und vorzüglich, mich 
nicht mehr vor den Wilden fürchten 
zu dürfen. Ludwig war nach ſeiner 
Ankunft immer freundlich. Ich ver— 
wieß es ihm oft, daß er zu Cheſter 
(der Ort, wo dieſe Kinder nach dem 
Tode ihrer Mutier wohnten) ſo ge— 


weint habe, und da bleiben wolle. In 


* .. ’ - g * . { 
zu fehen, fo bald fie erfahren hatten, Tumpan, dem Zollvermalter. „Wäre |geivejen. Nur meil ich doch einma 
u —8 heute in —— ni nur halb ſo alt, als ich es leider unterwegs war, wollte ich auch gleich 
würde, Eine Menge von Bürgern bin und noch mal ſo hübſch, weiß zu ae 
| drängte fi) zu mir, drüdten mir die ©ott, ift wüßte, mas ich täte.“ bringen auf Jhren Brief. Ja, mein 
Hände, und wünfchten mir Glüd zu Der Zollverwalter ſtrich nachdenk⸗ lieber Herr Haken, zuerſt And bor 
meiner Ankunft, und zu der Sreube, |lich feinen Schnurrbart. „Wie jung allen Dingen muß ich die Bitte bor- 
meine Stinder in jo guten Händen mag diefes Fräulein jein?“ | 
wieder gefunden zu haben. Dreißig Jahre, das hat ſie neulich 

Hier, dieſem würdigen Mann, |feipft erzählt.“ | 


boneinander entfremden lajfen mol- 
len. Wir find immer gut Freund ge- 
‚eurem 


ausſchicken, daß wir und durch nichts 


„Guten Tag, Harro.“ 
„Taog,“ er widerte er mechaniſch, 


lkeit hingenommen.“ 
„Was treibſt du denn 
hier?“ 

„Ach, ich ſpiel man 'n bischen 
|Schmup.“ 
| „sa, ich merke jchon,“ 


| eigentlich 


mit 


fagte fie, 


„Eile mit Weile,“ fagte Fräulein 
Detlef3, „erit mußt du zeichnen Ier- 


zu Ihnen, um Ahnen Antwort zuwenig höflich, ganz von feiner Tätig- |nen, das geht nicht ander?.“ 


Sie hatte bereit? früher einmal 
‘für einen ähnlichen Zived einfache, 
|geometrifche Vorlagen angeſchafft, 
|die auf dem oberiten Bort eines ho- 
‚hen Biicherregals verwahrt murden. 
„Du biit zu Elein,” rief der Junge, 


Landsmann, ermiederte ich, | mejen, ich fehe nicht ein, weshalb wir nicht ohne eine Beimiſchung von als ‚Sophie nicht gleich bie Blätter 
| das nicht bleiben jollten.“ | Spott, du badft Kuchen, willft wohl erreichen konnte, „ak mich doc). 

Dem Fuchspferdchen Bäder werden. Bu Er jchleppte eilfertig einen Stuhl 

Steben langweilig, es „N hee,“ tief er beleidigt, „lange; herbei und Eletterte auf den Sih. 

nicht, tannjt nicht jeden? Sch bau’ ia! „Schi es dies hier fein?“ 

’ Dei U) ’ ' 2 3,4 — 

m Deich. das Rordſtrand. da Mein, die blauen Umſchläge dort 

liegt Rungholt mit all ſeinen Häu- in der Ecke.“ 


ſern und Kirchen, und das da,“ ſagte a 
— — — er e f 3 
er, auf eine große, mit triidem Waj-; Der Kleine Hafen nahm das oberfte 


| 
N; . . „en = 
ee innttieh katzen Gruffer „Mich hat eine achtundfechziajäh: | 


der eriten Nacht muite. ich ben der|,.r, :2 2,2 : — u rg 
' 9 ve. habe ich dies alles zu danten. Got= ige Matrone verfichert, fie fei fechzia, | 


Religion, wie ihr dentet und handelt, usa Een e 
Fr ge re DeB |teg Vorfehung hat ihn eriwedt, an auf Selblleinichägung lege ich wenig | 


damit fie au fo aute Menſchen, die 


12:2 I \ihren Nächten fo thätiq lieben, wer: 
Diefe fürchterlice Lücde macht bed: | nen, mögen. — X, d. U.) 


nahe einen Zeitraum von zwey Jah⸗ „Bevor ih den Gheriff ehe 
Bei aus. — — F Woodhull verließ, der mich mit nad) 

ief für &in J —8 ſeiner Wohnung genommen hatte, er— 
and de Hole 


(1. Yortfegung.) ward bas| 
zerrie amı 
Keine Neael ohne Ausnahme, en | eng, Heinrich * — 
ſie als meine ei S Pe Pen = oe hätte d liverwaiter bedenten jol- |, Anzutreten, um es Zu beruhigen. 
ſie als meine eigene Schweſter. Den ſch die dieje großmüthige That der- 6 — EORTEBERGEER RE DE en as fich darauf wieder on Sophie, 
Ludwig brachte man zu dem fleinen | effen iwerde, und, fo lange ich lebe ‚len, Sophie Detlefs zählte wirklich 

'Guflad (der Sohn des Guflan Fel- |} — 3 | dreißig. 


| ah er fehe ernft aus, aller 
: — ſoll mir N 3, theuer 
lowes), der nur fünf Monate älter || mir ber Name ellowes, theu 


‚Haufes, die begnahe in meinem Alter | yon Schidfal di N: ps: 
Be eg gt | Sch efer Kinder Theil zu | Mert,“ 
‚mar, jehlafen. Sie ift die Sanftmuth nehmen, ohne ihren Vater zu fennen. | 


und Gefälligteit felbjt, und ich liebe | uch alle nehme ich zu Zeugen, daß 


|mwanbte, j 
ESonnenfchein war von jeinen Zügen 


a Samermuth, die bange | welche ihre Kinder feit dem Tode ih— 
' r x & 


rer Mutter, verurfacht hatten, und ar. Des andern Morgens nad 


und unvergeßlich fepn.“ | Sie befand ji zur jelben Zeit, | 


Untube zerftreut haben, die mich un 
aufbörlich verfolgte, und mich mitten 
in den anaenhmiten Gejellichaften, | 
und unerwarteten Gefälliafeiten 10 | Fiperte mich, daß aus einigen ber- 
vieler, bon der Vorfehuna mir in die- | , . ‘ 


, er fauften, und der Verwüflung entgan- 
jem Reiche verſchafften Freunde und | „enen Pferden und andern IThieren, 
Gönner, nicht verlieh. | 


ſo viel, ihrer Erhaltung nö— 


erbot mich, dafür vierzig Guinéen in 
ſeine Hände niederzulegen. Er wollte 
ſie aber nicht annehmen, und ver— 


(2 as 


nis zu 


Sp lange ic) lebe, werde ich dus |tpig aemwelen, herausgefommen fen, 


Original diejes Briefes aufs heilig | weiches aber, in Betracht ihres klägli— 
fte verwahren, und in meinem Telta- Ien Aufiandes, worinn ich fie fand, 


unferer Untunft fümmte uns- unfere 
‚aute Pflegemutier, und ließ una mie 
die andern Kinder Fleiden, Die Thrä- 
nen famen mir in die Augen, als ich 
damit auf eine fo liebreiche Art über: 
'rafcht wurde. Nachdem wir uns von 
unfern Etrapazen binlänglich erholt 
hatten; fo wurden wir zufammen in 
‚die Schule aejchidt.“ 

| „Madam Trellomes fammte und 


2 * J 
recht feyerlich zu | während die Herren über ihr Alter ’ —— ae Sa 
würdige Mann ! debattirten, auf Kortentamp in ihrem daß Sie pr — 
die fünf Ameritaner, nebſt ielen fei. Atelier. Sophie nannte ſich nämlich ren. en: 
ner Nachbarn, zu Tiſche. — So ver— | „Rünftlerin 5 und I war es wohl, Sophie Detlefs ſeufzte. 
giengen die erflen Tage meines Auf- | Wenigfiens hatte jie bei tüchtigen Mei- en ie nur fo empfindlich fein. UL- 
enthalts zu Boiton. DO! ich habe! Iern ernitgaft Stunden genommen. Terbings ii: ie a —— 
hundert kleine Nebenumſtände wegge— berg erg _ fie Ueberlegung zum Bewußtiein gefom- 
| in : N : -: gemacht, nah Holland und den nor: DW, . en. 
‚laffen, die nur einen Vater interefft- | ( 7, nam ‚ Imen, daß ich nicht fo recht für Sie 
palfe. Warum muß ich es denn auch 


! 


Um diefen Taq 
| maden; fo bat der 


Iven fönnen, defjen Zärtlichkeit für  Diichen Küften, und jegt war ihr Seh- 
feine Kinder jo oft bewegt, zerrüttet, |nen Paris. Heute morgen war es 


„Wie mo: | 


gerade fein, es gibt Jo manches nette 


‚Ter gefüllte. Pfüge weijend, „ift das 
Meer, das’ „Blanfe Hans.“ Jetzt 
Imird e8 Eturm, und nun,” rief er 
‚eifrig, mit feinem Stod den Schuß- 
wall durKhbredend, „nun nabt die 
‚Flut, und jegt — jeßt iſt's aus. Nun 
find fie alle verfoffen.“ 

Sophie Detlefs ſah amültert zu, 
wie das ſchwarze Waſſer der Pfütze 
in Bewegung geriet und alles gleich— 
mäßig überſchwemmte. 


“ 


Heft, betrachtete es mißtrauifch, Tpigte 
die Lippen ala ob er irgend ein imagi- 
näre3 Liebehen mit einem Ruß be- 
glüden wollte, und jchrie laut und 
ıgellend: „WUctuna, erit fommt der 
Dred und dann fommt die Kunit.” 
Und ein minziges Staubmwöltchen 
fentt ih leicht und araztö3 auf So- 
phien? Haar und ihren jchneeigen 
Kragen. 

Fräulein Detiefs zudie zulammen, 


1. zu . und durch die araufamften Vorfälle To geweien, bi8 der Brief fam, nun 
—— rg - 4 zerriſſen war, in die ihn der Krieg wußte ſie ſelbſt nicht, was ſie wollte. 
ide alle —- ihser Geite fiken. mit jeinen Unglüdsgefährten geltürzt Draußen dom Flur her klang lei— 
to fie or immer das Vefte mit den PR St. John. |fes Scharren. Fräulein Detiefs öff— 
"Morten vorlegte: „Diefe armen Kin- Bojton, d. 10. November 1783. nete die Tür und ließ einen Hund 
‚ber haben bisher fo viel gelitten. ges 


ment habe ich meinen Kindern aus | icht viel fann betragen haben. Was 
drüdlich empfohlen, ihn * koſt⸗ ihre Plantage und Landerehen be 
barſte Reliquie — als das Denkmal trifft, ſo hab' ich ihnen gerathen, ſie 
einer Großmuth und Menſchenliebe nicht zu verkaufen, bevor ſie nicht 
ohne⸗ Beyſpiel als das Siegel ihre Einwilligung gegeben hätten. 
einer beſchützenden Vorſehung, zu be⸗ Da der Wechiel geitiegen: fo werde ich 


fie, dDiefes Muiter von Sauberfeit und 
Alturateffe, mußte Jich Derartige 
Eottijen bieten fallen bon einem 
Jungen. OD, fie wollte morgen das 
Stubenmädchen Zimmer reinigen» 


„Das ift allerdings ein aanz fa: 
moje3 Spiel, aber du wirft dich hier, 
erfälten. Geh’ lieber nah Haus, im, 
Garten von Hatenhof haft du's beſ— 
ee. 


bermögende Mädchen,. mit dem Gie) 
pielleicht glüdlicher werben fünnten 
|al3 mit mir.” | 

„Der Unficht bin ich eben nicht, 
aber was hilft e&, wenn Sie mid! 


traten, welher ziwen bon ihnen fofches zum Beiten ihrer Kinder an: 
Erhaltung und’ Leben; ich aber das | menden. ch werde ihnen auch ben 
Glüd fie wieder zu finden, zu danz | jeper Gelegenheit eine Kopie deifelben 
fen’ haben. an lüiberfchicten, bis ich Antwort von 

Hier ift der Brief. |ihnen erhalten habe.“ 

Bolton, d. 1Tten Dezember 1781. Guſtav Fellowes. 

„Ihr Schreiben vom 209ſten Sep⸗ — J 
tember, hab’ ich dureh die fünf Offie) Diefem füge ich noch die Erzählung 
zier des Schiffe: der Belchüger, er= | meiner Tochter ben, die fie mir bey 
halten, und mit großer Aufmertfams | verfchiedenen Unterredungen von ih- 
teit gelefen. Der Eifer, mit dem ſie ren Schickſalen machte. 
diefen Leuten zu Hülfe gefommen| „Es mar die höthlte Zeit, liebiter 
find, und die wichtigen, ihnen gelei- | Vater! ‚daß die göttliche Vorjehung 
fteten Freundichaftsdienite, machten auf meinen Kleinen Bruder, Philipp 


‚Man muß alfo mehr für fie, als die 
'unjrigen forgen.“ Wenn fie au: 
'gieng; fo 30g fie mich oft meiner gu: 
ten Schweſter Abigail vor; beſonders, 
wenn wir Spaätierreiſen zur See; 
nach der Inſel Chateiu — nach Rox⸗ 
bury — Cambridge — Dorcheſter 
— und nad den Ebenen von Jamaika 
‚(reizende Derter in der Gegend von 
Boſton) machten. Meine Schwefter 
aber, die Herzenaüte Jelbfi, 
meit entfernt, darüber neibiih zu 
werben, daß es ihr vielmehr zu einem | 


‚wahren Vergnügen gereichte, diefes | 


| Kindern 
| babe ich ihre Ankunft allhier erft feit 
war So einigen Tagen, durch den Graf von 


| polnifche Edelmann 


Da mir Niemand hier jagen fann, | herein, einen alten, fon grau 
mo fie find, jo habe ich die Ehre, | mordenen Budel. 


| meinen Brief an fie nach Paris zu! „Laß, leg’ die, Nero,“ gehorfam 
———— weil ſie von dort AUS an ſtreckte fich der Hund vor dem Ofen, 
e e “ pP | . . 
‚den Verfaffer des europätfchen Kous | np Sophie beaann gedantenpoll in 
riers geſchrieben haben, 


und hoffe, |... miopki: s 
daß er auf folche Art zurecht tommen | ber Ipiepbürgerlih ausseſtatteten 


ITolf. Xch fchreibe ihn aber in der Ub- 
\ficht, ihnen Nachrichten von ihren 
zu aeben. Fataler Meije 


ı Mechantich fchweiiten ihre Vlicfe über 
die jhön gerahmten Landichaften an 
den Wänden, dann trat fie an eine 
'alte Schatulle, deren ausgezogene 
Megierätn, der auf platonifche Art Platte als Schreibtiich diente, nahm 
reißt, erfahren. Da mir diefer junge nen Brief und las: 

fo viele inter „Sehr geehrter Herr Haten. 


nicht leiden fönnen.“ 

„aber Herr Hafen,“ proteftirte fie 
eifrig, „ich habe ©ie ja immer gern 
gehabt, und fo ijt es noch heute.“ 


„Dann alfo, fagte er jharf, „bin 


‚ich Ihnen nicht reich genug, und es ift 


ıMWertjtatt auf und nieder zu wangern. 


ja wahr, Sie beſitzen mehr als ich!“ 

„Ach was, das Geld ſollte 
mich nicht abhalten, wenn nur der 
kleine Haken nicht wäre.“ 

Der Mann ſiutzte, nach einer 
Weile erſt verſtand er. „So, ſo, das 
iſt alſo der Grund, weshalb Sie nicht 
meine Frau werden wollen.“ 


“ 


auf mein Herz einen jo ftarfen Ein- | Ludiig, und auf mich einen günitt- 
drud, dab ich fogleich alle nötbigen gen Blif warf. Als unfer zweeter 
Maßregelln nahm, um etwas Nach- Vater, Guſtav Fellowes, ankam, hat— 
richt von dem Zuſtande ihrer Fami- ten wir weder Schuhe, noch Strüm— 
lie einzuziehen; alle meine Bemü- pfe. Faſt waren wir nackend, ſo 
bungen waren vergeblich. Der Krieg |talt es auch war. Die andern Kinder 
hatte faft alle Gemeinichaft aufgeho- | der Nahbarfchaft waren in eben dem 
ben. Daher entichloß ich mich, jelbit ; Zuftande. Mein Kleiner Bruder 
nach der Graffhaft Orange zu reifen. | (damalz fünf Sabre, jet neun), weil 
Ah fagte es meiner Gattin, und ſie er viel jünger war, empfand unſere 
billigte mein Vorhaben.“ unglückliche Lage nicht ſo ſehr, als 

„Ganz recht, ſagte ſie zu mir! Die | ich, ob er aleich öfters genug meinte. 
Familie diefes guten Landınanns ilt | ch aber, die ih nur gar zu lebhaft 
vielleicht in Nothb und Elend. Wiejan ihre, und meiner armen Mutter 
man fagt, fo haben die Wilden und |zärtlice Fürforge dachte (damal 
Enaländer in diefem Kanton viele | neun Sabre, jebt drenzehn); ich, die 
Einfälle und NRavaaen aetban. Yak |ich ihr lieber MWeiniiod aemelen war 
uns, mein Lieber! für die Seinigen'— o! wie feufzte ich, wenn ich dar 


J 


‚gute, liebe Mädchen! 
Vater! 
tommt.“ 


I 


| dene 


‚fleine Opfer zu thun. Defters hörte 
‚ich fie felbft Tagen: 
nehmen fie nur die Fanny mit; ich 
‚mill gerne zu Haus bleiben und nad) 


„lebe Mutter! 


den Kleinen jehen. Sie hat e3 nöthi- 
ger, jich aufzubeitern, als ih. DO! das 
Umarme es, 
in 


wenn es 


„als ich etwas größer aeworden 


war; fo verbat ich dDiefe Vorzüge, und | 


wir giengen immer eine ıım die an- 
dere, öfters bende zugleich, mit. Von 


Zeit machten wir auch eine Tanz⸗ 


parthien, bald im Hauſe, bald in der 
Nachbarſchaft. Ich bekam verſchie— 
Bekanntſchaften mit andern 
Töchtern des Landes, die ich ſehr 


nahm ich mirs vor, ihn 


ſie ſind. 


die Stube neun Kinder fanden. Die Mutter die- die übliche Sympathie entgegenbrach— 
ſer Familie 


„Nun ja, 
zu dem ſah ich nicht ohne Bewegung und 
Herrn Fellowes zu begleiten, bey dem Staunen, daß Sie mich zur Gattin Mutter eines Kindes zu werden, das 
begehren. Ich bin erſtaunt darüber, ich nicht lieben kann.“ 
Als wir zu dieſem würdigen weil ich in den vielen Jahren, in d⸗ Herr Hafen drehte 
Mann kamen, wurden wir in einen nen wir einander kennen, nicht be- „Harro! 
ſehr reinlichen Saal geführt, wo wir merken konnte, daß Sie mir mehr als Widerſtrebend ſtieg der Knabe die 
vom Hauſe herabführenden Stufen 
herunter, er war blaß und dunkelhaa— 
rig, faſt häßlich, und ein altkluger 
Zug um den Mund konnte ihn auch 
nicht verſchönen. 
ſah in prüfend mit ihren durchdrin— 


ſich um: 


nahm uns durch ihre ken, bewegt, weil es einer Frau immer 

ſanfte Geſichtsbildung, und durch weh tut, den Antrag eines Ehren— 

ihre mütterliche Anmuth ſchon zum mannes zurückweiſen zu müſſen.“ 

voraus ein. Das eine Kind ſäugte Solch ein papierner Stil, Fräulein 

ſie, und den andern gab ſie Thee. Detlefs ſchob den Brief fort und griff 
„Mit ihrer gütigen Erlaubniß, nach einem anderen. 





Madame! haben ſie Kinder bey ſich, „Wertgeſchähter Herr Haken. — 
die einem Franzofen St. 5 “* gebö-| per auch dieſe Antwort mißfiel 


ren?“ Ya, mein Herr! „Wo find ihr, sie fchlor Kopfichiittel 
. ee * PEN en . nd Sie 
Sie?“ Hier die yannıy, feine Tochter, br, 1 ß lopfſch 


das mangelte, was jene anziehend ge— 
macht hatte. Um ſich ihre Abneigung 


bejtätigte Sophie ru- 
bia, ich befige nicht den Mut, die: 


Fräulein Detlef 


oende Augen an, Wie jehr alih er| 
doch feiner Mutter, nut daß ihm alles | 


in Amerita eben da3 thun, was erian aedadte, und wie oft dachte ich 


liebe, und von ihnen nicht minder ge: 
an den Hüften der Normandie für die! daran?“ 


(iebt werde. Wenn ich mich nicht wohl 


und auf diefem Bette fein Kleiner 


uf . a hinaus auf eine mit fmaraadariinem 
Sohn, Ludmwia, der das Frieber hat. | ss 


'Scilf bewachiene Niederung. Leuch- 


Schatulle, ging ans FFenfter und Jah 


nicht gar zu jehr merken zu laffen, 


nahm fie von dem Wagenfit neben 
ih ein in rofa Glanzpapier gehüll= 


„Rein,“ jagte er wieder, „Bater til 
aus und zu Haus ift niemand, der 
fi mit mir abgeben mao, zu Haus 
15 langweilig.“ 
sräulein Detlefs überlegte. 
‚fannit mit mir fommen, 
Luft haft.“ 
| 0A, — halt du denn noch Scho- 
| folade?“ 
| „Nein, die tft auägeirunten,” er- 
widerte fie empört über folche mate- 
ırielle Gefinnung, „allo du miltit 
nicht.“ 

„OD doh — wenn ich fahren darf.“ 
„Kun ja denn, meinetivegen.“ 
Der Junge warf feinen Stod fort 

und fleiterte zu ihr in den Wagen. 

| „Knall mal mit der Beitjche, tüch- 
|tig, bitte. 

| Sophie tat ihm den Gefallen. Er 

|foßte mit beiden Händen die Zügel 

ı und leitete den FuchE, der bald genug 

‚feine gemütliche Gangart wieder an- 

nahm, vorfichtiag hinauf nad Korten- 

tamp. 

Drinnen im Flur ſprang 

kläffend der Hund entgegen. 

„Iſt das dein Hund?“ 

„Gewiß, das iſt Nero.“ 

„Warum bellt er, wenn er 
hört?“ 


wenn du 


| 


ihnen 


dir ge- 


Augenliht hat gelitten. 


„Du 


„Er tennt mich nicht gleich, fein 


Sophie hieß den Jungen fi die, 


lehren. 

„Sid das Heft her,” jaate fie fühl, 
„roir werden damit beginnen.“ 

Einen Bleiitift hatte der Kleine 
Harro mitgebracht, aber Papier be- 
faß er nicht, infolgedejien rik das 
Iparfame Fräulein Detlef die noch 
unbejchriebenen Hälften von alten 
Briefen ab. Diefeg Material fehien 
!dr qut genug für ihn, um feineKunft 
dorauf zu verfuchen. Nachdem fie ihm 
dann Anleitung zur Ausführung 
einiger leichter Vorlagen gegeben 
hatte, fegte jte fih an die Schatulle 
und begann Rechnungen durchzuje-- 
hen. Bald war jie denn auch derartig 
bon einer Addition in Anſpruch ae- 
nommen, daß jie nicht einmal be- 
ımerfte, mie Durch eine Bewegung 
ihres Armes ein paar Schriftftüde 
nieder auf den Teppich flatterten. 
\Trogdem oder vielleicht meil der 
tleine Hafen mit jo viel Eifer an die 
Arbeit gegangen war, meinte er fchon 
nad) verhältnigmäßia furzer Zeit 
genug geradblinige Figuren auf weiße 
ı Bogen gezeic net zu haben. 

Er rutichie von feinem Stuhl her 
unter und begab fin zu Sophie. 

„Kud, Fräulein Detlefs, iſt 
nicht Thön geworben?“ 
„Gleich, gleich, Harro, 21, 
|diefe Spalte noch.“ 


da 


ih 


} 


* 
Li 


+2 


34, nur 


: 5 s s s : . . : * — S fiel i 
Unfrigen gethan hat!“ J** Dr⸗* befinde; ſo laſſen ſie mich nie allein. Aus den weiteren Nachrichten er— ihn ins Dem Jungen fielen die am Boden 


ie und jeine Gattin 
„Sieben Tage nach meiner Ubreife | fannten den Fremden nicht, der uns 
war ih jo alüdlich, den 


Sheriff der | abholen wollte, und thaten alles, was 
» Graffhaft Orange (den Ritter Jeßé ſie konnten, um uns zu bereden, bey 
Moodhull) am Ufer des Hudfonflufs |ihnen zu bleiben. E3 gelana ihnen, 
fes anzutreffen, der als Oberfter der! den fleinen Ludwig zu fürchten zu 
Miliz, Y die Kafernen von Filbfillimacden, der fi aufs Weinen legte, 
(eing jchöne Kolonie nicht weit vom | und fagte: er wolle nicht mit diejem 
Fluße Hudjon) mit feinem NRegis | Fremden ziehen. Wir fünnen nicht 
mente befegte. Der Brief, den ich ihm | unglüdlicher werden, fagte ich zu ib> 
pon ihrer Seite fchicte, war der erite, |nen, als wir find, warum jolltet ihr 
ben er empfiena, feitdem Tie die Nem- |uns wohl behalten wollen? Jhr habt 
Yorkiihen Gefänaniiie verlafien hat- | uns nichts zu geben, und fünnt euch 
ten. Er that hundert Fragen an mich |faum felbjt erhalten. Da Diejer 
über ihr, und des Ally Schidfal, über | Mann fo weit hergelommen ift, To ilt 
den Zuftand ihrer Familie, iiber ihr es einBeweis, daß er uns wohl will, 
Unslüd, u. j. w. Ach! nun gar)und vielleicht iit es Gott, der ihn 
zu bald erfuhr ih den Tod ihrer uns zugefchiet hat. Jch erinnere mich 
Gattin, und den beilagenswerten Zu= | noch aanz wohl, wie ich mich mit der 
ftand, in welchen ihre Kinder durch | lebhafieften Freude in den Schlitten 
die Verwüftung der Wilden, und dieſes Fremden ſetzte, weil ich einen 
durch die Dürftigteit, die darauf Kanton verlaſſen ſollte, wo ich meine 
folgte, gerathen waren. Noch zittere Mutter verloren, und wo ich ſo viel 
ich vor Schrecken; aber auf der Stelle Elend geſehen, und ausgeftanden 
faßte ich den Borfah, fie von ze hatte. Herr Fellomwes ſich * 
unglücklichen Orte wegzunedmen, thiget, meinen kleinen Bruder, r 
a Bofton zu führen, und als meine | fich firäubete, weinte, und nicht mit 
eigenen Kinder zu erziehen.“ wollte, mit Gewalt aus den Armen 
— Glück lag En ae | der Frau JFFF DFRF zu reißen, die 
die Wege waren feit. Der Sheriff ebenfalls meinte.“ 
Bilfigte mein Vorhaben. Sie fünnen,| „Ach! mein Vater! wie aut und 
Sprach er, meinem alten Freunde und warm waren die Kleider, die uns 
feinem auten Nachbar, St. J *** dieſer Mann Gottes brachte? Wie 
feinen größern Dienfi tdun, Die Wil- | zitterte ich vor Freuden, al& ich gie 
den und der Krieg haben alle unlere !anlegte? Nachyer hab’ ich erfahren, 
Schulen verwültet, und, Gott weiß, | da feine wiürbdige Gattin, meine 
wie wir unfere Kinder erziehen jo! | zärtliche Pilegemuiter, ihn  zuerfi 
len. — In diefem Augenblid war ich | auf den Gedanken gebracht habe, uns 
auf nichts mehr bedacht, ala Mittel | mit Kleidern zu verforgen.“ 
zu finden, fie aufs bequemfte nah) „Kaum mwirden fie jelbft, 
Bolton zu bringen, und fie infonder= | 
heit qut zu fleiden. Zum Glüd hatte | 
meine Gattin vor meiner Wbreije 
fchon dafür geforgt. Denn dort mar | 
elles jo ruinirt, dab ich in der gan- | Strom fegen muften, fooben mir Zit- 
zen Grafihaft Drange, nicht ein tern und Entjegen antam; jo er- 





beiter 


fei jeyn, als es diefer aute Dann 
auf der ganzen Reife war. Als mir 
über einen aroßen zugefrornen 


Bater! auf uns fd aufmerfiam geme- | 


&ie bringen ihre Arbeit mit, und 
bleiben oft den aanzen Tag bey mir. 
Co made is wieder, wenn fie 
franf find. Ne größer ich werde, de: 
fto mebr beitrebe ich mich, meiner au- 
ten PBilegemutter nüglich zu werben. 
‚Schon Teit achtzehn Monaten, helfe 
th ihr Sowohl ala meine Schweiter 
alle Morgen die Kleinen wafchen, 
anfleiden, und nad der Sc.i!e brin- 
en, 
Ipinnen, plätten, Brot baden, auch 
‚etwas in der Küche aelehrt. Jh und 
meine Schwefter greifen ohne Unter 
Ichied alles mit an, und erleichtern, 
fo viel uns möglich til, die Hausage: 
Ihäfte unfrer qguien Mutter. Bor 
‚acht Monaten fam fie nieder. Sch 
‚wurbe, denfen fie nur, Bathin ihrer 
Heinen Tochter, und man gab ihr 
meinen Namen (eine ganz befondere 
\ Ehre, die man 


einen 
ge: 


‚Namen oder Yunamen, als 
Taufnamen, zu geben); Dies 


ihabe au einem Wallfiſch-Schiffe, 
ımelches jeit zivcen Monaten nach den | 


Bralilianifhen Külten abgegangen 
'ı#. DO! Wie freute ich mich, da ich e3 
‚fo mit Thran beladen, wiederfommen 
jabe? Wenn die Eleine Fanny ab- 
aemöhnt ift; To werde ich fie zu mir 
nehmen, fie ben mir jchlafen Iaffen, 
und ganz borzügliche Sorge für fie 
tragen, daß fie ihrer Mutter 
'nicht zur Laft fallen foll, — — 
‚ich bitte fie, beiter Vater! diefes liebe 


Kind von heute an, ala ihre Tochter | 


anzufeben.“ 

Am Sonntage nach meiner An- 
\tunft begleitete ich meine Kinder mit 
diefer ganzen guten Yyamilie zu der 
‚benadbarten Kirde. „Sch bin für 
‚Treuden ganz aufjer mir, jagte meine 
Tochter ganz leile. Unfere Nachbarn, 


‚Mugenblid wird er Rathsperwandter | 
‚(Echepin) von Bolton; 


Sie bat mich nähen, jtriden, | 


einem erweiſet, be⸗ 
ſiehet hier darin, einem Kinde feinen 


gar 
- und! 


‚tend gelb blühten zmwifchen den Hal- tes Päckchen. 
men ſchon Dotterblumen und auf der 
sn biefem |; nicht allzu großer Entfernung ich 
hinziehenden Baumreihe von Hafen 


&3 


beilet, das Tellowes einer unfrer 


würdigſten Bürger tt. gebracht. Nicht wahr, 


|! | Schokolade?“ 
im vorigen 


Jahre ſchon ein Mitglied der geſetz— hof lagen zarte, grüne Schatten. 
gebenden Aſſamblée. Ich werde ihm wollte Frühling werden. 

gleich nach feiner Zurüdtunft von, Damals, vor zehn Jahren, hatte 
‚Nemburn auffuchen, und e3 verlangt Sophie ihm lieb gehabt, er aber hatte 
mich) recht, ihnen von allen Umitän | fie verfhmäht um eines fchmächlichen 
ven, die ihre Kinder betreffen, Nach | Stadtfräuleins willen. Die Frau 
vicht zu geben. Na! ich werde mich | war tot, Fräulein Detlefs fonnte und | 
'alüdlih häpen, ein Recht zu haben, | wollte ihr Böfes nicht nachjagen, aber 
‚auf alles, was fie angehet, aufmerf- | die Mutter ihres Kindes zu werden, 
'fam zu fenn. Ws Föniglicher Kon- | das vermochte jie auch nicht. 

ful betrachte ich e2 al3 eines meiner, Endlich fahte fie einen Entjchluß, 
Privilegien. Wie angenehm ift mirs, da es mit dem Schreiben nichts war, 
mit den Empfindungen, melde ihre wollte fie nur perfönlich nach Haten- 
Kinder in mir <rregt haben, Die Der- | pof ihren Korb zu überbringen. 
fiherung der aufrictigften Freund“ 
ſchaft zu verbinden, mit der ich be- 


| harre etc. 
De le Tombe. 
(Fortiegung folat.) 


— —— — 


wirklich keine gute Figur, der kleine 
Haken. 


bedanken.“ 


verſtehen war. 


„Du weißt offenbar heute gar 


lefs die Hand.“ 
Blöde lächelnd wiegte ſich der 
Junge in den Hüften, ohne die ge— 


Im 
Grunde war es ein Triumph, alſo 
gab ſie den Befehl, anzuſpannen, das 
Gig, ſie mußte ausfahren. Mit Be— 
dacht wählte ſie ihren guten Paletot 
und den Hut, der ſie am beſten klei— 
dete, weshalb hätte ſie ihm die Nie-— 
derlage übermäßig erleichtern ſollen. 

au u Scor 4 Als ſie dann wieder in den Flur 
|, zer Surgermenter don Mom trat, hielt das Gefährt ſchon vor der 
Haustür. Fräulein Detlefs beſtieg 
den Heinen, bieredigen Korbwagen, 
— en ein Tröpf nahm die neuen weißen Zügel und 


lein in die Flaſche zu ſpenden, gin —22 

nicht an J lich fi anch nicht in | mar bie nad; Hafenhof hinunterfüh- | pädchen im Bogen zur Erde flog. 
Geld umrechnen. Es blieb nichts | rende Allee erreicht. Hier hätte So:| „Willft du wohl Fräulein Detlefs 
| anderes übrig als eine Lotterie zu | Pie eigentlic) abbiegen müfjen, aber | die Hand geben.“ 

veranitalten, an der ih 737 Qua. Das Pferd mar den Weg nicht ger) Große Tränen waren in des Jun- 
inhaber beteiligten, umd die (so  Pöhnt, und als Fräulein Detlefs 3Ö= gen Augen getreten: „Uber ich fan 
Sewinne zu je einem Viecelliter gernde Hände endlich in die Zügel doch nicht,“ ſagte er ſchluchzend, „ſie 
Oel zur Ausſpielung hatte. Der griffen, war der Wagen zu weit ge— iſt zu dreckig, Vater.“ 

Ausgang der Lotterie bewies, daß Lollt. Umkehren mochte ſie nicht und Und ohne zu übertreiben, ſie war 
das Stadtſchultheißenamt klug ge— —— — — 32* wirllich. re 

bandeit hatte, denn die, denen!" z a | 
— nicht hold geweſen, fanden ſich ein neues Kleid für die Reiſe und Rauhe, unfreundliche Winde hat— 
| fich Stillfchweigend mit der Sadıe ab. | Ipradh beim Krämer vor, um ein paar |ten den Frühling verjagt, die Kno— 
| ae 


feined Vaters zu gehorchen. 


aen, was du zu tun haft?“ 
| Man mn jid zu helfen willen. 


'zelt jtehen. 

Herrn Hafen übermannte der Zorn, 
er padte den Knaben an der Schul: 
Zugel u ter und ſchüttelte ihn ſo derb, daß 
Wenige Minuten jpäter | das zterlih umhülfte Schofofaden- 


| ; gr a ar 

‚dorf in Württemberg itand Fürzlid) 

ibor einer jchweren Mufgabe Gr 
7 2Be-| 


| — — 


„Hier, Harro, das hab' ich dir mit- 
du ißt doch 


Linkiſch griff der Junge nach der 
Näſcherei, um ſie ſogleich hinter ſei— 
nem Rücken zu verbergen. Er machte 

„Willſt du dich wohl freundlichſt 

„Danke,“ ſagte das Kind einge- 


ſchüchtert, ſo leiſe, daß es kaum zu 


nicht, was ſich gehört. Stell' dich or— 
dentlich hin und gib Fräulein Det— 


ringſte Miene zu machen, dem Befehl 


Den Blick geſenkt, die Lippen feſt 
aufeinander gepreßt, blieb der Kleine 
jetzt ohne ſich zu regen wie angewur⸗ 


Füße reinigen und führte 
Zimmer. Nun hatte ſie ſich den Bu— 


war unnötig, denn kaum befand ſich 
der kleine Haken im Atelier, ſo fal— 
tete er ſeine mageren Händchen vor 
der Bruſt und rief bewundernd: 


men.“ 

„O, das iſt ja Krügers Haus, und 
hier iſt der Purrendeich, und hier, 
wie wunderhübſch rot, hier geht die 
Sonne unter.“ 

In dieſer Tonart ging es weiter, 
aber nicht etwa ſchnell, ſondern ſehr 
longſam und bedächtig, erſt nachdem 
er außerordentlich gründlich und fach— 
männiſch alle Details begutachtet und 
kritiſiert hatte. Zuletzt gelangte er in 


der Nähe des Fenſters vor ein kleines 
„Muß ieh dir zum zweitenmal ja- | 


Porträt. 
„Srtennit du die Dame?“ 
Sophie. 


„Die, 


fragte 


das’ ja Paſtor Iverſens 
die nicht kennen ſollte.“ 
Fräulein Detlefs nichkte befriedigt. 
„Mir ſcheint, 
leiden.“ 
„Ja, das ſoll ich wohl,“ rief der 
Junge im Bruſttone der 


ſind das. 


“ 


Unmündigen, aber Kinder und Nar- 


\ten reden die Wahrheit, 
| freute fich doch. 

| „Weißt du aud, dak ich alle viele 
Landſchaften gemacht habe?“ 

| Er betrachtete ſie ſprachlos mit 
großen erſtaunten Augen und ſagte 
dann kleinmütig: 


Sophie 


ben auf den Hals geladen und wußte 
nicht was ſie in aller Welt mit ihm 
anfangen ſollte. Aber dieſe Sorge 


„Haſt du aber viele goldene Rah— 


Tante, es wäre nicht gut, wenn ich 
du magſt die Bilder 
tiefſten 


Ueberzeugung, „ſchöne, ſchöne Bilder 


Zwar war es das Urteil eines 


„Ich glaube, ich 


verſtreuten Papiere in die Augen. 

„Ich möchte Schiffe bauen, das tue 
ich gern. 

„Meinetwegen mach' dir eine ganze 
Flotte. 

Der kleine Haten faltete ſich alſo 
Schiffe und ſchlich eine Weile darauf, 
ganz leiſe, verſtohlen aus dem Zim— 
mer. 

Es war ärgerlich, Fräulein Det— 
lefs bekam jetzt immer 110 ſtatt 120. 
Erſt als ſie ihre Addition in Rich 
tigkeit gebracht hatte, ging ſie eben— 
falls hinaus, um über den Verbleib 
ihres Gaſtes Nachforſchungen anzu— 
ſtellen. Und lange zu ſuchen brauchte 
ſie nicht, helles Lachen und lautes 
Gebell verrieten ihr, daß er ſich mit 
Nero in der Veranda befinden müſſe. 
Dort hatte der Junge den unglückli— 
chen alten Pudel an die Bank gebun— 
den und ſeine Schiffe im Halbkreis 
um das kläffende Tier gruppiert. 

„Schön, daß du kommſt,“ rief er, 
Sophie bemerkend, „nun wird die 
Stadt angezündet. Paſſ' nur auf, ein 
Palaſt nach dem andern.“ Damit 
hockte er nieder und bemühte ſich, die 
Flottille mittels Streichhölzchen in 
Brand zu ſetzen. 

„Was ſoll denn das nun wieder 
bedeuten?“ 

Der kleine Haken machte eine 
pompöſe Handbewegung: „Das.“ 
„iſt nicht ſchwer zu raten. 
Nero — angeſichts des brennenden 
Roms.“ 

Wer hätte wohl ſeinen Ernſt be— 
wahren ſollen, Fräulein Detlefs 
konnie es nicht. Sie befreite lachend 
den Pudel und ſuchte die gefaähr— 
bringende Feuersbrunſt zu löſchen. 
Da bemerkte ſie an einem der Fahr— 


ſagte er, 


Stück Flanell, oder andere Zeuge zählte er uns immer ein angenehmes die ſo fort von ihnen geſprochen, ſo 
würde haben finden können.“ Hiſtörchen nach dem andern, um uns aufrichtig an ihrem und meinem 
„Solbald ſie unter uns waren, zu zerfireuen, und bie Zeit zu verfür- | Schidfal Theil genommen, und fich 
baben inir für fie eben jo, als für zen.“ 'To herzlich gefreuet haben, da fie ihre 
unfere eigenen Kinder gejorgt. E53) „Da wir durh Hartforb (Haupt: | Ankunft hörten, erben jich heute 
find gute Kinder, und zum Glüd | ftabt des Etaat3 Connecticut) gien- gewiß recht jeher erbauen, wenn ber 
haben wir felbii einen Knaben und|aen; jo fragten ihn verfchiedene fei- ıQater und feine Kinder werden mit 
eine Tochter von aleichem NWiter, Diener Freunde, wag er da ben fich in!ihnen anbeten (ein befonderer Aus- 
fi recht für einander jhiden, und; dem Schlitten hätte? Zimen Kinder, |brud der Stadt Bolton), und fie ge- 
in der vollfommenften Giniateit | antwortete er, die id) verloren hatte, | meinfchaftlich ihr Gebet und Dant zu 
leben. In der Kleidung und Er- und wieder gefunden babe. ch neh: | den Füßen des Ihrons des Emigen 
ziehung wird nicht der gerinafie lin= | me fie mit nach Bolton, two meine |niederlegen jehen.“ 
terfhied gemacht, außer daß wir öf— 


weil fit e3 nötiger baben, urd un: haben Icdhon fiedben, und mit diefen lauch meine Gegenwart in der Kirche 
glügficher neweien find. — Meinelzwey Lkinen wiedergefundenen find | feine geringe Genfation auf die qu: 


- Irrfinn. — Ein gelehrter Herr 
Namens Shooling fchaut in eine bü= | 
'ftere Zufunft, die er Europa propbes | 
| zeit. Er hat eine fohredlihe Ent- 
‚dedung gemacht. 


ihm, daß im Jahre 1859 auf je 335 


legen, was ſie Herrn Haken 


3 7 2 
ker kam; im Jahre 1897 aber war es zu lenken. 
ſchon einer auf je 312 Seelen. 
— Der Flieger. — Mann (na 


ch nach Halenhof. 
Hauſe kommend): Heute gibts Boeuf 


Alles war hier viel hübſcher und 


das?“ — Mann: „O, ich hab's ſchon Herrenhauſes klomm der Efeu hinauf 
oben am Kamin gergchen!“ [bis ans Dad) und auf einem bdieredi- 


| 
| 


| 


| Rolonialwaaren mitzunehmen. Erſt ſpen entfolteten ſich nicht weiter und 
auf der Heimfahrt begann ſie zu über- die Landſtraßen waren von unabläſ— 
ſagen ſig ſtrömendem Regen durchweicht 
ſollte. Heiraten wollte ſie ihn ent⸗ und ſchlecht paſſierbar geworden. 
ſchieden nicht, er hatte ihrem Leben Fräulein Detlefs kam wieder einmal 
Die Siatiſtik beweiſt eine andere Richtung gegeben, nun aus der Stadt zurück, ſie mar oft 
ſollte er guch nicht das Recht haben, mißgeſtimmt in dieſer Zeit und mußte 

Einwohner Europas ein Geiſtestran- ihr Schickſal wieder in die alte Bahn etwas vornehmen, um ſich zu zer—⸗ 
In ſcharfem Trabe, mit ſtreuen. 

blitzenden Augen, fuhr ſie hinunter ſich auf die Reiſe nach Paris, und 


Gattin fie bald mird ihres erlitienen | Dieſe Bemerkung meiner Tochter a la mode, nicht waähr, Weiberl?“ — herrſchaftlicher, als auf Kortenkamp. ten ihr alle Alademien und Malpro- 
ters ihren Rindern den-Vorzug neben, |Umglüds vergefien machen. Wir jrührte mic Sehr. Es machte aber Frau: „Sa. Wie weißt Du denn Un dem turmartigen Vorbau des fejforen der Welt, ihr fehlte der ge- 


fönnte das nicht.“ 

Fräulein Detlef? mußte lachen. | 
„Das fürchte i hallerdings auch, aber | 
du kannſt e3 noch lernen. Wenn es| 
Idir freude macht, will ich dir Zei— 
Ichenunterricht geben, ein- oder zmei- 
ımal in der Woche.“ | 


Der kleine Haken war Teuer und, x ' 
| befam der Nunae ein paar Obrfeiaen. 
ylamme, er ward ganz aufgeregt, ** —RD — Rn 


ne == : „sch merde dich lehren, in meiner 
te u „Ach ja, daS möcht” ich ſchreclch gri ahbe su framen,“ und die 
nun wor ihr jchon vor der Auzfüh- | gerne. Schiffe in der Hand, eilte fie in ihre 
rung die Luft vergangen. Was nüß-| AZufälligerweile traf er bei feiner Stube Ivo fig die Schriftftiide in 
‚Heimfehr Paitors, die zum Befuc) | yinzige yehen zerriffen in den Ba- 
nach Halenhof gefommen waren. |perforb warf 

„Denten Sie nur, Baftor Iverſens — 


zeuge ihre eigene Handſchrift, ſie ent— 
faltete neugierig das Papier und las 
mit erglühenden Wangen: „Wertge- 
Thäßter Herr Hafen!” und auf dem 
zweiten Schiff: „Nicht ohne Bewe— 
gung und Staunen.“ 

Das war zu viel, Elitfch, Matich, 


Aufrichtig gefreut hatte fie 


niale Zug, der Bid für das Male-| De 
riihe. Das Können hielt mit dem! Tante, fagte er, der Dame die Hand! (Fortfegung auf der 35, Seite.) 





Swuntagpont, Whrcago, Sonntag, den 3. Jun 1917. 
 Tnonnt, Baron Supematfu, ber präd: |ges+ree 
tige Schwiegerfohn bes berfiorbenen 
Fürſten Ito, S. Shimada, der grobe 
Parlamentarier und Beſitzer und 
Herausgeber der „Tokio Mainichi“, 
Ozaki, der bezaubernde Redner und 
frühere. Bürgermeiſter von Tokio, 
r — a ‚Baron S. Hara, der mehrmals 
XVII. Sit Japan eine freundloje Nation” $ | Minifter war, Uchimura Kanjo und 
000000000000000000000000000000004 +2 | mehrere hundert Brofelforen jind 


Wis diefe mäch- | vo ihm Das englifche Gefep nichts |"knyer Mapıkalı Miet ne a 
tige Republit ber | anzuhaben vermag. Daß diefer Borz | Sie andere we Eu alte 
Per. Staaten in fall im Gemüte des dantbaren indi- Autofratie ümshih 1 dm * 
den gegenwärti⸗ ſchen Volkes Freundſchaft für Japan 2 


02 derne Demokratie. 
gen großen Krieg angefacht hat, bedarf wohl kaum be⸗— Wenngleich wit wohl kaum zu 


ae EEE VER 


ückte Aſien. 


— 


Der kleine Haken. 


(Fortſetzung von der 14. Seite.) 


(Sir Dir „Bönittagpeit“.) ; 


Das unterdr 


(Sür die „Sonntagpofi”.) 
Briegslage zu Land und zur See. 


Von J. R. Liemert. 


N 


Einen Nugenblid jpäter erſchien 
| Hatro, etivas fchuldbemußt, ein mes 
| 
| 


Bon Tr. N. Kriihne. | 


Inig grollend. | 
Bei deiner Schatulle bin ich garı 


Berzögerte Gnticdeidungen. — Moderne Angriffsweiien umd die | 
nicht gewefen, auf dem Fußboden hat 
, das Papier gelegen.“ | 


deutſchen Schulmeiſter. — Pſychologiſche Maſſenwirkungen. — 
Worauf in Wien gewartet wird. — Eine unbekannte Größe. | 
| & sur, + * FR | 
IT|. 70 et, Tante Fräulein Detlefs 
2 * einlenkend, „es tut mir leid, daß ich 
verſucht haben, dieſelben Feſtungen ſo heftig war.“ 


Nachdem die —— — 1! 

der Engländer an der Dracsuri— |in loderen Ehwärmen zu ftürmen.! Ma, d ii; Ip | 

i Ja⸗ il J | | 2 Lau Zu ſtürmen. Na, dann ift’s ja aud qut, dann 

——— ea u —* u. unferen Lebzeiten von einer japani- Queant Linie zum Stilftand gefom- bie ehr deutfche Taktiter mit ihren | pollen wir uns das man wieder 

pan bie (a 2 | tete ifk h 3 —* u⸗Patrio —* ‚Ten Republit hören dürften, jo mer- | men find, muß man den italieniſchen Maffenangriffen Recht behielten, gebt | yergeben.“ 

Nation, weite bie | "eie, TR ber Serfauf japanifcher Date Kriegsſchauplatz, den Ausblick im aus der Angriffsmweile der Engländer 
der |bereot, nad dem fie im Laufe von, 


rer 


* * | 


* u . j den wir immerhin bon einer feftbe- * 
deutſchen Bürger in Indien populärer als je zuvor ... | d Die Kortfchritte 
: * won ;e . gründeten japanifhen Demofratie Oſten, ‚und Die york] 2 ar.. ; Kur war e3 doch Frühling gemor=! 
und — amerilaniſche Welt weiß ſchon innerhalb der nächſten zehn Uboote in der Zerſtorung der Han- drei Jahren hinreichend Gelegenheit | nun pe u. Er et — 
genen, Umftä nt Inn ih „Japan a pen Sab- | Sabre Hören. Und diefe Demokratie ;deläflotten al3 Die entjcherdenden gehabt haben, praftijche Erfahrungen | Shi 2 n Strauch — | 
2 an a ——— 4 — —— folder Art fein, wie fie die Punkte der Kriegslage anſehen. 48 Tommeln. hatte fich a regelrechten Blättern 
Menichlichteit ia aller Zeile Afiens J Kuklands e⸗ | ganze Welt braudt. Demofratie ift Dergangene Woche hat weder Gemib- Aber jede mohlorganijirte Armee — * — Wieſen blühten 
ua | “2 ec > 9 pas einzige Mittel, die Menfchheit zu | beit über den Ausgang der Jfonzo- fann von einem taktiſchen Syſtem auf — nn „== 
fogar mit Mohl» worden tt. Die japaner haben eT= | Gifpen und zu heben, fie intelfigeni Tchlacht gebracht, ncch über die neuen ein anderes übergehen, wenn iht nur ‚neben meißroten Maßliebchen gold— 
) wollen behandelte. | tannt, daß es fich bezahlt. Iund alüdlich ı : u Are itie u teree= |< : 5 gegen, ws gelbe Butterblumen, und im Garten 
— i | 2% Su... und glüdlich zu maden und wohl zu Berteidigungsmittel gegen Un 'geit genug gelalien wird, und ihr) en a 
Trotzdem iſ Jaban Die jungen Freiheitsfreunde von verſotgen. — angriffe, von denen Lloyd George im genügend Menichenmaterial zur unter den Büſchen dufteten die 
we der eine europäiſche Nation, noch) | Heute find oft die leitenden Politifer 'englifchen Unterhaus geiporchen hat, |Werfügung fteht — Ionnke Veilchen. | 
; 5 Zi⸗ — 2. Da ae r i En — ———— ĩ * RR 
erhebt es — auf ne bon morgen... wogor Die Roreaner Inch fhlieplich über den Gang der fig Wafienangriffe nach deutfchem: AS der Heine Harro bei jolchem | 
Deus even f un % : u bar in ihrem eigenen Lande nicht ge- Dinge in Petrograd. . !8orbild am menigiten leiften; denn |Wetter, an einem Freitagnachmittag, | 
10 zen = er Egg nme pas viel zu Jagen zus fönnen nad) Am Iſonzo und auf dem Carjo- |die franzöfifcden Truppen haben fih durchs Kortenfamper Tor jchlenderte, 
an Her Bestie ‚ Denfa rd — d u — —— h ad hochland haben ſich die Italiener von ihren Verluſten im erſten Teil hörte er unvermutet ſeinen Namen — 
Die Qeier Biehiger — —— zn Und Tun URD Jar —* a 5 * ——— größere Opfermilligfeit ausge: ‚des Strieges nie mehr erholt. Eng: jrufen. Unten auf der Niederung fand, Dieſe Tiſchdecke mit Bienenkorb | gelb, die Vienen blau mit braun, die 
e = Er — — — A ihrer Liebeslieder. Ich habe ihren zeichnet, als ſie in früheren Iſonzo- land jedoch iſt mit fliegenden Fahnen Sophie Detlefs rufend und winkend, a I re er —— 
norgane J Hegen I, \ oe ' Er er 7 I mu genden Fahne 1? — - ‘imwiter wird mit Stilitih ausac- | Augen jehmar;. j 
2 Ben gro 2 J 3 — — Sats getrunfen, — wenn auch nicht ſchlachten aufgebracht haben. Im zu den Anfichten deuticher Strategie und der Junge ftelite infelgedeifen, grbeitet: die Dacen natüirlich mit) Das Murten Mr. 1073, 9 Zoll 
chentlihen Zeitichrift Iffues and ſchen en der beuifehen | 1o liberaler Weife und mit ſoviel allgmeinen gewinnt man den Ein⸗ übergegangen. Die Entſchuldigung ſeinen Federkaſten ins grüne Gras nopflochflich, und für die Augen groß auf weißem Broiderweabe vor: . 
Events“, und ebenfalls der Hearit- anführen: Vor ungefähr 9 Saheen | Denen ne Bias ‚prud, bap bie 2. a daß bie größere Intenfität der und Iprang hinab auf die Wieſe. braucht man franzöitiihe Stmoten.! aedruct, foitet mit dent erforder- 
Blätter, ſowie eine kleine Anzahl anz verlangte der britiſche Botſchafter in ibrigens aaa = echter Rufm- zwei Jahren mit viel Schüchte |Urtillerievorbereitungen legten Sti- „Was machen Sie bier draußen,! Der Slorb blau, die Honigzellen | lichen Glanzgarn 75 Cents, 
verer Leute, die aus gewiſſen Berlin bon der deutfchen Regierung | pacher“-Slub.) In diefen 20 Jah⸗ | 7 | 
Gründen gegen Japan boreingenom- Ixen habe ich weniaften® drei wichtige 
‚nationale Menderungen in Japan be 


I ar 2 z z 4 er = 
Ian den onzo heranfamen, viel ges |Ies, die dem Sturm ber Fußtruppen Fräulein Detlefs?“ 
m- die Ausweiſung zweier Hindu-Stu— 
men ſind, denken, daß Japan keine 
obachtet: Zuerſt kannte ich ein Japan, 


Ich kenne Japan und die Japaner 
ſeit über 20 Jahren. Ich war einer 
nach der erſten ausländiſchen Studenten in 
freie Ich ſpreche ihre Sprache, 


| 


rm 
shi 


— nn 
—s 


die 


bei intelligenten Truppen den halben 
Sieg ausmacht. Neuerdings ſehen derung 
3 | 
- I 

\ 


3 


ſich die engliſchen Regimenter aus Himmel. — 
‚Menfchenmaterial zufammen, das, -Wollen Sie keine Vergißmein- 
ET durch die Maſſe erſetzen muß, was nicht, Fräulein Detlefs?“ | 
weniger dem einzelnen an Entſchlofſenheit 
* fehlt. Der Mut und die moraliſche 
 ‚siberjtandstraft eines Mannes | 
wachen in demfelben Grade mie die 
Majje von Unareifern, die mit ihm 
‚unter dem Feuer von Mafchinenge: 


„o ja, aber die dort fann ich nicht 
befommen.“ | 
„Sie nicht in Ihren langen Klei— 
dern, ich wohl, ich könnte ſchon.“ 
„Nein, nein, du auch nicht. 
Blumen ſtehen ja im blanken Waſ— 
wehren und Schnellfeuergeſchützen ſer, und das Moor birgt Gefahr, 
angreift, wenn auch die Gefahr die- man kann darin verſinken.“ 
ſelbe bleibt oder fogar maaııt, Da ein | Langfam gina Sophie meiter, fich 
dichterer Angriff ein ſtärkeres Feuer —— m — 
ED ERBEN Eu erfreuend am warmen Sonnenschein, 
a 11%) sicht. Der Derghügel von an dem fröhlichen Gezwiticher zahl= | 
|Bimp ivurde von ebenfo dichten For: lofer Heiner Robrfänger im Scilf. 


r 


ige 


Seit einer Reihe von Jahren be— 
mühte ſich die japaniſche Regierung 


A 
— MT 
in I. AG 
if 


a: Kg 
Vie = 


u Für die beiden Deckchen, 
Gebrauch auf Servierbrettern, be 
ınugt man Stil, Lazy Dazy- und 
Knopflochſtich, ſowie franzöſiſche 
Knoten. Die Vögel und Zweige 


dunkelblau, das Band mittelfarben 
und die Blumen hellblau mit dunk— 


groß, iſt auf auf weißem Linette 
vorgedruckt und koſtet mit dem er— 
forderlichen Glanzgarn 50 Cents. 


chi Di D aufbalt: | re, t nA : ( 9 ; = — — —— 
chiſchen Darſtellungen von unaufhalt- rechtfertigt, während dieſelbe An— ihm vergnügt, einen Strauf; Früb- 
J N ‚tere Auskunft zu verlangen oder aud) 
alle Falle vor Japans machiender 
‚wurde; dann jah ic mit eigenen heranrollten, würde man faum die, is will ich 
ua nn wird aus unjerer Stunde nichts 
Volt von land ausgewieſen. In derſelben 
der brennenden Notwendigkeit für !onzarımee eng , 
* * 8— Franzoſen, 
zwiſchen dem japaniſchen Volke und haben v sn Snalände lernt, !' x * a * 
zwiſch p haben von den Engländern gelern Front erfchien, fehte ſich aus ande om) nr Base 
. . * * N a) ö J " 
) N 7a \ lation in Deutfchland unterjagt. Na- 
die Greigniffe zu feinem Vorteil ge: 
das Zeichen der Zeit. Es aibt feinen ip Tien is (ef nr n2 s iner 4 
Zeich 8 Hier liegt die Gefahr Disziplin und jeder einzeine Mann nach einer Kuckucksblue, 
erweiſen. Diefe Kurzfichtigleit und x, a * ———— 
—* £ > ) md Mier ı Sale. : Räna 2 4 Die Be: 
dem&inne nach etwa folgendes fagte: In Japan ſind Bier und Safe, Länge gezogen zu haben. Die B 
„mei bon lange Telegramme an die inbi- | nnz le. Die Eifenbaf it uns 
unporbergeiebene Macht Zuitände rungsmonopole. Die Eiſenbahnen, wahr. 
Si und Goldminen, alle die 
Kriege in Frankreich vorausgegan 
{hen Univerfitäten und Lehrinftitu, ten und Schiffsweriten, alle die 
zum 
I:h aanz offen, daß die Armee ber 
Iment-sabrifen werden 
rungen fi durch den DVoltswillen | nat, dp 
hat, 2 * — 
der Präſident ſie unter die Waffen 


in Diterreis= | den N an im © rg ug | 
‚lernt haben. Wenn man in ofte ‚borangeht, den VBorgung in KRolonnen „Sb pflüde Blumen,“ Taate fie 
benten aus Deutfchland. Ohne wei: e . E75 4 — 
en ee » has en =. = ie |griffömeife gegenüber intakten Arkil | ingshlüten vor die Augen haltend 
j as Bergland des Karjtes gegen DIE | lerieftellungen kaum zu entfehuldigen wir rn — 
nur den Grund der u... g N ſchuldigen ni ? 
9 : ut ei üffe. | Hudi G * be Veſhwerde das von dem Adelſtande beherrſcht zſterreichifchen Artillerieſſellungen ijft. „willſt du helfen⸗ 
Macht auf der Hut fein müſſe. ſtudiren, wurden die Hindu-Patrid— ge . | „Ab ja, das will ich gerne, aber 
Diele & ben fei aefähr drei i ACC ug ich: | i = ’ : | Der wahre Gr Snaländer x, ” 
Diele Leute haben feit ungef h ten binnen 24 Stunden aus Deutſch Augen ein Japan, das von der Miliz | ‚Hrangadaccios“ des erften Kriege iu Fonndh s: Örund der Engländer pn 
Sabren das amerifanifche Volk non o. : 2 2 braggadaccio⸗ iſt jedoch ein anderer. Die Expedi- pperden.“ 
tärmacht allein regiert wurde; und D Ila-⸗ nn * werden. 
— are 1 g , jahres miebererfennen. Die Ita- tifcher Reaul ui, ze — — 
Woche murbe einer indiichen natio- | num beobachte ich ein aroßes Mingen ti, — liſcher Regulärernd Der Tag iſt ſo ſchön, und du biſt 
Friegsvorbereit zegen Japan poſlif Rei 4 .! Rn großes Ringen liener, ebenſo wie bie bei Kriegsausbru en mer .2ag TE 10 ION, | 
Rriegsvorbereitungen g De r inaliftifchen Zeitung, die in be er Kriegsausbruch an der beigiichen | noch jo jung, dir bleibt immer noch 
zu überzeugen geludt. Glüdlicher: | Schweiz gebrudt wurde, die Zirku- en nn a 106 2 5 
tweife für apan Biben fich biß jebt hmeiz q 2 pen Tommergiellen Intereſſen. Ueber: ivie man angreifen muß, und DIE) yon Material zufammen als die” —— 
| dings ur Yale 'tlüffig zu betonen, daß das Volk gnaländer ihrerjeits haben e3 den morga wermamsiion, Co plaudernd jehritten fie durchs 
d türlich waren dieſe Maknahmen von fiegreich hervorgehen wird. Das iſt sur 25 Voltsarmee unter 3wangsweiſer Gras. ab und zu ſich iederbeugend 
ſtaltet. der deutſchen Regierung getroffen, |nae Rei gr ) Deutſchen abgeſchaut für Dienſtpflicht. Sie hatte weit befſere Bras, ab und zu ſich niederbeugend 
Wenn ich mich nicht irre, ſo war um der engliſchen einen Gefallen zu Mara 23 — Werne Tu E B ie, eimer eben 
2 VPbiloſ Chi . 3 ' anderen Ausweg. Deutſchen, den Krieg ſo ſehr in die erblühten Federnelke. Ein wenig ent— 
es der große Philoſoph Spinoza, der ) 5 \ 
— 5 : * * £ — | 
Blindheit wurde von der englifchen Bu 3 as ae Male Aue — — a fernt an ber ſchilfbewachſenen Nies | 
„Wenn man in einem feiner Nach |Negierung fofort auf ihre Weife aus | ate It das aus Reis gebraute hauptung, daß Frantreic zur Det blaute e3, mie ein Stüd 
barn Rampfestuft anfacht, dann muß aenüßt: fie fandte nämlich von Lon- vationale Getränt Jabans ſo- des Kriegsbeginns weniger kriegsbe— 
man darauf gefaßt ſein, daß einen wie Tabak und Kampher Regie- reit war als Deutſchland, in 
— ſche Prefſe des Inhalts, daß das le. Die franzöſiſchen Mobiliſi— 
eitigen wird, die uns zwingen wer⸗ deutſche Volt das unfreundlichſte der ! <elegrapbenlinien ınd Telephone rungspläne waren wicht , 
* — — er j en . > u 5} Martp Sp} Enno i ö 3 s a ſchen 
den, eö mit diefem Nachbarn aufzus' Melt fei, dab die deutjche Regierung | MD Negierungseigentum, Stupfer-, vollendet als pie deutlichen. 
nehmen“. und das deutfche Wolf ftart vorein- | Srlber die friegsmäßige Manöver waren 
genommen gegen die Hindus fzien  Demiihen Laboratorien und Fa-— _ 
‚und daß indifehe Studenten an deut; | Drifen, alle die Dampfergejellihaf- ‚gen, bei denen englifche Generäle als 
itille Gäfte anmelend waren. Fran— 
reblich, mit allen Regierungen der ten unmwillfommen feien..... ——— und Stahl Gießereien, zöſiſche Militärſchriftſteller rühmten 
Welt auf gutem Fuße zu ſtehen. Als Welchen Eindruck dieſe Neuigteit | A! die Schweiel-, Zoda und Ze Br 
te aber wahrnahm, daß die Regie⸗ auf das Wolf der Inder gemadit | | mittelbar Republit an der dBeutichen Grenze 
as fih auszumalen überfaffe | VON der nationalen Negierung fon- stehen würde, weniae Tage, nachdem 
oder die Volfömacht verändern und 2 * | 
umgeftalten, begannen die japani- rufen würde. Wenn troßdem die 
ihen Staatsmänner, demVolke mehr frangöfifche Armee bis Paris zurid- 


Man befommt das Stifmuiter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Waſhington Str. Bei Voſtbe— 


02 * 9 5 sn 
ich dem Zefer: und ebenfo die unver- ‚trolliert im der Abjicht, den Wohl 


e : 5 ae, * it nr ap 3 4 4 * 
meidliche Tragweite ſolcher Hand⸗ and aller Eimvohner möglichit zu 
fördern — umd dem unnormalen 


* 


Sympathie zu zeigen als den Regie— 
rungen. 

Ich will einige Beiſpiele 
vorzüglichen japaniſchen Staats- 
mannskunſt anführen und auf deren 
enorme Tragweite hinweiſen: Als die 
chineſiſche Mandſchu-Dynaſtie einen 
Preis von einer halben Million Dol: 
lard auf den Kopf von Dr. Sun Pat 
Sen ausjehte, — und als dieier ae- 
lehrte und patriotiiche Doktor in fei- 
nem Lande mwillfommen war, fuchte 


dieſer 


| 
| 


und fand er in Japan Zuflucht und. 


friedlihes Obdah — unter 
Schuge der japaniichen Regierung. 
Diefe menjchenfreundlihe Hand— 
lungsweiſe der japaniichen Regierung 
brachte Japan taujendfachen Segen. 


dem 


Dr. Sun Nat Sen wurde mehr und +, - u * 
en = \iehaft und das Vertrauen aller Aita- 
mehr „pro=japantich” und feine zahl: 4 und das Vertrauen aller Aſia 


ſderngs, und 


reichen Anhänger und Freunde un— 


terlagen dem gleichen 
Diele Beaebenbeit ift der Echlüffel 


gen zwijchen Sapan und China... 

Sm Sommer 1915 verlanate der 
britiihe Botichafter in ZXokio 
Sir W. Conpngbam Greene — von 
dem japanijchen Mintiter des Aus: 
wärtigen die Musiweilung eines ae: 
milfen Hindu-Patrioten aus Napan 
wegen feiner in Japan offen befun 
deien patriotiichen Gefinnungstreue 
für Indien. Dem Hindu-Patrivten 
wurde von der japanifchen Regierung 
befohlen, Japan am einem feitgeieh- 
ten Datum zu verlafien. An diefem 
Datum verließ nur ein einzigerDam- 
pfer Japans Küfte und zwar aina 
derfelbe über China nah Indien. 
Der Hindu wußte, daß ihm ein Mar- 


Einfluffe. | 


lungsmweije. So haben fich viele Re= | 


gierungen an der Nafe herumführen 


laffen, haben blind die Gunft ande⸗ 
rer Regierungen gehaſcht — und da— 


durch, daß ſie mit den Unterdrückern 


gemeinſame Sache machten, haben ſie 


ſich die Sympathien und das Ver— 


trauen unterjochter Kulturvolker ver⸗ 


ſcherzt, die ſicher eines Tages 
ihren eigenen Ländern wieder zu 
ihrem Rechte und zur Macht kommen 
werden. 
* * 

Das Wort „Orient“ iſt 
Zaubertrank ſür das tiefempfindende 
Gemüt aller Aſiaten. Darin liegt 
da? Geheimniß des japaniſchen Auf— 
der hochgeſpannten 
jr zantfchen Hoffnungen: die Freund: 


a 


ten zu gewinnen, um die Orientalen 
unter ein Banner zu Sharen! 
Japan wird dieſe Freundesrolle 


un 2 Ffir Mfien f ſpi ie di 
zu dem geheimnißvollen rieſigen Auf- En En lange ſpielen, mie bie 
ſchwung der kommerziellen Beziehun- Europäer Atten unterdrüden und es, 


durch Habgier und Blutmethoden 
ausbeuten werden. Erſt wenn die 


europäiſchen Chriſtenvölker anfangen 


werden, in ihrem nationalen wie im 
individuellen Betragen die zehn Ge— 


bote ihrer heiligen Schrift zu befol— 


tertod bevorſtand, falls er ſeine Füße v 
manche andere haben der Billion oder 


auf dieſen Dampfer ſetze. . . . Unge— 
fähr 50 Engländer waren ihm näm— 
lich in Tokio auf Schritt und Tritt 
gefolgt — und am feſtgeſetzten Tage 
ſchifften ſie ſich alle auf dem betref— 
fenden Dampfer nach Yokohama ein; 
offenbar in der Abſicht, ihn zu er— 
morden und ſpurlos verſchwinden zu 


laſſen. Es iſt das traurige Los vieler, 


volitiſcher Umtriebe wegen angeklag— 


!ter Hindu-Patrioten, auf myſteriöſe 


Art aus dem Wege geräumt zu wer— 


den. — Die Stunde der Abfahrt 
tam, der Dampfer verließ die gaſt- 
lichen Geſtade Japans — aber — er 


barg keinen Hindu an Bord. Sofort 
ſetzte der britiſche Botſchafter die ja- 
paniſche Regierung davon in Kennt— 


in Japan verweile 


gen und ſie in ihrem Verkehr 
mit den aſiatiſchen Völkern 
mehr übertreten werden — dann erſt 
wird die Chriſten-Ethik Vertrauen 


bet den Aſiaten erwecken; dann erſt 


werden die Aſiaten erfahren, daß ein 


wahrer Chriſt kein Heuchler zu ſein 


braucht. 

Scheinheilige Schlagwörter wie: 
„Chriſten-Ziviliſation“, „europäiſche 
Ziviliſation“, „des weißen Mannes 


Bürde“, „Kleinſtaatenverteidiger“, u. 


mehr Aſiaten die Augen geöffnet. 
Solche Schlagwörter haben jetzt nur 


noch den einen Erfolg: das empörte 
aſiatiſche Bewußtſein mehr und mehr 


zum Erſtreben nationaler und politi— 
ſcher Freiheit aufzurütteln. 

die Aſiaten als „Heiden“, ode 
derwertige“ beſchimpft werden. 


d. 
befeſtigen. 


Wären die Europäer weiſe, ſo 
würden ſie ſich als Freunde Aſiens 


zeigen, ehe es zu ſpät iſt. — Sonſt 


verlieren ſie alle ihre aſiatiſchen Be— 


ſitzungen. Auf alle Fälle ſollten die 
niß, daß der betreffende Hindu noch 


. . Als Antwort 


verſtändigte der japaniſche Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten den 
britiſchen Botſchafter, daß die japa—⸗ 


niſche Regierung dem „Hindu— 
Gentleman” befohlen habe, Japan 
an dem ihm bekannt gegebenen Tage 
mit dem und dem- Dampfer zu ber- 
lafien. Seitdem jet der Indier nicht 
mehr im feiner, 
werden. Die japaniſche Regierung 


demokratiſche 


Wohnung geſehen 


habe alſo arles getan, was ſie in der 


Sache iun könnte und betrachte die 
Angelegenhbeit ſomit als erledigt. 


Europäer wiſſen, daß Japan in 
Aſien bereits mehr bewundert wird 
und mehr Freunde hat, als man im 
Allgemeinen glaubt. 

Inzwiſchen iſt Japan völlig zu der 
Erkenntniß erwacht, daß dies das 
und nicht mehr das 
autofratiihe Zeitalter iii! Bis vor 
nicht zu langer Zeit pflegten die Ja- 
paner no, mern c3 fih um ihren 
Katjer handelte, von ihm al3 von 
„zein Nno Heifa“, d. d. von „ihre 
himmliſche kaiſerliche Majeſiät“ zu 
reden. Dieſe Benennung iſt faſt ganz 


verſchwunden. Jetzt ſprechen die Ja— 


Den Leſer wird es intereſſiren zu paner kurz von „Heita“ d. h. „Maͤje— 


erfahren, daß der betreffende Hindu⸗ ſtät“. 


Dies verdanken ſie dem 


Patriot noch immer frei und glück- demokratiſchen Zeitgeiſt. 


lich im ſicheren Schutze Japans lebt, 


Graf Itagaki, der „Bollägraf“ ge: 


m; 


wie ein 


nicht 


Se mehr | 
r „Mins | 
deito ! 
enger jchliegen fie ji an Japan an, 
h. deito mehr wird die führende | 
Machtſtellung Japans in Aſien ſich 


Wachsſtum von Privat-,Truſts“ 
einzelner kleiner Gruppen vorzubeu 
gen. Banken, Verſicherungsgeſell 
ſchaften, große Import- und Exrpott— 
häuſer, kleine und größere Fabriken 
und Mühlen ſtehen ebenfalls unter 
der ſtrengen Inſpektion der Zentral 
regierung der Nation. In Wirk 
lichkeit ſtehen alle die geldverdienen 
den Geſchäfte und Arbeitgeber unter 
der unmittelbaren Aufſicht der Mi 
niſterien des Innern, der Finanz 
und der Juſtiz. Dieſe Verwaltungs 
art iſt von der japaniſchen Regie 
rung eingeführt, um 1.) das Zn 
tem der proportionterten Steuern 
zu erhalten, 2.) um die Arbeiter 
möglichſt zu ſchüßen und ihre Lage 
zu beſſern, 3.) um Mißverſtändniſ 
ſen zwiſchen Arbeitern und Kavpita 
liiten vorzubeugen, 4.) um zu jeder 
Stunde einen flaren lleberbli über 
die wirtiaftlie umd Finanzielle 
Ztärfe der Nation zu baben, Die 
japaniiche Negierung fit der Ver 
trauensmann und Sachverwalter 
‚aller Volksklaſſen, Stände und In 
tereſſen, und nicht nir einer Klaſſe. 
Das iſtin anderer Schlüſſel zu dem 
Geheimnis des wunderbaren Fort 
ſchritts und des Gedeihens dieſer 
Nation. „Alles für Napa, und 
sapan für die Japaner!” heilt e8, 
* ꝛ: * 
Solange europäiſche Mächte in 
Aſien Kolonien haben, wird es für 
Jabpan ein Leichtes ſein, mit einer 
oder der anderen erſtklaſſigen euro 
päiſchen Macht ein Freundſchafts 
bündnis zu unterhalten. Aber Ja 
pan iſt ſich nicht ſicher, ob eine der 
artige Freundſchaft von praktiſchem 
Werte iſt. Japan weiß, daß Cali 
fornien und die anderen Staaten 
am Stillen Ozean eines Tages von 
Onkel Sam verlangen mögen, das 
Gewehr gegen Japan zu ſchultern. 
D. h. Jaban iſt ſich der Gefahr eines 
Krieges mit Amerika bewußt und 
auch des Umſtandes, daß dieſe Ge 
fahr täglich im Wachſen begriffen 
iſt. Daher beobachtet es jeden ſeiner 


aufmerkſam alle Zeitungen 
Landes. 

Man wird täglich 20 bis 30 ame— 
rikaniſche Zeitungen auf den Redak 
tionstiſchen der japaniſchen Zei 
tungsherausgeber in Tokio, Oſaka, 
Yokohama, Kobe, Nagoya und Kyo 
'to finden. 12,000 bi3 15,000 ame 
ırtfaniihe Tageszeitungen, Wochen 
md Monatsichriften finden ihren 
Weg in die Büros der japaniichen 
'NRedafteure und Bolitifer allein. 

Auf alle Falle werden die Napa- 
Iner veriuchen, die 
‚sreundicdaft wie einen Foitbaren 
'Schaß au hüten, ichon deshalb, weil 
‚beide Nationen 
:terellengründen im Stillen S 
'eng miteinander verfirünft 

sapan wird alle diplomatischen 


O 


Schritte und Gedanken und verfolgt 
dieſes 


anterttantiche | 


\gedrängt wurde, mar der Grund in 


'die Sranzofen ihre dünnen Schüben- 
linien entgegen zu werfen verfuchten. 

Damit foll nicht aejaat 
daß an den dichten Formationen dert 
Deutſchen nichts auszufehen tar. 
'Hätte man beutfcherfeits Die Ab— 
trünnigteit der Staitener, ben ru— 
mänifchen Feldzug, die rufliiche 
äbtgfeit und den Krieg m 
ka vorausſehen können, hätten deut 
ſche Negimenter die belgiſchen F 
gen vielleicht nicht in tiefen Kolonnen 
geſtürmt. 
ſie jedoch die Grundlagen 
Strategie verändert, keinesfalls aber 


Fe 


3 
te 


Mus feinen vergangenen GErfab 
rungen bat e$ die Bedeutung, Not 
werndigfeit und Macht feiner matto 
nalen Einheit ſchätzen gelernt und 
ſeine diesbezüglichen Beſtrebungen 
glänzend verwirklicht. 

Da eine machtvolle Flotte und 
gutgeſchulte Armee als beſte Ge 
währ für nationale Freiheit erachtet 
werden, ſo iſt es ſoelbſtverſtändlich, 
dal; Japan auch auf dieſem Gebiete 
Meiſterhaftes geleiſtet hat. 

Landwirtſchaftliche, induſtrielle, 
lommerzielle und Finanzielle Ent 
wicklung verhilft jedem Lande zum 
immeren Wobliiand. Wohlftand 
bringt notwendigerweiſe Hebung 
auf allen Gebieten und Hebung 
bringt nationales Bewußtſein und 
Macht. Und Japan machte alle 
dieſe Entwicklungsphaſen durch, bis 
zur höchſten Stufe. Schulen, Hoch 
ſchulen, Fachſchulen, Univerſitäten 
und Krankenhäuſer, den letzten mo 
dernen Anforderungen entſprechend, 
ſind das Ergebnis. 


mationen geſtürmt wie vor Zeiten bie | 
\ a .belgiſchen Feſtungen. 
den viel verlachten Maſſenangriffen 
deutſcher Infanterie zu ſuchen, denen ‚die 
| übergegangen. 


werden, ı 


daß er am Garfoplateau 


in diefem Falle würden | 
ihrer 


I 
+ 
ten. 


dieſelbe bielleicht ſchwerere Einbußen 
erlitten hat als 
der kriegführenden Mächte. 
drei bis vier 
Italien unter den Fahnen hat, ſteht 


gen am Iſonzo mindeſtens fünfzehn 


‚im 


' halbes 


Kapan ift Beute eines der wenigen 


Länder der Welt, wo c$ ferne Bett 
ler gibt. 

Der Bilege eines logiſch begrün 
deten, aber taftvollen 
trauens“ widmen die Japaner die 
größte Aufmerkſamkeit. 

Sollte dies wirklich das demokra 


nahen Zukunft die Demokratie die 
ganze Welt beherrſchen, ſo hat Ja 
pan ihr bereits in ſeiner nationalen 
Seele den Ehrenplatz eingeräumt. 
Hauptſächlich während dieſes Krie— 
ges hat es den Grundſtein für eine 
weit freiere Nation gelegt, als es 
oberflächliche oder fern ſtehende Be— 
obochter auch nur ahnen. 

Die japaniſche Nation hat mehr 
Freunde als man denkt. 


engliſchem 
wirkliche Bedeutung wird ſich erſt ab— 


„Selbſtver- chiſche Strategie klar 


Wien ſt 
Offenſive im Süden einzulaſſen, be— 
fiſche Zeitalter ſein. ſollte in der 


Rußlands 
mittels einer Kräfteanſtrengung 


der Front löfen wollte. Wenn es ein fee. An unterjeeilde Mitrophone, | 
Mittel gibt, die neue ruffiihe Verz |die Propellergeräufhe an Wadhitati- 


49 |. ri it "dd 5 
it Ameri- | zielt, vorbrang 


tun. | 22,000 Gefangene gemacht zu haben, | 
jo beainnt jeine Offensive 


Mie Ihön war die Welt auch bier ; 
Und in ber Wie Ihön war die Welt auch bier zur 
legten Stonzoichlacyt find nun aud, 


Staliener zu Maffenangriften | 
Luft wieder reate. 

Da plößglich tönte Binter ihr 
[chrüster, gellender Schrei, ivas mar 
das? Erjehredi wandte Eoshie fich 
um: „Iſt dir ctivas geichegen, Harro, 
wo bleibit bu?“ 

Der Junge antiwortete nicht, gleich 
darauf aber wiederholte fich der Auf, 
(auter und Gnajtlicher cols das erfie 
Mal, ficherlich Hatte der Kleine Haten 
jih ins Schilf aemwagt. FFräulein 


Bis jet hat General Cadorna ih 
wenig Xorbeeren geholt. Es ift wahr, 
bei Cajta 
vizza den  SDefterreichern eine 
Schlappe beibrachte und an der Küfte 
bis nah Duino, acht Meilen von! 

Wenn er angibt, 
Monats nahezu 


ein 


im Laufe des 
wie ein! 
enaufbaltfamer Marfh nad Trieit 
cuszufehen. Uber, etwas genauer be= | 
tracptet, jteben feine errungenen Vor: | 
teile in Ichlechten Verhältnig zu ven 
Anitrenaungen, die fie herborbradh: 
Italien, Das von den arohen 
periuften noch nahezu unbe 
rührte Stalien, greift einen Ietl der 
öfterreichiichen Armee an, nachdem 


Stelle fam, wo jie vorhin den fina- 
ben verlafjfen hatte, erblicte fie ihn 
jeinige Schritte entfernt bis an den 
‚Gürtel im Sumpfe jtedend. „X, 
‚Harro, warunt bijt du nicht am Land 


geblieben. DBerhalte dich jert ruhig 


Kriegs 


ſünderen Grundlage ließe ſich viel— 
leicht herſtellen, und die Ausd 
Truppen ſich vielleicht durch Ver 
ſprechungen von Land und Geld an 
ſpornen. Konnten jedoch die Deut 
ſchen die ruſſiſchen Maſſen während 


eine Armee 
Von den | 
Millionen Mann, Die 


irgend 


auf der Slonzofront bon der Külte 
bis nah Kärnihen, nicht wentaer als 
die Hälfte. Detterreichticherleits lie 


tl 
des Stilifiandes der Feindfeligteiten 
Davon überzeugen, das fie feine Er 
oberungsgelüfte im Djten hegen, da 
werden die zufliihen Bauern 
vorziehen, heim zu fehren anitat 
no einmal die Cchreden einer 
Karpathenſchlacht durchzumachen. 
Die unbekannte Größe in der 
Kriegslage iſt der Ubootskrieg. Lloyd 
George's dunklen Andeutungen über 
eine neue Waffe im Kampf gegen den 
unſichtbaren Feind, an deren Ent— 
dectung angeblich Amerika hohes Ver 
dienſt hat, müſſen ernſt genommen 
werden. Lloyd George iſt nicht der 
Mann, ſeine Landsleute zu dieſer 
Zeit mit leeren Vertröſtungen abzu— 
ſpeiſen. Außerdem verhaäarrt das 
Ubootlog, ſoweit in Amerika bekannt 


Armeekorvs, und wahrſcheinlich 
mehr. In drei Wochen wütenden An 
griffes, bei höchſter Anſpannung der 
italieniſchen Kriegsmacht, wurde die 
öſterreichiſche Front am Oberlauf des 
Iſonzo einige Meiten zurüdgedrängt, 
Süden die unbeſeigten Oriſchaf— 
ten vor Trieſt genommen und ein 
Armeekorps gefangen a? 
nommen, während den Verteidigern 
nahezu ebenſo viele italieniſche Ge 
ſangene in den Händen blieben. 
Dieſe Erfolge ſind recht mager, 
wenn man ſie mit deutſchem oder 
Maßſtabe mißt. Ihre 


es 


8 


ſchätzen laſſen, nachdem die öſterrei— 
geworden iſt. 
Begreiflicher Weiſe zogert man in 
ſich auf eine koſtſpielige 


Tiefſtand. Andererſeits 
nach ben Erfahrungen des lebten 
Jahres fagen, dab e8 fein Mittel 
gibt, Uboote auf hoher See zu be: 
fämpfen. Unterſeebootszerſtörer kön— 
nen ihnen ebenſo wenig gefährlich 
werden wie ein blinder Mann einem 
anderen. Netze und Minen können 
an Häfen beſchützen, nicht aber die Tief— 


vor die Lage im Oſten und an der 
rumäniſchen Front ſich geklärt hat. 
Neuerdings ſieht es a als ob 
demokratiſcher Kriegsmi 

die innere Kriſis 


18 
— 


niſter Kerenski, 


faſſung dauernd zu machen und onen entlang der engliſchen Küſte 


Ordnung im Lande herzuſtellen, iſt übertragen, iſt nicht zu denken, wenn 


Aber ihre 


ganze Politik, ihre ganze Energie 


und geſpanntie Aufmerkſamkeit, das 
hingebende, intelligente und harmo— 
iſche Zuſammenwirken oaller einzel 


dieſe neue, ſtarke Demokratie des 


! 


aus wichtigen In-Inen Oraane richte jich zielbewuhzt  Wauernheer wurde durh Anute und 
zeon auf die Demokratiſirung. In weni- eine Disziplin des Schreckens zu— 
ſind. ger als 10 Jahren wird die Welt 


Feinheiten und Trümphe ausſpie- Morgenlandes begrüßen. Und wer 
len, um Freunde in Aſien, Europa könnte auch nur für einen Augen- 


und Amerika zu haben. 


Niemand blick daran denken, daß das demo— 


es ein ſiegreicher Feldzug unter dem das Operationsfeld nicht mehr die 
neuen Regime. | Küfte, ſondern das offene Meer 
Die Ausſichten zu einem ſolchen Die Bewaffnung von Handels— 
ſind verzweifelnd klein in Anbetracht dampfern und ſcharfer Auslug, ſowie 
der Auflöſung, in der ſich die ruſſi- Zickzackkurſe in gefährdeten Gewäſ— 
ſche Armee befindet. Das große fern ſind von der engliſchen Admira— 
ſität für die einzig wirkſamen Gegen— 

mitiel gegen die Uboots-Gefahr er 
klärt worden. Und doch erklärt nun 
der engliſche Diktator, das Problem 


as 


ſammengehalten. Plötzlich hat nun 
die Knute aufgehört zu regieren, und 
mehr als das, jeder Mann an der ſei gelöſt, während die Ziffern der 
Front muß befürchten, bei der neuen Schiffsverluſte einen Tiefſtand auf— 
Landverteilung, die in ſeinem Rücken weiſen. Die Erklärung dieſes Rätſels 


kann es wiſſen, wieweit es ihm ge- | fratiiche Japan eine freundloſe Na- vorgenommen wird, zu kurz zu kom- wird die Ausſichten der Kriegslage 


lingen wird. 


tion ſein würde? 


⸗ 


men. Eine Disziplin auf einer ge- ſtark beeinfluſfen. 


‚Jrühlingszeit, die Reife nah Paris | 
hatte Fräulein Detlefs vorerſt aufge- 
geben, vielleicht daß ſich im Herbſt die 


dauer der 


um! 


geworben tit, auf feinen unerklärlichen | 
fann mai 


ift. 


ler Mitte. Huch die Zaden hellblau. 
Die Sarnitur von 2 Dedben, Kr. 
624, 12 bei 17.und 8 bei 12 Zoll 


itelfungen wolle man 5 Gent3 für Porto 
beifügen. Ghed3 und Money Orders 
follten an „The Abendpajt Go.“ aus- 
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geitellt werden. 


| u. u r —— — — 


und rege dich nicht, ich will Hilfe 
holen.“ 

So ſchnell ſie konnte rannte ſie die 
Wieſe hinab, erſt am Tor richtete ſie 
noch einmal den Blick rückwärts und 
da ſah ſie nur die Arme und die 
Schultern des kleinen Haken noch 
zwiſchen Halmen emporragen. Ein 
Ruf des Entſetzens entrang ſich So— 
phiens Lippen, wenn ſie jetzt ins 


ſchon zu ſpät ſein. Suchend irrten 
ihre Augen über das Feld, und ſie 
entdeckte halb von Gras überwuchert, 
ein Brett, das die Leute im Winter 
benutzten, um bequemer auf die 
Wieſe zu gelangen. 

„Ich komme ſchon,“ rief ſie, Die 
ſchwere Laſt hinter ſich herſchleifend, 
„um Gottes willen rege dich nicht.“ 

Bis zu den Knien in Moraſt ſin 
tend, watete ſie durch den ſchmalen 
Waſſerlauf, die Minuten wurden zu 
Viertelſtunden, ihre Kräfte ſchienen 
zu erlahmen, aber die Verzweiflung 
machte ſie wieder ſtark. „So, jehtt.“ 

Der Junge bewegte ſich vorwärts, 
Sophie griff nach ſeinen Händen, ein 
Ruck, und im nächſten Augenblick 
ſtand er geretiet neben ihr auf der 
Planke. 

„O, welch ein Glück, mein Harro, 
daß ich dich wieder habe.“ 

„Darüber bin ich auch vergnügt,“ 
ſagte der kleine Haken, „das kannſt 
du glauben.“ Erbörmlich genug ſah 
er aus; die Zähne klapperten ihm auf— 
einander, denn das Bad war kalt im 
Mai, und das braune Moorwaſſer 
lief in-Bächen aus ſeinen Kleidern. 

„In dieſem Aufzug kannſt du na 
türlich nicht nach Haufe, ich (fie dir 
von Hafengof einen anderen Unzug 
holen. 

„Bater wird mich Tchelten.“ 

„Das haft du auch verdient, mein 
Kind. Und Fräulein Deilet? nahm 
‚den Eleinen Sünder mit fih nad) 
Kortenfamp, mo er in3 Bett fam 
und Fliedertee trinken mußte. Als ſie 
eine halbe Stunde ſpäter nachſah, 


oh 
“Lu 


"wie ed mit ihm ftand, war der Junge | 


eingefchlafen. Eine Weile betrachtete 
fte finnend fein fihmale?, von der 
Wärme gerötetes Angeficht, dann 
bog fie fich nieder und berührte leife, 
ganz leife mit den Lippen feine Stirn. 
Vor einigen Wochen hatte jie jagen 
fönnen: „Sa, wenn der kleine Hafen 
‚nicht eäre,” jet dantte fie Ooit, daß 
!der Kleine Hafen war. 

Herr Heinrig brachte Jelber Klei- 
der für den berunglüdten Sohn. 

„Der ange ift zu mild,“ Fagte er 
Fräulein Detlef, „ih muß 
Erempel ftatuiren, er joll einen ge— 
börigen Dentzettel haben.“ 

„Zalien Sie Gnade für Recht er- 
aehen, dies eine Mal noch.“ 
| „Wie, Sophie, Sie bitten für iin?“ 
| „Ich Tiebe ihm ja,“ ermiderte fie 
befangen, faft wie eine Mutter.“ 


=; ” T N Haus lief, dann mochte es vielleicht | 
Detlefs eilie zurüd und als jie an die © — 


ein 


Da ſchloß Herr Halen das große 
Mädchen in ſeine Arme, und ſie lag 
noch an ſeiner Bruſt, als Harro im 
Sonntagsſtaat ins Zimmer kam. 

„Das iſt recht, Vater,“ ſagte der 
kleine Haten, „ſei du ein bischen nett 
zu ihr. Ich wär' total verſumpft, 
wenn ſie mich nicht gerettet hätte.“ 

Und die liebe Sonne blickte lachend 
durchs Fenſter und warf ihren leuch— 
tenden goldenen Schein glückſtrahlend 
über die drei. 


— 
— Sie weiß Nat. —Frau: „Anna, 
da wir beide das Huhn nicht ſchlach— 
ten können, gehen Sie damit auf die 
Straße, es kommt ja alle Augenblicke 
ein Auto vorbei!“ 
Das Reſultat. Lieber 
Freund,“ ſagt der erſt in das Städt— 
chen verſetzte Aſſeſſor zu ſeinem ehe— 
maligen Korpsbruder, einem Amts— 
richter, „bier muß eine Familie 
Bumädorf eriitiren, über die meine 
Diama gerne Näheres erfahren wür- 
'te. Men frag’ ich da am beiten?“ — 
„th,“ Taqt der AUmtärichter, „das tft 
aanz einfach! ch ftelle dich meiner 
Schwiegermutter vor; die weiß von 
bier alles, die atbt dir unbedingt bie 
beſte Auskunft.“ Der Aſſeſſor läßt 
ſich alſo vorſtellen und nimmt, auf 
Einladung hin, neben der Schwieger— 
mutter Platz. Es vergeht eine —zwei 
Stunden—aber jo oft der Amtäridh- 
ter vorüberfommt — der Afjellor 
figt noch immer neben der Dame. — 
Endlich aber trifft ihn der Amtärich- 
ter doch außerhalb des fhwiegermüt- 
terlihen Banntreiies und fragt ihn: 
„Halt du nun erfahren, was du woll— 
teit?“ „Das nicht — ich bin gar 
nicht zum Fragen aefommen,“ entaeg- 
er einen 
Icheuen Bli in die Richtung wirft, 
in der die Schwiegermutter fißt, und 
dabei trodnet er ich den Schweiß von 
der Stirne, „aber — Deine Schmie- 
germutter weiß nun alles bon mir 
und meinen Ungebörigen bis ins 
dritte und vierte Glied!” 
In Zorn. Auf einer Schmiere 
„siezco“ aegeben. Der Träger 
der Titelrolle (der Tireftor) erfennt 
toeben (5. Mit Huftrirt) jeine bon 
ihm unwiſſentlich hingemordete Leo— 
nore. Er will, von Schmerz „üllt, 
in die Worte ausbreiben: „Ser—elfeh- 
terei der Hölle, es tit mein Meibl“ Da 
erblidt er binter einer Ruliffe, wie feine 
Frau fich feine von ihm beitellte Leib- 
und Lieblingsipeiie Ichmeden ließ. Und 
num, itbermannt von Schmerz umd 
Born, ruft er mit fuerihtbarer Stimme: 
„Spieneleier der Hölle, jebt i5t || mein 


Weib!“ 

| Ne’ Haubögeil. „Nanu, Wlder! 
Was i3 denn los? Du ſiehſt ja ganz 
bedäabbert aus!“ „Ye! Da ar bor- 
bin fo da’ Gerl da, der bad mir fo Anne 
| große Nedebäbe aehalden; nachher nee- 
diade er mich egal ätwas zu underfchrei- 
wen. Schlteslich hawe ich ooch under— 
ſchriewen, und nu' teech ich nich” amal: 
had mir das Luderbeen A Faß Wein 
bergoofd, oder bad er mei Lämen ber- 
ficherd, oder hame ich mich amende gar 
Deifel verjchrieiven Himmel⸗ 
zdunnerliddgen noch ämal!“ 


sk 
id 


wird 


1, 


n 
| grei 
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Beherriihung der Nervosität. 


Das nerpöje Halten und sagen ſpruchs volle, das 


unterer Zeit zieht mohl jeden von uns 
—* oder indirett in Mitleiden- 
ſchaft, ſelbſt wenn es uns 
immer zum Bewußtſein 
ſollte. Am meiſten iſt dies 
wohl bei denjenigen der Fall, die am 
ſtärtkſten von den indirekten Fällen 
betroffen werden: den Kindern. 

Die Erziehung iſt aber eine Kunſt 
und noch dazu die ſchwerſte und 
größte, denn ſie arbeitet mit dem 
edelſten Material, dem Menſchen 
ſelber. Sie iſt, oder vielmehr ſie 
ſollte Menſchenbildnerin ſein. Nun 
bedarf aber jeder Künſtler im Mo 
ment des Schaffens einer beſonderen 
Art von Ruhe, einer großen inneren 
Harmonie, einer intenſiven geiſtigen 
Klarheit und Steigkeit. 

Dieſe Eigenſchaften können aber 
bei nervöſer Dispoſition nur ſchwer 
zur Reife fommen. Aus dem glei— 
chen Grunde geht ſolchen Menſchen 
häufig auch die Selbſtkontrolle, dieſer 
wohltätige Hemmſchuh, verloren, der 
allen unſchönen und unvernünftigen 
Ausbrüchen der menſchlichen Natur 
wirkſam entgegenarbeitet. 

Für den Erzieher 
welchen Geſchlechts Selbſt 
kontrolle aber Fundamentalbedin— 
gung. Ihre Abweſenheit ſtellt alle 
ſeine anderen Tugenden in Frage. 

Auch die Bande, die die Natur 
zwiſchen Eltern und Kindern knüpft, 
die Elternliebe, vermag dieſe Leere 
nicht zu überbrücken. Denn Men— 
ſchen, die täglich und ſtündlich von 


gleichviel 
iſt 


extremen Empfindungen, gleich eben- 


ſo vielen Quälgeiſtern nach verſchie- 
denen Richtungen gezerrt werden, 
können dem Kinde unmöglich jene 
große, tiefe, ſtetige Liebe entgegen— 
bringen, die es wie Sonnenſchein 
empfindet und nach der es dürſtet, 
wie die Pflanze nach dem Licht. 
Mit dieſer Baſis ſtürzt denn auch 
häufig der ganze delikate Bau einer 
harmoniſchen Erziehung zuſammen. 
Das Launenhafte, innerlich Wider— 


Blick in die Zuknnft. 


Rufe nicht vergang'ne Tage, 
Nicht verſchwund'ne Zeit zurück, 
Leb' der Gegenwart und klage 
Nimmer um verſchwund'nes Glück. 


Liegt die Welt doch vor dir offen, 
Lenke ihn des Schiffes Kiel, 
Du follit fampfen, dulden, hoffen, 
Und erreichit das ferne ‚Ziel. 


ch‘ dem Manne, Der verzngend 
Anf verfloii'ne Stunden ichaut, 


Der die Gegenwart verflagenn, 2 Ä 
| Hammer oder Meikel zerbrocden wer: 


Richt der eig’nen Firaft vertraut. 


Der mit Wehmut nnd voll Bangcı, 
Rüdwätts hält den Blif gewandt. 
SHänzend liegt, du munt's cerlaugen, 
Zor dir das gelobte Land. 


Rorwärtd, vorwärts, immer weiter: 
Suh’ der Sehnſucht gold'nes Bliek: 
Dann erfampfit du ftegesheiter, 
Was die Augend dir verhich. 


Rufe nicht vergang'ne Tage, 

Richt verihwund'ne Zeit zurüd: 
Lech’ der Gegenwart, und Tlenc 

Nimmer um verſchwund'nes Glück. 


Wiſſenswertes 
für Hausbefiker und Mieter, 


Um die Dradhtfeniter vor 
Roſt zu ſchützen, ſoll man fie, ebe Tie 
eingefepi werden, borerit vom Staub 
reinigen und dann mit einem in Xein 
öl getauchten Wolllappen auf beiden 
Seiten abreiben. Noch beiler tit es, 
Holzrahmen umd 2* mit Oelfar— 
be zu beſtreichen. 
dadurch lange 
bleiben. 

Gequollene Schubfächer, 
Türen und Fenſter kann man ſelbſt 
wieder zum leichten, ſpielenden Gang 
bringen, indem man die klemmenden 
Flächen mit Seife oder Oel tüchtig 
einreibt. 

Naſſe Stiefel 
und ohne Schaden zu nehmen, wenn 
man ſie mit trocknem Hafer füllt. 
Der Hafer ſaugt die Feuchtigkeit auf. 
Man trockne ihn nachher und bewahre 
ihn nachher zur weiteren Verwen— 
dung auf. 

MWertzjeua zu Ihärfem 
Anftatt Del, weles fi verbidt und 
die Steine verichmiert, wird eine Mi: 
jhung von Gincerin und Spiritus 
angewendet. Die Miihunasverhält 
niffe variiren je nah den Wertzeu 
gen, die geichärft werden jollen. Ein 
Ssnitrument mit einer aroßen Ober: 
fläche, wie 3. 8. ein Raſirmeſſer. 
wird am beſten mit einer klaren Flüſ 
figteit geichärft, alfo man mildt 3 
Teile Glpcerin und 1 Teil Spiritus. 
Um einen Grabitichel zu fchärfen, deſ— 
fen Schneidefläche fehr klein ift (mes- 
belb man aud beim Schleifen nur 
einen fehr geringen Drud auf den 
Stein-au&zuüben hat), muß man das 
Glgcerin ziemlich unvermiſcht, höch— 
ſtens mit 2 oder 3 3 Tropfen Epiritus 
gemifcht, anmender. 

Um falt zu löten, — 
man 1 Zei! metall. Natrium mit 3 
bie 60 Teilen Quedfilber; biefe! 
Maffe dien! gewifiermoßen als Löt- 
mwafier. Das eigentliche Rot oder die 
Plombe iit ein Kupreramalagcm, da8 
man erhält, indem man eine Kupfer: 


Zeit "aut erhalten 


trodnen aut 


nicht | 
tommen | 
legtere 


Die Fenſter werden 


gner 


— a 


wie ein Riß durd) 
den Charakter ſo manches herzens— 
Guten, aber nervös gearteten Men- 
Icben gebt, läßt aus in ver Scele des 
Yögling3 jeinen Abdrud zurüd. 

Man fönnte nun einwenden, daß 
wohl jeder Menich Tich bin und tie: | 
der einer Launenhaftigkeit, eines 
Widerſpruchs fchuldia madt, und 
dag die findlihe Natur robuit ge: 
nug ei, um aud zumeilen einen 
Stoß vertragen zu fönnen, obne 
‚darum gleih aus den Fugen zu 
Gehen. 

Hin und wieder, o ja! Mber ber 
Unterſchied zwiſchen hochgradig ner— 
vöſen und nicht neroöfen M tenfchen | 
beiteht ja gerade darin, dak die Lau= 
nenbaftigteit, das Widerſpruc —* 
bei jenen in Permanenz erklärt iſt. 
Eine Atmoſphäre, die auf ihrer Um 
gebung wie ein Alp laſtet, da nie— 
mand ſicher iſt, wann, wo und in-⸗ 
folge welcher unvorhergeſehenen Zu— 
fälligkeiten ſich ein Unwetter über ſie 
entladen wird, kann ſicher keine 
ſchönen Erziehungsreſultate zeitigen. 

So wie nun auch nicht in der 
Region der Stürme die Natur ihre) 
cdeliten Gemächle herborzubringen 
permaa, jo kann uniteten Erziehern | 
gegenüber im Kinderberzen nie Die, 
toftbare Blume gläubigen Ber 
traueng, ebrfürdtiger Liene er— 
— 

Das Kind empfindet auch kleine J 
Schwanlungen und Nüancen im Ver— 
balten feiner limgebuna, die dem! 
FREE biswetlen entgehen. pas Gebäude ift folide und warm. Sn 

Aus biefem Grunde leidet es jedem Stodwert find vier Zimmer, 
unter der Unitetigfeit der Eltern, det umd im 2, Stodiwert befindei Tih eine 
Lehrer und Erzieber, fein ganzer | Schlafveranda. 

M * z 14581 J 
Serdegeng wird nachhaltig NR Det?) Der in der Mitte belegene Vor- 
hängnißvoll davon beeinfluß!. balfeneinaeng führt zu einem großen 

Wer fein Kind liebt, trachte vor Mohnzimmer, zu deifem Linfen ein 
allen Dingen danach, feiner Neroojis Herrenzimmer. Im —2—— 
tät und Unſtetigkeit Herr zu werden, find zwei Schorniteine nebft breitem 
damit das ihm anbvertraute, koſt— Kamin vorhanden, und im Herren— 
bare Menſchengut nicht Schaden zimmer iſt ein weiterer Schornſtein. 
leide an Seele und Charakter. Hinter lehterem Zimmer liegt die 
Hauptttreppe, darunter die Keller 
treppe mit ebenerdigem Eingang. 
Nahe beim Aufſtieg befindet ſich ein 
bequemes Toilettenzimmer. Speiſe— 
immer, Küche, Hinterveranda, Spei 


Dieſes Haus iſt frei von unnötigen 
Verzierungen, aber vorteilhaft einge: 
|teilt, prei&mwürdig zu bauen und mit 
allen Bequemlichteiten verſehen, die 
* teuten Häuſern zu finden ſind. Es 
iſt 26 Fuß breit und 30 Fuß lang, 
ungerechnet die hervorragenden Teile. 
Die Konſtruktion beſteht aus Fach— 
werk, das Aeußere iſt mit ſchmalen 
Keilbrettern bedeckt, und für das 

Dach ſind gebeizte Schindeln ver— 
wendet. Alles iſt durchweg erſtklaſ 
ſig, gutes Material verwendet, und 


ſulphatlöſung mit Zinkſtäbchen fällt, 
den Niederſchlag wäſcht, trocknet und 
—— der boppelten Gemichtämenge |, 

Quediilber oder cher etivas darüber 


mo. 


Borgarten und Sinterfoi 
ſollen ſchön und nütlich Fein, | 


werden bor dem Öebrauce in einem 
feinen Mörfer weich gerieben. Wenn 
Iman nun die Verbindungsitelle zu- 
‚nächit mit dem Natriumamalgam ar- 
veibt, fo haftet dad Kupferamalaam 
daran und erhärtet in etwa 3 Etun- 
den. Diele Malie fann mit dem Tflene der Zimmerpflanzen. 
Den Zimmerpflanzen gönne man 
Licht und Luft, man lafle fie nicht 
dürſten und ungern; fie brauchen je 
nad) ihrer Art Waffer und hie und da 
binden. Zu diefem Zwede be: Düngung. Die Behandlung deriel- 
Iftreiht man das Metall mit heißer | ben ift jehr mannigfach; in Anbe— 
‚ Selatine, taucht das Leder in einen iracht der Freude, bie fie ſpenden, 
‚beiten Aufguß von Galläpfein ein follte man fih Sachfenntnilfe aneig 
und bringt dann beide Gesenitände nen und niemal? nad ter Erxhablone 
teft aufeinander. verfabren. Vermooite Töpfe mathe 
Mahagoniholzſehrſchön man mit Sodalauge rein, ſie ſchaden 
nach zum ſachen. Das Verfahren Per Pflanze und ſchädigen auch die 
jehr einfah. Man beitreie Nup- Zimmerluft. Man duſche die Blu 
baumbolz mit fepr verbünnter Gaf- men jo oft als möglih mit ber 
peterfäure und erhibe e? über glühen- Blumenſpritze, oder auch vorſichtig 
den Kohlen, dann wird °& tie ge- ‚tn Hot, Garten, jelbjt im Badezim: 
wöhnlich gefchliffen und polirt. Ati mer ab, mafche fie auch öfter mit ei 
dos Stüd nit über Kohlen zu! rem alten Schwamm auf Blättern 
bringen, fo mashe man Plätteifen nd Bezmeigen, mozu es befondere 
rotglühend und halte dieie mit einer Bürftchen gibt. Bei lauem Regen 
Jange in zolliveiter Entfer nung iiber , ringe man fie ins Freie. 
das gebeizte Holz, bis die braune 
Farbe ericheint.. Cehr harte, dichte 
Holzarten, mie Weißbuche, junger — 
Pflaumenbaum u. ſ. w. laſſen fich ſig bei Pflaumen und Kirſchen. Es 
nur nach obigem Verfahren beizen. ſind dies, wie auch die Waſſer— 
ſchoſſe, recht überflüſſige Gebilde an 
den Bäumen, die keinen Zweck haben. 
im Gegenteil dem Baume dadurch 
ſchaden, daß ſie ihm Saft und Nah 
rung entziehen und unnötigerweiſe 
verbrauchen. Cie find deshalb zu 
entiernen, fo oft fie Tih zu ent: 
‚iwideln beginnen. Mährend die 
Schößlinee, jo lange fie no jung 
und weich find, einfach abzubreden 
find, miülfen die Wurzelausichläae 
vnfgegraben und an der Wurzel loz 
oelöft werden. Die Waiferichoiie 
lafien fich öfter zur Verjünguna von 
Zäumen aut benupen, bleiben aber in 
der Reael doc in den eriten Kabren 
unfruchtbar und bemeiien dadurch, 
tab in dem Wachstum des Baumes 
irgend eine Störung eingetreten it. 
Die Entfernung diejer : Ausichläge 
vfm. oeichiebt am beiten im Laufe 
tes Winters. 


den, oder auch bei einer Temperatur, 
in welcher Bleilot Ichmilzt. 


| Leder und Metallzuper- 


Eutfernt die Wurzelſprößlinge! 
Wurzelausſchläge finden wir häu— 


Marmorzubemalen (mit 
Blumen) muß man vorher die Flä 
che mit verdünnter Salzſäure bepin— 
ſeln (dieſelbe ätzen) Fettflecke auf, 
Marmor laſſen ſich, wenn ſie nicht 
zu alt ſind, mit Salmiakgeiſt fort— 
waſchen. 

ri nn 
Die gegenjeitine Grziehnng der 
Eheleute. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich 
die Eheleute gegenſeitig bemußt und 
unbewußt erziehen. Sie nehmen des 
Ehegenoſſen Gewohnheiten an, bekeh— 
ren ſich zu deſſen Anſichten und 
Handlungsweiſe und ſie wandeln ihn 
auch auf indirekte Weiſe durch Ver 
wöhnung, Verz zärtelung ulm. Die 
aute Ehe wird auf einer derartigen 
aegenieitigen Unpalfung ver Cha: 
raftere aneinander begründet. Wohl- 
gemerkt: aber diele Erziehung muß 
ganz unmillfürlih fich ergeben. 
Nichts führt in der Ehe leichter und 
'öfter zu Gtreitigfeiten als die Mb: 
Ttchten, zu erziehen. Die Frau, die fich 
‚Kändig als Goubernante des Man- 
nes aufjpielt, immerfort Kleinigfei- 
ten an ihm auszufeßen hat, feine Tot- 
lette, feine Haltung verbeffern möc- 
te, tft ebenso unleidlich wie der Gat- 
«e, ber alles benörgelt, was die rau halbe Yard breit iit und tief geht, 
tut, und deren meiblihe Schmäden wie die Baummurzeln. Lebtere wer- 
beipöttelt. Jene ewige Gouvernanten- den im Graben alatt durchitochen 
bafttafeit der Frau medt nur den 
'Iroß des Mannes; die dauernden 
Nörgeleien und Bemängelunaen von- 
) teiten des Mannes rufen bei der grau 
Gleichailtigkeit hervor. Die aegenfei= | hen geworfen. 
tige Erziehung muß aus dem frei— 
willigen Wunſche beider hervorgehen, 
dem andern ſoviel wie möglich zu 
Willen zu leben. 


Pappelbänme. 

Die Pflanzlöcher ſollen ſchon im 
Herbſte oder im Winter fertiggeſtellt 
werden, die Verpflanzung ſelbſt ſoll 
im Frühjahr oder zeitig im Herbſte 
ausgeführt werden. Einundeinhalb 
bis zwei Yards vom Stamme ent— 
fernt wird ein Graben um den 
Baum ausgehoben, der etwa eine 


die zwiſchen ihnen befindliche Erde 
wird mit ihnen mittelſt eines Stockes 


Bei der Arbeit 
darauf zu achten, daß alle ſtärkeren 
Wurzeln unbeſchädigt bleiben, auch 
hat man ſoviel ſchwache und Faſer⸗ 
wurzeln zu erhalten, wie irgend mög⸗ 


hältniß 


troctnen zu 


rigolen, 


ben beginnt. 


oder mit der Baumſäge abgeſägt und 


herausgeſtochen und aus dem Gra⸗ 
iſt 


— — —* ven 3. zum, ivar. 


En nn — 


ammer ujm. 


eckmäßig angele 


ieht ſich eg dem 

Das 1. Etod tit in Eihenhoiz 
Fußboden, 
meiber 
Dirkenholzfusböden 
großer Dacdhır 
tungszmede tit vorhanden. 

Die Baufoften werden auf $3500 des 
berreibt und zur Kugeln formt. Diefe —__e — — — ——— — 


mit eo 
Stodimwerf in 


Em 


lich iſt. 


um ſie zu ſchonen u 
zu können. Hoch 


534 


zwei Leinen derartig 
daß man vier gleich lange Enden er 


hält, die den Baum 
um ihn nach jeder 
laſſen zu lönnen. 
len wird nur ſoviel 


als nötig, um ihn bewältigen zu kön— 


nen. 
damit. 


Die Krone 
Wurzeln un 

zu 
weitem Transporte 


Wurzelballen in Matten uſw. 


Nach d 
> Streu 


binden. 
furze 


den 


Nletterp 


Hopfen pflanzt man im Frühjahr, 
er beriangt einen nabthaften Boden. 


Ausdauernde Klet! 
Wiſtaria, 
coma, 
uliv, 
wilde Gurie feimt 
&s fonmt vor, day 


Jelä 


ganzes Jahr im Boden liegen und ° 


nicht feimen, im 
ericheinen dann 
Pflanzen. 


Nhaberber. 


Kine Winterbevedung 
barberpflanze ijt nicht 


die PBrlanzen im 
ſchwacher rerden. 


wieder kräftige 


Wurzeln heraugaeq 
einander 


mit den Daz 
finder. Nötia 
Standort 


iſt 


Unkraut 
verwendet man Ko 


Stalldung, den ma 
nen Miſtbeeten gewinnt, 


Baulehm. Drei F 


die Pflanzen erhalten. 


iſt unkrautfrei zu 
behacken und zu be 
Sommer ſind Dun 


ſobald der Rhabarber kräftig zu trei⸗ 
Hierzu eignet ſich gut 


Jauche. 


vergohrene 


— Devot.—, Warum haſt du denn 
nur für vierzig Pfennig Aufſchnitt 
gebracht? Du ſollteſt doch für fünfzig 


bringen!“ — „Ja, 


Weiberl, der Herr Amtsvorſtand holte 
gerade für fünfzig.“ 


North Side Winden Shade Cr Co. 


1236 N. CLARK STR. 
[4213 BROADWAN. zel.; 


ſind 


Wo eine große Anzahl ſol 
cher vorhanden ſind, 
nach und nah in Bündel zuſammen, 


einander 


gegen 
Ihüten. 


Ampelopſis, Epheu, Te 
gerjelieber, 
Pflanzzeit ir 


ſind ſie zu teiten, 
ſie liefern dann im nächſten Jahre 
Stiele. 
Teilung im Frühjahr 
die Pflanzen unter 


gebrochen, 
Teilſtück ſich mindeſtens eine Knoſpe 
u gehörigen Wurzeln be— 


vor der 
zu düngen und von allem 
zu befreien. 


Es führt das Scwickſal an verborg'nem 

Band 

auf geheimnisvollen 

Pfaden; 

ihm wacht eine Götterhand 

wunderbar entwirret ſich 
Faden. 


AR 


Den Menichen 
Doch über 


Und der 


| * — u EEE 


ZErING PoRcn . 


und 
Keller 
Haute D 


geraumta 
gt. Der 
ganzen 


——— und 


das 2. 
Emaille mit 
fertiggeſtellt. 
für Lage— 


Die 
ſtöckigen 
moosgrün 


Teile 
aum 


bindet man ſie 


ind freier arbeiten 
am Stamm ſind 
zu befeſtigen, 


zahlreichen 


ihr mehr 
ſind als 
über kreuz halten, Fliege tötet, 
Richtung Tinten 
Dem Wurzeldal- 
Erde entnommen, 


näcften Eommer. 
Haus 
Fliegen. 
wird aͤusgelichtet, ſauber. Wo 
d Krone im Ver— 
ſtehen. BL: 
der ganze, 
einzus | 
durch 


Aus— 


iſt 


P;lanzen 
ſch nelles 


fhanzen. 


Fliegen vermehren 


erpflanzen ſind: 


Menſchheit. 
Kletterroſen, 
n Frühjahr. Die 

oft ſehr ſchwer. 
ß die Samen ein 


r Kuchen iſt 
eine Speiſe, da 
jeinen 
a und 


Jabre dom beiten ihren \ 


die 


nächſten 
aber ſicher 


tannt, und ſo ſtürzt 


andern habgierig in die Taſſen oder 
Milchtöpfe, in denen ſie, desſSchwim— 
den Wellen 
ſich 


mens unkundig, 
der Rha— Opfer fallen, 
nötig. Wenn 
der Zeit 


L aufe 


ul 
‚mählen fönnen, 
mwaaren und 
Bei der und Zede 

werden dann 
Schonung der 
raben und jo aus: 
daß an jedem 


ed, den neuen 
Pflanzung zu 


Als Duna 
mpojt, verrotieten 
n aus abgeirage- 
und alten 
uß Abitand jollen 
Der Boden 
balten, öfter zu 3 
gießen, und im 
agüffe angebradt, 


inohl das opul 


Die größte 2.5 


weidet werden, iſt 


findet ſich 


cur 
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Todesfälle 
dem Feinde. Wer jest ei ine 
verhindert das 
von Billionen ihrer Nachkommen im 
reinliches | 


geie 


und Die 
und VBeranden 
angeftrichen, 
Ganzen ein hübfches und anziehen: 
Ausjehen verleiht. 


Tötet die Fliegen jet! 


Herdilt Bolt Jesweri BT ! 


6 
I VG ey 


Hans von einfucher Bauart. 


bis 54400 gejchäßt, ohne die Koften, 
* — age und Plumberarbeiten. 
s Außere iſt hellrahmfarbig an— 
alle Verzierungen, 
Karnieſſe, Verſchalungen, uſw. 


weiß. 
Dachſchindeln 


erſt⸗ 
ſind 
dem 


Die Fliege if die Irägerin bon 
Krankheitskeimen. 
täriſche Berichte laſſen erſehen, 


Mili— 
daß 


zu zuſchreiben 


Ein 
iſt kein Aufenthaltsort 
Daher halte man fein Heim | 
fie nichts zu efien vor— 
findet, verjchwindet die Frliege.. 
Mai und Juni find die hauptfäch- 
(ihften Monate für die Vernichtung: 
dieſer Krankheitsträger. 
Zur Winterszeit zeigen 
vereinzelte eg die meisten 
find durch dis Kälte 
Die warme Frühlingäluft 
iebenden ins }yreie und mit 
wärmen fte fih an der Eonne. 
ſich 


ht, 


Dafein 


für 


April, 


jih nur 


hinmweggerafft. 
Iodt die 


Behagen 
Dee⸗ 


unheimlich 
ſchnell und werden ſo zur Plage der 


Kaum dampft etwas in der Taſſe, 
oder ſonſt 
ſind auch ſchon 
Leckermäuler 


Die 


ſcharenweiſe 


wollen Säfte fein; 


jede mill 
Unter! haben. Maß: 
halten bei Tiſch iſt ihnen ganz unbe— 


ſich eine nach der 


oder 
Mundwerk gründlich verbrennen. Da 
'fte nach Belieben ihre Gerichte au? 
und ftandig an ER 
bornehmiih Süß 
reien herr imnaſchen, geht die 
Verdauungsarbeit ausgezeichnet von 
ſtatten und jede Hausmutter 
daß die waſſerhellen Tröpfchen als 
ſchwarze Punkte antrocknen und Fen 
ſterſcheiben, Bilder und Spiegelrah 
men, Teller und viele 
ſtände beſudeln und beſchmutzen. Der 
artige Unannehmlichkeiten und Pla— 
gereien der Fliegen, die ſich in der al— 
ten und neuen Welt 
ente 


—⸗ñ ⸗ 


lvon Schafen, die 
in einem einzigen Naticnalforft ge— 
315,7 
im Humboldt= Fort 


zum 


ihr 


igkei— 


weiß, 


andere Gegen— 


finden, die ſo— 
Gaſtmahl 
Schlemmers als auch den beſcheidenen 
Tiſch der Armen teilen, können 
mit der Menge der Fliegen bis 
Unerträglichkeit ſteigern. 


des 


ſich 


zur 


40 und be— 


in 


Nevada; die meiſten Stück Rindvieh, 
75,818, werden im Tonto-Forſt in 


weißt Du, liebes 


men ſpäter, 


mer hinaus!“ 


Tet.: Superior 4303. 


Lake Tiem 6105. Sc 
19otfoiza I dazu gehabt Hab’! 


Aufgeſchoben. 
„Wie heißt? Wie ich gekommen frü— 
her, haben Sie geſagt, ich ſoll kom— 
und jetzt ſchmeißen Se 


Arizona geweidet. Der Durchſchnitts— 
wert der jährlichen Fleiſchvrodukte in 
dieſen beiden Nationalforſten 
auf 82,000,000 geſchätzt. 


wird 


Hauſirer: 


Geſchäftsmann: 


„Freilich — weil ich früher keine Zeit 


[FAR REIST i 
OO 8 


EEE 


—— 


un an 


& " at 
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Geſundheitspflege. 


Allerlei Kuren, die vnan jelbit vor: 

nehmen kann. Zugluft ruft ſtets ein unangeneh— 

E3 gibt viele Leiden, denen’ der mes Gefühl hervor; fie berührt em- 
Menſch unterworfen iſt, und die zu pfindlicher als der ſtärkſte Wind. 
—2 ah —— ze —— 
a ür n > 
|wöhntich für —— —* windigen Wetters kann man ſich 
Nalur felber iſt der größte Arzt, und Pappnen, aber nicht gegen tücdfifche 
‚durch allerlei Heine Kunftgritfe ver- Zugluft, die auch in geichlofjenen 
mögen wir fie zu veranlafjen, vier Näumen durh Kigen und ;yugen in 
Belchmwerden zu befeitigen. YFenitern, Türen und Weauermert 
| &o zum Beifpiel fönnen Niefen einbringt und befonber 3 den Nerven 
und Huften dadurdh zum Stehen gefährlich ij. Lähmungen der Ge: 
; gebracht werden, dat man auf Die ſichtsneroen ſowie Nervenentzündun 
| Oberlippe oder auf das Ohr feit gen fünnen Durch Zug beroorgerufen 
drückt. Bedenkt man, daß bei Quft: ;werden. Viele haben es ſchmerzlich 
röhren- und Lungenentzündung wie empfunden, daß man am Fenſter, an 
berhaupt bei gailen atuten Lungen: dem es „zieht“ Reißen im Arm, ei 
krankheiten der Huſten das Leiden nen ſteifen Nacken, Zahnweh und der— 
ſehr vermehrt, ſo wird man die B:- gleichen, betommt. Dabei iſt die 
deutung dieſes einfachen Mittels — der eindringenden Luft ſo 
ſchätzen. ering und ihr Kältegrad, ſchen durch 
Eine engliſche mediziniſche Zeit — * aemildert, jo wenig 
:fchrift hat einmal behauptet, wenn ben der Himmerluft verichteden, daß 
man ** der an Heufieber wir erſt allmählich die Abkühlung 
leidet, eine C ge gibt, er jeine verſpüren. Und gerade dies bewirkt 
| Täftige Krankheit bald los jein werde. die Erfältung. Während bei Eintritt 
ı€3 ift das zwar ein arobes Mittel, eines itärferen Kältereizes die Haut, 
do fann es ih gern gefallen laflen, unter natürlihes Schutfleid, ſich 
— Erweiterung der Gefäße, Ver— 


wenn es hilft. 
| Daß fehiwere Fälle von Rheuma mehrung der Blutzufuhr und dadurch 
tismus durch Bienenſtiche gehe Mr beroirite Erwärmung jofert gegen 
Imerben, hat man nicht nur im neue- Ihadlihen Einfluß jchütt, geſchieht 
ſter Zeit, ſondern auch ſchon früger dies bei lanafamer Abkühlung nicht. 
bemerkt. Auf der Xnjel Malta, auf 
der es viele Bienen gibt, nimmt man 
ſchon ſeit Generationen bei dieſem 
ſchmerzhaften Leiden ſeine Zuflucht 
zu ihnen, und wan hat auch recht 
gute Erfolge erzielt. 
Abhilfe gegen ſtarkes 
pfen iſt dadurch he 
daß man wiederholt bei geſenktem 
Kopf den Rumpf beugt; die Hände 
läßt man dabei herunterhängen. 
Vermag man in dieſer Stellung zeit- ſtärker mit einem ſcharfen Meſſer abge 
weilig nicht zu atmen, ſo ſtellt ſich nommen. Ein geſchälter Spargel ſoll 
die erſehnte Wirkung um ſo raſcher Seopfe nn — 5 ftart jein wie amı 
ein; au Schluden wird duch sein. "Die —— — — 
dieſe einfache Uebung beſeitigt. fort ins Waſſer getan, Kbis 5 Minuten 
Profeſſor Pictet, der wohl in ſei vorgetocht —— wiederum in kal ltes Waſſer 
nem Laboratorium größere Rältegra- VO —* — —— 
ß werden. Zum Konſerviren wähle 
de erzielt hat als irgend ein anderer man nur luftdicht verſhließzbare 
Gelehrter, wurde durch Verſuche, die In offenen, nur mit Shwein 


la ver. 
Y a x Aaſe oder 
er an Hunden angeſteilt hatte, dazu Rit Watteverſchluß verſehenen 
veranlaft > : fanm eine Haltbarfeit nicht verbürat wer 
’ L y 


Für die Küche 


Sollen die friſhen Spar gel 
tan gen Ihon weiß und zart auf den 
Tiſch kommen, ſo müſſen ſie ſchon beim 

Waſchen und Schälen eine ſehr jorgf fäl— 
tige Behandlung erfahren. Die Spar— 
gelitangen werden in ſchwachgeſalzenem 
Waſſer ſauber gewaſchen, bierauf ge— 
ſchält. Beim Schälen bleibt der Spargel— 
kopf verſchont; darunter wird die Schale 
erſt ſchwach, gegen das Stangenende 


r3klo⸗ 


He 
rbeizuführen, 


n Glaäſe ri 
i ſelbſt an ſich zu experimen- den. Die Stangen legt man ia die vo 
tiren, und es gelang ihm, ſich von fervengläſer mi den Köpfen nach unten 
einer Magenverſtimmundg, 


der 
vor 


=: 5 88 


22 — 


und gießt eine Salzlöſung, die am beſten 
| oe | aus # Unze © f jedes Quart 
jan der er jech® Jahre gelitten hatie, | N" > Um aan Cnari Walt 
: itebt, auf. im Waiferbade werden bei 
in wenigen Minuten zu befreien. In! —— nn 
. . “rg ui xurop k „yel ill, LU 
einem dicken Pelz gehüllt, begab er | das Mailer anfängt zu toben, Die Spar 
'Tih in einen Kühlraum, in dem Die | gelgläfer emwa 14 Stu nden fochen ge 
Temperatur viele Grade unter Null laſſen und nach etwa 3 Tagen, in wet 
2. Open z a. rt die Sta tühl und trocke 
wer. Nach vier Minuten fhon fühlte Der, "eit Die Gläſer —— 
| a kanden, nocnmals 3 Stunde sefoät. 
jer Hunger, und nah at Minuten) Zpyarael einzumade n. — 1. 
ging er hi naus mit einem ſo ſtarken Die Spargel werden geſchabt, gewaſchen. 
Appetit, wie er ihn ſeit Jahren nicht in gleiche Größe geſchnitten, und zwar ſo, 
mehr verſpürt hatte. daß in den Gläſern oder Büchſen 
der eifi Kir Luft kön- Saft Darüber fteben fann. Chne 
In der eiſigen arktiſchen Luft kön- (anfing Wafler Daran zu tun, werden die 
nen feine jchadlichen Batterien ges | Släter num zugefhraubt md in einem 
veiben, und man fann es als wahr- Keſſel Ro taltem Waſſer aufs Feuer 
ſcheinlich annehmen, daß in nicht zu en Vom Augenblick eg Sr una fe 
= Kreray . | nerechner, last man fie 3 Stunden Fe 
langer Zeit gunze Sciffsladungn Ge Sir Ei Ba 
mit —— Perſonen nach dem Suarts itart focbenden Waffer aufge 
hohen Norden, in die große Eiskam- löft jedes Glas nad einander 
mer der Natur, gehen werden, um hier al 0 — mit Dem 
‘ 5 f za alt rgefullt, raſch geſaloſen und 
Geneſung zu ſuchen | * Neine — — * tafjen. 
Vielleicht bie einfachite ‚der vielen | Dann herausgenommen, io feir ae 
„Kuren“, deren Wirkſamkeit im Lau- ſchraubt wie möglich und dunkel geſtellt. 
fe der letzten —— ſo ſehr gerühmt 2. Man ſucht mögl lichnt ſtarken, friſch ge 
ſtochenen Svparge l aus, bußı 
morben it, it die Utm 9— 8* eu Er Idmeider th zu ale her Länge und ſtellt 
Zur Befeitigung vieler Uebel und ihn recht diſt in Büchſen, ſtreut einen 
Beſchwerden, der Sthlaflctigfeit und) Teelöffel vol! Zalz darüber, gießt die 
anderen Leiden iſt weiter nichts not- Büchſen voll obendes Waſſer verlötet 
mendiq, ala die Zahl der Atemzüge * —* lapt | langtam 22 ho a. = tie 
4 ns 0; dendem Wafler fodhen. Wenn der Ktefiel 
zu erhöhen. - Vorausſetzung dabei om Feier genemmen iit, mülien die 
‚freilich tft, dag das Aimen in reiner | Büchien noch > Minuten im Waifer 
Luft gefchieht. iteben bieiben, che man  Dielelven 
Die Fürfprecher tiefer Kur be> herausninunt rnd abtrochnei. 
haupten, daß eine mahige Bemweaung | . 4— — ar * ii 31 u * a e *8 wi n 
$ ud © Id. Ur tet, io er 
im Freien, Die von den Werzten fo: > * wird in e 3oll ar F eg 
jegr empfohlen wird, nur die Zahl: imitten, gewoſ chen, in ſedenden 86 er 
der Aternzüge vermehrt und dadurch cin: wer aufgefobr, auf einem Sieb ab 
dem Biute mehr Sauerstoff zu üher, erropft, nad dem Erfalten in Glas 
'als das beim Stillfigen geichehen | Yra, zu Ahmekom Sitin kbernoften nat 
.. . . Mm 5 narſe Ir I A ‚IK 
würde. Uber auch durch feften Willen 3 Tagen itürter man den Efiig ad, 
fann man, während man in feinen focht ibn einmal auf, jeibr iäu duch ein 
Leönieilel fibt, die Zahl der Atem! Tuch und gieyr ıbm ausgefüblt wieder 
* * A an } vr Ir = nn * rptehtr a 
‚züiee bis auf fünfzig in der Minze | Her den Spargel, den En 
En N > or zn decken muß, worauf man die Büchſe qui 
erhöhen, und als Anregungsmititel zuninder umd aufbewahrt, um den to 
für den Biutumlauf find ein paarı eingelegren Zparoel im Were in mit eben 
Minuten befchleunigten Aimens im !o eingeleatem Qlumenfohl, Meiz, jun 
" 1 N 9° 3 und Garantie im. als 
Lehnſtuhle ebenſogut, in mancher Be ir ed Bidles a — 
ziebung vielleicht no) beifer, als ein " 4 SEHE En: 
langer Spaziergang. en euf Man hackt etwas gekochten 
Doktor Nägeli tritt warm für das Scinten, der aber nicht zu viel Fertt ha 
Sähnen ein. Das Streden der Arme ZN. —* a See 
g — 5 icke Butter zr [ b ı Tec 
und ber Brufttnochen bei einem tüiche | Ssin) Zur Dan —— — 0 
tigen Gähnen im Verein mit der ein wenig — n Vieffer dagn I bmedi 
Ausdehnung der Lungen durch tiefes die Maſſe ab mud ſtreicht fie ziemlich did 
Einatmen bildet eine ganz orzügliche ir MWerzbrotiiteiven. Wenn man c3 
26* [ei 2 i y Pr} ( 7 ede 
Morgen⸗ und Abenduͤbung und iſt u man ı Madern aut jſede 
als beite Zgimmeraymnaftiftzu "GodtiibGafes Man läht 2 
empfehlen, bejonders für Leute, d.e, Prund geialzenen Coditib eine Zrumd 
an Atembeichmwerden leiden. in faltem \saller weissen, 1 bmeidet ihn 
Dottor Nägeli behauptet mit aller | IN Ileine Sende, jene Kan au mit Tal 
— a ne ee — Feuer und läßt ihn 
Entſchiedenheit. daß öfteres tüchtiges | langfan bei werden, jtürter denfelben 
Sähnen hintereinander viel heillamer auf ein Zieb = jpült mir altem 
fei als eine Flafche des beiten Stär- Bajier ab, ſetzt ihn zum zweiten Male 
J + . y R sy 1Ners Korpy 
fung&mittels, da3 je zufammenge- | I! Dann en gan 
: 5 ihn noch eiß werden (aber 
braut worden iſt. Gähnen mit da— to ben) giet ihn auf ein Sieb und läßt 
rauffolgendem Schlucken wird auch ihn abtropfen. Zu gleicher Zeit kocht 
als Heilmittel gegen manderlei DO d= | man 1 Luart Nartoffeln in Salzwaſſer 
ten: und Halsbefhmerden gar, Feiht das Waſſer ab und zerſtampft 
3 — F x6die Kart —* Tamm atbt man zu 1 
s 9; - „pie I ap HN 2 
gerühmt. Außerdem foll aud) Gäh- Bint Lil 1 Pint tartoffein, 4 Erlöffel 
nen ſehr erfriſchend für den Geiſt Butter und ein ganzes Ei, vermiſcht al 
ſein, indem es die Schleier zerreißt, les gut und formt daraus eigroße Klöße, 
die ein klares Denken hindern. drückt dieſelben etwas flach und beſtreut 
ſie mit Brotkrumen; dann läßt man die 
— — — te — N © ; 
Cakes in heißem Fett langſam braun 
m; : * braten. Man lege die Fiſch-Cakes auf 
— Mißernte. — „Na, Milchbäue- ”: Mer DT : 
i M Ber —— — und gibt Tomaten 
‚rin, dad war heuer ein Sommer für | Gatiup dazır. 
‚ bie Stabtgäfte, mas?" — „Baflirt 
Iho’! Bal’ dv’ Sommerfrifchler foane 
| Shmammer! n find’n und foan Obit 
ſtehln fönna, nacda bleib’n j’ net 
|lang.“ 


Praktiſche Winke. 


Eierprüfung. Eier fann! 
man durdb ein einfade3 Mittel auf ihre | 


'Die Hauptnerven jtellen 


nicht ſträhnig zu 


‚perictem 


Ichnell 


denſelben, 


der 100,000. Woche unſerer 


nicht 
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„Es zieht!“ 


ſonſt alſo 
das Blutgefäßſyſtem „kalt“ oder 
„warm“, und die Blutgeföße gehor— 
chen ſofort; hier aber, bei dem lang— 
ſamen Temperaturwechſel, verſagen 
ſie den Dienſt. 

Damit nun 
ſchädlich wirtt, 


die Zugluft nicht 
muß man dieſe Fe— 
derkraft der Hauptorgane ſtändig 
üben. Aufenthalt im Freien bei jeder 
Witterung, ſowie Luftbäder, Wa— 
ſchungen und warme Waſſerbäder 
mit folgender kalter Brauſe führen 
zu dieſem Ziele. Bei verweichlichen 
der Lebensweiſe dagegen erſchlaffen 
die Hauptnerven, weil die Haut 
immer nur mit äußerer Wärme, — 
ſei es im geheizten Zimmer, ſei es in 
dicker Kleidung, in verührung 
kommt und dadurch auch gegen die 
ſchleichenden Kältereize der Zugluft 
widerſtandslos wird. Solche Leute 
ſühlen ſich ſchließlich nur noch im 
warmen Zimmer wohl, während die 
Wetterfeſten mit dem alten Mütter 
chen in Voß' „Der ſiebzigſte Ge— 
burtstag“ ausrufen können: 
„Ich bin von eiſernem Kerne 
V rzeit, 

Stets war une Geichlecht fteinbart 
und Berächter des Wetters: 
e jegige Welt it zart und 
Icheuet die Zugluf 


der 


911 

Aber 30 
Ft 
ri, 


zenNohjalz lölt man in 1 Quart Waiier 
und rührt na. der Yöfıımg das Watier 
gut um. Em Ei, das erit I-—112 Tage 
alt it, fimir in der Yöfung fofort zu Boz 
den. it das Ei 3 Tage alt, jo bleibt e3 
an der Tberfläse des Wailers. 
Die am jtunpfen Ende des Cies 
liche Yuftblafe von Tag 
der zunehmenden 
seuchtigfeit im Er 


Weil 
befind 
zu Tag infolge 

Verdunſtung der 
größer wird, verliert 
das Ei mehr und mebr an Gemicht. Alte 
Eier ſchwimmen vollſtändig an der 
Oberfläche, gleich einem Kahne. 


Erbetene Auskunft. 


ar 8* m 
Stau a R. 
Er mu trofen itchen. 


in feſt zugeſchraubten 


Reis aufbewahren? 
Wir heben ihn 
Einmachgläſern 
Salat. Von 
fer nt man 
und zerpflüdt da 
dib * 


S — 

| ner Kanne 
1 (Sraten 
eich mit Gabel, rt za’ 
einer Zitrone dazu und vermiic br es m 
Io viel Fein geichnirtenem 
Zcllerie, als man Filch bat, u 
ſechs zerſchnittenen Oliven. 
liebt, tut zerſchnittene Nüſic 3 
Maſſe. Alles vermiſcht man mit pre 
„Salad Dreſſing“ oder ſelbit 

hergeſ ſtellter Moyhonnaiſe und ſervirrt 
auf rn, mit ir Schetcen ae 
ſchnitt Tenen Ki ern und Zitronen gaärnir: 

Od ei nfacher mit irgend 


einer 


Stang 


md 


en 
ent 
el ( 


auch 


— 
ſelbſtgemachte iſt mir: 
ber etwas zeitraubend, F 


el tropfeniverie mit Dem Gi 
muß u 


ber Jofſſen um. 


— — —— 


Der 100,000 Sountag. 
In das Jahr 1917 fällt ein merk 
würdiger Jubiläumstag, der aller— 
dings keineswegs durch ſein Datum 
auffällt, ſondern lediglich eine rechne— 
riſche Zufälligkeit iſt. Ralph J. Bee 
ver erinnert daran, daß der 8. Juli 
1917 der 100,000. Sonntag der 
chriſtlichen Zeitrechuung ſein wird 
oder richtiger der — 9* Tag der 100 
000. Woche n. Chr. Ganz einfach iſt 
jedoch, wie Beever darlegt, der Tag 
nicht feſtzuſtellen, noch ein wiſ 
ſenſchaftlicher Zweifel darüber be 
ſteht, ob das Jahr 4 n. Chr. ein 
— war. 
wird jedes Jahr 
ſeit Chriſti Ge 
vier teilbar iſt, als 
betrachtet und 
Berechnungen die 
Keihe der Schultjahre rückwärts in 
dieJ Jahrhunderte vor Chriſti Geburt 
weitergezählt. Es iſt indeſſen be 
annt, daß die Einfügung der 
Schalttage in der erſten Hälfte des 
erſten Jahrhunderts, das der Kalen 
derreform durch Julius Cäſar folgte, 
mit einiger Unregelmäßiateit erfolate. 
E3 tit noch eine Streitfrage, welche 
Jahre des Zeitraumes von 45 v. Chr. 
bis 41n. Chr. tatſächlich Schaltjahre 
waren. In wiffenichaf lichen Kreiien 
neigt man jich zu der Anficht, da 
das Jahr Sn. Eär. das ere Schalt 
jahr n. Ehr. war. Nach diefer Hnpo 
theſe war der 1. Januar Anni Do 
mint 1 ein Scntag, und danad wür 
de.der 8. Juli 1917 der erfte Taq 
Zeitrech 


da 


un: 


nun 
nun 


durch 
jahr bei 


onitchen 
* 


nung ſein 
— — 0 — 


— Yusmwer. — ‚Mas, Frau Blum 
huber, Sie tragen das Sonntag? 
g'wand von Ihrem Mann ins Ver 
ſatzamt! — Kein Geld?“ — „A, 38: 
wegen dem, beibeib' net — nur ha 
ben wir uns noch kein' Kleidertaſten 
ang'ſchafft und da Rec ih’3 immer 
am Montag berein, da, 3 net fo ftau 
biq wird!“ 

Noch ſchlimmer. 
ſage Ihnen, mein Mann #t Doc 
ſchrecklich ungebildet — der verwech— 
ſelt immer „mir“ und „mich“!“ — 
„Da dürfen S' gar nichts ſagen! 
Der meine verwechſelt immer mich 
und 's Dienſtmädel!“ 

Recht tröſtlich. — Reiſender (in 
der Bahnhofsreſtauration): „Aber, 
Herr Ober, — iſt ja furcht⸗ 
bar zähe!“ — Oberkellner: Beruhi . 
gen Sie ſich — - der Zug Hat eine 


— „Ach, ich 


Friſche unterſuchen. Etwas über 4 Un- | Stunde Verfpätung,“ 





Ä 
+ 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, der 3. Juni 1917. 


ſich faffend, zählte er bie Schläge. ES |nicht fah, wohl aber ‚aus dem Tone] Die Kammer der Bähe machte auch! ftand er auf, 309 die Bäbe mit empor | 
waren elf. — Die Zeit mar gefom= |gninchmen fonnte — „glaubft etwa, |bei der gegenwärtigen Beleuchtung |und die Liebenden, für einander Ge- | 
men — e3 mußte getwagt fein! dur bift mir zu fchmer? — In diefer |ben Eindrud der Sauberkeit und|borenen, fielen fich in überquellender | 
| Indem er fich vorfichtig umfchaute | Frage und in der munteren Art, wo- Nettigkeit. Auf der Geite gegenüber | Zärtlichteit in die Urme und füßten | 
, —— und zu ſeinem Troſte Niemand ge— mit ſie geſtellt war, ſchien dem Bur- der Tür ſtand das Bett, das ſchön ſich nach dem Bedürfniß ihres Her— 
er eine Munterkeit, die endlich zum wahrte, ſchlich er zu der Hoftür, öff- | en! 


En De 


"Per Sieg des Schwaden. 


Erzählung aus dem Ries von Meldior Meyr. 


—— 


— — — 


Temperamente Erim Fricdhen. 


DER CHCOLERIKER 


I 
ı 


(Vierte Fortiegung.) 


‚Abends, zu ber beitimmien Zeit, 
ıäberte jih Iobias vorfichtig dem 
jaun des Pfarrhofes. Nicht Iange, fo 
am bie Geliebte angemandelt. Mit 
eiter Stimme, in der aber bod; die 
nnigfte Freude ſehr merkbar fi 
undgab, faate fie: „Suten Abend, 
Tobias! ch dank’ dir für dein Kom: 
ven!“ — „Und erst ich dir!” rief der 
Sute, ordentlich zerfniricht von ſei— 
im Glüd. „D, Bäbe, wie qut bilt 
u! Was tuft du alles für mid), für 
anen Menichen, der dih —" — — 
Still,“ entaeanete das Mädchen, da- 
u ift jet feine Zeit!— Du willft alfo 


twas um meinetivegen wagen, Io: | 


a5? Du bift entichlofien?" — „Zu 
Mem, Bäbe! Saa’?, und auf der 
Stell’ —" — „Für's erite handelt es 
ih um mas andere. Wenn ich dir 
reinen Plan auseinanderjegen Toll, 
nüffen wir Zeit dazu haben und 
Rube, und die haben wir jet nur in 
inem Ort. — Wirft du aber aud 
ommen, wann ich dir ihn Tage?” 
‚sn die Hölle ach’ ich für di,“ rief 
Eobiag, „in die Hölle, zum Teufel 
elber, wenn’s fein muß! Nur bher- 
3 damit!” — Die Bäbe lächelte. 

an die Hölle jolit du nicht, im Ge- 
jenteil, du folit an einen aanz ande- 
ten Ort!” — „Alfo ins Paradies!“ 
verfebte der Schneider mit Freinheit. 
— „Wenn du’s dafür nehmen mwillft!“ 
nigegnete das Mädchen erheitert. - 
‚Kurz zu der Sad’: ins Pfarrhaus 
ofijt du kommen, wann alles Ichläft 
— zu mir — in meine Kammer!“ 


Diefe Worte trafen den Burfchen 
vie ein Donnerfchlag. DasEntaegen= 
Iommen war fo über alle Erwartuna, 
yaß e3 ihn förmlich blendete. Zu alet: 
ber Zeit fühlte er aber auch univiber- 
tehlich, was er babei risfirie und— 
rerübte. Die Wohnung desGeiitlichen 
var für den Burfchen ein Ort, vor 


Au 


förmlihen Uebermut awieh. Beim 
 Mittageifen blieb er feine Rede ſchul⸗ 
dig und hatte Einfälle, worauf die 
anderen entweder lachen oder ſchwei— 
gen mußten. „Wie ſchnell ſich doch 
jung' Leut' wieder tröſten!“ ſagte die 


| 


} 
! 


| 


nete fie, lehnte fie wieder an und zog | 


[chen ein Stil auf die Schmädhtig- gemacht mar, und babor ein Stuhl, |zens. Der Sopf be Tobias fing on 


feit feiner Figur zu liegen; ein gemwil= 


auf melchem ein Oberfleid lag. Hin= | zu wirbein; im Naufche der Glüd- 


fih hinter dem Holderbaum zurüd. |fer Schneiderftolz rührte fich in ihm ter dem Bett erhob fich ein Tiich mit | feligfeit ward jeder Blutstropfen in! 


Hier tonnte er nicht geſehen werden, und geſellte ſich zu der Furcht, und Leuchter, Waſch— 
aber auf den Ruf der Geliebten gleich mit dem abweiſenden Tone einesVer- An der Türſeite lag ein Schrein, der ner Kraft und einem Mute durchgoſ— 
| 


erfcheinen. | 
Die Etilfe des Grabes umagab ihn. 


lebten ermiderte er: „Geh’ doc! | 
Soden! Mich! Wie ein Kleines Kind!“ | 
| 


BWalpurg in Küche für fih, als ie | Die dunfle Nacht, die nur von einzel: '—,D,“ verjegte die Bäbe mit Heiter- 


das Geſchirr ſpülte. 


‚danten, fnüpfte aber 


Hof und fagte dann 
‚en jebt ganz ausgejchmwikt zu haben. 
— 1 endlich die Zeit gefommen, mo 
du dein Versprechen halten kannt?“ 
—Diefe Frage hätte den Iobias zu 
einer anderen Zeit in Verlegenheit ge- 
bracht. Jetzt, im Vorausbeſitz eines 


Rettungsmittels, das die Bäbe ihm 


heute Nacht an die Hand geben wollte, 
ſragte er ruhig: „Was denn für ein 


8* 
Id 


| 


er Sibplfe reden millft!" — „Ja fo,“ 


lauf, ein vortrefflicher Gedante. 
‚fonnte Nachts fortgehen und braudt’ 
'e& nicht zu verbergen; er fonnte aus— 
| bleiben, fo lange er wollte; er erjparte 
ſich einen Streit, der üble Folgen ha— 
ben konnte, und machte den Vater 
loläubiq und forglo8 — menn er jebt 
zum Ehein auf feine Antichten ein- 
ging. — Mit einem Lächeln, deiien 


,: Schlauheit einem feineren Beobachter, 


Ial& der alte Ejneider war, verdäch— 
tig vorgefommen wäre, fuhr der zum 
Schelm gewordene Burfche fort: 
„Nun, am End’, ein Weib muß ich 
doh haben!— In Gottes Namen — 
heut Nacht will ich mein Glüd ein 
mal verjuchen.” 

„Heut’ Nacht?“ fraate der Wite, 
indem er das lekte Wort betonte. — 
|„Jatwohl,” eriwiderte der Sohn: „bei 


. 
ın 


|den Mädchen richtet mann da am mei- | 


Inen, zwifchen Wolfen vorblidenden |teit, „das wär’ nicht das erjte Mal, |fent einer Ulmer Freundin. Das al- 
Der Alte hatte einen ähnlichen Ge: | Sternen erhellt mar, der heilige Be- ‚daß man ein Mannsbild godt! In les war jehr einfach, aber anfprechend | 
einen Vorfaß |zirk, in dem er jich befand, und ber |der Not greift man eben zu dem, iva$ | verteilt und ein Beweis für die Ord- 
daran. Er fchicte den Kafpar in den |aanze feierliche Umtreis fiimmten ihn | hilft!“ Und ernfter fegte fie hinzu: nungsliebe des Mädchens. 

zu Tobias: ernſt und ernſter. Er begann zu über-, Was bleibt uns ſonſt übrig! 
Nun, du ſcheinſt dein trauriges We- legen, was er eigentlich im Sinne Leut' aufwecken wollen wiren 
habe und wie es ausfallen könnte. Bei hier ſtehen bleiben können wir auch gigkeit erholt hatte, 
ticferregter Empfindung, 
Geiſt, der durch Furcht und Sorge doch noch was anderes tun,“ meinte hereinblickten, umher und ſog 


bei einem 


geſchärft und zu lebhaften Vorſtellun-⸗ 
gengen befähigt war, ſah er die Grö— 
He ſeines Wagniſſes in hellem Licht 


Seite des Unternehmens 
jr N; wonach es ala eine Entmweihung des 
|Berfprechen?” — „Nun, daß du mit | 


und wurde beſonders durch diejenige 
getroffen, 


Pfarrhauſes angeſehen werden konn-⸗ 


ſte. Zur Nachtzeit, heimlich wie ein 


erwiderte der Burſche. Und in dieſem 
genblick ſtieg ein Gedanke in ihm 
Er 


Dieb, drang er in die Wohnung des 
Geiſtlichen! — Wenn es nun unglück— 
lich ablief? Wenn die Pfarrleute er— 
wachten und ihn bei dem Mädchen 
trafen, was dachten ſich dieſe von 
ihm? Daß er der unverſchämteſte und 


gottloſeſte Menſch ſei auf der ganzen 


Welt! Und ſie behandelten ihn, wie 
er's nach ſeiner Meinung verdiente— 
die Sache kam auf, kam im Dorfe 
herum — und ſein Vater, den er auf 


alle Weiſe angelogen hatte, ſchlug ihn 


zum Krüppel! Die Bäbe verlor den 


ger er eine heilige Scheu trug. Eriften aus. Ich wil’3 frifch angreifen 
-Tatte ein Dumpfes Gefühl von etwas |umd der Sach’ mit einem Mal ein 
Berbotenem, Nichtfeinfollendem, ja|End’ macen.“ — „Ei,“ rief der Alte, 


krevelbaftem, was er begehen jollte, indem ein Schmunzeln über feinen 


Bon enigegen= !jert! Sieh, Tieh! Am End erleb’ ic 
jeſetzten Gefühlen bewegt, et= noch meine Srreud’ an dir!" — „Ich 
‚viderte er erit nach merflicher | hoff’s,“ berfegte Tobiad. „Un mir 
Faufe und das Wort hinausdeh- ‚foll's weniaitens nicht fehlen!“ 

send: „sne— Pfarrhaus?“ wit „Run Diefe Ihöne, mutige Stimmung 
a,“ verfeßte die Bäbe. „Um elf Uhr | wähne mit leichten Schmanfungen 
chlafen ſie feſt.“ Dann kommſt du, den ganzen Tag. Als es zu dunkeln 
ch lab bi ins Haus, mir gehen hegann, trat der Burſche vor ſeinen 
achte in meine Kammer, und ich fage Mater und faate: „So, ich ach’ jetzt 
yir in aller Ruhe, was wir tun mil ins Wirtshaus.‘ Der Alte Ihmun 
en, um zufammenzufommen und | seite mohlmolle 
üdlich zu imerden,“ — „Bäbe,“ rief du dir Kourage trinten?“ Dann jebte 
ver geänaftiate Schneider. beifenier Hinzu: „Halt noch ein wenig, ich 
Pöantafie Dei den Worten de3 Mäd- neh” auch mit!“ Mährend er bie 
hens lebhaft gearbeitet hatte, „ich Juppe anzog und die Pelzkappe auf⸗ 
nuß dir geſtehen — wenn du einen Fetzle, lächelte Tobias dor fich hin, 
nderen Ort wüßteſt — — Mun,“ und beide wandelten dann in einer 
fragte bie Bäbe, „ſchredt dich denn Eintracht, wie man fie nie bei ih— 
der? Du wollteſt, ja vorhin in die gen geſehen hatte, der Schenke zu. 
Hölle gehen wenn's darauf antam!“ | Dort angekommen, ſehzte fich derSohn 
— „sa, meinte ber Tobias, „in die] zu einigen Ledigen, der Vater zu äl 
Hölle Lieber als ins Pfarrhaus!” — |zeren Männern, und beide Tifche un- 
‚ber warum denn?“ fragte das erhielten fi) aemütlih über das 
Mädchen, indem fie ihre Ungebuld zur !sutetter. s 
bemeiftern juchte. „Wenn man a3 | andere ländliche Geirrächsaeaenitän: 
hörte, wenn man beiſammen 


m empfangen. 


a 


8 


War es nicht jetzt, wo es noch 


Erwägung machte, drehte 


die zu erwartende Ernte und 


de. Als der Zeiger der Wirtsuhr zehn 


zu — * De et ein viertel wiez, [eerte Tobias 
Die Schande! xm Pfarrhaus! ıden Reit feines „Ariigel3“, trat zu 
Die Bäbe mußte ihr von Unmut einem Water und jnate mit einem 
sedrüdtes Herz durch einen Seufzer!Blid, der jeine Worte Lügen ftrafte: 
rrleihtern. „Aber jag’ mir do,” er=| „ch bin mid und will einitiveilen 
viderte fie mit dem Ion des Bor: | 
wurfs und der Stlage, „wie du zu Die jout zu unterhalten —” — 
‘en Eindildungen fommft? Wollen | zu,“ fiel der Alte in behaalichem 
‘ wir denn zufammenfommen, um was !Brummton ein, „ih brauch’ dich nicht 
Inrechtes zu tun? Wir wollen ja mit zum Heimgehen!"— Iobias wünfchte 
‚inander ausmachen, wie wir’s an=allerfeits Gute Nacht und verlieh die 
fangen follen, damit wir Mann und | Stube. 
Frau werden; und eine andere Gele: | Er ichlug den Weg zum Hauie der 
yenbeit aibt’3 nun einmal hier nicht!“ | Sibnlle ein. Dieie N 
— „Das mohl,“ verjegte Tobias; Indtia. Der Alte, plöblich von einem 
‚aber — „ber?“ miederholte | Gedanfen beunruhiat, verließ bald 
das Mädchen. „Nun, ich jch’ Ichon, Inach feinem Abgange die Stube, um 
wie viel die Glode geichlagen hat.— |yom Hofe die Gaffe hinabzufehen, die 
Du trauft Dir wieder nicht? und haft; zum Meder führte. Als er den Sohn 
nir wieder nur was borgeprahlt! In ilanafam darauf hinfchlendern fah, 
Fott’3 Namen! Ich babe das Meine | freute ich feine Seele; er aina imS 
netan; wenn bu nicht willit, ift’3 bei= Wirtshaus zurüc, beftellte noch eine 
ne Sad'! — Gutnaht!"— Sie drehte! Mah Braunes und pflanzte fih in 
ih um und mollte aehen; aber ein, pie Ede mit einem Behagen bin, als 
ietdenfhattlih aeflültertes „Halt“ !ob er heute die Polizeiitunde nicht zu 
jemmte ihren Schritt. „Halt!“ wie | beachten gevähte. 
berbolte Tobias; „ih fomme, ohne | ie a a ER 
ee el Led 
** holt!“ Das Mädchen hatte ſich die Leute zu Bette. Da er noch 
hm wieder zugewendet und konnte herumzubringen hatte, 
nicht umhin zu lächeln. Wann ſoll inem Gelüften, das plöhlich in ihm 
xh kommen?” fuhr der Burfee fort. | qufgeitienen war. Er ging ums Haus 
‚torgen Nacht; die Hoftür wird auf) und ftieg üier ben niederen Zaun in 
(ein, und nach elf Uhr fchließ” ich die pen Garten, auf welchen das Kam- 
——— — „But, ich tomme, ımerfenfter der Sibylle hinausging.— 
ter der Durch die ziveite Furcht bon hier war noch Licht. Der Burfche nä- 


u 


des 


den Burſchen in die Seele traf. 


heimgehen. Du ſcheinſt dich hier ſo 
„Geh' nur 


orſicht war ſehr 


* 
er noch Zeit 
ſo folgte er 
ſie — die gute Bäbe meinte, aus Lie— 


der erſten befreite und zum Herois— 
nus aufgeſtachelteSchneider. „Kreuz 
chwerenot! Du haſt recht, ich bin ein 
Narr, daß ich mir ſolche Skrupel 
nach’, wo wir doch gar nichts Unrech— 
es im Sinn haben!“ — „Du guter 


herte ſich demſelben bis auf einige 
Schritte, blieb dann ſtehen und wei— 
dete ſich an der Möglichkeit, etwas 
tun zu können, was er zu unterlaſſen 
entſchloſſen war. „Du gute Sibylle,“ 
dachte er: „dir könnt' ich eine Freude 


Dienft und mußte aus dem Dorf — gern und trau’ mir nicht“ fannn ich|men, wie fie waren. Er fühlte, daß 
‚alles mar aus und alles verloren!— nicht brauchen — da fam’ ich nie zu ler ihr alles zu danken hatte, dafs fie 


icht, und. 
nicht. Alſo?“ — „Wir fönnten aber 


Tobias zögernd. — „Nun?’—, Wir | 


‚önnten’3 uns gejagt fein lajien, daß | 
(® nicht fein fol, was wir vorhaben, |gefichertem Raum allein zu fein, e 
und —” Er bielt inne. — „Und du,” griff ihn und tilgte den lehten Reit 


ergänzte das Mädchen, „könnteft wie— 


der aeben, meinst du? — Allerdings, | 
vas fönnteft du; und du fannft es | 
auch wirklich. Gefehen und gehört hat 
dich iS jekt nah niemand, und die | beaann Ivieder zu Flopfen, aber dies: 
Tür ift gleich wieder aufgemacht; ich mal aus feheneren Gründen. 
für meinePerfon will dich aber durch- | 


ru 


eu8 nicht aufhalten!” — Tobias, der 
ou? dem Ton, in dem fie diefe Worte 


. 


Iprad, die Gefinnung des Mädchens jein MWeilchen ohne zu fprecen. 
errat dünkte den Burſchen hier 
ja ein anderes Mal zuſammenkom— 


erraten hatte, ſagte: „Wir könnten 


men,“ an einem Ort, wo —“ — 
„Nein,“ verſetzte die Bäbe mit Ernſt 
und Entſchiedenheit, „dafür bedant' 
ich mich! Mit uns zweien iſt's dann 
aus für immer! So einen „Ich möcht' 


und ſo reizend, daß er ſein 


I» \ * . 
‚fand. Sn dem Süd, das ih 
murde fein Herz gerührt 


und Trintgefäß. ihm ein Monn; er fühlte fich von ei- 


die Habfeligkeiten des Mädchens ent= fen, daß es ihn eine Kleinigteit ae= | 
hielt, und die Wand zierte ein Spie= |bünft hätte, nun feinerfeits die Ge- 
gel mit einem Kleinen Bild, dem Prä: | liebte zu tragen, wohin fie wellte, — 
Mit einer gewaltigen Stärke prefte 
er fie an fich, als wollte er jie nie, 
wieder Ioslafien; die Bäbe hauchte 
Ibitten: „Iobias!“ und fuchte feine 
Zobias, der fih nad dem Vor: |Glut zu mäßigen. — 

Ihieben bes Niegels von feiner Ban-| In demfelben Moment pocte es 
it | fah beim Schein an die Tiir. Das Liebespaar fuhr zu: | 
der Sterne, die zum offenen Fenfiet | fammen, itand und horchte atemlos. 
N die er= | ‚Bäbe,“ rief es draußen. Das Mäd- 
quidende fommerlie Nachtlirft ein. chen, ummilfend, was fie antworten 
Der Zauber, mit der Geliebten in ſollte, ſchwieg. „Bäbe!“ wiederholte 
tz ‚es ftärter. — Es war die Pfarrerin. 
— Hatte ſie etwas gehört?—bedurfte 
153234 ? — Wars e3 fein mod: 
Herzen. Er fahte die Hand des Mäbd- ‚fie u. = ne 
Kens und drückte fie wiederholt; er | oegenwart wieder. Nach einem fchläf- 
Jah ihr ins Geficht, und fein Herz via gebehnten „Ah“, als ob fie eben, 
ae jerwachte, fraate fie: „Wer ruft? — 
fegten fich auf den Schrein Seide | „Ich, bie Pfarrerin“ — ermiberte es 
Mit denArmen fich umfafjend und, en Bit must 
Wang’ an Wange aelehnt fahen fie | Schlaf?“ — Der Ion diefer Worte. 
h Es hatte etwas Eigenartiges, was der 
ſo ſchön zur Bildſäule gewordene Tobias nicht 
Sträuben, herausfühlte, wohl aber das Mäd 
begreiflich hen. Es lag etwas Spottendes da 
— ——— was der Frau ſonſt nicht eigen 
Imar 3 —— gg ser den 

Liebe und den Mut, welchen die Bäbe —— gering * —* 
bewieſen hatte, damit ſie ſo weit ka- fen oder ahnen könnte, wer bei ihr 
war. Trotzdem ſpielte ſie ihre Rolle 
beherzt fort. „Ach ſo,“ rief ſie, indem 





der Furcht und Sorge aus ſeinem 


heraufzukommen, ſchwer 


Wer Lonnte gutſtehen, daß es nicht ſo etwas! — Ich hab' dir bis jetzt vieles ihn glücklich gemacht habe trotz ſeines fie die Dede von dem Bette zurück: 


ging? Alte Leute haben keinen feſten nachgeſehen, Tobias; aber zuletzt hat Widerſtrebens und indem ſie für ihre 
Schlaf; 


und es gibt Dinge, wo 
der Teufel Heu 'runterwirft und all 
Vorſicht zu Schanden macht, weil's 
eben nicht ſein ſoll, daß ſie durchge⸗ 
hen. 


Dieſe Ge— 


you 


nr 


ten und Porftellun 


einander in ihm und verjegten ihn in 


‚eine Bejorgnid, eine Anajt, daß er 
4 N 00720 SERIE men N unmilltürlich hinter dem Baume vor= 
ım dafür die graufamjte Strafe Ernit fiegte, „du haft dich aber gebei- | 


trat und feinen Blad nad) der Hof: 


'tür richtete. ES war der böje Feind, 
‚der die Bäbe bervogen hatte, ihm bie- 


en Vorfchlag zu machen und ign und | 
lie zugrunde zu richten! Das war ja 
aerade das Ullerichlimmite und Al 

(crgefährlichite, mas fie unternehmen 
fonnten! — Und mußte er ihr nun 
folgen, bloß weil er’3 verſprochen 
batte? War es nicht vielmehr jeine 


Pflicht, für fie gefcheidt zu fein und 
nd und jagte: „Willit | 


jich in die Gefahr, worin fie umfonm- 
nen mirden, gar nicht zu begeben? 
Zeit: 
war, das AUllerbejte für beide, wenn 
er den PBfarrhof fachte verließ und 
ruhig nah Haufe ging? 

In dem WAugenblide, wo er dieje, 
ih en 
Schlüffel im Schloß der Haustür, 
und wie von felber trug ihn fein Fuß 
hinter den Baum. Die Tür gina auf, 
die Bäbe trat auf Bie Schwelle und, 
iahb umher. Wie fie den Eriwarteten 
nicht erdlicte, entichlüpfte ein aus der 
tiefften Bruft fommendes „Ah“ ihrem 
Mımd. In diefem „U“ Tag fo viel 
Bedauern, fo viel aetäufchte Hoff 
nung, jo viel Gefränttheit, daß e3 

Er 


ging vor und richtete feine Schritte 
nach der Tür. Und nun folgte einanz 
deres „Ih“, das Freude, Liebe, Bei 

fall ausdrüdte und auf feine Seele 
noch ergreifender wirkte. Un den Auf 
tritt angefommen, bot er ihr Teile 
Guten Abend; die Bäbe rief in fräf 

tigem Flüfterton: „Komm!“ und 
winfte ihm emergijch. In demfelben 
Moment glaubte er von der Galje die! 
Schritie eines Voriibergehenden zu 
vernehmen — hajtig ftiea er hinan 
und trat über die Schivelle. 

Es mar aelhehen. Der Pfad war 
ihm gewieſen, er fonnte nicht mehr 
zurüd und mußte boriwärts — zum 
Heil oder zum Verderben. Aber wie 


alles ein Ehd’. Was zu miferabet itt, 
da3 ijt zu miſerabel!“ 

Der Unmut hatte fie die lebten 
Worte etwas fräftiger betonen la]: 


'jen, als e& urfprünglich ihre Absicht 
Eden St ‚gemelen. Zobia3 fah fie erfchredt an 
‚gen erzeuaten Fich unaufhaltiam nach: ' 


und flülterte: „Nur nicht fo laut! Du 
bift immer gleich fo Higig! — Mir 
it’ mehr um dich geweien al3 um 
mic, wenn ich gemeint hab’, ic) fonnt 
wieder gehen! Am Ende, mas frag’ 
ih danahh? Aber du biit hier im 
Dienjt —* — „ch fürcht" mich aber 
nicht, mein lieber Tobias,“ entgegnete 
die Bäbe. — „Nun,“ verfehkte Der 
Burfche, aus der Not eine Qugend 
machend, nad einer Kleinen Baufe, 
„wenn du Dich nicht fürchtet, dann 
fürcht’ ich ınih auch niht.— In Teu 
feld Namen fo aod mi!" — Das 
Mädchen, melches die Zeit veritreichen 
Tab, itellte fich zurecht, rief mit einem 
gewiſſen Kommandoton: „Mach'!“— 
und nach einer Sekunde ſaß Tobias 
wie Eginhard oder wie die Männer 
von Weinsberg, ſeine glücklichen Vor— 


gänger. 


Die rüſtige Bäbe trug den ebenſo 
geliebten wie leichten Schneider ohne 
Schwierigkeit die Stiege hinan. Da 
ſie in Strümpfen ging, fo war ihr 
Tritt faft unhörbar, und mit Sicher: 
beit wurde eine Siufe um die andere 
überfohritten. Tobias hatte die felt- 
jamften Gefühle, iöm wars, als ob er 
traumte— und doch war's feine Ein- 
biidung, was ihm widerfuhr. Er hielt 


a9 


Herz zerihmolz in Dantgefühl, und 


re fchlua, vor dem fie Stand. „Sie 
Set | find’s! Befehlen Sie war? Soll-ich 
aufſtehen?“ — „Allerdings,“ mar die 
Antwort, „ich muß dich ſchon biltten! 
Der Herr hat einen Anfall von Hu— 
ſten und kann nicht mehr einſchlafen. 


Perſon alles aufs Spiel ſetzte. 


der Strom desſelben ſtieg endlich em— 
por und öffnete ihm unwiderſtehlich 
die Lippen. 

| „D, Bäbe,” rief er mit der Jnnige 


|feit eines beiveaten Herzens, „o Bäbe, 


mas bift du für ein Mädchen! Du 


fürs 


viel für mich, ala ob ich der 


Tee!“ 


2 nat Pfarrerin.“ 
unternimmft fo viel und risfirft To | y.mm’ 


alles in Ordnung tft bis dahin 


Geh’ hinunter und mach’ ihm den: 
„sm Wugenblid, Frau 

„sn zehn Minuten 
ih und Hol’ ihn! Gorg’, daß 


4 


fr’ Ar’ 3 J VKolſ! J4 * — 
nehmſt' wär in der Belt: Und bei) 3 wird alles recht werden!"— ‚Soll 
Gott, ich. bin’3 nicht! Wenn ich noch | nich freuen,“ verfeßte die Pfarrerin 


fo gute Vorfäh’ fall’, immer gerat 
ich wieder in meine Dummbheiten und 
| benehme mih — nein, ich 'bin’3 nicht 
wert, was fir mich geichieht!"— Der 
Bäbe war der Ton, den der Burlch 
onfchlug, zu ernithaft; fie eriwiberte 
munter und wohlmollend: 


ten fein! Xch hab’ dich nun einmal 
gern mitfammt deinen Dummheiten!“ 
Dem Burfchen gefiel diefe Entgeg— 
mung ungemein; aber jeine im Glück 
bende Seele ging unwillkürlich wei— 
ter. „'s iſt merkwürdig,“ fuhr er fort, 
„daß man ſo ſein kann. wie ich bin! 
Einmal iſt's mir, als könnt' ich alles 
tun und es müßt' mir alles durch— 
gehen! Und wenn's nun drum und 
dran kommt, läuft mir plötzlich alles 
davon und es iſt mir, als ob ich gar 
nichts könnt'!“ — Er hatte bei dieſer 
Selbſtbeurteilung den Arm von dem 
Mädchen niederſinken laſſen auf den 
Schrein und ſchüttelte ſeinen Kopf ſo 


Buſen und glühenden Wangen 
Di 
„Laſſen 
wir jetzt die Dummheiten Dummhei- 
hen war. 


und ging feſten Schrittes zurück in 


die Schlafſtube. 


Die Bäbe ſtand mit wogendem 
da. 
e Stimme ber Frau hatte denfel- 
ben Klang behalten — fie konnte fait 
nicht mehr zweifeln, daß die Schlaue | 
uefehen oder gehört hatte, was gefche- 
Moͤglich, daß ſie ſich doch 
irrte und daß nur das böſe Gewiffen 
ſie den Spott heraushören ließ! — 


ei | smsatı : ) reinen | 
bereuende und nach Abfolution ftre- | röglich, aber nicht mahrjdeinlidh.— | 


Nah einem Moment der Ueberlegung | 
faßte fie einen Entihluß nad dem | 
Gebot ihres Argmohnes — und fie | 
tat wohl daran. | 

Die Pfarrerin wußte 


Worte der Bäübe, mit denen fie im 
| Haustennen dem Burfchen feine Zag 

Ihaftigfeit vermiejen hatte, maren| 
‚in ihr Ohr gedrungen und hatten Tie 


aus leichtem Schlummer erwect. Sie! 


befaß ein feines Ohr, die fluge Pfar 


\rerin, und indem fie es anitrenate, | 


'b 


| allerdings, | 
|ier im Haufe war. Die gereizten 


faft gelacht 
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2. Bere ı 

„Himmellaudon, wenn nicht in 

die ganze Angel in Fetzen.“ 

6 

„Ich geb' gar keinen Hafen an di 

Angeln nicht ſtören!“ 

4. Der Mel— 

„So ſenke ich die tückiſche Angel 

— Er kennt ſie. Herr (am 

Telephon): Meine Frau iſt krank; iſt 

dort Nummer 1461, Dottor Klaus? 

Stimme am Telephon: Nein, Sie 

ben ſich geirrt, hier iſt Nummer 
1641, Modiſtin Zwirn. 

Herr: Auch gut, dann kommen Sie 
raſch zu meiner Frau! 


m 
u 


IMA)E 


igniniker: 
> wert, ober ein 
olerifer: 

fünf Minuten einer anber;r, hau ih 
egmatifer: 

e Schnur, damit mich die Fiſche beim 
andheclifer: 

ins Waller md werde zum Mörder.“ 


— GEourage geholt Lebe 
mann: Das wundert mich aber Wwirls 
ich, daß dr deine Schulden fo leit 
eingeftanden und dein Schmiegerbater 
te jo rugig aufgenommen hat! 

Freund: Na, mir hatten uns offen» 
bar beide Courage geholt, — mir 
tuchen beide nad) Stognat! 


u 


Ans der auten alten Zeit. 


ö— ——— u ——,—— 


mit ſeinen Armen den Hals der Ge- bedenklich, daß die Heitere 


liebten umſchlungen und fühlte an hätte. Sie fand es auch jetzt „merk— 


des. — Wie mußte ſie ihn lieben, die er war,“ und verſetzte mit freundli— 


und für ihn riskirte! 


gute Bäbe, daß ſie das für ihn tat 
Ja, ſie hatte 
ihn wirklich gern! Sie war brap, ſie 
war herzhaft und entſchloſſen — ſie 
war das beſte Weib, das er finden 
fonnte! - 

Die legte Stufe war überichritten. 
Dien auf dem Gange iwar e3 heller, 
als fie hätten erwarten fünnen. Der 
cbnehmende Mond war aufgegangen, 
die Wolfen im Diten hatten Tich ver- 
zogen, und der Schein fiel durch das 
hintere Sseniter. Mit um fo größerer 
Sicherheit getraute fi die Bäbe ae- 
räufchlos an der Tür des Schlafzim- 
mer3 vorbeizulommen, da& auf der 


t 


a 


er Ungeduld: „Mach’ dir doch fei- 
Inen Kummer! Das find menfchlice 
| Dinge, die du Schon ablegen wirſt.“ 
IIch hoff's,“ erwiderte Tobias; 
„und Mühe will ich mir geben. Aber 
* ſag' dir's voraus, Bäbe, ſo ſchnell 
wird das nicht anders werden. Es 
kommt über mich, wie ein großes 
Waſſer, auf einmal, ſo daß alles er— 
ſäuft wird.“ „Uebertreib's doch 
nicht,“ entgegnete die Bäbe. „So et— 
was ſteckt in jedem Menſchen, und es 
tommt nur darauf an —“ — — 
fiel der unbeugſame Tobias ein, „in 
mir ſteckt aber mehr davon als in an 
deren Menſchen. Red' mir's nicht aus 


" 


folite er vorwärts? Die Väbe hatte |Gartenfeite lag. Sie wendete fidf und | und mach’ mich nicht beifer, als ich 


die Tür wieder zugemadht und einge- 
inft — tiefes Dunkel umfina fie. 
In der ſchauerlichen Finſterniß wur⸗ 
de ihm das Schwarze ſeiner Tat wie 
der recht fühlbar, und das Herzklo— 
pfen begann aufs Neue. Er ergriff 
die Hand der Bäbe mit dem Inſtinkt 
der Furcht, die nach der Verbindung 
mit dem Mute trachtet, und drückte 


be! Aber gleich ſollte ſie enttäuſcht 
werden. „Bäbe,“ flüſterte der Schnei— 
der, „eh wir weiter gehen, laß uns 
überlegen! In dem Hauſe iſt's fürch— 
terlich dunkel, ich ſeh' nicht einen Stich 
und bin nicht ſo bekannt hier, daß ich 


blind hin und hergehen könnte. Wenn 
ich folſch treten und an etwas anſto— 


Tobias,“ erwiderte die Bäbe mit ei⸗ Jechen — ivenn ich möcht’! — Aber 
Sr — — — iſt ſich ſelbſt der Nächſte. — 
ſt ja wahr! Soll ich mich genieren — — 
= Fine Per MORE Gtüd handelt? ' | Tagte er zu fi. „Nun, fie mag jchla- 
* ———— Unfinn! Geni- ‚fen — Er ang vorſichtig zurüd, | 
ng u I Nieg auf ben Wafen hinaus und 
ven eg u. perfekt ve 55 ſchlug den Weg ein, der zum Pfarr— 
ner Lebtag nicht,“ verſetzte die Babe. hauſe führte. 
Jeder braucht halt das Mittel, das Auf dem Gang zur Sibylle war er 
a s oa 36 * | Sn 
* * ſeinem een irubig: als er aber langfam dem Ziel‘ 
= en naubgerüht at, *— "HM | bes Abends entaegentwanbelte, fing 
ale Welt. — Abher jetzt muB 10) ri ‚Tein Herz an zu fchlagen. Er vermun- 
ur wg ee „OU berte fich über die erneuerte Banaiq- 
ru,“ rief Tobias, ihr nachlehend.— | Fei x : 7 
Lanafam aina er in die Gafie zurüd - —* - 2 ee —e 
— weſen war, und ärgerte ſich darüber; 
zer. often trat er ben Rüdıveg nad) | aber das bewirkte nicht, daß fie nach: 
ner — — ließ. u Herzklopfen und Beben | 
er | Spuntt, den er in “dauerte fort und aeriet in emen 
jug auf fein neues Unternehmen ge: Gana. ala ob es hei * Et | 
vonnen haite, bemährte fich nicht nur un 1Fhüören : m. —2 
hg ge 1a) “mehr aufhören wollte. Am Zaun des 
um u. send noch, ſondern auch Pfarrhofes angekommen, machte er 
und made 1. iner heiter he Halt und berfor fi wartend in bum- | 
zachte ſich im Laufe des pfes Si .2 inm: ie, 
srmittans bie Ichöniten Morfteli | pfes Sinnen. Muf einmal fehlua bie 
se onen Sorjleiuns Glode auf dem nahen Kirchturm fo' 
fiarf, wie er nie geglaubt hätte, daß | 


sen don ber Zufanımenfunft und ih- 
er&rgebriß. Snjolge davon erlangte 'ez möglich wäre. Rad) leihtemS 


* 


ben tät’ und die Pfarrleut” würden 
aufmachen —“ Gin Beben feinerYand 
ergänzte den Sab. — Das Mädchen 
batte überlegt. Um in ihre Kammer 
zu gelangen, mußte man die Stiege 
Ginauf und oben im Gange an der 
Schlafitube der Herrichaft vorbei. 
Eben im Gange jtanden aber zivet 


‚Kälten, an die ein Unfundiaer fich 


wohl ſtoßen konnte. Tobias mar in 
einer Gemütsperfafjung, in der man 
wicht Sicher zu aehen pflegt — er hatte 
Anaft, der aute Burfh, und ein Fehl: 
tritt war möalich, auch wenn fie ihn 


führte. Sie mußte ein Uedriges tun, | 


das fahen fie Ichon, und er, der unge 
achtet feiner Furhtfamfeit gefommen | 
var, um bon ihr einen fühnen Bor: | 
ichlag zu hören, verdiente es aud), 

Mit dem Wohlmollen Halb einer | 
Liebenden, halb einer Mutter, fagte 
fie: „Du baft recht. — Meiht ma2?| 
Sch fenn’ mich um fo befjer aus hier. 
und ich „god“ dich hinauf (trage Dich | 
Hudepad).” — „Ab," entgegnete der 
Schneider, duch diefen Borfchlag | 
höchlich überraſcht, Gocken! — mas | 
fällt dir ein!“ 


eine Tier, die geräuſchlos 


ging vorwärts. Als ſie aber noch 
zwei Schritte von der Tür entfernt 
war, fing es drinnen an zu huſten. 
Es war der geiſtliche Herr, der an 
ſolchen Anfällen zu leiden pflegte. Er 


huſtete ſtark, nachhaltig, und mußte 


völlig wach ſein. Die Möglichkeit, ge 
hört und entdeckt zu werden, ſchreckte 


cinen Moment auch das Herz des 


Möädchens. 


Den Schneider überlam eine un— 
ausſprechliche Angſt. Bei dem erſten 
Laut in der Kammer hatte er mit 
ſeinen Händen inſtinktmäßig den 
Kopf der Bäbe zurückgezogen, wie ein 
Reiter die Zügel anzieht, und ſein 
Herzklopfen war ſo ſtart geworden, 
daß es die Trägerin an ihrer Schul— 
ter ſpürte. Schnell ergriff ſie ſeine 
rechte Hand und gab ihr einen Druck, 
der die Bedeutung hatte: „Um Gottes 
willen, ſei ruhig!“ — und ſtand. Und 
Tobias ermannte ſich; er ließ ihren 


Kopf und Hals in Frieden, hielt ſich 


gelaſſen feſt und blieb ſtumm. Das 
Schlagen ſeines Herzens und das At— 
men der Angſt zu verhindern, ging 
natürlich über ſeine Kräfte. 

Nach zwei peinlichen Minuten wur— 
de das Huſten ſchwächer und endlich 


hörte es ganz auf. Die Bäbe ſetzte ſich 


wieder in Marſch. Sie ſchritt beherzt 
an der Tür vorüber und unaufhalt— 


ſam weiter in dem Gang, bis ſie an 


das entgegengeſezte Fenſter kam. 
Dann öffnete ſie links an der Wand 
aufging, 
weil die Kluge ſie vorher geölt hatte, 
bückte ſich, trat ein und ließ den 
Schneider vorſichtig herunter. Un 
verweilt machte ſie die Tür wieder zu 
und ſchob ſachte ein kleines Riegelchen 
vor. Ein wenig Quieken des Eiſens 
bei dieſer Gelegenheit ging dem Bur— 
ſchen noch durch die Seele. Doch — 


— „Nun,“ verſetzte die der Hafen war erreicht, die Fracht ge— 
chreck Bäbe mit einem Lächeln, das Tobias borgen. —* 


bin! Es iſt einmal ſo, und ich will 
nicht haben, daß man ſagt, ich ſei 
anders, als ich bin. — 's iſt mir halt 
angeboren,“ fuhr er mit einem Seuf— 
'zer fort, „und vom Jugend auf hat 
Iman au To gegen mich gehandelt, 
|bak ich eben geworden bin, wie ich 
|bin! Ganz wird das nie aus mir her 
auskommen!“ 

| Das Mädchen, delfen lUna@uld 
‘hei diefen Reben begreiflich gewachlen 
war, erfannte, daß Tte einen anderen 
Ten anjchlagen mußie; fie erwibderte 
reſolut: „Nun, jo mag’s drin bleiben 
‘in dir! Wenn ioir einmal Mann und 


vernahm ſie ein Gewiſper, das ſie die 


Sie ſtand auf, ging im Nachtkleide 
ſachte zur Tür und hörte, wie's die 


2— 2 : rn j Een ESachla enblicklich erraten ließ. 
ſeinen Händen den Hauch ihres Mun- würdig, daß man ſo ſein konnte, wie Hlage augenbliclich erraten lieh 


Stiege herauffam und in den Gana 


ans 


'einbog. Gie leate das Auge 
 Schlüffelloh, wartend der Dinae, die 
da fommen jollten, ungeltört ſogar 
durch) den Hujten des Gemahle. Und 
'es jeßte fich wieder in Beiwequna, und 
Ifie Jah die jeltfamite aller Kavalta- 
ten an fich porüberziehen! 

| Am erften Moment konnte fie jich 
‚nicht enthalten, das eigentümlid Xä- 
Icherliche derjelben und eine aemwill 
!fyreude über die Entdedung zu em: 
'pfinden. Aber diefe Regung wich als— 
\bald der Entrüftung über die Drei- 
‚ftiafeit des Mädchens und über den 
ihrem Haufe angetanen Schimpf. — 
Mas follte fie beginnen? Wenn fie die 
Türe öffnete und das Paar über: 
'rafchte, verfuchte der Burfche zu ent- 
ıfprinaen, es gab Lärm, und der Herr, 
ıden fie fich mindeiten3 halb wach den 
fen mußte, vernahm den Skandal! 
|Er, der folcben linfug gar nicht für 
möglich hielt, geriet außer fich, fom 
in Amtseifer — und der Sfandal 
wurde öffentlih. Konnte fie fi aber 
Irubig verhalten und dem Leichtitun, 
‚der Srrechheit das Feld 
|Unmöglid;! — Das Huiten des Gat- 
iten, das fich endlich, wenn auch min: 
|ber ftarf, erneuerte, gab ihr eine dee. 
| Sie trat an fein Bett und fagte: „Du 


‚Frau find, dann jtehen wir zufant- 
Imen, und ivenn’3 bei dir fehlt, dann 
bin ich da!” — „Ja,“ riefTobias, „das 
'ift auch mein Irojt! Du bijt für mid) 
'aeboren, und wenn ich dich hab’, dann 
trau’ ich mir felber etwa3 zu. Daß 


'hait’3 heute ivieder jtarf, Lieber 
Mann: ich will dir deinenTee machen 
laſſen!“ Der Pfarrer, durch die 
Anrede völlig munter geworden, 
glaubte, es wäre nicht mehr nötig, 


= 
- 
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Rößle 
a G’iellihart zanmm gebt, weil ı | 


Moderne Mütter, 
dermädchen (jur Onädigen): Ach, 
gnädige Frau, der Fritzi weint ſo 
was foll ih nur machen, wollten Sie 
richt feldft einmal in die Kinderitube 
tommen? 

Gnädige: Ach, geben Sie ihm ein 
paar friſche Taſchentücher, dann wird er 
ſchon ruhig werden! 


Kin 
rk 


| — 
— — 


überlaſſen? 


u Franz'l, do könnteſt au' glei' 


du mich nur magſt, das iſt das Wun 
derbare! Aber du biſt halt ein gutes, 
liebes Mädchen — und haſt das beſte 
Herz in der ganzen Welt!“ 

Während dieſer Erwiderung hatte 
er den Arm um ſie geſchlungen und 
ſtreichelte mit der anderen Hand das 
Haar und die Wange der Geliebten ſo 
zärtlich als nur möglich. „Gott ſei 
Dank,“ ſagte ſich dieſe erfreut, „er 
wird wieder vernünftig!“ Und liebe— 
voll entgegnete ſie: „Warum ſoll das 
ein Wunder ſein, daß ich dich mag? 
Du biſt der beſte Menſch, der mir in 
meinem Leben vorgekommen iſt, und 
haſt mich ſo lieb und hältſt ſo viel 
auf mich — wo könnt' ich denn einen 
beſſeren Monn finden als dich? Und 
was du auch an dir haben magſt, 
ſieh, wenn ich jetzt die Wahl hätt' un 


‚ter allen Burſchen, die ich kenn' hier 


und auswärts — ich würde nie und 
zu keiner Zeit einen anderen wählen 
als dich!“ 

Das war zu viel für den Schnei— 
der. Von einem Wonnebliz durchzuckt 


weil es ſich ſchon gemindert habe. Die 
Frau drang aber ſo zärtlich in ihn, 
ſie hielt ihm die Notwendigkeit, einem 
möglichen heftigeren Ausbruch durch 
das erprobte Mittel zuvorzukommen, 
ſo lebhaft vor, daß er ſich fügte. 
Sochte verließ die Kluge das Schlaf— 
zimmer, über ihr Verfahren mit ſich 
einig. Sie wollte durch den Ton ih 
rer Stimme dem Mädehen zu verſte 
hen geben, daß kie alles mit ange 
ſehen, und ihr eine Friſt beſtimmen, 
damit ſie in derſelben den Liebhaber 
aus dem Hauſe ſchaffte. Wurde ſie 
nicht verſtanden und blieb der Bur 


'fche, fo wollte fie ein anderes Mittel 


\ausdenfen, das WMergernif nicht mei: 
ter gehen zu Taflen. Wir haben ge 
‚fehen, daß; te verftanden wurde, 
(Fortfegung folgt.) 

—— — 


— Schadenfroh, — 


9 


ber warum 


n"* 


ITahjt. D’ denn auf einmal? Du haft! 
I doch fo furdtbar Zahnweh!“ — „Sa, 
wenn's nur 


i' hab ma grad denkt: 


der Hiasl hatt, der Lump!“ 


Fräulein (zum j 


maliger Verehrer, ſeitdem ich ihm a 


ungen Mann): „Na, was 


2 


no mitverleſen, daß eẽ 


im goldeno 


Bockwurſt gibt, und dab ma grad friſch angezapft hat, daß a biſſerl! 
heut grad Urlaub hab.“ 


* 


— Ausder Schulegeplau— 
dert. Pikkolo (erſt kurze Zeit in 
Geſchäft, als er einen Gaſt Waſſer ir 
den Wein ſchütten ſieht): Bitt' ſchön 
das hat ſchon der Herr Chef beſorgt 

— Symptom. „Sieh mal, 
wie heftig Dein Freund mit ſeiner 
Braut redet — odes ſollten die ſchon 
au 


verheiratet jein? 


macht denn mein che 
bgeichrieben babe?“ 


Der junge Mann: „Er jenjgt und ſäuft!“ 


 — Die Ville. — Herr Lehmann 
hat ji für fih und die Seinen eine 
Ville, eine Etumde pon derStadt ent 
fernt, aefauft. Um Sonntag und am 
Mittwoch fahrt er hinaus, um den 
Tag mit feinen Ungebörigen zu ber: 
bringen und am anderen Morgen 
wieder zur Stadt zurüdgufeuren. — 
„eh ja,“ jagt er dann „desinal, „To 
eine Billa ift doch etmas Schönes. 
Am Eonntaaq und Mittwoch freue ich 


ih in der Stadt fein fann, und an 


diefen anderen Iagen freue ich mid 
dann wieder, daß ich nicht hinaus 
muß.“ 

Die bedrohte Belohnung. — Ar: 
rejtant: „Wenn ich nun der Mörder 
gar nit wär”, auf deffen Ergreifung 
die dreihundert Mart Belohnung 
ausaefeßt Find?“ — Polizift (der die 
Feltnahme bewirkt hat, anaftuell): 


m < \„Gehen ©’, fo fchlecht werben S’ do 
I mich immer auf die anderen Iage, wo | 
4 


nicht fein!“ 





Vergnügungs-Wegweifer. 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und —— 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Eent das Wort) 


Hillman's 
verlangen 
Auto Helfers 


Wagen- und 
vor in der Supt. 
State und Waſhington Str. 


Verlangt: Tag— Bortere. Nachzufra⸗ 


ger auf dem 14. Hlosr. 


MandelBrother, 


Berlangt: Affiſtent 
privaten Platz. Muß 
ein guter Arbeiter ſein. Stetige Stel 
lung für den richtigen Mann. Sprecht 
vor zwiihen 10—12 Ahr: 415 Süd 
Franklin Str. uder ichriftlih an 2, 3. 
Kuppenheimer, Hubbard Woods, U. 


taton 
Berlangt: Braver 
ihen Eltern, für eine Kunitanitalt. 
Gelegenheit zum 
Selbitgeichriebene 
Abendpoit. 


fompetent und 


Junge von Deut 
Gute 
8* 


Offerten an 375, 


Kunger Mann, um das 
und Darin behilf 
& Go, 1428 
jon— 
Stallmann für 
Wohe. 1585 W. 
ſonmo 


Verlangt: 
Entwerfen zu lernen 
lich zu ſein. Brand 

Michigan Ave. 


Guter 
517 die 


Berlangt: 
Nachtarbeit. 
Ontario Str. 

Verlangt; 
Gloede, 1 105 
SI: 


Verlangt: Junge, mu über 16 
Jahre alt ſein. C. E. Barrett & Co., 
538 S. Glart Str, Ssimmer 1021. 


Berlangt: Gute Banichlofier 
Drnamenten-Ciienarbeit. Wem 
ron Worfs, 49. und 


Männer für Gartenarbeit. 
Gentral Str,, Gvaniton, 


on D 


an 
City 


Berlanat: 
Arbeit. YXorenz 
Belmont Ave. 


Berlangt: Männer für Geidirr 
waſchen. Borzuiprechen bein Stewart, 


Hotel Atlantic, > Klart * 
Iafomo 


Laundry 
1754 
ſaſon 


Mann für 
init Goods Co., 


— 
— 
=. 


Berlangt: 
Pfannenwaſcher. 
mer und Board. 
045 Bratt Ave. 


Veriangt: 
dem Bau 
Oeſen für 
ein neues 
Gegend unweit 
lung bei guter 
Sonntag, zwiſchen 19 


rie Ave., oder ſchriftli 


Erfahrener Geſchirr⸗ und 
830 den Monat. Zim 

Edgewater Golf Club, 

ſa —mo 

Maı 
don 


WEL 


RNachzufragen 
Unr, 2210 
Adre 


W 


aſon 
nd Baperbanigers. 


ninach Avpoe. 


Berlangt: Gute 
Difene Werkitättc. 


tbaus: 


san! ier 
2 ‚ng. » 


N ayrit 6 


‚Berlangt: Janitor 
für freie 
vaulina 


Berlangt: 
an Wagenarbei 


Bir, 
zii 


Berlanat: Sanito 
gen 4601 Gatır 
Verlangt: Manır 
Drogengeſchäft der d 
35 Dearborn 
Verlangt: 
Biſhov 
Verlangt: 
Garten, der 
F. W. Alter, 
Berlangt: 
mit Pierden 
muß auch acwillt 
Adr.: 5 507 
Berlanat 
Sonntag Yan 
ftelle der „Nıber 
Etr., anzırirei 
Verlangt: Koch 
Reſort. Stellung 
muß ein allar 
Bewerbungen 


= 


Baint 
e. eh 


Sfpbeit in 


ar 
ol 


beridan Road, 


10h 


rt 


Verlanat: 
Mdendpoit. 
Rerlanat: 
ende 1 Str., 
Verlangt: 
She Dewev 


Waage 


nahe 


Mann 


Ga 


age 


Verlangt: 
guter Lohn, 
Avenue, 
Verlangt: 
teter Kant, 
geſchäft erlexnen 
Zimmer im Haufe 
Lale Foreſt, Ill. 


Ant 
Deu 


Borter 


Verlangt: Ei 
1215 Sarlem 


niſch ſpricht. 


— 


das Yäderban 


hn 


y 


r dwer 
us 


me 


Junge, 
OA 
Le 


Verlangt: 
erlernen; auter 
Cicero, SU. 

Berlangt: Rorter 
arbeiten faın 60 


Arr 
Der 


Rerlanat: 
Referenzen) für 
Gelegenbeit fiir 
UIngabe des 
O 525 Ab J 
Berlangt: N 
16 Sabre für © 
Lohn. Referer 
€. ®iller, 1050 
Berlangt: Suter Muto Re 
Arbeiter, Ttetiae rbeit, a 
gen Mann, 9 €, : 
Berlangt: 
allgemeine 
und Logis, 


Drenbant- 
richti 


und 
(tafın 


xzoun Tr 


Verlang 
nen 
Logis. 


umt td en 
Al i 


Yhr 
ADE 


Bar Ki 
berr 
ndpo'i 


und Boriere: 
Adr.: 


X 


Berlangt: e: 
Nachzufragen: 
14. Straße. 
veria nat: Paperbang 
5:50, Wartin, 2116 
‚Berlaugt: uncmann 
für Morgens und Ab 


Au 


in m nit eren 


1506 9. EI 


8 
IS, 2. 


Berlangt: Nı 
5704 No, Saifted 


erlangt: „Ei n W 
arbeit, J keilen 
Plas für * uiche 

Sonntag Nachmi 


Nachn 
Ro. Oakley Abe. 


von 
sa 
ttaa 

nabe 


Verlangt: Gärtner, led 
Stellung. muß Erfahr 
Siumenzucht baben, 

u und Gcehallanſprüchen an Adr. 
Wendpoit. 


lediger Mann, dauern 


ng in Gemüſe 
Zuſchriften mit Referen⸗ 
N 449 


Allerlei Qergnüs 


Vergnügnungen. | 
Right.“ 


| junge Männer, iiber 16 Jahre alt. 


| Gottage Grove Ave. 


Sprecht 
Office, 4. Floor. 


beit, auch Helfer ar Coats 


Gärtner für | 


Rorwärtsiommen. | 


S. Nuaeine Ave. | 


'Nahren für Inipeftors und Wrappers. 


de | 
und | 


jafonıno | 


Verlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rurbrit 1 Cent das Wort) 


Hausarbeit 


Verlangt: Männer und Suaben, 
(Anzeigen unter dicefer Rubril 1 Cent das Wort) 


Mehrere und | 
Ste: | 


Gr: 


Berlangt: Knaben 

tige Arbeit und nute Bezahlung. 

ſahrung nicht notwendig. — 

®. Kuppenheimer & Co, 
415 Sid Franflin Straße. 


Küchen Hilfe. 


Frauen in mittleren Jahren. Ste— 


tige Arbeit. Sprecit v vor im Reſtaurant 


Es — 


Sie 


fonmo 


Berlangt: Mann in Bottling Dept.: 
| einer mit Grfahrung vorgezogen. 3847 
tr—lon 


auf dem 


Fair. 


Verlangt: Erfahrener Wurſtſtopfer 
für ſofort. Englewood Sauſage Co., 
6140 Wentworth Ave. 


nee 
Sausarbett 
auf der Näpmaihine, Ki und 
Die Woche bei nur leichter Arbeit, 
ie vriftlich mit franfirtem 
ubert iten an 
En al & Co, 
New Port Eith 
1jn imt& 
Arbeit: eins, 
bevorzitgi. 
Wilmette. 


mehr 


An—⸗ 
An⸗ 


Ne⸗ 


28mai twe 


Berlangt: Arbeiter für "Strang: 
Föcherei. Phoenix Dye Works, 1963 
outhport Ave. 


Duwe 
2 
E Bldg. 


Vanderb 


ilt 
20mai 1we 
ilfe, jnnger 

Anfang! 


Verlangt: Mädchen für 
das allgemeine Arbeit 
| Sı ter 857 


Berlanat: 
ei Zimme 
Kinder, 


Flat: Sanitorgeb 


T fret; 
Sommers. 


zweite 
getän bat 
Intchinan Mve,, 


J 


Mar 
‚x ie 
16 

Vorzu⸗ 
N. Robey 


Verlangt: 
729 Ogden 


Erfaß er Auto 


de, 


‚arbeit 


io) 


r 


Ten Tire 


er fiir Bau 


r sau 


Nacbmittag, 


V sulcanizer | 
OntilwE 
an Gottum Are | 
Sandarbeit). 464 | 
22mi2wæe 


at: M 


Verlangt 


ehrere ü i — — 
Mudchen Sur aligaemeine Hausar- 
deutſches Mädchen bevor— 


Kochin ſein. Tel. Humboldt — 


erlangt: 
beit, Fam 
zugt: muß 


3 


26, ilie von 3: 


gute 


Straße. 


Verann 
— 


tacı flictig 111 


zarbeit 
> 


her Mann 
für dauernde Zteil 
Nachzufragen 6405 


Bepin Biolir 


Ha 


Verlangt: Madchen für allgemeine 
ı beit, Famine von drei, lein Waſchet 
zuiragen 4946 Michigan Ave, Telephon 
wood 2266. 


m il i 
Sol 


Str 


Co 
Simtimf 


6 
tue 


1 
Kenu—⸗ 
und Carventer 
Vorzuſprechen 
simailiw.k 


‚erlangt: Rädhen für leichte Sau: ‚Sarbeit: 
fein u fleine Familie, guter Lohn. 
Nachzufragen 508 Scoville Ave. 2 

Madiion <Ztt at Karl, oder 

Bart 2800 


Dal 


m 


sreite 


Geſcirr zu 
Sonntagarbeit. 
ſomodi 


zerl 


ne 0 
| waicben; 


au 
Bur 
rilarbei 

Smiimk | 


reini 
zimmer 


un Office 
Arbeit, 2 
Office. 


t 
{ 


at 
2 


Rerlangt Münner und Franen. 
ubrik 1Ct. das 


mittleren Alters zur Mit 

Hausarbeit in amen 
1943 Lawrenuce Ave. 

ſomo 


Frau 
allgemeiner 

monatlich 
NRavenswood 


> 


r dirf 
tieſer 


@e Inzeigen unter 


"bone: 2802. 
3 Mädchen jür Hausar 
Familie: gutes Heim. 


ridan Road. Phone: Edge 


Verlangt: 
deli, zei > 


1923 


Stellung ſuchen Männer u u. Sinaben allgemeine Hausar- 
ae umle Rıbrif 1 Gent fogen; guter xobn, 


Uchen, 
Abe., 


Dicter 


fiir alvei 
Strario 


Ntinder, | 


acc. 


Kindermädch 
Sabre alt. 


Lale View 


en 
500 
ELTA; 


v 
pbon: 


muß ‚Eriab- 
3 bier im 
guter Lohn. 


Verlangt: Alleinſtehende Frau 

na baben in Suloom-Küde, n 
‚Dane jchlafen; autes Heim und 
Arr. Abendpoſt. 


O 4357 
Verlangt: Mädchen 
2 in, Familie; 
nfang: leine Zoni tagsarbeit; 
wenn gewünicdt, Zoutbport 


Sur: 


eit 


uur 


Hau 
fi 


allgemeine 
wöchentlich A Dei 
su Haufe fchlas | 


Ave. 


Raperbaitaer 
urbeit bei 
ogqmia 


arbeitet 
Privatlen 


Ch,» 


auf Ss 
tr \ 
< v u 


913 
zv 


Erfabrene 2, Nödin 
ine Zonmtagsarbeit, 127 


"bau y 


Lizenfirter 
> "and. mad 
tat 


beit und 
Lawrence 
Tatort | 


fir 


eiten, 


wowen 
—* u 
erei mitzuh 


Verlangt: 
in der 
Abennue. 


Hausar 
Vad She 


Keine Wü 
»allinord 


ſaſonmo 


Verlangt: Frau für 
ſche. 814 Milwaunlee 
Guttman. 


Hausarbeit 


m 


leichte 
Adr 


9” 
20 


Aeltl 
NRinder 


Stel 
Hotel. 


Verlangt: 
arbeit und 


tb ide. 


Hau 
165 
friafo 


Tel, Frantlin v, 


bulterin bei | 
tr. 


friafo 


Rerlangt 
Erwachſenen 
Hammond, 


Aeltere Frau als Haus 
ſoſort 125 Sheifield 
Gar 


Nehmt Kr, 5 


Garfie 


= Ind. 


riier 


ſcht Beſchäftigung 


Geſfucht 


VBVerxlangt: 
linder. Muß 
Phone Gr 


für drei Schui 
Stratford Blace, 
80-jort 


Beſſeres Mädchen 
gut nabe * 367 


——— 
r Baader 


Boa 


Berlangt: Mädchen oder Srau, Broteltantin, 
nicht über 40 Zabre, für allgemeine Hausar 
| beit, Su 3 Heim | paficnde PBerion, 7517 
eoria r dofrſaſon 


bon 8 * 
rchard 
allgemeine, Hausar 
5124 Praitie Abe. 
2mailmd 
eine Hansar: 
Kenmore Abve 
6810, 
29mai* Ei 


Mädbchen für 
der Familio. 


Serlangt: 
j beit, vier in 
— Apt. 

Berianat: Madchen für 
beit in Familie von drei. 
Abarment. Phone: 


Farmarbeiter 
9. fr *— J fi 
Abendpois, allgem 


A 
5847 


Sunnhſide 


Bartender, 
verheiratet 


tige tellu 


J 
45 
ba 
na. 
ſaſonmo 


chtern, 
cht * — 
rlar nat: Köchin, aufs 
oder telepboi 
- 204, Ebicano 


Land 
irt DbDe 


Peadh Hotel. 


Nach ufragen 
Part 4000. 
ſaſon 


welche 
geht 
ſaſon 


gg irgend 


ze 
Nie uniacben; 


Junger 
Berlanat: Mädchen oder Frau für allac 
Mincay. ii meine Kügenarbeit; 8 die Woche, feine 
acgemmärtige 2 arbeit. Ibe Berabof, Kandoipb 
Nartonder, Er. 
—8 harkweh. 
2Smailmt! — en | 
Stellung Inden Frauen u. Mädchen 


Ru 1 Gent d. Wort) 

Suderläfiige, ı unitändige, 
teren Sabren wünſcht 
in fleiner Familie; 

2000 Chaſe Ave., Rogers 


Srefie: Salited faion | 


—— ——— — — 


E— Frauen und — 
nı Y 


aldi Mil 


ı (Nnzeigen unter dieter krif 


zuve reinliche ! 
ztelie als 
autes Heim 


Park. 


die er ur ent dag dort) 


Läden und Fabriken 


wünſcht 
ft mit bei 


Stellung 
der Haus 


Monlicel 


egerin 
ee 
bil 


Serfenat: Mäddren von 14 bis 18 : 


ſomo 


wünſcht Wäſche 
Rord Haälſted 


ra 
1066 


ta 
. . Straße, 
Bringt Eure Alters 


und Schulzertifi 


ſucht 


3365 


löchin 
ncoln 


kate. Fragt an von 8:30 bis 10 Vor 


Supt. 


ıtonıo 
ſucht zus 
M. t 


Office, 8. 


Alters 
enpflege. 


srau mittleren 
oder Krant 
Apr, 


mittags in der Floor. 


T zeeich 


- 


be Fair. 


e Anbang wünſcht 


bei älterem 


Stel 
Herrn 
ſaſon 
Verlangt: 10 Mädchen, welche Gele— = 
genheit haben, das Daargeihäft zu er 
fernen: nicht unter 16 Nabre alt iollen 
jih meiden. Simmer 876 Republican 
Blde. 


Geſucht rau 
gebt auch 
elmont Ave. 


N vöchner aut 


Kindern 


ſaſon 


Yard zu 


Wöchnerinnen 
dinterhau— 
ſaſon 


Frau 


ſucht Stelle alsHa 
Herrn. Televbon: 


von 


Mädchen für 
Mus Telephon 
Nur ſolche mit 
Adr.: 374. 


Verlangt: Tüchtiges 
Nordſeite Bäckerladen. 
beantworten können 
gründlicher Erfahrung. 
Abendpoſt. 


Jeit 


8 
— 


vl 


at 


beite 


iche Frau 


beim 


I Haus 


Reier 


ar 
renzen 


ſomo 


Tag 


Erfahrene Verkäuferin für 
Korſets. Muß polniſch ſpre 
Julius Koop, Chicago Ave. 

r— ion 


erlangt: 
Bänder und 
chen fönnen. 
und Aſhland. 


Klaſſe in 
ſucht 


Küche, 


Griter 
Aſpeiſen, 


der 


Köchin Fleiſch 


Stelle 


‚aut 
sr 
zur 
x Rın c 
rung Roone Dit 38, 


erſey 
dofr 


Wochnerin 
Nve. Tbone 
vOontzimk% 


Madeen Für leichte 
brifarbeit. G. W. Barrett & Go. 
=. Glarf Str., Zimmer 1021. 


Stellenve vermittlungs-Büros 
(Anzeigen ıriter diofer Rubrif 14 Ets. dte Zeile) 


Berlangt: a 


Jo: 


et ellungen für Mämier, Dameıt, Knaben und 
adden Nafchinen d cleltriigen Shops 
ao Votel Neſtaurant Ri:ildings etc, 
und ſeht unfere o5e Lilte pon@ter 
RR, Wafbinaton St : Foor. 
mitrfonmo 


Fer 
in 
ar 
} 
Der 


79 


Art Advance Emplohment Exr 


1 


uhrä peut Id-ung 
teı i ; für Vrivdathäu) et, 
10 North VIve. 


or 


Bixo, 


er 


tägl. befte, Stels 
und 


Telepbon :Lincoln 2160. 


riamg 


tpariot 


Freie Stellendermit tlıma. Rat und Anstınit 
für Frauen und Mädchen erteilt Frauenbilfe, 
150 Sifth Ade., Noom 216, Tel. Sranflin 
5169. vänb*kt 


kr 


„I. 


tnttting 
Deutfch ungar. Vermittlungs büro verlang 
Mädchen für Hausarbeit, für Hotels und Re— 
llauranis, 452 North Ave, Tel. Diverfeh 3200, 


Hlaarr 
Suter Lohn 
eT7 
t 


enfii It 
Mr 
wodimt 
Sabre 
Xarrabee 
frſaſon 


German!a Bermittlung£hüro verlang 
hen für 
gend; guier Lohn, reciie 
North Up>., nahe Halfted, 


Zebn Mädchen 
arpſhadtel⸗Fabril. 


Mad⸗ 


Bedienung. 
Zei, Lincoln 61861. 


Sansarbeit 
Serlangt: Gritklaifige Köchin, 
reid-Ungarin, für Reitaurant. 
Kohn, 117%. Tearborn Str. 2 


-.? 


angt:; 


Oeſter 
Soher 
Floor. 


ö 


Fachſchulen und Unterricht 


tar 


vide 


let Mandolinſpielen. I 


rt 
ndvoit 


u. Gui 


2039 


Randolin 
Fiſcher 


ither;, 


tei 
teilt 


tar-ilnterricht 
Ha!'ted 


” 


414 1 
iolin⸗L 


Hirſch, 
Larrab 


Arthur 
nabe 


ebrer, 637 Norto 
Yincole 5147 | 
4ap,ınifajon® | 


Kochen 


nan* 
3205 


Nädchen zum 
usarbeit. 


umd für 


* 
* 
Morgan c 


: 
z 
Ave e. Tel.: 


— — 


Ner! anat: 
beit, 
| 88 Sie 


Madchen für allnemeime Haußar- Kleidernader: Saule, Tay- und Nadtllaffen. | 
fleine $amilie, arte8 Heim, Lobn 5 bis | 1850 Wells ©t. 2536 MW. Madifon St. Entw,, 
Mode, 5300 South Park Ave.. ?. Mpt. | Batternfhn. Nähen. Sarah Patel, Brinaipat. 
Tel. Dalland 4768, Somilmz | 23janıjk 


| Monat, 


Frantlin 


I& 60. 


I ar 
Flat. 


Nord 


I fene, 


j dungen, 


Privilege 


mwmodt | RN 


| bige 


Simmier 


und — 


bourn 


Stelle; | 


‚mit 


ER 
Mann. 


allen 
J 


ſelbſtänot 


ſaſon 


Neftaurants. 


1Tımaiimt£ | 


bap æx 
PBribatjteilen in Ghicago und Umge | 
09 } 


13np* | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) | 


Zu vermieten 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3. die die Beiie) 
Zu bermieten: 4364 Montrofe IMpe., (de, Gde 
Koitner, bochmoderne 4 und 5 Bimmtermob- | 
mungen mit Dampfbeisung, eleltr. Licht uw. 
$25 bis $32.50 per Monat. Schr gut für einen 
Nirat daflend. 5 Zimmer Edmwobnung, $35 per 
Keine Konlurrenz. Krauſe, 
818 -10 So. LaſSalle Etr. 
3210. 


Co., 
ſaſfonmi 
Zu vermieten: <a: Öner ‚Edladen, >64 Mont. 
rore Yive,, nut Polement, ee etc. 
| Ballen) für Mpotbefe. Keine Konlurrenz. 
Miete nur 345. Außzerdem 3 fchöne Läden 
mit Dampfheizung, palfend fie Varbier, Gro 
cery, Schneider etc, Miete $25. Krauſfſe, Beak 
818--10 So, Lazalle Straße. Tel.: 
3210. fafonmi 
gu vermieten: 
lange ———— Netaii Rure Food Specialty 
Shop in der Loop an State Str, 
vaſſend für fancv Tadwaaren. 
Abendpoſt. 


sranflin 


MR 


Adr.: 
J 


94 


ten: Modernes belles 
lleine Familie, $20, 


v er mie 
Rad, 
Straße. 


Zu 
13575 Burli 
3u bernticten: 
Gelegenbeit für Var 
Montroſe Ave. 


2 


Zimmer, 
Miere 


und 
billige 


ara 
. PlsT 
> 


—3313 


Dier, 


vermieten: 
ınmer, Ede, 821; 
ein -ytimmer, 824 
824. erde neu deforiren. 

Candb Store 186%. O 
Bermiete 5 nimmter, $S bis $t4, 1311 Ir 
ding Bart Add, nabe Clar t Ei, ins, 10,17 
— 


vad 


Dr 
a 


ein 43i 
$24; 


ein 4: Zimmer 
und ein 6-Zimmer 
Nachzufrage 
alley Ave 


Ir 


vermieten: 4 
Hobne Avenue 


Zimm er, 


3417 


Zu 


Zu bermieten: Modernes 
gebeiztes Flat: Jamitor 
ier; 3» Dlof zur Lpgan 
258 Wriahtwood Avoe. 
Zimmer, Heißwaſſer 
ad, Nange, ar Grmad 
gereitnfcht, ee 
1838 Nortb Part Ave 


t Zimmter, Ofen 
Dienite; beißes Wal 
quare Hochbahn 


< 


1: 

gr icht 
0. Wenn 
Teilzahlung. 

Lincoln Part 


Ani 
Hei⸗ 


5 
x 


Zu 


berm tet 
zung, j 


Sure 


nabe 


Reit Gotteae, 6 Zimmer, belt 
Bad und Heißwäſſer Verbin— 
Monat. 2293 Elybourn Ave. 
81. 


‚u bermieten: 
und ſonnig, init 
815 den 
Pbone: Lincoln 


31 


zu 
mer, 


freundliche 


belie Ä 
Orchard 


1918 


Ft 
Monat, 


vermieten: 
311 den 


Zu vermieten: 
Schlafzimmer für 


und 
mit 
traße. 


Großes Baſement, Küche 
Houſeleebing zu 82.50; 
bon Garten. 1325 Weils 


Schönes 3 Zimmer Sront 
Ssanitor, 1569 Eiybourn Ave 
ſaſon 


Zu vermieten:: 
Flat, 811; ſeht 
F 12. 


Flat 


A immer 
eltriſches Licht. 


3u 


xrel 
ron; Ba 


Haus, 
zei.: 


100 Fuß 
Albany 
ſaſon 


Pad, 


Simmer, mit 1225 
Bart. 

Lincoln etr., 
Zimnter; leer oder 


Navdenswood Kar, 


Zu bermieten: Bier 
Bingre eir., Rogers 

Vermi * 
reine 
möblirt. 


ſafon 
in 5118 N 
ſonnenhelle 1—8 
Gas, Eleltrizität. 


Dampfhei 
ſaſon 


vermi⸗ ten’ 6 Dimmer ‘lat 
$24, 822 Welt North Ave, 


Zu 
zung 


» 


vermieten: 2 lat. $5.50 


Court. 


3u 
Town 


Zimmer 

ſaſon 
Zimmer-Wohn 
Miſwanftee 


Vermiete ſünf 
Familien. 


ungen an vu 


Ave. 


695 


| 
— 


Veal & 
Ielepbon: | 


Rlab für Wäder i in fü brendem | 
Beſonders 
tins | 


5 guunmer | 


Moderne dampfaeb: et iate Flats, 


ea 
Ede, 


im 


sptimE | 
dus 


billig, | 
| ıneiite 
I 


! fchreibt: 


1545 | 


didofrſaſon 


an kleine Fa— 
Belmont Ave. 


4:3immer lat 
Zoutbport td 


vermieten: 


Hu 
milie. © 


1 


2Smailiw.E | 


berntieten: Freundliche Wohnungen, 
und Bad, 818: auch drei Zimmer 
814. Nachzufragen 3455 
Tel.: Wellington 8265. 


zu 
und 
Rad, 

ztrake, 82 


lat, Ba», 
$14. 1852 


6 uner 5 Go 


Leuten, 


zu vermieten: . 8i 
hei deutſchungariſchen 
Waſhtenaw Abe. 


dans und Garten. 


Du 


Zu vermieten: 
Keſtning. Itasca, 


Heury 
didoſon 
moderne 
eleltriſches 

Sufleb 


Altlie 
Licht, 
Ude, 


vermieten: 4 beile, 
1 Schlafzimmer, 
924 R. 


Dr 
Sul 
mer, 


rırbig 


Sim 
un 2 


Leute. 


Garten, 
ſaſon 


vermieten: 4 immer 


3u 
Kornelia 


5810. 


große 
Ave. 


mit 


—— 
ook 


und Flats 
Mosart Str. 


Baſement 
1143 No. 


Zu, vermieten: 
Huunboldt Park. 
Hu vermi eten: 
Zimmerwohnnngen. 


’ 


Berichiedene 
6 46 Ro, 
Immer 
Str. 


unmöblirte 
ei art 


zwei 
Straße 


Bad, 


Zu vermieten: 3 
$10. 2639 ® wting 


Miete 
ſaſon 


uno 


Su vermieten 6 Zimmer und Vad, Furnace— 
beizung, Gas A eleltr,. Licht, 1 Bloc von 3 
Gar-<inien, $25, 8635 N, Zacramento Plod., 
nabe Grand MMde. mi-Ton 

—— — —— en en mn en 


Zimmer und Board. 
(Ana eigen nnter diefer Aubrit 14c die Seile.) 


Schönes möblirtes dampfne: 
Home-Küche, 2 
Heim-Bequemlich 
Tel. Diverſey 1755 


33. 
113 


Bu vermieten: 
beistes Bimmer mit Voard, 
Zimmer $6.50, einer $7.50 
feiten abe Line coln varl 

„u db 
inabam 


. Bud 


rınioten: : 
place 


Ftont;imme er 
Tel. !inaton 


* 
We 


zu vermieten: Schön lirtes immer 
ſeparafem Eingang. 1951 Clebeland 
Farago fo 


mit 
(ve 
mo 


mob 


2458 


Möblirte Zimmer. 
erfragen: b. Flat, 


ib 


berntteion: 
be, Zu 


4 ß 
Front. 


BViſſell 


Frau — 16709 S 


Su 


Noomers 


Noonters gewüni Dt. 


Nortb Ave 
ſonmodi 


ite 704 


u vermieten: 
Roiltnaer, | 11: t 


reines „imner; 
str 


Bad 


Helles, 
‚letcher 
Hilia, ſchöne, faubere, möblirte 
unmöblirtte 4 ımDd 7 Zimmer Apartmento 
Bad; argenüber in Bart. 
Lake Straße. 


Vermiete 
oder 


10 


te 


1 


Bernie Zimmter 


an reinlichen 
Hudſon 3 


de, Floor 


„u dbermieten: (Großer mit 
Bequemlichleiten: 855 
Lincoln Parf. 604 


Front Varlor 

die Woche: privat; 

Arlinaton Place, 
Aiuni, 1wã 


als 
raue 


Front varlor mit 
alle Beounomtlichfeiter 


Zu vermieten: 
raſſend für 
Dariield N 


X 
* 


belles Sclaf 

Bad und Tele— 
Flat, nabeCenter. 
5, möblirtes Stnmer, | 
R Siniwi 


sen möbltrics 
Garverbindung, 
emont <tr 3 


“+ 
—* 


o 
c 


„ou vermi 
zimmer, gute 
phbon Se 


ı 
‚. 


xt 


res 
DE 


Shi 
Dahton 


vermiet en: 
2047 


Su 
‚Bu. 


ur 


ty 
* l 


vermieten 
Halſted Str 
ſaſon 


DeutſchUngarn 
1641 Ro. 


Zu vermie tor 
— mit 


wbeit, 


> B oord 
binte 


vermieten: Rettes, 
Serlegrsgelegenbeit md 
Seminary Abe. 


Dermiete ſchöue große 
neun Beniemlichleiten, an 
1058 Lawrence pe, 


zu 


auie 


helles Frontzimmer: 
Erpreb; { 
3241 taton 
Zimmer 
anſtänd 


mit 
ige 


moder⸗ 
Herren. 
ſaſon 


Zimmer 
welche 
Leuten. 


großes 
Manner; 


ttchen 


Schönes 
oder 
‚di t 


zu vermieten: 
Beiten für 2 
gerit unterbaltei 
den GC 118 


Verlangt: 


mit 
fi 
abe 


om 


ta! 


c 


Voarders, ‘. Halited 


Bermicte ein fein möb irtes Jr 
Board, venn gewünſcht. Um Lincoln 
Teleyhon und Bad. Vrivat. 8 
ztraße 
vermi 


Wells 


1 
Bart 
Menomince 

tale on 


1 


Schlafzimmer, $1.50 Dis 83. 
I, Apr 


Su eten: 
1323 etr,, 


Schönes 
einen 


Zimmer, alle Be 
Herrn. Tele erbon: 
ſaſon; 


Zu vermieten: 
a ıemlicfeiten, an 
ncoln 2392. 


2 


Möblirte Zimmer, 1 oder ? 
Elettrizi 35 Nortb 
fafon 


gu verntiet en 
Känner: lepbon; 


Halfted 


tät, 2535 


em. 


— — — 


dinmgtgenon en der 
hübſ anaenebmes 
1104 "0. Sardina dibe 

ſaſonmo 


n fucht 


Junger Man 
R ter; Tchr 
b 


Nachts arb 
Zimme 
Nam 


veilet, > 
und billia 


DiLitg, 
Sir, 


aute Iron: sporia. 

ſaſoumo 
Zimmer, Bad, 
307 North Ave. 


und Koit 
Orchard 


Immer 

2948 
Rermie 

Mh! afırı ıbe, 


faubere 
frfaſo 


e ſchöne 
81.25. 


vermieten: Großer dampigeheigter Bar- 
ballend für zwei Freunde, nabe Zincoln 
2032 Mohamtl Etr. Phbone: Lincon 
Irfafon 


Zu 
lor, 
Rarf 
3711. 


Simmer fiir leichte "Hausbeltimg: 
Frontzinnmer, auch dier immer 
iihe anfchtichend, 480 Milmaifee 
Halſted und Grant 


irte 
dovppeltes 

binten mit 
Sloe., nabe 


Mon 


tintmE | 


vier 


"Nord Glart | 
2tmaitk | 


dofrſon 


gen 


Lage 


10 | 


am | 


ı sticht 


3-3immer 
im 


ſaſo 


ö 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14 €t3. die Zeile) 


Zu mieten gefucht: Melteres Ehepaar fucht 
Cottage bon 5 bis 6 Zimmern oder Flat in 2 
Familien-Haus, 4 bi$ 5 Zimmer, Eid» oder 
Beltfeite. Adr.: 3 510 Abendpoft, 


‚ Milwaulce Av Et.: 


| Cbi caad, 


uhren 


Wochentagen 


494— 


| wet 


tr. | 


Adr.: 


Janitor, | 


jungen 


' Flo { 


ri cern: 


Flat. 


Larrabee 


bezahlt: 


Geſchaäftsge 


legenheiten 


(Anzeigen un unter diefer Rubrif 14 Ct3, die Betle) 


Wir 


mehrere R 


haben 


eſtaurants, 


Lunchſtuben und Cafes, 


mehrere erftfiaffige Hotels 


im Preiſe von 33000 bis 150,000 


zum 


Wegen Info 
vollftändiger 


Berfanf. 


rmation und 
Einzelhei 


ten ſprecht vor und feht 


— 


716 und 7 


108 Süd 


La 


Beeman, 


enple Bldg,., 
lle Straße. 


— 
s 
— 
— 
= 
nn 


alle 


Information betreiis Diejer Pläse 
wird über Telephon nicht mitgeteilt. 


Alle dieie 


PBläte tun 


augenblicklich 


er ſt 4 


Sin Manuſaktur-Elak 
mit einem Er 
Nachfrage im 
rungen zum Umzug ſe 
anderen Staate. 
beibebalten als 
fibleiy- Station. Wir 
bandlungen zu treten ı 
MRanıre, der befübiat it 
und find 
der Seiellichaft 
Hafıs-Ausbeute frei 
Aufſicht eines 
trotechniſchen Ingenien 
vert in dieſen Geſchä 
einem Manne, der 81 
chen wir ein äuher'ſt 
5 tbur die Gelegenbe 
eritflafiigen Orgäniſat 
" 445 Abendpoſt. 


eine 


denten 
Bei 


„t 


1007 


Ealı mitt 
Geſchäfte 


in Foreſt P 
8120, an 
Wäete mit 
m nur Glasec 
Barrels, wird 
der nur 
Kälifer übertre 
Erchange, 


8 


nalliche 
Bierkonſu 
bis 100 


b der 


l 
zgen. Nä 
neß 1346 
—A 14‘ 


verlaufen: 
Yandiradt 


nS 


„ut 


Datten 


Keat 
bon 
Maſchine 
Marfet in 
ganz 
Charley 
Lincoln Str., 


irſtmacher: 
machen; 
met’tens 
y Arie 
Ev, 


Kauft ein Roomingha 
Geſchäft bezaählt 
mmer Roomingbäuſe 
Ehrliche Beband 
*2509 monatlich. ð 
Delilateſſen 


704 R. 


va 
bis 
ratio 

Lange, 


du 


Darberibop, 
Sn; Tehr billige 
feyr billig verfauft 
146 Yarrabee 


wöchent 


ap 


Str. 


zigarren, 


ach auß 
de, 


Verkauſe 
Umzug 
1140 Barry 


zu verlaufen: Groe 
großes Waare 


Wellington 1130 


Zu verlauſen: & 
Straße 


Madin 


Delifateit en ımDd 
Yimmern: berfaufe 
veritebe; Miete 
m für Iemarn 

achzufragen I 


Gr 
bu 


auter 
ſteht. 


Verkaufe mein 3 
ſchönes Eckhaus, 
Steam, habe es 
Land: Bargain. 


gut 


Geſucht: Ein 
Bäckerei ein Geſchäſft 
Kundenzahl in der Bä 
359 und 400. 
zufragen in der 


3u verfaufen: 
Mobnuitgo 
Schule 


neben der 


Muß Torort berfchlen 
Simmer Hotel am 
Heilen vor South Ha 
“and, alle Möbel, 
mobil, Nehme 


„4 . 
2151 M. 


3 
“ir 


Zu berfaufen: 
aute Gelenerbeit 
1229 Orchard Str. 
„u dberla ufen: Noo 
Dampfheizung: bitlige? 
len ſind frei: wegen 
wert 8600. 704 N. 


laufen: 
Einnßabmen 
512 2 Aberdpoft 


„u der 


‚ 


An 


au fen gefucht 


Schubrepar aturmerlitätte: 


Rreis und Miete 


Zu derfaufen: 
Bäderei 


N Eine 
Weſtſeite. Ad 


n 
oil 


verfaufen: 10 
von. Lincoln 


Macht O 


RK 


den, fierte, 9ı 


Ju derfaufen: life 
autes Waarenlag 
NR. Hamilton Ave 
Agenten. 

Zu verſaufen: Ein 
Zimmern wegen 


I 
L 


eleltriſchen 
Die Chicagoer 


ſind vorbere 
willer 


wohlbekar 


Reſtauration, 
Ir 


aro! 


vermietet, 
tberes 
Yarrabcee 


Deutfche; guter Rlagß für einen 


Baargeſe 


Auf 
äden 
Dearborn 


Miete; 


Candhy 


tiager; 


zimmer 


bolle 3 
dr.: 


tiichliger 
Gemiſchte 
Düderei 


Gutgehender 


ven, 
Gerätſchaften 


Grocery 
für 


can 


Saloon, 
83 


anaı 


Sur 


lateſſen 


guter Eckſaloon mit 28 
wranfi 


ajiige 


ſaſonmo 
ent, anſäſſig in 
* in allgemeiner 
Felde, trifft Vorteh 
iner — nach einem 
Anlage 
Sebrauhs- und Ver 
tet in Unter» 
nit einem amtebmbaren 
t die bielige Mirlage ai 
"3 ibn zum Wizepräfi 
zıt crwüblen, Tie se 
bt unter perſönlicher 
inten denutſchen elek 
r, deſſen Ruf als Er 
fiszweig anerkannt in. 
300 anlegen klann, ma 
vorteilhaftes Ungebot, 
it gibt, Teilhaber 


ion zu werden. 


b! J 


Adr.: 


eines der 
taglibe Einabme 
onntagen 3550, mo 
r Wohnung 8150 
usichanf per Monat 97 
verlauft ſammt Proper 
Die Lizens wird an 
bei NRemeth Vuſi 
Phone 
Mius 


beiten 


; 
tr 
muai2V,25, 


in einer Te 
3500 


Marlet, 
maefähr 


VD 
Einw 
guten 
Plan jur Würite 
Geſchaftsgang: 
Sprecht vor oder 
Ecke Str. und 


n om 
gutem 
häft. 
bt, 


65 


Chicago. 


2627, 28, 29. 30mai2 Ain 
us von ei 
ſich beſſer. 10 
r. 500 Plätze zur 
luna garantirt, 
Mbzablıume. 
uf, Gebt 
ztv, Ctablirt 


4 
syırit 


6 73 
DIo vo 


Aus 
— 
ftau 

zıt 
Ws 


1 


N 


exit 
1: 
mit 


tiche 8 


mis 
Nemerg 


be Einnabme 
fhöne Wointung 
werden durch 
0ai6,13,16,10,25 

Ztorc, billia, we— 


‚erbalb; Wohnung dabei. 


ern 


Hifateilen 
500 Yaar. 


auie 


Dr 
81 Tel 


1 


titb-Ebop, 1504 Muauita 


DCerd, 
lia, va 
für 5 Monate 
d, der 
af Bart : 


ordieite 2 


mit 
> be;abit; 

Geſchäft ver 
2656. 


Hotel, gute Lage, 
öblirt, immer belext, | 
Jahre, gehe 
514 Abendpoſt. 


mö 


5 
Buicer, neben eitter 
zu eröffnen, QZüägliche 
ckerei ſchwantt zwiichen 
Nachbarſchaft. Nach— 
3116 Lawrence Ave. 


—A mit 
Belmont Avenue., 


950 


Bargain. 
Drive, 4wei 
nit 1 
und Auto— 
Werſching, 


Gro ßer 
Shore 


Mich., 


dern! 
Late 


* 
ns 


ı Taufc, 


und Meat 
ungariichen 


Marfet, 
Butcher. 


| 
| 


ı Shen ıınd amerilaniichen Automobilen. 


Berfönliches 


(Anzeigen imter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile) 


Rheumatiemus und Gicht kann geheilt 
werden. ohne Frage vom Spezialarzt 
mit Erfahrung. 625 North Ave. von 
— Nachm. Phone: Lincoln 5777. 


20avismtæ 


Automobil Reparaturen 
Sch mahe Nevaraturen an allen ausländi« 
Expert 


an ansiändifchen Gars, früber 7 Jahre bei u. 


| poranfchian für alle Mrbeiten. 


| 
| frei 


| 


| 4787. 


I 
| 
| 
| 
I 


| Affociation, 


I nen, 


Line ol 


| Euer Tüßeleiden und Warzen entiernt Chi ro: | 


wird | 


einer | 


| 


! 


ı 183 


nein Deutichen! 


1243 
Indie 


an 


Nlaund 


ich das Geſchäft 


| 


| 


3 
aufs 


and alle 


“| mögeıt, 


I 


> der | 


jafon | 


min al yaus, 21 
M —— al ite Lage; 

tranfbett; nur 
Zir. 


nob 


fai 
eigene 
$45 


Yeaie, 
reis 


Lizens 


81000. 


t 


"Hand 
lein; 
Abpft 
ſaſon 
Storetrade 
163 Abendpodt. 
irſaſon 


Main 
eriic 


billig 1 
511 


im 
muß 
ugeben. 5 


autgchende 
ui 


Roomingbaus, 1% 
if: mu bertauft mer 

vor, 2 . Elarf Str, 
ir 


ter 


foır 


ınDd leichte 
‚ Seichäit 


fon 


Gro 

41,10 
e'ne 

'trialo 


gute 
N 


er 
tabe 


u 


8 
‘ 


(nf 
Laſfe zit 


into 


beit W. 


Zimmer, 


jomo | 


| aroßer 


| 591 


I 


| autem 
' au 


— —— —— — — — — ——— 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer 


Suchen e 
für Ihr 
beeremplar 


ie einen 
Geſchäft? So 
des Bm 
s tr. In die 
immer \eute, die in ec 
eintreten wollen oder 
ten Juden. 
terlangt 
t 81006 
vcitand 


At 


taa bei 162 
Ache reellen Seihä 
Navitai bis 82000 
iäft zur beteiligen 
wrabrifation 
stalıtäten 
Ernitbaite 


30 


Verlangt ‘Bartner 
Zool und Tie Sbov, 
sachfenntnis bat. Yır 
Mvde., Zhbop, oder: Ad 


Teilb aber 
der ren, 


erlich. 


aroße 


ö 
> dr + 
ADT.: X, 


c 
D 


zuche einen Teilbab 
lars, der mit Dandive 
für eine auigeben>e 

Mdr.: 3 509 


Partner 


die 
in3,5 


ıtolta 


um 
und 
(Gebiete 


Stunft: 


verlangt für Geflügelzucht, 


arm. 


Rubrik 14 Ets. die 3 
oder 
berfangei Sie 
garian Tribun 

fer Zeitung ſinden 
in eſchaft als 
mWeſchäft 
9,11, 13, 00 


Bartrerin 
ein Pro— 
1546 


Partner 
2 faır 
‚19,21 


eu 


> J 


für auten &f 
Vorzuſprechen 
CEClobourn Avpe 


Saloon 
Sonn» 
1 


manır oder Dante 
ſich an unſerem 
weiter zu 
von Nahrungs— 
funft, auter Profit. 
dW467 _Nbenppoit. 


fus mit 


(Se 


Zpe 


für tleinen Maichinen 
welcher redegewandt 

1948 N. Kedvale 
515 Abendpoſt 

ſaſon 
Mann 
erfor 


SW 


Etwas 
Abendpoit 
mai3il ,jum3,10 


Geld 


er mit 800--1000 Dol 
rfsgeug umgeben lann 
Kctallwaarenfabrif 


Abendpoſt 


| mündli ch 
ſaſon 


— —— e — —— — —r mßñßr — — —— — | 


Aerztliches. 


Anzeigen 


unter dieſer R 


tubrif 14c die geile.) 


Albrecht⸗ Aſthma Drops“, | einziges 


7)‘ 


in 


Heilmittel. 


Dr Bei, 
bindungen Spestalität, 
Office 625 _Nortb Mv 
Lincoln 5777, 


Dr. Safencieder, 


state Str. Z. 44, 


SD 


Dr. Front, früher Af 
fität. 


Dr. Thomas 
Epezialiji für Damen, 


perirau 


Frauenarzt. 


Spezialtit für PBrivatfranfheiten, 
10- 


13003, 


ZI N, Spaulding Ave, 


maipmiion* 
rauen arat, Ent: 
Hebammenſchule. 
1 Nachm. 


licher 
leitet 
u 


Nat frei. 
St. 10. 
29mailıck 


neben „air. 


I zwei 


ger 


Iel.: ! 
29mabimtF | 


120 | 


filtent d.Wiener linivers | 


113 
12 Mittags, 5-8 Mbd3, 
löag*k 
Madifon Etr,, 
Konjultation frei, 
47milnrtz 


zeile) 


Sie 


entwideln. ! 


ı Icbaft 


| Ab endpoſt 


a | gi oem 


Mercedes Co, Spree vor und gebe Koiter | 
J. G. 

Calumet 1524. | 
1inimwXı 


22 mat 


Cl, 


_ 
S. 


14 Wabaſh Ave. 


Straßen⸗ 


a 


Hand uöfleider. <firts angefertigt. $1: 
eider, 2 Astı W eit Edicane —* 


billig. 
icoln 
time! 


— — — — — | 


Painting, 
Marten, 


PBaperdanain a aut und 
2116 Sedewid Er. ri. : 


Kommerzielle Schulden u. Geldaits | 
fvrüde, Verfigerung aller Art prompt u. er» 
folgreih beiorat. Chicano Yegal Protection 
1403—4, 139 N. Clark Straße. | 

rızdofondi* 1 


Rat frei. 


Bet tfedern ge reinigt mit den beiten Maicht: | 
ter aute ımd reelle Arbeit. Eiderdomits 
Steppdeden auf Beitellung gemadt. 
| mont Abe. Ielephon: Graceland 110. 
| al ger. Sip,frfondi* 


Carpenter! 
billia nnd aut, 
n 8477. 


2139 &1 leveland Ave, 


ste 


tcd Straße. | 
In ailmt.c e. ⸗ ed| 


podiſt Brot, Uhl, 6242 Sal 


z 


6 arpenterarbeit jeder Art wird beitens 
gefübrt. Carl Nitſchle, 1960 Orchard 

Aunt 

pre iswertige 


Tapezierarbeit 
Talon 


aus 
Str. 
v8 | 


bausbeiiger. wollt Ihr 
inftweich», Galfomining: 

jo epbonirt: Lincoln 
Selött 
2406 


gute 
oder 


> 


5 


ba en 


ci 


t 


verfa: ste! 
Kieſch, 


gemachte 
Elybourn 


Pantoſſeln. 
Avenge. 
aſon 


Zu 


Aler ander 


Caxvpenter 
Porches, Anbauten 
zu mäßzigen Vreiſen. 
Phone: Lincoln 396. 


übernimmt alle 
wu 


"1942 


Haus 
Arbeit garantirt; 
Maud Pivemue, 
nix 


2023 
ſornd 


sementfontraftor Krimmel 
ſertiat Zementarbeiten 
Breiten, 


Haddon 
mãßi 


ſaſon 


gen 


Carpenter-Kontraltor übernimmt alle Repra 
ratur-Arbeiten, Zement-Arheit, Blaſtering, 
Painting, Baperbanging, mäRigne Treile, Marl 
Itippel, 2133 N. Clarl Str, Tel. Diderien 5158 


2jiniwk | 


Männerfleider- Bargatnz 
nit abacholte für $25 bis $45: nad 
gemadte Anzüge icht $15 bis $22.50. Etwas 
getragene, nab Maf; nemacte Anzüge $5 und 
aufwärts. Offen tägfih, Abends u. Sonntags. 
©. worden, 14 15 Halfied Strass. lap*£ 
‚Sir sablen gegen Naar oder neben Doppelte 
tb5 — welche Sorten) für Tabal 
umd ——— Koupons, Seifen-Wrappers ete. 

Chicago Coupon Exchange, 
Nord Wabafh Wve., nahe Yale Strafe. 
18nd,fafortni* 

Otto Fiſcher 

— Painter und Decorator 
3646 Broadway, Telephon Lakte View 5857, 
verrichtet alle ins Fach ſchlagende Arbeit 
billigen Preiſen. Arbeit garantirt. 
in1,2,3,5,7,9,10 


Neue, 


7 


tan 
zian 


it 


v 


Staufe elle fünstiibenr Zähne u. 
auch Gold-Zähne und Brüden, 
und Abfälle, Bringt dieſelben 
bhe Victoria, 143 Rorrth 
200 oder Südſeite, 2445 
Ma. 


Zahngebiſſe, 
zerbrochene 
oder per Poſt. 
Wabafb Npe., Room 
Prairie VIve., nabe 
3imailivk 
Calcimining und 
—— garantirt. 
ephon Ravenswood 


Paverhanging 
Innen- und 


Kobey St 


Rainting, 
4,42 % 
ToR 1 
tinimwX 
und I 
zhmtdt 
— amd 
HinimtX | 


zit Tel 


Taintina, Raperbanging ufiv,, 
lig ausgeführt: Arbeit garantirt 
3826 No. Aſhland Avc. Phone: 
H00 


aut 


Uebernehme 
mentarbeite, 
Tel. Diverſey 


Carpenter, 
A. Heß, 


Site. 


Pflaſter und Ze⸗ 
1744 Mobami Ztr. 
!inimwF 
"Far yerbangine, 
Peter Geiit 
Diverſeh 


ti!  Kalfoı rining, 
billig ausgefiihrt 
Ave., Telephon: 


Rainting, 
imd 


aut 
1757, 
9matlwE | 
‘Bainting Baperbanging, 
gut und billia ausgefitärt. 
minary Ave. Tel.: Lincolu 
Wegen 7 Todesſall unſerer Tochter 
nes Madgen bon drei Jahren aufwärts 
Kindes sitatt, Adr.: B 64 Abendpoji. 


Calcimining 
Berger, 2357 
29mailmXt 


wird ı 
Se⸗ 
30: 


Sementfontraltor Frank Haſch macht Zeiten 
toene, Baſements, Fundamente Trepper Rn⸗ 
Zementar beiten. 2243 € 
Rodiwell 3613. 


S. 
Abe. Tel.: 2maisıntX 


— —— — — — — — 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter diefer Aubeif : 


wu 
aber feine Anzeige unter 


Heirats geluc: 


n 
> X 


3 


613. d, Wort, 


Dollar.) 
Welche edeldent⸗ nde ſich 
ſam fühlende Dame mit $2000—$5000 
möchte beſſeren Geſchäftsmann 
ſtallice Erſcheinung, von beſtem 
und Gemüt, der im Süden durch 
das Beſte verlor, Fran, Kind und 
ganze Vermögen, heiraten und ihm 
Gewinn bringendem Geſchäft verhel— 
ſen, das er durchaus verſteht. Nur ernſtge 
meinte Antworten mit Vertrauen erbeten un— 
ter 3 2 (bendpoit. 

Heiratsgeſuch: Gebild etes 
Z0er Jabren, bübſche Erſcheinung, 
Gemüt, ſuüucht Belanntſchaft mit 
Herrn, auch Wittwer, zwecks Heirat. 
522 Mbendpoit. 


ein 
N 
(43), 
Karalter 
Weltkrieg 
fait das 


Fräulein in de 
beiter 
befierem 
Adr 


Hoeiratsgeſuch: Den ſchame rianiſche 
ohne Anhang, vermögend, des 
ſucht die Bekanntſchaft ei aufrichtigen 
beſſeren Herrn, in guten Verhältniſſen, 
Statur, 55 bis 60 Jahre ält, zwecks 

Nur Ernſtmeinende mögen antwor 
Briefe in Engliſch Mrs. G. Devpoſe, 
Milwautee Str. Milwaufec, Wis. 


sice Icc 


Einſamen müde, 


Heirar 
ten. 


Mlleinitehender 
ſcher Manıt,. hetiaee Arbeiter, 
eutſch ſprechenden 
zwecks Heirat. 


Heiratögefu dent 


mit 


tungaer 

wünſcht 

Mädchen 
Adr. 


1 


werden, nn 201 


Aben dpoft. 


Nette anſehnliche Wittwe. 
guten Charalters, bat ſchönes 
möchte mit ciitent beiferen 
bis 60 Jahren belannt werden 
Anwort in Enaliſch oder in 
N. 450 Abendpoſi. 


Heirat: Fefuch: 
ohne Anhang, 
eigenes Heim, 
Herrn von 40 
gweds Heirat. 

Deutih. Ndr 

Heirats 
42 niit 
mirmict Die 
chen 


ten, 


an 


‚ Geibäftsmam, Proteitant, 
ern und $5000 Vermögen 
Refanıttichait eines jungen Mad 
Wittwe zwecks Heirat: keine Agen 
C. Haller, Jefſerſon Hotel, Io 


vun 


ledo 

Ein actbarer 
Befaunticheft mit 
bon 25 bis 35 
nicht ausgeſchloſſend, 
Mm Schuß, 11423 


) 
N. 


Heitatsgeſuch: 
Jahre alt, ſucht 
ben oder Aittme 
cinem ind 
diger Heirat, 


Mud 
(mat 

bal 
Ave. 


item 
Jahren 
zweds 
Brinceton 
"Handiverfer, 30 Sabre ait, 
mit ſtetige m Cinfommen, fudı die Belannt 
ſchaft eines iwirticaftliden Mädchen, zmeda 
Heirat Agenten verbeien, Mdr.: ‚19 


Heiratsgeſuch: 


Neſuch: 
ſu Betann 
ners mittleren 

Verheiratumg. dr 


alleinſtehe; 
eines Dentfä 
Jahren, nicht 
O 832 


Dam e 
„Amerikas 
arın, behufs 
Mbendpoit, 
MWittive, 
wũnſcht 


Heirat: r 
At die 
in 


Fire 
tichnit 


De 


 Seiratägeiuch: Gebildete 
Samsbälterin, bat Gelhäft, 
mit Wittwer kein 


47. 


n 
A 


Refannt: 
— muß Heim 
haoen oder eine Farm außer der Stadt vor 
gezogen, zwed Heirat N it Ernitmeinende 
bitte zı melden in Engleh, Mor: 527 


.J) 4 


+ 
int 


26 
fehr 
alt, 


Jabr e "wünict 
faralterbollen 


Wirtwe. 
eines 
u 
36 Jabre 
udpofſt. 


Heirats Aa fuch 
die tichwit 
ee 28 bis 
Adr.: % 494 Nbe 


7 


Heiratsacith: Mann, 53 
Pelanntfchait einer Frau siwifhen 45 und 
Sabren ohne Anbang, aufrichtig. 
reinlib, ganz einfah umd arm, Mein u, 
ein Kind nicht aus anefchloffen. Alles 
Adr.: O 3 Hbendpoft, 
Heirat: sgefuc: Eine 
re alt, mit einem 
Sinder zu forgen, 
mit einem reicheren 
zwecks Adr. 

Heirate 
wünſcht 


Sabre Wucht 


5 
d 
5 


leicht 


deuuche Wit twe 
Vermögen und bat für 


Jabr 
— gleichen 
526 Abendboit. 


J 


eirat 


geſuch: Tprofer in mittleren Sahren, 
Kefanntichaft mit Mädchen oder jum 
Wittme obne Kinder,. mit etwas Bermo- 
ı nem, nicht über 55 Nahre alt, zwecks Heirat 
| Antworten erbeten, mit Bild, Throler, 
Ebbourn Avbenue. 


— —— —— ————— — 


Billard und Pocket Tiſche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


In berfaufen: Billard-Tifhe, vollttändia neu, 
Caront oder Bodct, mit vollftändia. Zubehör, 


$150; nebraudte Tifehe au berabgefchten Preis | 


fen; Teihte Yablungen. 


Wir vermieten Tiſche 
mit dem Vrivilegium, 


die Miete von Kauf 
preis abauaieben. Se arrenladen:Einridtungen 
eine eataltät. e_Brunswid-Balfe Col» 
lender Eo,, 623—629 ©. Wabafjh Avenue . 


Eu 


| fr 


|: 
* 


| zu 


1455 Bel: | 
Fbil. | 


Neue md Nepaı aturt Arbeit macht | 
Rhone: |; 
zmaimifrſonimt 

I 


- | 
| Matraben 
- | 


sreparaturen, 
Mai! 


u 


1501 Eleve- | 5 


* Baltor 
| 26maidmtX 


ſuche nei⸗ 
an 


Kedzie 


er⸗ 


wieder zu 


Wittwe, 


von 


befamtt | 


zived3 Heirat. | 


te | 
ftrebfam ıırd | 


Nädere | 
46 | 


möchte belannt werden | 
Alters 


1534 


Möbel, Hansgeräte u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 

Bu berfaufen: Kleiderfhranf, | 2 Betten, üs 
&chlabinen und Aug, 165 Cocuft Straße, 
1. Floor. 


W 


1524 Clubourn 


3 Stüd 


billig, 


der» Vugau bill te. 

au verfaufen: 
Set. auch Drefier, 
1 Apartment. 


Ave. | 


Mabagont Barlor- 
1244 Kornelia Mbr., | 


verlaufen: 
Montag. 


Möbel und 
Friedman, 


Viano Rachzu⸗ 
4455 Clifton de, 
fomo 
und 
Ebzimmertiſch. 


21 
„ll 


agen 


— — — nn 


Zu verlaufen: 
Meifiı ıgbetiftellen, 
Eheifield Ave, 


Ein Büherihranf 
ein 


mer | 
3759 | 
jomo 
Berfaufe iait neue "Möbel dog 3 Simmern 
Nırgd, Spieler Biarno, $200 “Bictrola, 
Recor berfanfe auch cinzeln, Mrs, 
bins Nortb Ave, Sir 
Su 


und 


10 wink | 


vertaufen; 
Stühle, 
babeu, 


Rarlor-Zet, Shatunmertifch | 
Frontojen, Kücbenofen fehr biilig | 
5453 N. AUfbland Blvd, Gremwe. | 


— Be LS 


LH verfaufen: Neuer 
Heizofen, Eisſchrank und 
Larrabee ir, 


Kochofen 
Betten, 


Gasofer 
fpottbil! ia 


’ Im. 
Iiniwxr 


Händler 
Aulti 


tons =» Berfauf 
Dienstag den 5, Juni, 10 Ubr Vorm 
n unfern Verlaufsräumen 2525 Shefiteld Ave 
Wir deriaufen an die böciten Bieter 
Laaerfoiten: 
Tiano?, Sclgemälde, Bilder, Rırgs 
Chiffoniers, Eßzimmertiſche und — 
Buffets, Porzellanfchränfe, 
Meffing- und Cifenbetien, 
Eisſchränke, Varlortiſche 
Schautelſtühle, Davenports, Gasherde, 
um. andere aaren zu zabhlreich, um 
| anzufübren. 
N ebies3 


ic 
ofepl 


Jıry 
‘oO De 
ſers 
Sioeboards, 
Racks, 


re. 


1prer 
Iurict, 


Sn 


Rerite 


i on 
er * 
tänlic. 
Zam Slaa 
Chic. 


‘Fribaide ertäufe 
Miltwoch 
der Aſſociation 


Abend 
Auctioneers 


fſen 


ttalied or 


ſomo 


dert anfen: Vargain 
Ste Bores, Gaäherde 
betien. Browns 
Ave. Branch Store 


in Möbeln, 
stochöfen, 


Rugs 


ma 


ou 

um 
tt Te 
Etorage. 2022 


1155 


Wells 
RWeis 


Pianos, mufikaliſche Inſtrumente | Sf 


| 
| (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 
eine gute deutiäe Hopi-Bivli 

für einen guten prechav 
oder olumbia. 2327 Melroſe 


Vertauſche 
$50 wert 
| Rictrola 


par 
C 
Upright Pian 
ett Ave. 


Zu verkaunfen: 
gutem Zuſtand. 


Billig, gutes 
in 8854 Benn 
zu 
ſchi 
bör 
‚om 


berfanien: Cine $200 Fatbe 
: Ipielt alle Eiatten; mit 


. ı 

die beite Tfferte nimmt sie, 
Ihr 

Abe. 


35 Tauten $400 Piano, mit beitem Ion 


| 56 zarzabee 

$20 Tanien 
| Shoncgradbh 
cords. 2445 


244 
diang t. 


Ztr 


Modell 
Diamantnadel 
Avpe oitlich 


neueites es 


mit 


Prairie 


aroß 
mele 

bon „its 
Simattiwt 


” 
ft, 
siL 


trola Parguins, 
329 North 


auch Records 
Ave. 


aller 
Auch Sonntas 


Te 


Ronzert Grand 
balt-WWaaren, 
4155 Drexel 


133 
17ap3mt. 


nimmt meiıt 
gonb Piano, fowie Hans 
als 3 Monate gebraudt, 


st10 ı * 


> 


Kerde und Wagen. 
ınter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile‘ 


Ar 


zeig: 
verfaufen: 
Abe 

berlaufen fünf Gefpanne Stuten 
bi3 5000 Pfund fhwer daS Gefvanı 
bi3 8 Sabre alt, siemliig gut aufanınze : 
| fende Gebvanne: ferner 8 Einſpännervferde 
von 1200 bi3 1600 Bid, $40 aufwärts; 
Stuten mit Füllen; 1 Buanbpferd, 
Mauleiel; Terme aunebmbare Diferte 
gewieſen; ebenfalls Bierwagen und 
Kommt fofort, wir brachen 
Srauereiltall, 1741 % 


, 


(Xn 


en 


Dr 4 
Sl 10 


ver 


Arbeitspferd. 19 


Wir von 
| 2400 


Harı — 
Plas für Auto. 
Madiſon Str. 


doti⸗ 


u "Mäbren, bis | 
I $: P —3 bis 10 Sabre alt: 
Stadt u-Mübren; feine annehmb, 
rte aurücgemiejen: 30tägige Garantie 
bunter 958 Weiilmaufee Vive 


00 


15 
emite, 


! * 
ir, 


lederner 
Zalman 


Top 


Node 


mit I 
N. 


Buggh 
2419 


Zu berfauien: 
! gutem Zuftande 


'n 


Hunde, Vönel u. |. w. 


(2 Unzeigen um ter dieſer Ru brit 14 


Guten t 
13 


Zhä 
Ave. 


verlaufen 
weißen Pudel. 


großer 
320 Oaldale 


Hu 


und 


drei 
3 Geipantte 


zurück⸗ 


Zu verlaufſen: Eir ihöne3 echtes Rohr Kin, | ud Roscoe 
' (4 


I nad Belle 


I 
l 


Gabinet | 
no, ;| ra 


— Maſcincrie 


zeigen unt er diefer R 


Bender j 
Straße. 


u ni 15 
20191 Weit Mudijon 


Neue und geb Srauichte 


tere-Sirture? 


Srocerd und Marfets, BVäckereien, Delile 
teffen, Echneider, Dry Goods, Apothelen 
Creant Parlors, Caſh Regiſters, Compu 
Scales, turzum alles, was t Bervollitändi: 
guma cittes modernen Yadens bemötigt wird. | 
linfere Breife find die 
Bedingungen: 


ı 


Baar oder Abzahlung 
6fv,mifonmo,ij 


ol Nändiges 
| rauchtern 
drigſten Pr 
22 R. Halſted 


von 
jeder 
ztore 


Monroc 


neuen md 
Art 3 nic 
Fixture Go,, 
151%. 
ar‘ X 


ge 


eifen. 


Berfauie c 
Einrichtung 
und Elſton 


indige Biderei 
4110 Montrote 


mirrfon 


fpottbillte, 
Marfhall 
Ave. 


boun 


Ofen. 


und Berfanfs-Angebote. 
umter biefer Rubrif 14c die 


Aiternpflangen Duvend 15 


verſauſen. 2219 N. Rac 


gaufs 


2 An zeigen 


Zeile.) 


100 if Te 


» de, 


zu 


Ih 
gen 
aı 


aarenlager als 

HeNbividlu: 
abe ! 
19mai3mtE | 


Läd 
Paar: 
W.Mad 


sabie nıehr für | 
d ein Händler: 


1E5Fine, 58581 


r 


* 
2 


_ Nähmajhinen, Bicycles u. j. ww. 
(Ainzei gen unter dieſer Rubrit 14€ s13. die Zeile) 


Singer Nähmafſchtnen, 
aufwärts, auch 


85 ou 
garariırt Kuvopcr, 


neite und Jebrauct⸗ 

Neparaturen 
Koriy Ude. 

amai*f 


Geld anf Möbel, Saläre u n. ſJ. w. 


unter dieſer Rubrik 140 


(Anzeigen d 


te Zeile.) 


— — 
Wir leihen Euch 
Piano, Automobil, 
Unſere ganze Bere ©: t 
Für 820 zabhlt 
Für 8330 zahlt 
site $40 aaplt zuruck. 
Für 850 zahlt zurück. 
Großere Summen in rbältniß zu den obi⸗ 
gen. Ibr lönnt es uns u in fieinen 
wocbentlichen oder monatli en Zablungen. 
Kommt au uns. Schreibt uns einon Vrief 
oder telepbonitt: Randol 5 3070, 
ille Gelü angelcgenbeit en itritt vertraulich. 
Standard CEredit Co. 
Zimmer 702 Hartford -» Gebäude, 
8 ©. Dearborn Straße. 
Sragi neh Wir. Spipßer, 


v 


I 


6 


auf Eure mM 
Bagen et 

tt = e folgt: 
21. zur id. 
2 ” surüd, 


wit 
853.80 


ode 


— 


Löhne vor 


Wir verleiben Geld auf Möbel ır. 

$5 zu $100. Scänell, verfhmwiegen, 

eigene Familie braucht es nicht zu wifſen. 

Deutlch schprocen, 
| $ragt nad Eurem : Yandsmarnn. Hrn. Eaiber. 
'ocalYoan Eo, 

1925 st. Aldland, 

; ephon: Haymarfet 5019, 

Eüdfeite-Büro: Ior Yandsmann, Herr Beder. 
vulited Str, 


Simmer * 4647 Süd 
2116. 
15novX* 


Zim. 212, 
Tel 


Zelephon: Drover 


Möbel» und 
| de mwnatlid, $50 für 
$1.50 monatlich, ein paur Stunden. 
en 4 wit ua Andere 
Rleine üpr tur Abfhagumn Tel.: 
5403. ———— 
— Security Ev, 
143 N 


Katzen, 
$25 für 7 
in 


Ned rige für 
Darlehen, 
offeriren. 


(E. red Seller, 
. Dearboni Sır., Ede Randolph, Zim. 44 
vap*E | 
Brivat-Bartie berleist ibr eigenes Geld zu, 
3 PBrogent auf Möbel und Bianos, Tpredt 
] bor oder fchreibt. 
58 Belt Wafhington Strage — Zimmer 605. 
4fb*E| 
Veradgefegte Raten! Darleben auf Möbel, 
ianos eic.; leihte\Ubzahl.; vertraulich; privat. 
See 800 ne loan ee 3m. 300, Dufo 
N. Clack S — 


für alle 
möalihen Geidäfte itets in Borrat, wie foig!: 


billigiten im Chicago. | 


fe [bft Ihre I 


nabe Milmautfee. | 


- Piano | 

gie | 

Central | 2 
gr.) | 


Grundeigentum und Hanjer 
(Anzeigen u unter diefer Nubuif 14c die Zeile.) 


Nordſeite 


Tegen Tudesiall, 6-Zimmer ECot« 
und Gas, fhuldenirei, nabe Elarf 
<tr., $2600; aub cite 5-3immer 
fchbr modern, nabe Roscoe und Lin—⸗ 
82600, Schmidt, 3017 Soutbport Av, 
Berfatife geame Gebäude 
immer Flats $5400 
2349 N, Hacine Apde. 
YRudernes Heim mit Banrıt, 
127, billia: $1000 Baar, Nett 
450 Abendpoſt. 


Pargain! 
tanc, Pad 


Lotlage, 
coln ir. 


auf einer Lt 
baar. Muß ber- 
ins-8 


9 


Taufen. 

3 ve Mi. iufen: 
Hudreritall, 10% 
beit. 


it 


Adr.: 


und 
„enter 
fat Amo 


v0 


für 
N, 


‚Zu berfaufen: Acht Immer 
daden: muß verfaufe , $200. 
; 6406 N. Garf Str 


Relidenz 
9. #». 


Baar; 
Clart 
ſafon 


Bri 


z 


ale Siem 


ftaufe und 53 
| feine Berzögerung. 
Straße. 


2 Gebäude 


2153 


lat 
Swark, 


san * 
aeba 


* 
c, 


ud 
15 
io 


fa on 


verfauien: Dreiiti jefiges 
von Eigentünter. 


yu 


biliig, 


ek: 


oder vertauſchen: 
Flatgebäude: Brick — 
Ge an Meirofe Str., nabe Lins 
e $500 baar, Neit leinte monat! 
nchme Kottage oder 
Teilzahlung. 
Aſhland 


„u ber! faufen Preis 8 009, 


pi viches 6 
tent, Bad ır. 
coln Mpe., 


Mi 


Zim. 


fieine 


Ave 
tatron 
ver! aufen: $23200, 9 Zim. Cottage, Bad, 
N, Marihfield Upe.,. nabe JroingPparf 
$500 Paar nötig; leichte Abgab- 
 taufche für Nefidenz weiter nördli, 
oder Seikwailerbeisung: übernehme 
John 3148 ? Ufbland Mve 
ſaſon 


in 
‚DO 


an: 
Heim 


50 grobe e 6 Zimmer 
4-Bafement: nabe Lin—⸗ 
n „00 Baar, Reit 


8 
vV 
I 


18 

Dalda! e 

Ave. 
falon 


ſhland 


große 4 Zimmer⸗ 
School Str. nahe 

Reit leichte mo— 
Aſhland pe 

ſaſon 

e hes groß 8 3 

Flatgehände: i 4 und ein Zimmer Flat: 

8 elmont u. Lincoln 

deſt monatl. Abzahlung. 
Aſhland Abe 

ſaſon 


bübſe ſches großes, 

ig: zwei 6, ein 

bei 125 Fuß Lot; 

Srlih; nur $1500 

Abzablung, oder 
1 nlın 
Zeit 14 ıblı 


bes ven 


0 


Baar ichte 
nehme leineres CE 
nebe Zheilteld u. 

"ortbweitern Soc 


John Heim 


monat 
igentum 
nt 


mitati 


als 
de 


on 
%. 


z Abland Ave 
ſaſon 


148 
x) i 


Ien: $21, >00 
Eteinfront, R 
ıbe Bart #p)., an ten- 
nahe — Hoͤchbahn Expreß— 
32000 ( Heit leichte Abzab 
Brid oder 
ve. 


lat 
—— 


Aſhland 
und ein 
Shr? 


i vertaufd 
* ide. 


ng 


Hm 
-!Ini 


wX£ 


und ‚mer 


slrllertiom 


ein 5 Zimmer 
6-Zim moer em nad d 
| Eırprei Soc! batı ai atton, und <:raben- 
bah wwerte xs udu Verbenerungen alle 
DO zt 3590. $t009 
Nord: oder Norks 
entum oder Bauftel 
Zelosth., 1005 
Artwk 
ven: a ein neues Flat Brickbaus. 
mmer, Jurnacebe zung, Hariholg« 
indireites ihtunasfniten:; 
aſtert und at nabe —— 
sabı: Preis $6 : $1000 Baar. 
. » 


im, !5 m 0) N 


4 
Bi 


„Sn berfai 
vo 1Mi 


6: 
berfleivun; 


tm 


Gebäude 
Berbei 


Flat mit hohem Baſement und 
t gemacht umd be 
„2 eonem nad Yincoln, Belmont und Ri 
5 Cars und Paulita Str. Hocbn 
gelosfy, 1%5 3 


2intmw E 


alle 


— Furnace⸗ 
etet. Beauem zur 

Straß enbahn und 
$7100, $1500 an 


Wm. ſelgs 


„u 


6 


| rtauı iche 
eh aude mit 
Wol — 
nt eizittig 
men 5 
ace oder 


2360 “incolt 


Yimmer 
ST Dei fe i 
ot „eh - r 

rtgaae $7000, 
ür Nordie 
de, 


Mo 
J ite 6 
Georg 


F atgeba 


YIvemi Ic. 


N. Halı ted 


Lot und 


Ave, 


ſafsnm 


ertanfge bil lige 


Lincoln 





anity in 
Cincoln Lart 
Flat Bridc. 


zir. 


4: Flat 
und 
+ 


afoı 


Sı beria 
Rid und Frame nahe 
en buar: wünſ oder 
verſchin 2151 Dalited 


As 
hc 


ER 
100 


1 bertau hen: Si Doppel Brickgebau de 
Dalited_und Center Str. 
i > Sabren; mwünice 


str m 
-io1 „A, 


und Attic, 5 
‚itliq berfauft mer 
miiaio 


alem 
RNuß 
settern 


in 

den. 
Nordweſtſeite 

berlauien: $2500: große 

Sas; Yot 50 

nd Montrofe Bibd. $ 

Monat und Zinſen. 


Afſbland Ave. 


gro 
bei 


—8 


mein Heim für 31000 Baar 
wu a 7 Zim 

urchweg Harth 

aß e gepflaitert 
drei Straßenbab 
wegen ſchn 
Trumbull Ave. 
uni tm x 


teit 


grope 


m al 
rt bor 


imer, 9 N 


ıgent! A. 


deiboager. Heizun 
ẽloor. Hobe Aitic: 
Syitem. 6 
ı Straßen 
sott 72 
vF 


ri 


5inimer a 
N Baremen t: 
lat ſtert, 


bahn 


+ 


830 monatlich taufen fait neues 
Bricthaus, Albandy Parl. 
von Kimball tion? 
= aiterie Straße; cin las jegt 
verlällige Leute. Wm. Bes 

1839 Milwaulee Ave 
2intmX 


81 


J 00 8 Juar . 
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großzer Bargain: 5300 
Verlauf. Eigentümer, 2440 
Ave.. 1. Floor, aſon 
ZimmerHhaus auf zwei Xot 
Nordweitfeite: billig. Sdreiht an Eigen— 

Jobn bhardt, 3200 Morton AÄAbe 
Su ſafon 


rkaufen, ode Au 
ı 4itöd. Haus 
sprechen, 


zu 
Farm 
Abenos 


b ve 
am 
1145 


vorzu 


zu verkaufen 
Heßwaſſerheizur 
fiir ianellen 
No, Part 


> Flat, 
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den 
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verlaufen: 8 


tümer 
Yerioen 


Set 


8400 aufm. ——ı4 Aecre, $750 aufm. 
üb! pflanzt "Kartoffeln, Semäf 
| auf dem billiaiter Sand in Coot Coumtk 
Zwei Blod3 von der Yalrence Avenue Kg 
| Pinte. Städtiihes Waffer und SGeiteniege, 
Kleine Baaranzadlung, lcichtefte Bedingum 
Geld zum Bauen geliehen. Office offen m alte 
wod und Samstags Abends, 
Eigentümer, 
Sims’? 


124 Urre 


| Züdte: Hübner, 


eafteld» & $if . 
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Grundeigentum und Hänfer - Finanzielles. Mazedanien unter der bulgarifchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) (Anzeigen unter diefer Rubrik 14 &t3. die Beite) Regierung 


Nordweitieite — * ee Sollarz, Um Mazedonien, wie es jest 
zu verleihen auf Ghicagoer Grund» ausfieht, zu beicreiben, genügt 3, 


Sum Unten! Eures zigenen eigentum zu den niebrigften Raten. iiber den Kreis Uesfüb, den Mittel- 


Die Gelegenheit für Qebendzett| 
— ! 
En | Wir leihen Geld zum Bauen. 


u: \ | ft und das Herz des ntazedont- 

Scim& auf beachte Ab: 8.8. © dt & k yun 3 ö 
.. — 1604 2 en \ichen Landes, zu fpreden. Vom 

Imitefafonsms | Streife Ucsfüb (bulgarifher Name: 


Bargatıs find feiten, jedod ät bier eingt. Wrivatperfon will $1600 borgen als 1. Hu] Skopie) empfängt ganz Mazedonien 
Die Yauftelle allein it das Geld wert, Ehit | potbet auf Grundeigentum wert $4000, —513 * pf 3 * 3 
re in u — 5 Nabre, 6 Prog. Sinfen. Mdr.: 3. 520) ie Richtlinien feines Dajeins. Wie 
eque Ä cz zen u r . nt or & A) 2 r Tr 3 
an acptlahterter Strabe, Bauftelle ift 25 Sub | ———— — der Kreis Uesküb beſtellt iſt, wie er 
et be 102% Sub tie), fodab nenügend | sape 15,000 zur berleigen auf Ghicagoer |regiert wird, genau jo ſieht es im 
las vorbenden ift zum Anbau eines Gemäfe | Sauseigentum: türde suß teilen: beite Ya, ee M 2 Er fich une | 
garic gr WEB. verläßt bie ee | ten und Dedingungen, NMdr: N 451 Nbendpott übrigen azedonien aus. Dieſer 
wird feine annebiubare Offerte zurückt ER —— TAET N ; 2 I PR : 
Bense,.bie Saufen wollen, ind eingeladen auE| __ __  fomodi I Vorrang des Kreifes und feiner 
Snfpizirung an einer Tages“ OÖr| Suche pribat $1000, erite Gopotbet auf größten Stadt gleichen damens 
Abendſtunde. Vertaufe für dreitauſend Dol⸗ zwei igi Framebauz, nabe | — we . > ne 
jars Wadr oder auf leichte Abzablungen, Zu |feiden: iefere GaraittierXolise, Apr 2. | deren Wichtigkeit die Serben ſehr 
Se Menue een Sms oe | Abi, Mbenbpent. ſaſon wohl erkannt hatten, da ſie Uesküb 
—— Abenuc, Chbicago, Ill Io. — — — — — — — ⸗ ⸗ 
|. $2500 zu verleiben auf Grundeigentum, zu zur Hauptſtadt Mazedoniens aus— 
Ta Mn. won 51, Broz. 2360 Lincoln Avenue. fondide | E * — 
— — die| Gine Allinoifer Korboration bat eine Ileine rufen wollten, it geihichtlid be- 
Bid-Bunge D; ı us Wobhn— ‚ e| Fine Allinoi Korboration bat eine eine .. RR * io PA 
——— ee u en | Ynzabl ‘von Yıltien re Berfauf: Ki Dorrd- —— Uesküb iſt die älteſte Stadt 
eidung: Fireplace und Bücher nt; "| gen bon $10 aufwärts; zahlt aute Dividen: | S , & Amt} 
refte vYiht-Sirtures,; Straße gepflaftert; nue | den. D 389 dendyort. fafon Mazedoniens, die vom vömifchen 
Rrid-Bungalows dürfen, gebaut Ierben: ge ng Cäſaren Jujtinian, der im nabegele- 
Car-vinien zur Loop, ohne Transfer; nelle Privatmann hat 8100 bis 810,000 zu verlei⸗ or 5 
ueförperung: 15 Minuten zur unteren Stadt. | ben auf erfie md aweite Wortanges: mäßige | SENEN Dorfe Tamor geboren wurde 
Wm. Zelosth, 4829 Milwautee Ave. ſodido Raten; gute Bedingungen; leichte Auzahlun— 7 : 
* — gen. Syrecht vor, wenn Ihx Geld braudt, B und nicht weit davon begrabeit liegt, | 
Sebt diefen Bargain: 2-Flat-Gebäude, nahe | K. Goodman, — Tr nad einem Erdbeben neu aufgebaut 
Pilvaufce Ade, und Cicero Abe,, je 5 Zi W. Waſhington Str. Phone: Centr W 258 
——— Sup | , 12jan*z | —— Uesküb — das ganze | 
Ed-itot, neues Asphaltpflaiter in beiden Oval ————————— a age 1 } 3 Ende 
ven; alles bezapit; feine Affehments: Nreig | _ Caat uns, twas Ihr bauen wollt, wit fancn tittelalter bindurd) bis zum Ende 
54200; 8500 baar, Reit monatiic ic, Miete, | EU®, ima® 63 Toitet, ehme Auslagen für Euß. | der Türfenherricaft im Jahre 1913 
Koveit Zander 13 N VD \ | Wir beforgen Euch eine Anle nd ‘ 000% z 
eter& Zander, 143 N. Deschoen SL. | un Bauen boriftändig. Sronattihe Bablungen | Der widtigite Mittelpunft des gu 
= — — ohne Kommiffton. 17-jährige Exfahrung. Alli—⸗ x a En! 
Zu berfaufen: Moderne 5-3immer Cottage | Ion Contracting Co., Zimmer 104, 109_Nord | ſammten Handel⸗ von und nach — 
mi arogem- Garten, Preis $2800,. $300 Yin, | Dearborn ir. ul lonifi für Mazedonien. Reichtum 


zablungen,. 


neues | 


a mie aiete, D- Nelter, 6305 B. | 55 Sapre im Geibäft am felben Plage, Bir | ar in der Stadt und im Streife von 


. #0, Monticello 5609 - s Rx * * 

_ * find Baumeifter von Häufern, Yäden, Wlats |; x en * -| 
Meitfeite — nn liefern Geld, Pläne und Boranfhläge jeher zu Hauſe. vm 16, und 19. 
a ö | {ze} u. bauen Insıpiett. Seine Ezieas. Wa D> Jahrhundert zählte Uesfüb 30,000 

9a beriaufen: sünf neue 6⸗Zimmer⸗Cottages ‚Bon : E00. 25 R. Dc it, 8 7 e 
a Fe en ——— ee dyeget | Däufer, wurde aber am 17, Oftober 
Stratze: leichte Abzahlungen DI 1 ne — — 174 & — —— 
SEE 1 Wir berleiben Geld auf Grundeigentum und | 1689 vom General Piccolomini nit- | 

Südſeite zum Bauen zu miedriglten Zinten, Dilen Wien. ‚dergebrannt und nad jeinem Nuf- | 
. | ınd Camstag Abend big i sr ; 

„Se verfaufen: Bargain, Nordoftede 63. um Id Yılmaufer Ave, bau iſt cS nicht wieder zu folder | 
5700. " Abgablung sein Muıpoy 2023 | N@be Baulina Stra, oF | Blüte emporgeftiegen, wie zu jener | 
serington Sir. el. Garfield 7448. 17 — Erite Sunotnete — — (Im 18. Jahrhundert zählte 

— * — — zu verkaufen in Summer — ine & 9 J 
Auſtin und Oak Park Pihard A. Rod, 25 N. Dearborn Str., 7.5lur. | 1? 2000 bis 3000, jegt 10,000 

Mein modernes 5 Zimmer Pungalow, 371, | Abends: 1572 22. Halfted Gtr., Ede North SD. Säufer.) Die ganze Anlage der | 
Re — — — am wohlgebetteten Wardar 
Imatt, Schirle und Nirde 1 Wlod, 83800: Yır | Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder J— ep. ; 
jablung angenommen. 625 € Sarbey Abe. | Bauftellen; Baudarlehen eine Spezialität, Ce- | gelegen, verſpricht De = 
Darf Tari fafon | fortige Bedienung. H Stone 0, gen „zeiten eime gropße Entwi > 
— — — — 76 W. Moncoe Str. Telephon: — J *8 | g Die u "Baltankriege 1915 

Farmländereien 2öfe c T 2 
2 — — — — — — 9 3 — 

Rew Yorter Farmen zu verkaufen. n leiben geſucht: 8300 auf 2, Jahre von ud 19135, die kurze, aber harte 
Neues Bulletin mit Beihreibung von | Trivatverlon; gute Sicherheit Mpr.: 3 501 /Serbenherrichaft ıntjeligen Ange— 
an u de a Abendvpoͤft faio 
er Farmen, Ben im Staate Rem | — — denktens 1913 bis 1915 und die 
Sort zu verkaufen ſind. Sehr ertrag—⸗ Frivatmann berleiht Geld auf zweite HyYpo- 33564 — 
reich, feine Verbeſſerungen, gut gelegen wheten. Adr.: 3. 22, Abendpoft.  Tmatimit | — Kriegslage haben ganz 
und billig, $25 bis $60 per Acre. ei: | = — Mazedonien empfindlich in ſeiner 
nes Klima, beſte Märkte im Lande, fei— Batentanwält ‚Entwidelung gehemmt. Wa3 der 

3 S Li ſi v b Ii t V di 2: a en an va e j — ak! S 2 
nes Schuliyitem, verbejlerte Yanditra- | i pie Reit) Kreis Uesküb dem Beobachter jetzt 
sen und genügend Duellwafier. Riele | (Anzeigen unter diefer Rırbrif 14 Et3. die Zeile) |", ee a * MER | 
sarmen zu vermieten. Farmarbeiter | yatente beforgt; Auskunft frei. Grode bietet, tjt fein erfreuliches Bild, aber 
verlangt, guter Lohn. Viele deutſche N en fürs — M. Klo, gy, ein Bild — und das muß ftarf be- | 
Farmer hier. Adrefic: Burcan of Sta- 7, 139 N. Clark Str, Zimmer 1705, tont werden — das zum Guten | 
un ya of Agrienl "Tmabtdofafon® | pandelt. Der Kreis iſt augenblick⸗ 
ture, any, N. Y. 29ap,8fon Er — a = | 

= : ® ö—  FF——z—z— \li) von ungefähr 142,000 Seelen! 

Karme: fetnere und arökere 34 44 —X — au 2 | 
028 — — Antomodile n. ſ. w. bewohnt, wovon auf die Kreisſtadt 
ee Seen; dei Daufer,, durch den i (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Seile.) ſelbſt faſt 35,000 fallen. Von der! 
1546 en *. * * * ius Nemeth. Su verlaufen: Meist Eycle und Biche ie | Sejamtbevölferung find 50 Prozent | 

2 0 3,5.7,9.11.13n 6350 Kleveland !lve 1} 2 | / (u - me ' 

— — —— LANE RING Fee Sn en. -Bulgaren (zirfa 71,000 Seelen), | 
3u derfaufen oder zu bertaufben: Michigan | _ Zu verlaufen: Buid Noaditer, $100. Angus) 17 Nina Y inf 9 
Farm rg — Kelort ———— fragen nad 5 Uhr 1491 Elhbourn Abe. ‚1 Prozent Türken Girka 24,000), | 
von Belt Ol Meilen nöcbii Son Sol smaitwt | 211, Prozent Albanier (zivta 30- 
in > h an N Meer ex \ . 

a 0 — nn | 000), 114 Prozent Juden (zirka| 


unter PBilua „immerbaus, 20 Ever 
möbiirtes Wunigala, Aaron And andere | Tfenteile und Neparstur 1500), 1, Prozent Serben (zirka! 
Dfferte für Paar eder vertau für Chicago | (Anzeigen unter di-"er Rubrik 14 Et3. Me Baite) 650), 1% Prozent Kutzowalachen 
En 
——3 "Bear kale, Banifiee Co. !ivenue. Tears (aırta 2000), « Prozent Bomafen 
Michigan. Mllcs fultivirt. Guter Boden. 70 (zirfa 9950), d. h. Bulgaren moha: | 
Fruchtbiume, Die nötigen Gebäude, von iei- | ———— — medaniſcher Konfeſſion, 16 Prozent 


chen einine der Musbeiferung bedürfen, Eine Leicdyenbeitatter. : : 44 : 
Selegenbeit fürs Leben, eine gute Yarın billig 4 | verfhiedener Nationalitäten (zirfa 
In Z —  ——[ 200). 


ı Janfen. Gigentinter wohnt in Gdicago. | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
Sertauf + —— zeug: Ba | Weftern Casfet and Undertafing Eo.— Mitt» KU * * 
opt | gaı Bldd. u.Randelpg Ctr.; Zel.: Central 38 | Die Haltung der Nreisbevölfe- 
——— 18mai, ®|rung it jeit der Befekung durd) die 
„u bertaufaben: $300 übſe Ucres 1,1 ? &} +7 
1 "etten don Hart, Mich., autes Haus, Etall,ı —— TEE 7 RE | Bulgaren ausgezeichnet. Sie iſt 
——— Gefunden und Verloren. den Bulgaren als ihren Befreiern 
Saar, Net fährt on Heim, Star (Anzeigen unter Dicfer Rubrif 14 E18. die Zeile) | entgegengefommen, und der Mini- 
ublam talon ! = * Sp — m A . „2 > 
—— ai Be a nn u ort |Nterpräfident Dr. Radoslamom hob | 
kähe von rat L e. SL: tleines 3 Sim Sred Madl, 1419" Cleveland Abe. wiederholt lobend hervor, daß ſie 
— — — — die ſchwere Lage mit Aufopferung 
——— — erträgt ımd willig den Anordnun-! 
—' — Unverfroren. Haußfrau:) 5 Wan nn 
— ————— A, IR. | Su "gen der VBerwaltungsbebörden Fol: 
— ale neh, 320 meneb |fer, Iyran Meier, Ihre Stinder ——— 
Ib und Zinen Taufen eine eriter stlaffe Süb: ' ' 3. ge leiitet. Das ilt das Erfte, was 
errarm du Der Stadt; gutes Haus ımd|ben ja meinn Ypfelbaum pollftandie! : — 75 
gute Fahrncicaenbeit, —— — man in der Stadt und im Kreiſe 
ein Bargain zu 82600. 621 5 ia he ; | SE Enfahen E 
Ape., mabe Levina senbahn-tinie, | Mieterin: Sa, das ift fihon mög, | Nesfüb feititellen Tann. md nod) 
©. 6. Stiles, 115 So. Dearborn Straße. |, — Teretiis Ja, en. weiter iſt hervorzuheben, daß die 
Zintw& lich; wir haben ja au die Wohnung |, ..: — 
— F 2. ‚Debölferung troß der Anfangs un- 
beit - Stauf! Imit Gartengenuß gemietet! | au, r- hin 
80 der Farın (50 unter Mila) 80 Mder | 'aeichidt arbeitenden Militärverwal- | 
Eee onen erborm | — Kindermund Die Heinetung niemals ihre rubige Haltung | 
Het ‚Sterne, 5 Küche, 5 wär) Clin geht mit ihrer Mama fpazieren, | vergefien hat und dai jie ausdan- | 
25 Sübr al Skalkbinerte, eigene 5 | s Br onmfi Ir 8 m 
Bierdefraft Dampimafdine für Nretter. und | Mama bleibt vor einem Schaufenjtericrnd Lebensmittelmangel und Teu— 
ee, 15 BeBmuondn ſichen und Elly fragt: „Was ſiehſt du erung ertrug. „seht weht ein frie| 
3 n licnt 5 Meilen don Nem|dir denn an, Mama?“ ‚icher, lebendiger Zug im VBermwal- | 


an), mDie bübfhen Schilbfrotfämme|tungsförber des Sreifes wie aud)! 
20 bis 500 der: Käufer |Bier.” ” der übrigen Kreiſe Mazedoniens, 
— La Hocppner & Co. 127 R Elly denkt eine Weile It nach und ſchon erwacht die Bepölkerung 
no —_ idann fagt fie: „Sag’ einmal, Mama, | zu lebendigem Handeln und betei- | 


Cast una Euch Sand zeig en entl na de © o| . [ Schi If £: nei - » 
Cine; toiger Vehmboden; gute Straßen, nape | | O3U braucht — * denn Schildlkrot⸗ ligt ſich tatkräftig an den Arbeiten 


ſaſon 


ju berfaufen 


| 





Grcamericn. "&0o Une Can Spt Alma |Lamme, Die Schildtröten Haben ja Dod/zur allgemeinen Wohlfahrt des; 
515, 112 Weit Adams Cr. " Bomarz | feine Haare. Landes. Ganz fürzlich wurden | 
„Reine uud große Sarınen nahe Chicago, | ‚Einrihtungen ins Leben gerufen, | 
Braie we & &o ‚ Bimmer 18. 10 Soub Immer Bergfe — — —— 

va Salto Sr. —Ußends md Sonntags 4358 J ruſer. der Armen, eins zur Unterſtützung 

Brom Re WON SEE... bedürftiger Soldatenfamilien, ein; 
2 ne nn ERBEN * * —— 
_$12.00 per Acre faufen gutes Wisconſin e —X der durch Handel die er. 
germland, „Baar oder Abzadlungen. Nehr, — nährung der Bevölkerung mit Hilfe 


— Smaiimia 5 des Allgemeinen ürforgefomites | 
a — ——————— ——— regelt und 12 Prozent vom Gewinn 
i ‚mieten geluht:, Zeere Lotten innerhalb — , 7 zu Gunſten der Armen abführt. Die 

uf seh Rage und Mietpreis, Mer: UA — * Reichen halten nicht mit ihren Mit- | 
Vertaufhe 2itöd, Kramehaus md Cafb für | F A — At: rn Br ur —— —— 
aute Farın. 60 Necs Str, oben. fafon | — —* N a In — und mit vollem Vertrauen allent, | 
Taufe Chicago Flats für Mihiaan, An-| 2. \ \ * 8 wohinter tie eine Feſte Hand und 

diana, Wisconſin Farms. 5415 N, Clart Str ed 2 N x \ * m AB: N  wohlmollendes Verſtändniß zum Be— 
7 ___3jm23,9,10) N FITZEREN N jten von Land md Qeuten bemerken, 
sagt, „erkate: Jantensne etc: © Mh die Türen, Auden und Stke: 
B52 or een Be N ZN RT ie Da ein au a oilung: 
| TAN n teil. Setit in der) 

— t — Bevölkerung herrſcht, erſieht man 
auch aus den Bildungsbeſtrebungen. 
Seit der Befreiung ſind von der 
bulgariſchen Regierung im Kreiſe 
Uesküb eingerichtet worden: 51 
er ‚Schulen, die von zirfa 12,000 | 

Sansbeliser! Esiehte Mieter beraub, — — Schülern beſucht werden. Davon 
gelebt; alle, Unfoiten nur $8.00. Stat feel ü ‚find zwei Gymnaſien in Uesküb und 
Jliut, Abends: 16572 N. Haifted Etr,, Ede: „Na, Herr Kraxelhuber, wie ich Weles, 1 Progymnaſium und 48 
Rotth Ave. TE gehört babe, ſind Sie nun auch in Volksſchulen, wovon 10 allein in 
el otte, — fgiganpu den Eheſtand getreten!“ | llesküb mit je 200 Schülern ſich be⸗ 
born Chr. Simmer 1444. Tr, 10, babe mir vor adt Tagerx; finden. Sin jeder Stadt und faſt 


tsanwalte. 


D 


Sr Onao Radan peutiger Nebtsan, mine Minna ſtandesamtlich anjei-'in jeder Landgemeinde iit eine Leie- 
tralt; praftizirt an allen Gerichten. 51 8. —X 2 0.3 < . 
worth dire, bone Diverien 9064. ICH, halle als geiftiges Zentrum einge— 

26mailmiX ci en . ‚richtet worden, die bo tichen ı 

— ——— — | Eine ausgedehnte Probe. — Reiz | 17 4.ee: — DENE WER bulgariſchen 
erpagt ıhbefat, Nat frei, ‚often Uh jender: „Num, iit die Iette Weinen, Unterrichtsminiſterium mit Büchern | 
Abends und Eonntaad. 2153 N. Clark Str. ; Me nA, SEINEN? | he i 
Bun — Adie dung nicht gut ausgefallen?“ Die: ——* Zeitſchriften ausgeſtattet wer— 

Tr —— Tag en 
F. W. Janſon, deutſcher Rechtsanwalt, 333 re — — > 5, z — un. | 
113 Veit Monroe Etr.,. Zimmer 722. j murk meinen Deren per „ou geiveten!” | Um fidh den redhten Begriff von | 
zu: * —— ——— —— | der Schwierigkeit der Verhältnifie, 
— — — — —Warum ſchauen ſich denn der Chef und ud Lu 
F = Es en Dr ee denen Sich > $ 
Klumbers und Supplies. der Kaſſirer beſtändig ſo aratmähni | off Lern an — und 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Cts. die Zeue) an?“ — „Ich, der Chef fürchtet immer, | mon, zu machen, vergleiche | 
— Guppfies! zübote, | Der Kaffirer Fönnte ihın mit der Kajje | Man die jegigen Einmabme- und | 
— und Retail für Billigite Treife ait Jeder, | ucchbiennen, und der Naffirer meint, Nahrungsmittelguslien gegen die) 
mann. x. Gerftenblatt, 2750 Yincoln Ave. | der Chef mit der Kaution,“ Friedenszeiten. Pie Magedonier | 
9 — 


2410** x as; 2, 2 aa 2 de | 
— — — Idyll. — Dichter: „Malche', jetzt ſind ein Landwirtſchaft und Handel | 
zubcenine Aumbing on Seatina Sunpio Anz | mache mer, uns an Spah — mer wolle |freibendes Volt, Der Handel, der | 
ee N NG ap smiz. eberipägle oder mer’ Sonett nn ‚von und nad Zalonifi gebt, iſt 

ee ne BE Ei 0 1.5 HE : — ia Die tnolitis Freiani 
Zlumbing Suvpplies zu Händlerpreifen für | „. Dan nennt c5 oft einen ſchonen — * —2 — — Creigniffe 
jeden. Ledinipal, 1637 W. Divtfion Etrage. _| Sieg, wenn man fnapp an einer Nic- |dollfommen lahmgelegt. Bon Sa- 
9mz,3mtz | derlage borbeigefommen tft. Ilonifi her erhielt das Land einen 


|Bevölferung. Aber obendrein nod) 


'Sahre 1916 die Menge der land- 


ausdanernden Opfermuth 


| Det fallt mir uff de Nerven! 


| ton Ivo id twat bezich”, 


. tt * — J 

Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 8. Juni 1917. 

erheblichen Teil von Kolonialwaa⸗ Die Docks von Mancheſter. Das alles gibt nur eine fchmache |Tagte ich, „Fprich mie ein Menih, — fragte Bromn, „er ift doch gegen Drei 
ren, Stoffen und anderen Beflei- —— Vorſtellung von der Tätigkeit, die ſoich Kram paßt nicht hierher in die ühr hinaufgeritten und wollte heute 
dungsartikeln. Nach Saloniki und — heute in den Docks von Mancheſter Wäider,“ — und dann erzählte ich, wiederkommen, um den Jungens 
von dort in alle Welt weiter wan. Es wird gewiß viele überraſchen, herrſcht. Wohin man blickt, ſieht wie ich hieß, und woher ich gelkom⸗ Revanche zu geben.“ = 
derten die Erzeugnijfe des Landes, | yon den Dods von Mandeiter zu| man nur ladende oder Löjchende men war. „3% babe Cobb ſeit geſtern Abend 
wie Opium, Tabak, Früdte. Die| vernehmen, diejes bedeutenden In- | Schiffe, darunter eine ziemlich große] „Und ich heiße Cobb,“ Tagte er, | nicht gefeben, fagte ih. „Was bat 
größte Einnahmequelle durd den duftriezentrums, das, im Innern | Sabl neutraler Schiffe. Man jprad) | „einfach Eobb, das heißt, ich heiße er denn getan?“ 

Handel fehlt der Bevölkerung |hon | des Landes gelegen, zufammen mit |biel von der Verminderung des jeigentlich gar nicht Cobb,- aber mit | „Setan?“ wie der holte Brown. 
länger als ein Jahr. Die eigenen | Salford, einer fait ausichlieglich | Seeverfehrs infolge de3 Tauchboot- |Rüdficht auf die Familie nenne ich „Getan? Weißt du ‚denn da3 nicht?“ 
Vodenerzeugnijfe reichen bei weiten | yon Arbeitern bevölferten Stadt, | Trieges, jagte Stapitän W. E. Bacon, |mixh hier draußen fo." Bu „Ich weiß, nicht3. | 

nicht aus für die Bedürfniffe der | mehr als eine Million Einwohner | Präfident der Kanal- und Dods-| Gobb hielt ven Mund dicht an eins | „3a,“ fagte Brown, „er hat Ti 
zählt. Ta Mancheiter durch feinen | geiellihjaft, zu uns. Bis jegt haben |meiner wohlgebildeten Ohren — | mit der ganzen Bande eingelafien 
lub einen direften Zugang zur wir michts davon gemerkt. Wir |melces, habe ich vergejfen — und und bon feinem Vater erzählt, sm. 
Sce hat, beiclojfen die tatfräftigen | baben allerdings Tegtes Jahr eine |flüflerte: Bifhof, und dann bat er ihnen 2ies 
Männer, die an feiner Spike jtehen, | Verminderung des Sejammtverkehrs Ich reiſe incognito. Mein — — borgelungen und mit ihnen ae= 
das Meer zur Stadt fommen zu | um 570,000 Tonnen feitgeitellt. Siejift eire der höchitgejtellten Perfün= | irunten, nur Bier, aber die anderen 
Iaffen, und fie für die gewaltigen | rührt namentlid von der Vermin- ;lichteiten des Vaterlandes und ich | hielten fidh an den Whisky, und dann 
Transporte von Waaren, die fie für derung der Holz- und audı der will um alles auf der Welt nicht, |hat er einen fleinen “Pofer vorge- 


muß die bulgartihe und verbündete 
deutiche Armee in ihrer®Berpflegung 
aus dem Lande unterjtügt werden. 
Der Streis Mesfüb vor allen hat in 
der Hauptfache nur das MWardartal 
für die Landwirtichaft frei, da fein 
liegenden Angaben beträgt im pool unabhängig zu madhen. Vom | der Dftfee her. Aber dieie Vermin- —* nicht die Stellung in der Welt er alle flüſſigen J gewann, eu 
Fluffe Merfen, ein wenig oberhalb | derung wurde durch eine Vermeh- !einnimmt, zu ber feine Geburt ihn |humbert Pfund. US alle — * 
&iverpools, wurde ein durichnitt- | rung von über 200,000 Tonnen an- berechtigt. Sie verſtehen wohl, und jprang er in un : ei 
ih 45 Meter breiter und 9 Meter | derer, wertvollerer Waaren fehr ge- |t hoffe, daß Sie, oder du, —— er hatte F — - 
tiefer Kanal bis vor Mandhefter ge- | mildert. XTroß der Unterfecboot- ib fo fagen barf, meine NRüdficht- ba Sue der e mi - - 
zogen. Er ift ciwa 60 Kilometer | gefahr fommen die Schiffe aus den |nahme tejpeltiren. ur een ——— = an 
lang, was bei dem verhältnikmäßig | Häfen des nördlidhen Atlantishen | a und —— ie. . 2 nz en um * J 
{feinen Territorium Englands ei-| Ozeans, mit denen wir vor demjman ift boch ein Gent aner DR a en v ne Camp 
wa3 bedeutet: die Entfernung zivi- | Kriege in Beziehung jtanden, weiter bann jegte ich bie Zeetanne auf en | — * er na Deine ' 
ichen der Sriichen Sce und Hull be- |an, und zivar über Erwarten aut. Zifh und Den — ee nn den Anzug bezahlt?" 
Ce en = | wei .. * nr * en an * Kant rer | frante ich Finfter denn —— wie 
Kilometer, ein Beweis mehr, daß und der Vereinigten Staaten, asp ‘fa | die Antinort Inuten tmilrbe. \ 
die Größe und Erpanfionstraft ei- | Bombay, Auftralien, Neufceland, | meinen neueriworbenen Freund, friſch ns Br a 
hc Satin nit na Ihrer Aush: | nähen und Den andern Witel-|uptlanaen na am, mas ba mar] tin“ fa Br nad 
nung in Silmetern gemeifen —— wird aufrechterhalten. |. 7 a ce er fig auf | Hennefft hat er für dich mitgenom- 
muß. | Einzig die Linien nad) dem | 4 Ader, ede x | er... 97 z 
J Kanal von Mancheſter wurde nent und der Küſtenverkehr haben den Holzklotz Iehte, ._ ich fing ” | m. auf dein Konto fchreiben 
im Nahre 1894 dem Verkehr über- | ein wenig zu leiden achabt; itatt — gewiſſe Hochachtung vor ihm 3 | Seiten Gaben Sic; Cobbs und 
geben, und feine Anlagen wurden | mwöchentlid vier Dampfern geht nur | "ir ah d Cobb plauderte. meine Wege nicht gefreuzt; wenn fich 
1907 vollendet. Schon im Jahre | einer nadı Kondon ab, was nament-| DH aßen, um Cob auderte. mei zz — 
ſchreiben Er war ein vollſtändiges Nachſchlage- des gnen Jollte, 


wert von Kenntniſſen über alles, ihm die Hand reichen und ſagen: 


wirtſchaftlichen Erzeugniſſe nur acht⸗ 
zehn Millionen Kilogramm, Mais 
nicht eingerechnet, über deſſen Men— 
ge bisher keine zuverläſſigen Zahlen 
vorliegen. Bei einer Bevölkerungs— 
zahl von zirka 142,000 Seelen iſt 
ein Ertrag von 18 Millionen Wei— 
zen, Gerſte, Roggen, Hafer ein 
wenig erfreuliches Bild. Wichtig 
iſt weiter, daß die Gewinnung und 
Ausfuhr von Opium, des wichtig— 
ſten Handelsartikels Mazedoniens, 
vollkommen brach liegt, wie ande— 
rerſeits auch der Gewinn aus dem 
Verkauf einer guten Qualität maze— 
doniſchen Tabaks in ſeiner ſonſtigen 
Höhe wegfällt. Die Viehzucht iſt 
ebenfalls zurückgegangen. Die Zahl 
— —— — a 1913 belief fich der Verkehr auf um- | lid} der ——— zuzu — 
ee ee sfähr jehs Millionen Tonnen. Ein | ift, mit den ‚Eifenbahnen unter ? — — ————— re ‚m 
Stüd, find ſchätzungsweiſe minde— ee 2700 Suß | heutigen Verhältniffen, da fie unter as zu Hauſe während ber a „sein gemacht, alter Cobb! 
ſtens dreimal kleiner als zu norma⸗ Länge und 250 Fuß Breite wird Staatskontrolle ſind, zu konkur- ahre geſchehen war. —— Nach der Verſöhnung. 
en Zeiten. An Induſtrie iſt der zit allen nötigen Anlagen auf dem riren. Id, ſättigte ſeinen Magen, und ed 

Kreis ganz arm. Nm ganzen be- e \Entgelt dafür labte er meine Seele. 


— — oe 25 Tr der Typus ı 
: | 2 z Terrain der alten Nennbahn gebaut) Stapitan Bacon it der Lypus) I = 3 Katli 
v > 3 . N . Er . . . : m mw 9 rer 
ıtehen 16 Babrifen zur Gewinnung | werden. Das Muf- und Abladen | jener bisweilen rauhen, aber immer | YMei „Sahre lang war er al aflirer 


übriger Teil gebirgig it. Nah vor- | ipre Iuduftrie braucht, von Liber: | Zudereinfuhr und des Verkehrs aus |daB er erfährt, daß fein einziger | {lagen, und — ja, e& endete, daß 


Opi i — ſ eſen | 
2 — und ze. ‚MUT CME wird für die beitehenden Dods durd) | geraden und aufrediten a ee 
Fabri dient der Derferfigung bon! 33 pydrauliiche, 64 dampfbetriebene | denen Mandeiter feine Blüte ber |, jebung und unbeftechlich | 
Ziegeln. Noch fehwieriger wird und 130 cleftriihe Krane beforgt. | danft; er gehört zu dem Menichen- tziegung R — ae ep. 
alles dur den Mangel an guten | = ! * ßſi f  Gnaland durch feinellichkeit hatten ihm genötigt, Abfchied |. 

« TREE : sm ganzen Kanal befinden jidy mur | Ichlag, der Englan uch Tem — 
Verkehrsverbindungen. Die zwei 3438 zn NER i N die un. ‚gu nehmen. Die Chefs hatten ge 
ni * — fünf Schleuſen, deren größte fünf Energie im Kampfe gegen die u — zu«æ 
Liſenbahnlinien, die den Kreis Ues— Meter hoch iſt. Dank zweckvollen dankbare Natur und durch ſeinen bettelt und gefleht, daß er doch blei 
[üb durdziehen — Nifh-Saloniti,| u...) 1 in ** aon großge ben ſollte, und hatten verſprochen, 

ap: ee 2 : | Einrichtungen dauert die Schleu- | weiten geijtigen Horizont grob At-|.. ' h 
Uestib - Prijhfina - Mitromiga— | ; icht mehr ala einige Minuten. | macht hat. Im WVorbeigehen möge fein Gehalt zu verdoppeln, aber er 
reihen für die wirklichen Bedürf. | A Mn u Werfen der | ermähnt werden, daß er ein Kreund | war unerbittlich geblieben. Darauf 
niffe nicht aus, zumal fie nod) mili- | Zu den intereffanteiten Werfen x erwähnt wer a s * os wat ihm. bie Generafagentut. ber 
täriſch belaſtet ind. Die Land: Ingenieurfunjt gehört der undurd): | unferes Landes tt; einer „Zofkua Vrotbers Yuftraltan = 

| 
| 





DER z — Naſfige drehbare Aquädukt, der den Söhne (er hat eine zahlreiche und z it einem 
itraben find nicht in dem Zuitande, |. "Mr: ta» ihöne Familie) bat in Laufanne|?9“ angeboten worden, mit eine 
' Kanal von Bridgewater in den Ka= | Ihöne Familie t au) feften Gebalt 


den der Verkehr benötigt | n — fü ir ine ſeiner Töchter 
x . , > eine feiner Töchter war : ; 
Ader alle dieje Mängel, die die | nal von Mandeiter leitet und für) ftudirt, und eine feine Iund einem Prozent Iantieme, wenn 


az wo eine beladene Barke fchiffbar tft, | beim Ausbruch des Strieges Zu) nr. @i veberl; wollte 
— — —————— wurde dem Herzog von Richmond Vevey in Penſion. „Wir müſſen es — — ie as 
der Vevölferung und ihre freie Be | yon ber Ranalgefellihaft von Manz | zerichmetiern“ (imaib), sagte er| —— 
wegungsmöglichkeit empfindlich 43 ine | üiher Deutichl (. |da8 Angebot anzunehmen —, aber, h 

En — ſcheſter abgekauft und mit einem ein- über Deutſchland, „denn wir wol⸗ —er hatte ſchon als Kind“ feiner] = * 2 u 
hemmen, haben b18 jegt nicht ver- | zigen Sched auf 20Millionen bezahlt, fen diefen Militarismus nicht, den | mutter verfprochen, Kognat weber | ver 9 uber gran st (mil 
mocht, ihre Standhaftigfeit umd | per in den Bureaus der Gejellfchaft! wir jomit jelbit fiir unfere Sicherheit | u trinken, nod zu verfaufen, wer |?" Sreumde den Saden des — 
zu er hinter Rahmen zu ſehen iſt. Der Ka- annehmen müßten. Wir wollen, | halb * biefen einträglichen often \serlajfend): „Wie fir das mandma 
ſchüttern. Vertrauensvoll geht ſie Jal von Bridgewater wird na⸗ daß unfere Kinder als freie Men— zeht. Simmerl! Vor einer halben 
der bulgarischen Regierung an die | mentlich. für den XTransport der! schen leben Fünnen, wie wir gelebt |© 1 — — a etmag | hunde bat Tu „Sump“ zu me 
Sand, die energiich und willig zum | Baumwolle von Liverpool nad | haben.“ Wir führen dieie Worte an, |, ® — een Yunen gelagt... md jegt find mir com 
Wohle des Landes arbeitet, die vor | Manchei tt | mail fin die Gti ines großen zu Tagen, aber Cobb& blaue Augen |; in. derbundent 

ug rbeitet, | Mandeiter benübt. | weil fie die Stimmung eines großen Sidten treuberzig in die meinen, und |" de De 
allem ſtatk und „reitfichtig genug) Die „Mandeiter Ship Compasıy“ | Teils der Engländer wiedergeben. ich fonie c6 alht. Tonbern fpNfie — 
* nn gusen Willen zum use murde dur Warlamentsbeihluß Sie haben die allgemeine Wehr- großen Chlud Zee binunter und? — Schnell geholfen Ein 
— bringen und ihn durd) He | anerkannt. Ihr Kapital beträgt | pfliht ungern, aber als eine Not- tankte Gott, baf; ich nicht fo zartfüß- | Paufmann kat die Kaffafdlüffet in 
eignete arbeitiame und chrliche heute 400 Millinonen Sranten, 1o= | wendigfeit angenommen, nicht als i 2 


* 


von eintauſend Pfund 


’ 





— — — — 


Kräfte entfalten zu laſſen. Man von 200 Millionen von Aktionären, | eine Inititution, die definitid wer ‚lend vie Cobb war. „rer Kaſſe liegen und ſchlägt = Ver: 
braucht nicht lange Zeit in Maze- | 125 Millionen von der Stadt Man- | Jen soll fondern als ein probifori- |, „Lieber Cobb, ſagte ich, ich zhen die Kaſſentüre zu. Es wird 
donien zu ſein, um feſtzuſtellen, hhefter und der Reſt von Verſchiede— sches. lchel das — beitimmt ine, | felber bin fein reicher Mann, im ein Sähloffer gebolt, dem es . - 
dal das Land Fräftig und entwick⸗ non gezeichnet it: ferner wurden den Militarisms zu zeritören ſchönſten Sinne des Wortes, aber ſtun denlangem Mühen gelingt, ‚dir 
lungsfähig ift, daß feine Angliede- für 25 Millionen Obligationen aus: | Die Marine bleibt tatfächlich ep der Kaufmann in diefem Ort iſt mir Kaſſe zu öffnen. Er verlangt hier: 
rung an Bırlgarien ein ungieifel- | gegeben. Für das Iekte Jahr wur— die Mehr. abl der Engländer das ‚gut gefinnt, und jegt wollen wir nad) ‚für ‚zehn Dollars, Das — der 
hafter Gewinn für es ſelbſt wie für u 5 tionären 2 ee | ei entfiche Balladium = Sauhas, ter Kolsnie binuntergeben und dich ſtaufmann nicht Zahlen. —* 
dasStammland iſt, dem es geſchicht⸗ on 13% Brogent — Io —9* u ee 2 een wenig ausſtaffiten, und morgen nichts, fagte der Sälofier, rei a 
lid) wie völfifch zugehört. Bon dem den wegen 2 — * Mär — Mand — dieler verde ich dir eine Stelle zeigen, no | Sclüffel an ſich, wirft J m Dit 
unglüdlihen Mazedonien, von dem ! böhten Arbeitslöhnen Die Ein. |n rs n a 2 ſieldu täglich einen Pennyweight Gold Kaſſe — — zu * 
die Preſſe der Welt viel zu fhrei- | Dafmen beliefen fieh im Xobre — * = 2 = bei einer Gr. |Perauswajghen tannft — abgeſehen richt „Bitte, ‚un “zZ = 
ben gehabt hat, merkt man tatfäch- | zur 131, Millionen Franfs, troß | — = — all Prinzipien | VOR —— ab ———— m. em öffnen, be: 
1 =, ae ä a * 2 2 u C —, 2 
—— en | einer leichten, die geringe Wirkung | abzufallen, das war aber bloß auf kannft * einigermaßen leben, bis fih| — Nenommag e. Frihchen (zu 
d 05 des Unterſeebootkrieges auf den lokale Umſtände zurückzuführen. Sie ſe Freund): Weißt du, wenn 
ens keine hohle Redensart iſt, denn | erfehr eines der größten Indu-| 6: en ya Biken Rrin ;. elwas Beiferes findet. j einem Hreund): * - Dr 
die nu — —* Sie! itriegentren bearugenden Berseinbe-| Men De Fe IR von der Win a — — * en er Doch Rn 
mazedonisheBevölferung haben fi — .o® afııf en nnd 2 Sn, | meiner 1 ud a vr. —* 
u fen Sur mieriaen Seien Sfnlsnhin. Te a a a aa 
— — one gefunden. |ainfung de3 Kapitals wird durch die — — Secherrihaft und | — —— kun! — 
Rietens Liebesgaben Erſparniſſe, die der Kanal der In- Freihandel. Sie nehmen die Ab- | fiir diefe Worte dann gingen | 
— ‚duitrie einträgt, reihlid aufgewo- | weidhungen, die von dem legtern ge- | ir nach Browns Kaufladen und 
Wenn id ſchon hör': Konſerven gen. In der Tat kommt der Trans- | macht wurden und nod gemacht | Fauften ihm eine Ausftattung. Vor: 
Zu'n balben Gintoofspreis! | port von Liverpool durch ben Ka⸗ werden fönnten, nur als probifori- |Täufig folfte fie auf mein Konto an 


Nac, der Einladung. 


| Der bringt mir aus'n Nleis! nal durchſchnittlich nur auf 6 Fr. ſche Maßnahmen an, bedingt (ſo | gefchrieben werben. 


25 die Tonne zu ſtehen, ſtatt auf ſagen ſie) von dem „Belagerungs- |" Cobb wählte mit Verſtand und: 


Mn +0 Q ar | m * 3 324 “ = a an ’ >; ö 2 
An jede Ladendiere, ‚15 Fr. wie früher mit ern | zujtand „d. h. nur in dem Sinn, Ueberlegung und ſah dabei mehr auf 
Bei'n Koofmich, Nummer viere ‚bahn. Schiffe bis zu 000 — in dem ſie die allgemeine Wehr- | pie Güte der Wure al3 auf den! RN 
Bein Bäder filafin. A nen können jetzt in den Docks von pflicht annehmen. Sie ſind ſtark J„reis. ch erinnere mich, daß ich | AA 

N, | Mandheiter, den größten Englands, | genug, um zu gegebener Zeit jede Yraun etwa 5 Pfund fchuldig blieb. 
Ben Nefınirt nebenan Fr [een : ‚extreme definitive Maßnahme in der) Pie Goldgräber begannen von den |} 
Sojar bei det Xeftede, | Die Dods von Manceiter wur | Richtung des Schubzöllnertums zu umliegenden Gleims herzufommen | 

I si use ’ | FE . sul a Br | 8 I 

Dein Mus- und Sirupmann. ‚den nach den modernſten Prinzipie u | verhindern, umd werden nur fisfali-__ 3 war Sonnabend Abend —, || \R 

in —1414413. ängerichtet. Ein Sghiff von 8000 ſchen Maßnahmen zuſtimmen, die und während ich im Laden blieb, um | 
a Schweineſchlächter, Tonnen kann, dank den elektriſchen das Prinzip des Freihandels nicht be⸗ mi ihnen zu plaudern, aing Cobb 
** Ss . . ar - a pi 2 = c a — J < 
Und ooch bein Millichvächter — ‚ Kranen, die eine Hebekraft von bis rühren. Sie vertreten den wahren abfeits binter ein Gebüſch und zog 
Wo id mir hinjetrau zu vierzig Tonnen haben, in acht britiſchen Geiſt. (R. 3.3.) ſiq um. | 

ı Tagen löjhen und wieder beladen | | ’ — 

Da Heht: Hier find au haben | a8 | | Als er wieberfam, mit den neuen 
= 2 > werden. Ein ſchwimmender hydrau⸗ Cobk Sachen geihmüdt, fühlte ih mic] 


Direft vom Fabrifant r 5 < 45 | * 
Stoniervenliebesgaben liſcher Kran hat ſogar ein Tragver-⸗ on gehörig ftola auf meinen jungen | 
Ron Erie Hultmann. Landsmann: Er fah fo qut und un= 


Spottbillig zum Verjand. mögen von 250 Tonnen. Alle Ein- | 
'perdorben aus, und ich verfprach mit, | 


— * richtungen wurden nach dem Ge— —— 

we hr per ie jichtspunft getroffen, die Handar- |Nus dem ee ur Ageitrup und | „erüber zu wachen, bafı er nicht im! 
find bab’s bei freie Tare beit auszuſchalten und dennoch wer⸗ mn 'fchlechte Gefellfchaft geriet. | 
Flink uff de Poſt jebracht. den heute in den Docks von Manche- Er ſah aus wie ein kleiner Engel In der Bar flug ich vor, einen 
&teontpüirtel, Wunfchiabletten ter 8000 bis 9000 Mann beſchäf— mit ſeinen himmelblauen Augen und Whisky zu trinten — ich mußte ja, | 
De ee tigt. Die Vahnanlagen auf dei feinem blondgelodten Haar, aber die,dat er feinen Kognat trant —, aber 
vlechbüchfen mit Buletien_ _ Quais ind außerordentlich weit— 'zerfegten Hofen und ber Stoppelbart 'er meigerte fich ftandhart, etivas anz | 
Wird dir det jehmeden, Schak! ‚ laufig, = .- —* > Sant |miberlegten die Merfmate übernatür= | deres als Bier zu trinten. Bon die- S 
Rai Ened in © gars, jedes Depot oder Magazin NE; licher Herkunft. ‚Tem Getränt vertilgte er jedoch impo- 
Ra nd Sped in Scharien, 3 Ban: — ee 5 u — 
— mit Erbien Nu 5 als ein unabhängiger Bahnhof orga | ch ftamd vor dem gelt und briet nirende Quantitäten, obne daß fie 
‘Ef jab von mein” Erfparten niſirt, was die Nafchheit der Spedi- ein DVeefiteat, drebte mich aber um, ihm etwas antun fonnten. un? hat feiner angehalten,“ 
De janze Minze bin. tion fördert und unnötige sormalt- jals ich ihn kommen hörte, | Sch ftellte ifm ein paar meiner 9 diefe Sechpreler!“ s 
Xf dreemte alle Nächte: ‚täten vermeidet. Tel- und PBetro-| „Good evening, Sir,“ begrüßte | Freunde vor, gab ihm drei Schilling; ” —* 

Wie wird er dankbar find!“ leumreſervoirs mit Leitungen bis zu er mich. | in baar und ging nach Haufe, um u — 
— Jawoll doch! .. Wat ick dächte! den Schiffen, Elevatoren und Ge- | „Guten Abend, Landsmann,” jeinen „Damper“ für den nädhlten | € ‚mp 3 
(So fchrieb er) Menfchensfind! | freidemagagine, Kühlmagazine Tut | antwortete id, „wie geht’3?“ Tag zu baden. Cobb mollte bald 
Er fonnte nich vertragen das Fleiſch, nichts fehlt. Die Regie- | „>b, juft mibbling, — aber biel= | nachfommen. ! 
Wat id jeihonfen hätt‘, 'rung hat neulich eigens Quais umd | leicht |prechen wir lieber Ihmwebifh,; Als ih am nächften Morgen auf: 
Er, hätt’ feen Ferdemagen Hangars für den Verkehr mit da Sie meine Nationalität durch⸗ wachte, fuchte ich Cobb, ohne ihn zu 
re sau Archangelst erftellen laſſen. der ſchaut haben. g.[fnden. Ws er fic aud im Laufe, 
Julaſcht j ‚nad hiefiger Anficht großen Umfang | Bei diefen Worten legte er die lin- des Vormittags nicht bliden lieh, | 
„sulal Nanonen}uppe | wird Sie fi ” ſechs di d d bi 5 5 . + ih | 
Hätt' ihm zu ſehr verweehnt. annehmen wird. Sie ſind fur ſechs ke Han auf die Herzgegend und die ging ich zu Browns hinunter, um i n 
Doch ſo wat is ihm ſchnuvpe! Züge täglich eingerichtet und fürirechte in meine Rechte und begann: zu fuchen. | 
Seh’ Arimmt cr fich und fteehnt. | zivei Schiffe, die zugleich ſollen „Der Herr ſei gelobt, daß ich mei-Brown begrüßte mich mit einem 
Wenn id ihon hör: „Sonierpen laden Fönnen. Adhtzig Millionen nen freund gefunden habe! Wenn breiten Grinſen und fragte nach 
Zu'n halben Einkoofspreis!“ Tonnen Getreide können in den Sie wüßten, was ich durchgemacht dem „Sohn des Biſchofs“. 
Det fallt mir uff de Rerden! Docks magazinirt werden. Am habe!“ Der Sohn des Biſchofs?“ wieder⸗ 


„Das Eſſen hat den Herren allen 
recht geſchmeckt, aber um eine boy 


— 


Tet bringt mir aus'n Ileis! Kanal iſt cine Menge bedeutender! „Das unvermeidliche yegefeuer.“ holte ich. „Wen meinft du?“ 
Sigmar Mebring, (Berlin. ) | Xnduftrien eritanden, die die Vor: | ingte ich, „das fieht man jchon. Die) „Ha, ha, ba,“ brüllte Brown, „Ho, 

Ai ú — . ‚teile nüßen wollen, die ihnen die Soklen enizwei, und fein Gepäck. ho, ho, ja — das war mir ein feiner | 
ift ja —— ſo „han fein! Sans beim Transport bieten: | Haft du feine Dede?” —* ie Cobb, fein Papa ift ja 
dort drüben — -— —“ — „Die Dame) Spinnereien, Mühlen, Brauercien,| „Nicht ein... verd..., nicht einen Korbbifhof in Schmeden, nict| — 
iſt meine Braut!“ — „Das iſt geradezu Weſtinghouſe (Bremſen), Ford Fetzen mehr, als ich am Leibe habe. wahr? Der iſt nicht übel, oj oj of“ | A Flaſch'n Löwenbräu! Um 
ideal! Hygiene, Hygiene! krähte der Automobile). Eine einzige Fabrik bdeſter Herr .. entſchuldigen Sie, „Was meinſt du, Btrown,“ ſagte „usgerehnet 300 Zub unterm 
Hahn und lieh ſeinen Wiſthaufen dees verarbeitet täglich tauſend Tonnen wie war doch Ihr Name?“ ich, „wo iſt Cobb?“ | Neeresſpiegel muaß i's jind’n!“ 


infigiren Mais zu Glykoſe oder Sacharin. Nanu höre gefälligſt auf, Junge!“ Iſt er nicht in deinem Campꝰ? SH. Humor, 15, Mai 1917. 





instead 


MHondlagen. 


Bon Dr. Arthur Pinneft. 


ileichwie die menſchliche Bildung 
icht nur in den großen Zentren der 
Kultur voranichreitet, wie e8 dem’ 
oberfläglichen Beobachter zumeilen 
eriheinen mag, Sondern gleichzeitig 
auch in jenen mweltvergeijenen Wei- 
lern, wohin jich felten nur der Fur 
eine3 Wanderer verirrt — jo er- 
weitert fich im Laufe der Kahre auch ınd muß alS die älteite, vollitändigite 
unier Wiffen auf Gebieten, melde! Sammlung von PBolfäliteratur be- 
nur bon wenigen Forichern beachtet | trachtet werben, die wir befiten. Das 


ſes Buch iſt eine Sammlung der! 
budödhiftiihen Legenden von ben 
Voraeburten Buddha, welche zu den: 
urfprünglichiten Dokumenten der in- 
difhen Erzäblungsliteratur gehören. 


hunde: vr Ehrifti Geburt unter den 
Buddhiſten zuſammengeſtellt worden, 


werden, weil ſie von der Landſtraße Jataka-Buch iſt die Urquelle für die 
Legenden, Märchen, 


zu weit abgelegen ſind. Aber wie es meiſten Fabeln, 
zuweilen einen eigenartigen Reiz Anekdoten, die ſich in den Literaturen 
auf uns ausübt, jene Gegenden auf- der verſchiedenſten Völker finden. 
zuſuchen, in die nur ein leiſer Hauch Und ebenſo, wie nachgewieſen wer— 
von dem wirbelnden Sturmwind ge- den kann, daß die Erzählung vom 
drungen iſt, der die Menſchheit vor- Urteile Salomonis im Buche der 
antreibt. ſo gewährt es uns auch be- Könige oder der Erzählung vom 
fonderen Genuß, mandmal einen] Pfunde Fleiih in Shafeipeares 
Blick auf ein abgelegenes Gebiet der „Kaufmann von Venedig“ aus 
Wiſſenſchaften zu werfen. dieſer Sammlung ftammt, findet 

In diefem Einne wollen wir uns ih darin die Ur-Fabel dom 
in den nachfolgenden zii en mit cini- | Hafen im Monde. 
gen Mondfagen bei fiigen, iiber | ‚iegt nicht in deuticher Spra che ver⸗ 
deren neuerdings öffentlicht worden iſt, will ich ihre 
mertwürdige Aufſchlüfſe gewonnen Ueberſetzung nach Reb. Richard Mor— 
worden ſind. ris' engliſcher Uebertragung bier 

Es iſt eine bekannte Tatſache, daß geben: 
die meiſten Völker und Volks sſtämme sg länglivergangenen Tagen, als 
irgend eine Sage an die Fzleden im Brahmadatta in Berares regiert, 
Monde tnüpfen. Vor mehr als 25 wurde der Budtha als Yale wieder: 
Kahren hat Oäfar Peichel eine eth-;Qeboren und wohnte im Walde. Auf 
nographijche Studie veröffentlicht, in; der einen Seite jenes Waldes war 
welcher er das Material, 
zu Gebote ftand, in vortrefilicher ten ein Fluß, cı nd 
Meile gefammelt und geitchtet hat. Dorf. Der Haſe hatte drei Haupt— 
In dieſer Studie ſpeeg er ſeine Ver— It eunde: einen Yffen, einen Schatal 
munberung darüber aus, daß ber Und ein: Oiter. Diefe vier weifen Ge- 
Mord von verichiedenen Wöltern mit —— ebten zuſammen; ein jedes 
dem Haſen in Beziehung gebracht erhielt tagsüber feine Nahrung in 
worden ift. Beichel wußte interefiante Jeinem befonderen Jagdrevier, 
Belege für dieje Tatiache anzuführen. m Aberd fanden jie Jich zufammen. 


= 


ii 


(uf, 


So verehrt die — Nama— Der m ei: 7 Haſe, wel cher dieſen dreienen 


gqussHorde den Mann im Monde als die Wahrheit predigte, ſprach: „Ihr 
ein höheres Weſen und genießt 
gleich das Fleiſch des Haſen nicht, das Sabbath-Faſten halten.“ 
weil ihnen dieſes Tier geheiligt er- lamen ſie überein, ſeinen Vorſchriften 
ſcheint. Bei ihnen findet ſich folgende nachzuleben. 
Ueberlieferung: „Eines Tages rief zukommenden Teile im Dſchungel 
der Mond den Haſen und trug ihm und lebten da gemeinſam. Während 
folgende Boifchaft 
auf: Wie ich ſterbe und wieder er- der Buddha den Mond, als er gegen 
neuert werde, ſo ſellt auch ihr ſter- Himmel blickte, und erkannte, daß am 
ben und wieder lebendig werden. — ſolgenden Tage Sabbath ſein werde. 
Der Haſe eilte gehorſam hinweg, aber Er ſprach daher zu ſeinen drei Ge 
anftatt die Worte: wie ich ſterbe und fährten: Morgen iſt Feſttag, befolgt 
wieder erneuert werde, ſprach er: wie daher die Vorſchriften und unterlaßt 
ich ſterbe und nicht wieder geboren das walten nicht; bedenkt auch, dap 
merbe. Als ihn der Mond bei feiner das Ulmojengeben für Diejenigen, 
Rücdtehr nach den Worten fragte, die, mel (che in den VBorjchriften wohlerfah- 
er dem Menſchengeſchlechte überbracht ren ſind, ſehr verdienſtvoll iſt. Wenn 
babe, und der Hofe alles genau wies Daber ein Bettler zu euch kommen 
derholte, rief das Kimmliice Licht: | Tellte, dann gebt ihm bon der Nab- 
Wı3? Du hait dem Menichen geiagt: rung, welche ihr für euer Mahl be- 
„wie ich fterbe und nicht wieder ge- teit. haltet, und eßt erit Das, 
boren werde“, —- jo follitauch du fter- ; Übrig geblieben ift.“ 
ben und nicht wieder lebendig werden! „So möge es fein!” und begaben jich 
und mit dieien Worten fchleu- nach ihren MWohnplägen. Am anderen 
derte er einen Stod nad dem Haien, 
der ihm die Lippen aufichl lizte, wo⸗ Morgen: „Ich wi tl gehen und Nah: 
ber fich die fonderbare Form der rung fuhen“. und begab fich nad ben 
Schnauze jenes Tieres herichreibt. ‚Ufern des Ganges. Zu bdiefer Zeit 
Der Hafe erariff fchleuniaft die: hatte ein Filcher jieben rote Fiſche ge= 
Flucht, und foll noch heutigentags angelt, und als er fie ans Land ge— 
flüchtig auf der Erde ftreifen. Die al» bradt, durchſtach ‚er fie mit eimer 
ten Namaqucs aber pfleaten hinzuz' biegiamen Rute. Hierauf berbarg er 
zufeen: Wir zürnen noch immer dem fie im Sande des Ufers. Dann ging 
Hafen, weil er uns eine fo fchlimme er den Xauf des unteren Ganges ent- 
Botichaft verkündet und enthal- lang und moilte weitere Filche fan- 
ten ung jeines Sleiiches. » gen. Die Otter, iwelche jeine Beute 
Diele Sage der Namagqua-Hottene mitterte, fratte den Sand auf, ah die 
totten mweilt Züge auf, welche zu der File und ergriff Belt von ihnen. 
indiichen Fabel vom ichlauen Hafen Dreimal rief fie laut: „Sch frage 
hinüberleiten, die in Benfens Spant- biermit: Macht jemand Anjpruch auf 
ſchatranta ſehr ausführlich behandelt dieſe Fiſche?“ Da ſich kein Eigentü— 
wird. Sie hat etwa folgenden Inhalt: mer fand, faßte die Otter die Rute, 
Während einer ſchrecklichen Dürre Auf welcher die Fiſche au 1 inc 
zog ein großer Gleiant Namens ren, mit ben Zähnen und legte ſie in 
Tſchaturdanta (vier Zähne haben), rem Schlupfrintel tm Dieungel 
weicher Könia einer arofen Herde Meder. „Det pafjender Gelegenheit 
mar, mit allen junaen Elefanten nad) nn ich fie verzehren” —— mit Die 
einem großen Zee, um dort zu baden, |! Worten legte fie fich nieder und 
Rings um diefen großen Es befans dachte iiber die Vorſchriften nach. 
den ſich aber in dem fehr weichen Bo— Auch der Schakal, welcher ſeinen 


+ in 7 
den unzählige Haſenlöcher, welche — verlaſſen hatte. um mad) g 
ti von ben Nahrung zu fuchen, eripähte in einer 


umberitreifenden —..,, — * a 
Elefanten zerftört wurden, ober Pte, welche dem Auffeber eines 
viele Hafen getötet, amberen eine, Jrenzenden zelbes gehörte, 
Kopf und Hals zerbrochen wurden. 
Nachdem ich die Glefantenherbe da⸗ 
rauf entfernt hatte, famen alle dieie 
Hafen, deren Wohnungen von den 
Füßen der Elefanten zeritampft iva- 
ren, einige mit gebrochenen Beinen, 
andere bluttriefend, mit zerriffenen 
Leibern, andere, denen die Kinder! 
umgelommen waren, mit tränener- 
füllten Augen voll Angit zufammen 
und pflogen Rat miteinander. „Ach! 
wir jind verloren! Dieje Elefanten- 
berde mwird immer wiederfommen, 
denn anderswo ift fein Wajfer! Das über jeine Gebote nad). ER TRONE 
wird für ung alle der Tod fein!“ Da-| Auch der Affe verließ jein Schlaf: 
rum famen die Halen überein, an ben quartier, um in den Wald auf bie 
Elefantentönia den Halen Lamba- Nahrunasfuche zu aeben. Von dort 
tarna (Zanaohr) al3Boten zu fenden, trug er Mangobündel fort und legte 
ber jagen mußte, der König der Ha- jte in feinem Aufentbaltäorte nieder, 
fen wohne in der Scheibe dea Mon- ‚indem er fpradh: „Zur geeigneten Zeit 
des, und der Mond ließe daher den Zeit will ich ſie verſpeiſen.“ Hierauf 
Elefanten verbieten, zu dem See zu legte er ſich nieder, um über ſeine 
gehen, weil rings um denſelben des Vorſchriften nachzudelen. 
Haſenkönigs Untertanen wohnten. Gerade um jene Zeit verließ auch 
Der Bote hatte Erfolg, und der Ele- der Haſe ſeinen Wobnort, um Nab: 
fantenfönig 30g eingeihüchtert mit rung zu finden, indem 
feiner Herde ab. „Ich will Kuſagras eſſen. 

Auch in Japan finden ſich Spuren rade, als er ſo in der Einſamkeit da— 
bon den Sagen, die den Haſen mit lag, dachte er bei ſich ſelbſt: „Ich 
dem Monde in Verbindung bringen; kann denjenigen, welche kommen und 
ebenſo ſind die Singhaleſen auf Zey- betteln, kein Gras geben, da will 
lon von der Exiſtenz des Haſen im ich ihnen denn das Fle— meines 
Monde feſt überzeugt. eigenen Körpers geben.“ 

Das Rätſel, warum gerade der Durch die Macht von dieſem mora— 
Haſe ſo häufig und bei ſo vielen liſchen Benehmen des Haſen wurde 
Völkern mit der Mondſcheibe in Ver- der weiße ſteinerne Thron Indras 
bindung gebracht worden, erſcheint warm. Als Indra dieſe Erſcheinung 
heute gelöſt. Die Ur-Fabel, von der prüfte, bemerkte er ihre Urſoche und 
alle dieſe Erzählungen ihren Ur- ſprach: „Ich will den König der Ha— 
ſprung genommen haben, findet ſich ſen auf die Probe ſtellen.“ 
in dem buddhiſtiſchen Jataka-Buche, Zuerſt begab er ſich nach dem Auf— 


rt 
Dat, 


Ine 


un 


an⸗ 


zwei 


ſen, ng und einen Topf mit 
geronnener | Mid. aD rief er laut 
dreimal: „Ih Trage: JH ein Eigen: 
tüimer diefer Dinge bier?“ Da fi! 


geltend machte, hing er den Topf über | 
feinen Hals, nahm die Spiehe und | 
die Gidecie zwiichen feine Zähne und! 
trug fie in den Dichungel, mo er 
Ichlief, indem er Iprad: „Zur geeig⸗ 
neten Zeit werde ich es eſſen.“ Da— 
rauf legie er ſich nieder und dachte 


L, 


iſch 


welches Profeſſor Viggo Fausböll in enthaltsorte der Otter und ſtellte ſich 
eines 


Kopenhagen ſeit dem Jahre 1875 in vor 


ſie in der Verkleidung 
der Pali⸗Sprache herausgibt. 


Die:  Brahmanen, „D Brahmane, warum 


&3 tft im dritten oder vierten Jahr | 


"biefelbe bis | 


das damalg | der Fuß eines Berges, auf der ande⸗ 
cuf der dritten lag ein: 


und 


zu- müßt Ulmofen geben, die Gebote und! 
Da! 


Sie bejogen die ihnen, 


1 end vom Graſe 
an die Menſchen die Zeit auf dieſe Weiſe verging, ſah 


‚ein Flamingo auf 


‚glübenden Kohlenhaufen. 


'zufünftigen Buddha 


Froſt⸗ 


was hätte. Da redete er Indra mit fol 


Sie ſprachen: genden Worten an: „Das Feuer, das 


Tage ſprach die Otter ganz früh am 
chen! 


fgezogen wa⸗ 


Bratſpieße zum Röſten von Eidech— 


niemand fand, der Anſprüche darauf 


er — 
Aber ge⸗ 


— 


ſtehſt du hier!“ ſprach die Oiter. 
„Wenn ich jetzt etwas Nahrung er⸗— 
halte, will ich morgen Sabbath feiern 
und die ‚Prlichten eines Brahmanen | 
erfüllen,“ entgegnete der Brahmane. | 
— Da Iprad die Diter: „Wohlan, ich | 
werde dir Nahrung geben.“ — Der 
Brahmane erwiderte: „Es iſt noch 
früh, laſſe es für jetzt; zuweilen will 
ich danach ſehen.“ 

Hierauf begab ſich der Brahmane 
zum Schakal, welcher ſprach: „Wa— 
rum ſtehſt du hier?“ Er bekam die 
gleiche Antwort, wie ſie die Otter zu— 
vor erhalten hatte. Der Schakal 
ſprach wie die Otter, worauf der 
Brahmane wie früher erwiderte. 

Darauf ſtattete er dem Affen einen 
Beſuch ab, der ſprach: „Warum ſtehſt 
du hier?“ Der Brahmane gab die 
gleiche Antwort wie zuvor. „Gut,“ 
ſprach der Affe, „ich will dir Nah— 
rung geben. Der Brahmane antwor— 
tete wiederum wie vorher, begab ſich 
zum Aufenthaltsorte des weiſen Ha— 
ſen, welcher ſprach: „Warum ſtehſt du 
hier?“ — „Wenn ich jetzt etwas Nah— 
rung erhalte, will ich morgen den 
Sabbath beobachten und die Vor— 
ſchriften halten.“ 

Als der zukünftige Buddha dieſes 
börte, wurde er von Schmerz ergrif— 
fen, weil er nichts als Gras hatte, | 
um ibn etwas zu geben, und faate: | 
„2 Brahmane, du haft wohl daran 
geton, zu mir zu fommen! Hente will 
ih eine Gabe geben, wie fie noch nie 
zubor gegeben worden ill. Da du 
tugendreich Bift und fein Leben wij- 
jentlih oder abſichtlich zerſtören 
millit, gebe und fammle Holz, und 
menn du ein helles Feuer davon ange- 
‚macht haft, fomme dann und fage e3 
‚mir. Sch mill mich felbit al3 Gabe 
darbieten und in der Mitte der olü- 
‚benden Afche niederfollen; und wenn 
mein Körper geröitet it, follft bu 
ton meinem ?Fleifche eilen und da 

nad) trachten, den Weq der Gerech- 
tigfeit zu betreten.“ 

As Indra jene Rede hörte, jchuf 
er durch feine eigene göttliche Macht 
einen Haufen alühender Kohlen, und 
faate zu dem zukünftigen Buddha, , 
daß alles bereit fei. Der Hafe ftand 
auf, näberte jich dem 
euer und fprah: „Wenn an den 
Spitzen meines Felles Inſekten ſitzen 

laſſe ſie nicht ſterben.“ Dreimal 
ſchüttelte er ſeine Glieder, und dann 
bot er dem Brahmanen ſeinen ganzen 
Körper als Almoſen dar. Als er wie 
den Holzhaufen 
ſprang, fiel er frohen Herzens in den 
Aber das 
auch nur ein 
an dem Körper des 
heiß zu ma— 
er war ſo kalt, als ob er die 

und Schneeregion betreten 


Feuer vermochte nicht 
einziges Haar 


chen; 


du angezündet haſt, iſt ſehr kalt, o 
Brahmane, u. kann nicht ein einziges 
Haar an meinem Körper heiß ma— 
Wie verhält ſich das?“ — „O 
weiſer Haſe! ich bin kein Brahmane, 
ich bin Indra und kam hierher, um 
deine Tugend auf die Probe zu ſtel 
len.“ — „O Indra! bleibe hier eine 
Weile! Und würde ſich die ganze Welt 
verbinden, um mich beim Almoſen 
geben auf die Probe zu ſtellen, ſie 


würde mich ſicherlich nicht unwillig 


beim Geben finden!” Und indemser 
bies faate, frohlodte er laut. Da: 
rauf jprach Indra zu ihm: O du wei 
fer Hase, deine qute Tat joll während | 
eines aanzen Kalpas (d. 6. jo fange, | 
Diele Welt Steht) bekannt 


als 


jein. 

Hierauf preßte er den Bera zufam: 
men und zeichnete mit feinem Gafte 
die Gejtalt eines Hafen auf die Ober- 
fläche des Mondes. Nachdem er fi 
an den zulünftigen Buddha gewandt: 
hatte, nahm er den Hafen vom Teuer 
und feßte ihn noch im tiefen Didicht 
jenes Waldes — mo er die Nacht 
zuzubringaen pflegte auf ein Bett 
aus zarte Grofe nieder, worauf fich 

Indra wieder in feinen bimmlifchen 
Bohnort beaab. Die vier meilen 
‚Geichöpfe lebten aber weiter zufam- 
men in bollfommener Harmonie; fie 
lebten nah den Vorſchriften und 
hielten die Sabbathfeier. Nach ihrem 
Tode ſchwanden ſie dahin, um nach 
ihren Taten belohnt zu werden. 


Durch die Entdeckung der Fabel 
vond dem Haſen im Monde im Jataka— 
Buche wurde plötzlich das Geheim— 
niß aufgehellt, warum der Haſe bei 
|verfchiedenen Völkern in den Mond 
|berjeßt worden tit. Wenn es auch na= 
türlich ſchwer iſt, nachzuweiſen, wie 
es hat geſchehen können, daß die bud— 
dhiſtiſche Fabel bis zu den Hotten— 
totten dringen fonnte, fo unterliegt 
les doch faum einem Zweifel, daß bie 
| bottentottifche Sage mit der bubdhi- 
Iftifchen in Zufammendang fteht. 
| Daß fie jich bei den Mongolen, ven 
Sapanern, den Siamefen und den 
Einghalejen findet und bei anderen 
Völkern, zu denen die buddhiſtiſchenb 
Literatur gedrungen iſt, erſcheint 
ſelbſtverſtändlich. 

Uebrigens hat man auch in Indien 
nicht immer die Mondflecken mit den 
nämlichen Augen angeſehen. Hum— 
boldt erwähnt im „Kosmos“ , daß 
man in Indien auch die Geftalt eines 
Rebes in der Mondicheibe zu erfen- 
nen glaubt, wodurch fie den Namen 
des Rehträgers führt. 

Nah Baltian erbliden die Siame: 
ien in dem Schattenbilde des Mon- 
des nicht immer einen Hafen. Zumei- 


An die Frau eines 
Trinfers 

Sch babe eine wicdlige 
lung für Sie, Sie wird di 
mingen Brieſfumſchltag Aug 
Truntfocht in 3 Qagen überwindet und fein 
Sceim gisalid macht, “unvervolle, fihere,nads 
baltige, upertäff ige. biliige Ahetbode, garan—⸗ 
firt. Schreiben Zie aı Edw, 3. Woods, N 805, 
— Relio dorl XP. Zeigt dicles anderen. 
1,15,29090,20:.na3,17jn 


bertrault de © 


vier Reihengraͤber aus der 


ı bes vom legten 


| telaiterlichen Netropote 1ehte 


ſtellen. 


gentümmcqhteit 


Eingang eine Tafel aus: 
Iner Weg“.” 


len deuten fie bie dunflen Syleden aud) 
als ein altes Ehepaar, einen Grof- 
vater und eine Großmutter, melche | 
die Felder im Monde beftellen und | 
eben einen Reishaufen auffchütten. | 

Peichel Fonnte vor 25 Jahren fon= 
ftatiren, daß die Lichtfleden imRond, | 
in die man alles Erbdenfliche hinein- 
zudeuten vermochte, bei den meiften 


' Völkern zum Ausfpinnen einer Elei- | 
nen Erzählung dienen mußten, mel= | 
her ein fittlicher Hintergrund nicht | 
fehlte. | 


— — — 


Kulturhiſtoriſcher Boden. 
| 
| 


Anffindung von Neibengrädert. aus der 
Zeit der Völferwanderung. 

Beim Chalet Soodmatte in Spiez 
ın der Schmaiz find jünagft mieber 
Seit der 
Völtermanterun zum VBorfcein ae: 
fommen. ESchen vor etlichen Jahren 
fand man bei Erdarbeiten Meniden: 
fnochen und einige Sfrumafure oder 


Kurzſchwerte nebſt Schildbuckein. Im 


vergangenen Herbit wurde neuerdings 
ein Grab freigelegt. Dies veran— 
laßte die Leitung des berniſchen hi— 
ſtoriſchen Muſeums, ſyſtematiſch in 
ver Richtung der kurzen Axe des Gra— 
Herbſt aufſgraben zu 
ſaſſen. Die Vorausſetzungen trafep 
volltommen ein. 

Die zweite Reihe dieſer frühmit— 
ſich in 
vier Gräbern in ctwas ſchräger Rich 
tung gegen die Kellermauer ſort, un— 
ter welcher das Kopfende des vierten 
Grabes dereits verſchwand. Selt— 
fam war die Yan: ded Sfelettes Des 
mittleren Oraßes, welchen eiti 
ziemlich aut erbafıenes Kurzichmwert, 
jomie ein bronzener Gürtelfnopf mit 
vier einfachen Zieräffnungen und ei— 
nem Befeſtigungsanſaß gefunden 
wurden. Ver Kopf beſand ſich in 


voi 


uns 


‚ etiwad pornübergeneigter Stellung ge- 


oen einen Kaltfteinblod 
Schentele und Armknochen lager 
ſeltſamerweiſe übereinander, d. h. 
zuſammengeſchoben eingebetiet. Der 
Körper war alſo nicht geſtreckt, ſon— 
dern in einer Stellung, in welcher 
die Knie zum Kinn heraufgezogen 
cder gebunden waren, bearaben mor- 
den. Sehr deutlih waren aud Di. 
Ueberreite der Eärge cover Leichen 
sretter zu ertennen, in und auf mel: 
hen man diefe wohl germanifchen | 
Yeute begraben hatte Sogar Bi.) 
Holzſtruktur ließ ſich feſtſtellen 
auf Tannenholz ſchließen. 
zweiten Grabe fand ſich eine Pfeil— 
ſpitze mit Dülle. 


All 


angelehnt 


dieſe neuen Funde 


und burgundiſche Funde (darunt⸗ 
einen vollſtändigen 
mit Halsbehänge aus Bernſtein) zu 
verzeichnen hatte, zu einem hochin 


tereffanten fulturbritorifchen Boden. 


Nicht beide Füße gleichſchnell. 
ſchnel 


„Welcher Ihrer Füße geht 


wer?” Mancher finder es vielleicht jehr J 
jemals eine tolche Frage zu J 


einfältig, 
md dod) 
Samperitändige, 
die beiden Fuße Des Menichen ganz 
aleihichnell gehen, nder genauer ge 
jagt, engeren Schritte madıen, 
wenn nicht einen zielbewußten 
Zwang ausübt, um eine jolche Sleich: 
mäßigf eit gegen die Neigung Der Nu 
tur herbeizuführen. Ein 
jchreibt darüter: 


Wenn man 
geht, melches 


perjichern ande 


auf 
zur Zeit | ſonſt ganz frei 
jo wird man bald, ehe man fünfzte 
Yards weit aefommen ıit, finden, 
man Start nach der einen Seite gera 
ift, jet es die rechte oder Die u. 


a 


Katürtiy in dabet norausgeteßt, Daß |} 


nun feine beſondere Anitrengung | 
nacht, immer in der Mitte zu blei: 
bei; denn dies kann mun jchon fertig 
bringen, 
merkſamkeit Darauf 
man aber am irgend etwas 
dentt und einfach natürlich Dahinzu: 
ſchreiten ſucht, 
in gerader 


ichtet, 


Wenn 


Linie normwärt3 


ı fönnen, 
Und wenn man ji etwa auf einer J 
auf einem öden | 


meiten Fläche, 3. B. 
Moor-Lande, verliert und aufs Ge: | 


rateiwohl vorwärts geht, jo beichrerbi 
man 


aleman emen 
Namentlich 


vollitändizen 


Kreis, ſolche, die ſich 


verirrten, haben ſich davon gewöhn— J 


lich überzeugt, wenn ſie hinterher Ge— 
legenheit hatten, zu ermitteln, 
Bewegungen ſie eigentlich gemacht hat— 
ten. Ueber 

event 


verſchieden 


were 


Meinungen. 


finden, daß dies einfach an der Nei— 
gung des einen Fußes liegt, 
auszuſchreiten als der andere; 
längeren Schritte haben natur 
zur Folge, daß man auf 
Seite gerät, wenn man 
eträchtliches Std gebt. 
gendes Grperiment 
Man bringe 
etwa acht Fuß 
an: dann ſtelle 
ſechzig Fuß dabon entfernt 
binde ſich die Augen und 
zwiſchen den beiden Stöcken 
zugehen. Alle bisherigen 
dieſer = haben beitätigt, 
nahezu unmdalih tt, mag man bor 
dent Zußinden der Auaen auch 
jo gut die Richtung genoinmen ha 
ben und fth nahher noch jo 
gentlih bemühen, fie einzuhalten! 


dieſe 


iſt 


zwei 


man ſich 
auf, Ders | 
hindurch 

Verſuche 


daß 


inge.e 


— — — — — 


— Im Kurpark. — „Sie haben 
Ihr Rendezvous mit Anna immer in 
der Kaſtanienallee. * iſt es aber 
doch ſehr belebt!“ — „O, wir bleiben 
ganz ungeſtört. Ich fe immer am | 


un. | % 
In einem | 


nachen | 
Spiez, das au fchon feine Feltilch- | 


Frauenſchmus J 


daß in feinem Zul i 


Beobachte: | M 


einem Pilater | 
und —7 in die an itte jchreitet, | 


dat, ' 


folls man ungeltrengte Aur- 
andere: | 9 


jo wird man niemals | 
fonmen |; 


weiche | 
die Urſache dieſer Ei⸗J 


Doch iheint ih immer F 
mehr Beitärfung für die Annahme zu | 


weiter | 
gemäß |R 
die eine iR 
irgend ein if 
auch 'R 
Stöde 'E 
von einander entfernt I 
ungefähr | 


versuche, | 


dies B 


nod 8 


„Verbote: |f 


Defikafer Enncheon, 3öc 


Baled Ebiden Halibut, Tomato- 
Sauce, oder Roait Senderloim of 
Beef, Financiere JuniErbſen 
in Cream, Kartoffeln au Gratin 
Old Fafbion Strawberry Short 
Cale oder Chotolade od. Vanilla 
Ice Cream, Kaffee, Tee, Milch 
dder Eistee, Achter Floor. 


anf : % Ryan Wir haben eine Liberty nasplan: 
Lauft einen Liberty Loa Loan Bond Bude auf dem Ru 


Bond bei Euren Einkäufen Dritten Xloor eröffnet, - 
um es Euch bequem und leicht zu maden, Gure Bonds ohne 
Konfufion oder Zeitverluft zu kaufen. Wir berechnen nichts für 


dieien Dienit, und wir haben feinen Brofit von den Berfänfen. 
Pritter Floor. 


Bond ausgeitelft werden. 
Nach Empfang von 850 oder 5 
len wir Zertifikate aus, die in 550 
Bonds einlösbar ſind, 


fein. 


30. Juli 1917; 30 Brozent am 15. A 


Feinſte große neue vote Rartoifeln aus — 


mehlige Kochkartoffeln, die Ausleſe der Texas Ernte. 


Volle 15 Pfund —— 
Peck. Nur ein Peck an einen Kunden. Keine Poſt- oder Telephon Beſtellun 6 
gen angenommen. Nur mit anderen Groceries abgeliefert, Bed, _, 


Ztebenter Floor. 


Ein Verkauf von Taffeta-Suits 
in reizenden Moden, zu 82. 


Die Suit- und Coat-Abteilnung anf dem vierten Floor hat viele bemerkenswerte 
Handelserfolge errungen, und dieſer iſt entſchieden einer davon. Modelle, für welche 
exkluſive Spezialitäten-Läden hohe Preiſe berechnen, ſind ſo getren in dieſen ſeidenen 
Suits zu 825 reproduzirt worden, daß ſie den wirklichenWert der Originale beſitzen. 


Der Taffeta iſt von ausgezeichneter Oualität und die 
Schneiderarbeit iſt vorzüglich in jeder Beziehung. Das Sor 
timent umfaßt alle die me teuen großen Kragen und Marichet 

ten-Effefte, große Auswahl don modernen 
sarben. Eine Welegenpeit, einen Zuit von 
Individuglität zu beſitzen zu einem ſehr mäßi 
gen Preiſe. Viele andere wunderſchöne Mo 
delle in Tricotines, Poiret Twills, 
Gabardines, feinen franz. Serges 
Burella uſw.; alle Größen, ein 


ſchließlich ertra Größen 825 


bis zu 
300 hochfeine Damen Coats, 814.75 


Einer, zwei und drei von einer 
Sorte haben ſich in den letzten zwei 
Wocen ang BE Koats, die Sr 
wmdersivo nicht annähernd für das 
Seid Duplisieen fonnt. Motor 
Coats, Straßen Coaots, Dreſſy 
Coats, Sport Coats, wollene Ve— 
lours, Serges, Gabardines, Velour 
Checks, wollene Jerſeys, feine wol 
lene Tweeds, Satins. In Schwarz, 
Blau und allen Farben. Wirklich er 
ſtaunlich, ſolche Auswahl zu ſolch 
einem Preis ſo früh in der Saiſon. 


Jede Größe, dar „S14. 15 


unter auch Eure, 


öM—— 


Sn v 

7500 Yards Reiter don Seide 
€ Nu | 
zur Halfte und ein Drittel unler den regulären Breifen 
Die Bartien umfatien alle furzen welche 
nommen Wurden, jait jedes geawinmichte Gewebe und ‚sarbe tt bier, 

wird es gut fein, zweds friicher Muswabl fribzeittg zu faufen, 
Stleid-, Sfirt 
Sport Poplins, Fancy 
Taffeta, Fairway Sport Seide, 
Charmeuſe, Satin Meſſaline, 


Fourth 


501, Büſtenmaß, 


jeren regulären Yagerıı ge: 
und, dacs Ri 


\ 


SITUGE, von un 


ter ſind, 
Längen von einfachem und faney Khaki Kool, „Yo San“ 
Sport Shantungs, Georgette Crepe, einfachen Pongees, Chiffon 
Crepe de Chine, Creve Meteor, Faille Francaiſe, Crepe 
farbigen Satins, Brocaded Seide, Fleur de 
Jeuneſſe, Puſſy Willow, Jerſey Seide, geſtreifter waſchbarer Seide, geſtreifter und Plaid 
Taffeta, bedruckter Warp Seide, Novelty Seide, karrirter Seide, Hunderte von Längen 
von ſchwarzer Seide uſw. Zweiter Floor 


Dieſe Seiden ſind 36 bis 40 Zoll breit 


9e für Seide wert 31.35 bis $1.50 Yard + für Seide wert — bis 82.00 Yard 
81.45 für Seide wert $1.75 bis 82.25 Yard f 25 bis 82. 75 Yard 


81.95 für Seide wert 82.50 bis 83.50 Yard 95 für Seide wert 83.50 bis 87.50 Yard 
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82.95 und 83.50 geidlifienes Glas, 81.98 } 


und Waiit 
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für Seide wert — 2 
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ER) 
7* 


Fabrikanten-Ucberſchuz von 1000 Stücken von prächtigem amerikaniſchem ge Led 


ſchliffenem Gias zu mehr als einem Drittel unter den regulären Preiſen. 
Schwere Blanks in Kombination von geblümtem Mitre Scliff das = 

ment beſteht aus Blumenvaſen, Bonbon-Körbchen, und Rabnmtbebälter, X 

ven Tube, Sellp Konpotes mit Fuß, Oranaen-Boivicnt, zöl J see Bowlen 


Woſſerfläaſchen, Mayonnaiſe Bowlen, Plate, Sellerie Trab, Relifh 
Wafferfriiae etc. Belhrünfte Quantität = dem 


fchirre mit Griff, 
Mrtifel; $S2.05 und 83.50 Werte; Yuswabl au 


” 
* 
* 
— 
* 


und 


uder 


— 
**** 


* 


ne garoßhe 


ner 


KR) N? » KR FE TE TE 7) CR ER ER IR) 9 * * 1breit? 
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28 ax —** ee 


75e baumwoll. Union Suits er 


Dir ın 
mel, knie-anſchließ. oder ſpitzenbeſetzt, regul. u. ertra Größen. * 


ut „ei WA 
Echt ſchwarze und reinweiße Seiden 50e Damenleibchen, niedriger Hals, 
Lisle Kinderſtrümpfe, fein ge 35 rein weißes Lisle Thread oder Baum wert 25c, die Yard 
rippt, nahtlos, Baar, C wolle, fein gerippt oder 28 
75e reinweide Damenſtrümpfe, gerippi, einf. od. f'ey gehäf. Yote c 
Paar 59ce. Reine Fadenſeide Boot Damenſtrüm 
Feine Gauge, merceriſiert, — full pfe, ſehr feine Gauge, tiefer Garter 
faſhioned, tiefer er seit, 59 dopp. Welt, voll requl. 65 — iz, au © 
das Raar verfaufi C nenacht, echt ſchwarz IC $ Niuftert, Rse ior 
— EN — Dritter Fler. Strümpie—Hanptilur. 


85c Ivert, 
» — * 4 - 2 
ve Keine Koit- oder Telephondeftehlungen ausgeführt, T— Schinken, Morr is & 


Das Recht vorbehalten, die Suantitäten zu beichränten. 
Eo.Zupreme: Brand 
er 


Eriparnie on Sansarkieln für Montag nn 
12 P — = 


ſchwer, Pid. 


Neue —— 
mit 


Reinweiße baumwollene Union Suits für Damen, fein ge 


rippt, niedriger Hals, einfach oder mit fanch Yote, leine Aer 

Extra Tualität weif 
breit, forrefte Shiver 
aieibmähine N Faden 


Swi reinwollene 
zilt r aebiei 
ſoweit 3230 ı 


Stück zu 


Stritt 
tücher 


ben 


T op, 


mit S4. 
ſches O 
11 3b 
10 


Pit: fe 

im’ 

Sart 
srüne B 


zn sunripgil Kal 

Kotoct Go.'s Eaſy Cut Yarır 
ee 103811. Treibräder, 
bier 143Ö1. Stahlmeſſer 
voll arrantirt; 54 50 
für mur ed) 
5 Wand Kaffeemühlen — 
1 Pfd. Glas Caniſter, 49. 
98c Gardinen Streder, Mit 
telitüge,  nidelplattirie Mef 
fing Pins, 698 

25: verstellbare Screen yon 
fter, 15 „oil bob, von 21 bis 
33 „Zoll au siebbar, 1%. 

Zercen Senkter, Hartholz⸗ 
Geſtell ‚ae olt, 4 scll bo, 
— a! zi ehb ar, DK, 
150 Gia⸗ derren ans nt: 
bärtetem ZtabI nematt, 10«. 31.95 Wafcfeitet, 
84 50 Firnte Gartenfhlaum, Blech, ſchwerer Kupferboden; 
MaAöfl, 4:Rm, in 50 Im ır. PB Wröße, sr 56.49, 
Längen gekuppelt, $ 75 52.05 eleitriihe Blncleiien, 
aaranfirt, 3. o 6 Ef. Größe, ganz nicelvla't., 
45 2Aöll. Haudtuch⸗Bar«s, Dciz nt auf 1 Sabr aa 
aus Mefitina gemacht, ıtidel rantirt: fomplet mit Cord u 
pI“*tirt, Aae. Bug, 81.95. 

$155 Imperial $1.19 Sercen Türen, "3011. 
mifhte Hansfarbe, Geſtell, Wallnuß Stained 
wahl mat tirungen, ſchwarzes Drabttub, in allen 
für $1.2%. Größen, 9r. 8. Floor. 


33.30 Ner Holsaeiteit .in 


ger garaniirt auf 82. 75 
I Sab 


BAT: 4. Zinfen Traht Lawn 
chen, Stabliopf, berzinm 
noer Sartbolgariff, aan 
ornamentafe Naion 
aus ſchwerem galv 
36 goll I 

für 8e. 

Wire Gloth, erſte 
Qualität, ſchwarz geſtrichen, 
18 bis 48 Zoll, in Rollen von 
100 Linealfuß, 100 Quadrat 
fuß für 82.25. 

6c Bleiwei # 121% 
Kımd Füffer, Bid 


ren, 
NRirſchen 


nas, SI 


Bot Ronit von Brı 
ma Beef, Pfd. 
Schulter Steaks, vo 
Prima Beef, Pfd 
Spare Ribs, 
oder gepölelt 
benter Floor 


ch, x er. * 
Linealfuß 
Screen 


Ei. 


> Br 
bis 100 
4 lac. 
ſchwere« 


Eleme 


ierta ce: 
großeAus 
Gallone 


3190 Baar ſtel⸗3. 


wenn herausgegeben. 
Alle Applikationen müſſen von einer Baarzahlungn von 2 Bro 
Der Meist if in vier Raten zu zahlen, wie folgt: 


Weite 


—* für 


Plaid— 
— werden 


Zyort 


Yard bon 6% berunter bi 


ichen 


ſtellung 


Stücke 
Ilate & 


> Büchien 9 


per d. der "Sna 


1. Nah Empfang von $10 Baar fehlen wir ein Zertififst über $10 aus 
Präjentirung von 5 Zertiiiiaten bei der yederal Neierve Yaut wird ein 330 


"ir nehmen Av 
Bonds von 85500 
Renierungs 


) und S100 


18 \ 
nauit 1917; 


Vrozent am 18. 
30 Prozent am 30. 


Anmeldin- 
gen für das 
Rote Kreuz 
werden in 


der Bude 
auf mı!. 
SHauptfloor angenommen. 


Bei 


plitstionen für Zubjtriptionen anf 
» nnd auiiov. entgegen, nah reinem 


Hbzahlungspian zu bezahlten, wie folgt: 


zent der (Heiammtiumme begleitet 
Juni 1914; 20 Prozent am 
Auguſt 1017. 


ARE 


Ihr ſpart einen Teil 
Rohtſchilds ansgebt. 
mehren ſich nell und 
mien ohne Koſten. 


Unſere Standard $1.75 un 


nur am Montag, die Nard $1.35. 


Tepartment. 


Diefes find die fchweriten C 


Keine E.O.D., Koit- oder 


| Auni- Wein 


Hunderte idöner, autnemadıter 


ſcheſtücke, 


* 


HSuübſche roſa geſarbte Bei 
fleide mit Weiden 


Unſere „S. 


von jedem Cent, den Ihr bei 
& 9.” Stamps ver- 
bringen Sud wertvolle Bra: 


d 51.95 echte Georgette Grepes, 
Damen Halstrachten 


unlitäten. 115 Schattirungen. 
Thonebeitellungen. Haubtiloor. 


arenverfauf, 1.29 


— 


Muslin-Unterwä 


aus weich gewebtem Nainſook und Batiſte, 
ſehr geſchmackvoll mit Spißzen und 


Stickerei verziert. 
Nachttleider, in Little Em 


Enpe⸗ ve Chemiſe⸗ u. Kom⸗ 


Weiße Unterröfe, 10 Tai: 


Biero oder Strina Ior 


NE 


zpipen 


und Ha andſchleifen be 66 
ieht, Aut C 


Kap Seide Envelope Chem 
tes, $1.05 wert, 
zu nur 

Ereve Gowns, 
dohlſaum beſer 


mit nette 


$1.55 


i 
Bod⸗ 


ziu. 00 Grepe de —* 
ices, © nal: — 


Fil 
m tiefen 


* "66€ 
<pesielles in Sardie, a N 


Hochfeine Spitzer am ſter, 
zackte und eingefaßte Ze 
lang, in Ben und Een 
bon a v0 bie mor 
wir da ; Baar zu 

Tapeitry zn 22 30lt b 
Da}! fin 


86 u), 


27 9Holl, 


Oberteil 


10 Stüde —— 
ue Zeconds, mi m > 
müäßigfeiten 


weniger, Nard, 


Recht vorbehalten, Tuanti- 
täten zu beichränlen. 


Kirk's Jap Roie 
Juvenile Seife, 
ic: Dutzend 8306 


Valm tive Seife, 
ze; Dugend, 83c. 
Olivito Seife, 
Dutzend, 8. 
— Zahn 
(srol R 56. 
Kenne ; 2a Blache Geſichts 
ider, B3Göe. 
edburn's 
<Stüd, 181: 3 für Se. 
Gummihandichuhe, 
— Ic wert, Sat. 


Daggett & Rams detts 


Stück, 


Faite, 50€ 


Geſichtsſeife, 


Sal Hepatica, 1. v0 Grüfte, 
Gt. 
Lyſol, 31. 00 Größe, 
Ideal Haarbürſten, 
Roriten 81.25 ®r rohe 
ade Sprahs, 
Faucet Attachment, 81 
39%. 

Fuchs Sage und Zul 
phur J .00 Größe, 69e. 
Feltomw' s Sur 07 80 
vpobozpbites, $1.50 Grösse 
81 ‚ur 


vaupirisin 


Für 


izwecke, zu beinahe den 


kirt, das Paar zu 


Damen, 


ebten Lederſorten u 


— und Pumps für — in 
vie weiß 


und ſchwarze Kon 


av Pumve 


Ankle Stra 


er- oder Gum 


innerſchube, Maein 


f J 
miſohlen., 


Zephyr-Ging 


ferte von feiner Qualität 


cbe 


morgen, Yar 


Checks und einfa 


ſollten; 
in lohfarbi Ertra 


und japaneſiſchen züge 


I, testell, 59e gemacht 


Tuiiah, 


[637 


ser Nainiant, 36 Z0li 
e für Imterfleider 


und Gewebe, 


Große 


1 

(nic 
Tiſch bre it 
irten Gr, f 


51.69 “ 


leich ser Ta} fel-Tamnit, 
orti von 
hard, 


hohlgefäumte 
in ſor 


icht 


Be edru 
biimti 


09 Grocernbeitellung; 
Fleiſch, Zucker, Me 

bit ımd Semitte nicht e 

I. Gold Medat Wiehl, 83.69, 


Claſſie od. Kirts 


Uc. 


Swifts 
nie zeiie, 


Dot Marte Sugar Corn — 


M orte feine 
sonen, N 


Badıs- vder 
uchlen fir $1.38. 


Sare Marfe ertra Oxatirit Erdbee 
rare Himbeeren „si 


\ er pitted rote 
Ridiesfüir Ir. 
awatiau ab Ana 
19; Pille, 25€. 


zrices Cream Barpuiver, ein 


nd Pichie fir Le. 
> Piund 
Kiafter, Ode 


Monarch jriich geröſteter 


Büchſe Caſe Special Kaffee, , 


fund B F. 


Javan ‚Sunpow. 
Brealta! ven u 


) 
Dr, 


Kiſſen 


gie, aus Cunl ge: zrün 


oder 
Stück 


Stüd, 


‘ce 


alte 
sold Kream, 50c Größe, or 


6%. 
dopv. 
8. 
> Fun Länge, 
wert. 


Schnürſtiefeletten für 


3, 53.45, 


Kanves Trfords für Mia: mer, weiß oder 
t 92.45 und 
ür Tamcır und Si 


— — — — 


, 000 en I 


MIOOT, rl 


F 
Farben 


Stüd zu 
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gu ites Sortim 
IC den 


25 37D. qıaı. Domind- 
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Zwiebeln, 


6 jall snentrug Gider-Ciiig, 
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Y 


aus Si ve 
iten und I tereil, 


3 65 


ei Ginfade Zeride, 


adow Wardt 


zu Daben, 


gen ver 


Batliend Für 
af 
Iran 


ter score Mapras, 36 } 


Gardi brei:, nur in wer 


ze 


36zött. Gardinen Swiẽf— 


Kurzwanren 

hl) { y 

Rcht vorbehalten die Tuanti 
täten zu Gefhränfen. 


24 Yard Se 


Garment Treß Faſteners— 


Dutzend auf Karte 
zu nur dc 
100 Yard 43c 


Roll Zap, 


Nähfeide 
Spule zu 
Elgin Maid 
Haͤlel⸗Garn 
all 


mercerized 
die 31 
2C 
Dru Gleaner 
256 Flaſche, 


Berkauf zu jcht zum 17e 


2:in-I oder Shinola Schuh: 
Raitr, 10 Schadtei 6c 
£ingeric Tape, 5 £ | 
Tr. YParfer's ee | 
Zirum Bf Zuppo — 250 
via⸗ Xan un Tape — 2 
12 Par! ce 
Re * weiher ——— 
eniger, 250 Größe, LOC 


Kaup tilu ır 


Spule 


Wilſon's 


& Grofe Werte in  Sommer- Schuhen 
Jedermann! 


Damen. 
Herſiellun 


ſür Ausflug- oder 


52.35 


in Strap oder einfad, * 83. 95 
Faſſons, ertra W 


l ibei ß u 


ar 45 
vo 51,95 


hinati 
5 $2.05 | und 


ham, ie m so ISt 


18€ 


gute ſchmere nebte ichte Kiſſenbe 


röße 45 6, mit zölligem Saum 


17e 


Sorte ‚Ichiwere } gebäle Ite Bettdcden, 


at sur ( ham 
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D, 
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Sfirting, 36 Bel 
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weiter Flur 
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Zucker 8 9 83 
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Seife, Butter, — mi 


very Nıydıısır 
Ugeſchloſſen. 
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‚ebl, 809e 


1 Fa 
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Sack iriſch gemahlenes wei 
nmeal, 7%. 

R & = Galifornia 
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10 Pfiund fanch Terns 
Inte. 

10 Büchſen Sunbrite Elcanſer, 456. 
Stinners oder Quick Lunch Maca- 
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Se 
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39e. 
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